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Glück Auf, Ahoi! Und Servus Ihr wilden Auf- und Umrührer. 
Ihr kühlen Freunde der leichten Unterhaltung. Es geht endlich wieder in die vollen... 
Denn da sind wir wieder, auch wenn ihr heult. Mit unserem RAC'n’Di! Revolverblatt, entzücken 
wir die Gutmenschenbrut, zeigen keine Scheu. Wir bleiben euch und der Szene treu... 


Ja so sieht’s mal aus, ob’s euch passt oder nicht! Wir sind wieder da und dieses mal noch einen Zacken schärfer 
als je zuvor. Hoffe ich zumindest! ;) Lange, lange hat es gedauert. Länger als geplant und gedacht verdammt 
noch mal. Doch ich denke das Warten hat sich gelohnt, denn nun ist es vollbracht...das Viva Saxonia Skinzine # 
3 erstrahlt in neuer Pracht! Was heißt eigentlich Zine, 128!!! Seiten Büchlein würde es vielleicht besser treffen. 
Wie du vielleicht schon bemerkt hast gibt es zum Büchlein auch passend zur # 3 auch gleich 3 Gaben in einer. 
Spiel, Spaß und Spannung, sprich alles drei’s zusammen. He he. Dazu aber später mehr. Leider mussten aber 
auch einige Schicksalsschläge von dem ein oder anderen Schreiberling verkraftet werden. Oft besiegte einen 
aber auch die Faulheit und andere Dinge wie Arbeit, Sorgen, Nöte und die Freuden im Privatleben standen dem 
intensiven Schreiben und Basteln im Wege. Es ist ja auch „nur“ eine Freizeitbeschäftigung...und so soll’s ja auch 
sein. Trotzdem war die Arbeit am Heft, ständiger Begleiter und so artete das ganze dann im letzten halben Jahr 
mehr und mehr in richtige Arbeit aus. Es schien als würden die Musik und Heftbesprechungen kein Ende 
nehmen und öfters kamen neue hinzu. ;) Leider mussten auch einige, inzwischen indizierte aber dennoch 
hervorragende Scheiben wieder raus genommen werden. So ist das nun mal, im freiesten St.... den es je auf 
deutschen Boden gab. Aber lassen wir das mal über die verhunzte Politik in diesem Lande zu schwadronieren, 
das können einige andere selbsternannte "Obere" besser. Für das ganze Promomaterial geht hier für selbstredend 
ein riesen Dank an die Labels: OPOS Records, Oi! ain’t Red Records, Skinhead Service, Old School Records 
und 4uVinyl Versand sowie alle Heftemacher und Bandmitglieder mit denen man im Tausch steht. Besonderen 
Dank, wenn ich gleich dabei bin, geht an Bendel von Oldschool Records für die „Realisierung“ des ganzen 
Projektes. Ohne Dich, gäbs nämlich kein VS#3!!! Dann sei natürlich noch ALLEN (alle auf zu zählen hätte wohl 
noch eine extra Seite gebraucht. Es waren wirklich viele Froinde und Kameraden. Ihr wisst wer gemeint ist.) ein 
großes Lob und Dankeschön gesagt, die mich in 
irgendeiner Art und Weise unterstützt haben. Es stellte 
sich nämlich leider heraus, das ich, der Tipper diese 
Zeilen, nun völlig allein mit dem Großteil der 
Geschichte zu recht kommen musste. Was ehrlich 
gesagt ganz gut so war, so musste ich mich nicht mit 
Kompromissen rumärgern und konnte machen, was ich 
für richtig hielt. ;) Enttäuschend war es aber allemal und 
ich hoffe auf Besserung im Nächsten Teil, Herr Z.!!! 
Somit könnte man fast meinen, dass dieses Heftlein 
ausschließlich auf meinem Mist gewachsen ist. Weit 
gefehlt, denn was wäre ICH ohne EUCH?! Was zählt ist 
das WIR! Mut, Kraft und Motivation gaben mir immer 
wieder die vielen Freunde, Kameraden und Leser von 
weit und fern, die nach einer neuen Ausgabe fragten. Ich 
bin schon ein wenig stolz das unser RAC’n’Oi! 
Revolverblatt so gut bei euch an kam und es sogar den 
Weg über Ländergrenzen bis Spanien, Schweiz oder gar 
ins ferne Mexiko oder über ZOG’s Kerkermauern zu 
unseren inhaftierten Kameraden geschafft hat. Also im 
wahrsten Sinne des Wortes: Drinnen wie draussen und in 


Piva Saxonia #3 ) Skinhead Fanzine 


Patriotischo E Praktisch & &ut 


der Heimat oder in der Ferne eine Front! So solls sein!!!Dazu kommen die vielen unzähligen, hilfsbereiten 
Freunde, Kameraden und Helfershelfer, die mich selbstlos und aufopferungsvoll mit fetzigen Material wie 
Leserbriefen, Heftkritiken, die Beantwortung der beiden Rätsel aus der letzten Nummer, Berichten, Fotos, Rat 
und Tat oder der leidigen Rechtschreibprüfung usw., sowie Bandvorstellungen und Interviews, eine Menge 
Tattoobilder und Konzertberichte aus allen Herrenländern versorgt haben. Manchmal musste ihnen zwar in den 
Arsch getreten werden, aber hey...so ist das Leben! Ein RIESEN DANKESCHÖN noch einmal an euch ALLE!!! 
Somit ist es ein kleines, mächtiges Heft von UNS für UNS ALLE. So soll es sein, eine Gemeinschaft der Tat. Ein 
weiteres Dankeschön geht auch an DICH, der du dir dieses Schmierblatt, welches eh viel zu teuer ist und dir 
auch noch deine wertvolle Freizeit vor dem Computer beraubt, überhaupt gekauft, geklaut, oder ertauscht hast. ;) 
denn für Dich, ja Du bist gemeint, machen wir den Scheiß überhaupt. Damit du neben der Blöd Zeitung auch 
mal was Ordentliches zu lesen bekommst. Ach und wie du vielleicht mit bekommen hast, haben wir wieder keine 
Kosten und Mühen gescheut für euch da draußen. Du bekommst für deine schwer verdienten Kröten nicht nur 
was ordentliches zum Lesen...nein, wir waren sogar noch so freundlich dir was fürs Auge und fürs Ohr zu 
servieren. Nämlich ein feines, beidseitig bedrucktes Poster (die eine Seite stammt von der CD einer russischen 
Skin-Band namens „Bad to the Boneheads“. Dieses Bild ist einfach mega geil gezeichnet und gefiel mir so gut, 
es musste einfach groß an der Wand hängen. Die andere Seite zieren viele schöne Hautbilder von Freunden und 
bekannten Kameraden) und eine geniale, qualitativ hochwertige Kostprobe, einer aufstrebenden neuen 
Skinheadkapelle aus dem Sachsenländle mit dem Klanghaften Namen: Overdressed. Ebenfalls ein Dank an die 
Jungs für die gute Unterstützung und Zusammenarbeit...war eine fetzige Zeit im Studio! Na wenn das nix ist, 
dann leckt mich aber am Arsch! Jetzt musst du die Folgen dafür tragen und ich kann dir nur noch sagen: „Hättest 
du es besser mal gelassen, doch du könntest auch mächtig was verpassen!“ ;) Das Einzigste was du jetzt nicht 
dazu bekommst, ist was zu naschen...aber ich denke das bekommst du schon allein hin. ;) Zum Inhalt will ich 
keine großen Worte verlieren, der wirbt und wirkt für sich schon allein, denke ich mal. Neben den ganzen sehr 
eindrucksvollen und ausführlichsten Befragungen der Fanzinegschichte, der Musik-, Skinhead und Punk 
Subkulturkram kommt noch etwas deutsche Geschichte aus verschiedenen Zeitepochen hinzu. Die meines 
Erachtens nach überhaupt nicht langweilig ist, sondern sehr informativ und wichtig ist. Ich hoffe euch ergeht es 
ebenso. Außerdem wäre noch zu erwähnen: Wir für unseren Teil haben wie immer ein Ohr für eure Sorgen, 
Ängste, Fantasien und Anregungen offen, ihr müsst euch nur zu Wort melden! Also komm besser zu uns, bevor 
du dich einem anderen anvertraust, der „..nur das Beste für dich“ will. WICHTIG!!! Da sich unser ALTES 
Postfach nach wie vor hinter der gleichen Nummer versteckt (da kommt ihr beim Zille raus), steht es euch wie 
gehabt zur regen Nutzung zur Verfügung und ist immer einen Spalt weit offen für eure Meinungen, Kritiken, 
Verbesserungsvorschläge, Morddrohungen usw. ABER es gibt jetzt ganze ZWEI POSTFÄCHER! Beide 
Adressen stehen direkt hier unter dem Vorwort. Beide Adressen??? Ja der Herr Göring hielt es für nötig eine 
eigene Adresse zu besitzen, denn sonst bekommt der Zille ja die ganzen Liebesbriefe ab, die für mich bestimmt 
sind. Und dann bekomme ich die Dinger ja nie zu Gesicht und ihr die nie beantwortet! ;-) Also nicht schüchtern 
sein, schickt mir euer Zoix und ich kümmer mich drum, versprochen!!! Wer des Briefes schreiben nicht mehr 
mächtig ist, der kann selbstverständlich die moderne E-Post verwenden. Ja, was noch?! Vielleicht noch viel 
Spaß beim Blättern, lesen, staunen oder aufregen, in den nächsten unzähligen Seiten. Viel Ausdauer, 
Auffassungsgabe und eine erfolgreiche Ausfahrt auf eurem Porzellandampfer wünschen euch die Verrückten 
vom Viva Saxonia Skinzine! ;-) Bis...hoffentlich zum nächsten Mal. Gehabt euch wohl, bleibt stolz und treu ihr 
Hinterhofrebellen und meldet euch mal!!! Beste Skinheadgrüsse Oi! & Möh Göring und Eure VS Schriftleitung 


Kontakt Göring: g.vivasaxonia@gmx.de 
VSG / POSTFACH 11 02 / 09401 Zschopau 
Kontakt Zille: viva.saxonia@web.de 

VSZ / Postfach 11 02 / 08441 Crimmitschau 


Imbrechum: Das Viva Saxonia Skinzine ist keine Veröffentlichung im Sinne des 
deutschen Pressegesetzes, sondern nur ein in äußerst geringer Auflage vervielfältigter 
Informationsbrief der sächsischen Skinheadszene. Es wird kein Gewinn oder ähnliches 
erzielt. Der Preis dient lediglich zur Deckung der Herstellungskosten. Veröffentlichte 
Artikel rufen nicht zur Gewalt auf, dienen nicht der Kriegs-Glorifizierung und sind 
rechtlich geprüft. Namentlich gekennzeichnete Artikel verantworten die Autoren selber 
und müssen nicht mit der Meinung der Schriftleitung übereinstimmen. Alle 
besprochenen Erzeugnisse waren bei Redaktionsschluss weder indiziert noch verboten. 
(Juli 2012) Für nachträgliche Indizierungen bzw. Verbote wird keinerlei Haftung 
übernommen. Alle historischen Artikel sowie Fotos dienen einzig nur der 
Dokumentation und sind nicht als $86 zu verstehen und dienen nicht der 
Verherrlichung verschiedener Delikte die unter diesen fallen. Die Schriftleitung 
distanziert sich ausdrücklich davon!!! 
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Auflösung des letzten Rätsels und sonstige Leserbriefe und 
Meinungen zur letzten Ausgabe 


Jawohl, es gibt sie noch...die denkfähigen Skinheads! Oder zumindest die, die für solchen Mist Begeisterung zeigen. ;) War ja 
auch so besonders schwierig, die dicken !iO,!iO,!iO’s im Heft zusammen zu zählen oder den Skinhead Bengel beim Namen zu 
nennen. Viele haben sich leider nicht beteiligt, kein Wunder bei solch anspruchsvollen Rätseln. Freut uns natürlich sehr, dass 
doch einige geantwortet haben und das sogar richtige Antworten darunter waren. Schönes Ding! Die Meisten taten sich aber 
ziemlich schwer, mit der Lösung der !iO,!i0,!i0’s. Wer Zählen kann, war klar im Vorteil. ;) Die !iO,!iO,!iO’s auf der Rückseite 
waren freilich mit zu zählen, ok die waren nicht fett geschrieben (Fehler der grafischen Abteilung) aber hey !iO,!i0,!iO bleibt ! 
i0,!i0,!i0. ;) Oder war der Anreiz sich am Preisausschreiben zu beteiligen, für die Herren etwa zu gering!? Beim nächsten 
Rätsel winkt dann eine richtig schlecht gebrannte, streng limitierte CD von „Stuhlgewitter““ ohne Cover. Da werden sich einige 
sicher selbst übertreffen. (bin ich heute aber wieder böööse ;) 

Die richtige Lösung der !iO,!iO,HiO 


N R 1% m 0 27 | war übrigens: 18...richtig, wir 


arbeiten mit Zahlencodes! He,he 
192!!! ;) Und was passte zum 
eigentlichen Anliegen der !iO,NiO,! 
iO auch besser als diese Zahl. Das 
Präsent beschäftigt sich 
selbstredend auch damit! 


Die Richtige Lösung des 
Bilderrätsels war: Paul Burnley, 
Sänger der britischen RAC Band 
| NO REMORSE...da taten sich auch 
‘ h einige schwer, die man so fragte 


The New N h ! aber bei den Zusendungen waren 


OH alle richtig! ;) Da kennen se sich 


Sto rmtro Ö p ers Bi M aus, die Promiexperten. ;) 


Die Glücklichen Gewinner sind: ALLE diejenigen die geantwortet haben, werden gebührend entlohnt, dafür das sie überhaupt 
mit gemacht haben. Ist das nicht spendabel?! Das wären im einzelnen: Falk, Schmadtke, der Mäcklenburger, Jan, Johannes, Eva, 
Nico und Achim vom Stolz & Stil Heft (MELDET EUCH BITTE WENN IHR DAS HIER LEST!!! LEIDER WURDEN EURE 
E-POST ADRESSEN VOM REISSWOLF GEFRESSEN!!! ALSO SCHICKT NE NACHRICHT PER E-POST! DAAANKEI!!) 


Herzlichen Glückwunsch ihr Glücksritter vom Rittersturm! ;) Ihr dürft euch über je ein aktuelles Freiexemplar, vl. eine CD eurer 
Wahl aus unserem Sortiment (mit freundlicher Unterstützung von OPOS Records!) und einer Extra Überraschung freuen. Viel 
Spaß damit und viel Erfolg beim weiter Rätseln in dieser Ausgabe. ;) 


Leserbriefe & Lesermeinungen: 


Seid gegrüßt, habe mir euer Zine in Söllingen zugelegt und siehe da, ist noch aktuell genug um am Rätsel mitzumachen. Also ich 
würde mal auf Paul Burnley tippen. Ist zwar sehr Milchbubenhaft aber eine gewisse Ähnlichkeit ist erkennbar. 
Euer Heft gefällt mir gut. Weitermachen. Beste Grüße Falk 


Hi, die Lösung des Bilderrätsel eures Heftes auf Seite88 (geraten:) ist PAUL BURNLEY. Beste Grüsse Schamntke aus Chemnitz 


Oi zum Grusse, also ich würde mal sagen, dass der kleine Skinhead dort auf dem Bild kein geringer als Mr. Paule Burnley 
himself ist, wah ;-)! Ansonsten habt ihr ne rääächt(s) schöne Klogazette da rausgebracht. Gefällt mir echt gut, der Mix aus RAC 
& Oi. Warte sehnsüchtig auf die nächste Ausgabe! Achja, ein wenig enttäuscht war ich vom Zille. Wie kann man denn bitte 


Moin Moin, ich war fleißig und hab gezählt und bin auf ganze 17 !iO!iO!iO’s im inneren Teil eures Heftes gekommen. Zählt 
man das !iO!iO!iO auf dem Hinteren Cover noch mit, sind es 18 hehe. Cheers und Gruß Jan 


Ahoi! Erstmal wollte ich euch zu der schicken Nummer 2 beglückwünschen die mir deutlich besser wie die 1 gefällt :) Ist echt 
nen super Heft geworden, hoffe die 3 kommt schnell hähä....und natürlich habe ich brav die io!s gezählt nur der Chef war immer 
noch nicht hier :( Es sind 14 words ähhh Stück. Sooo jetzt muss ich nur noch gewinnen. Gruss aus Braunschweig, Johannes/ 
(zweiter Versuch VS Redax) Sooo hab nochmal durchgeschaut und komme auf 16 keine Ahnung wie meine Freundin auf 18 
kommt ;) Obwohl sie wahrscheinlich recht hat...das Bild ist meiner Meinung nach Paul Burnley. Na dann drück ich mir mal die 
Daumen hähä io! io! Io! Johannes 


Moin :) Erstmal ein Lob an euch, das neue Viva Saxonia ist mal wieder sehr lesenswert, besonders das ausführliche Blue Max 


Interview hat mir sehr gut gefallen, vor allen Dingen nicht so ne Standardfragen, weiter so! Und natürlich wollte ich auch am 
Gewinnspiel teilnehmen:) Also ich habe 18 !iO’s gefunden. Gruß, Eva 
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Hallo VS-Redax, heute kam ein päckchen aus dem ich die neue Nummer eurer glanzvollen Gazette entnehmen konnte. Da der 
Morgenschiss noch nicht erledigt war, machte ich mich gleich daran, das heft auf dem Lokus genauer unter die Lupe zu nehmen. 
Auf den ersten Blick wieder ein stattliches Exemplar geworden (euer Heft meine ich... hüstl). Beim durchblättern stieß ich auf 
das Bilderrätsel und würde meinen, bei besagter Person handelt es sich um Paul Bellany auch bekannt als Paul Burnley von No 
Remorse...sagt mir doch bitte, ob ich recht mit meiner Vermutung habe. Ansonsten weiter So und lasst euch nicht unterkriegen! 
Ach ja... interressant, wer sich damals bei Condemned so alles in Zwickau rumgetrieben hat ;-). Wir mussten damals leider 
vorzeitig die Abreise antreten, da besagte Punker und auch zwei etwas dunkelhäutigere Skins zu unserer Crew gehörten... ich 
habe dieses Konzert als totale scheiße in Erinnerung... naja - lange her. Gruß Nico (Ha,ha na wenn das mal nix ist du. ...hat die 
Sturmabteilung der NSU Zwickau also für Ordnung am Platz gesorgt ;) Gruss Göring) 


Hey ihr Macher/Schreiber der Sachsen Postille! Habs doch endlich geschafft und mir fast alles durchgelesen im Viva Saxonia 
Zine. Hab vielleicht noch 10 Seiten vor mir und hab mir wirklich alles und jeden Scheiss reingezogen! Hin und wieder war mir 
ein bischen langweilig, seis drum Roman G-Punk seine mega-Reviews...und über 2 Jahre alte Sachen, vorallem Skingirl 
Fotoshooting 2008! interessiert bestimmt auch nicht nur mich sowas von... Schöne aber, dass endlich doch noch das Heft 
rausgekommen ist, ick weiß es tut weh was wegzulassen, aber manchmal iss besser so. Ähhmm ja das Rätsel: Ick nehme mal an 
es handelt sich um Paulemann? Ohne oire Hinweise hätte ich rein optisch auf Paul Burnley in ganz jugendlichen Jahren getippt. 
Mit Hinweis England, und World of Skinheads würde ich aber eher auf Paul Burnley tippen! Also, ich sach jetzt einfach mal 
ganze "Ohne Reue" Paul Burnley! Richtig? Grüße an oich und auf ein baldiges Zusammentreffen unsrerseits! 
Achim Stolz & Stil Skinzine (Gruss Achim...nein du liegtst leider falsch, es ist Paul Burnley, G. Punk ,;) 


Salve, in meiner grenzenlosen Güte habe ich mal beschlossen euch einen 
Leserbrief zu schreiben, da ich aus eigener Erfahrung weiß dass dies 
heutzutage eine von der Leserschaft vernachlässigte Rubrik ist, bin ich also 
bereit und Willens euch beiseite zu stehen...Mann ‚habe ich mir jetzt aber 
selber auf die Schulter geklopft. Erstmal beglückwünsche ich euch zur 
gelungenen 2. Ausgabe. Hat mir recht gut gefallen, auch wenn ich einige 
Kritikpunkte anmerken muss...z.B. sind die Jungs vom „Travel Nazi“ aus 
Cottbus, und das liegt bekanntlich in Brandenburg und nicht in Sachsen. 
Und was ihr an Rechtschreibfehlern produziert ist Rekordverdächtig. Da es 
mir selber oft so geht dass ich mich beim Schreiben vertippe und den 
Fehler später überlese frage ich halt deswegen einen Kumpel ob er mein 
Heft Korrektur Lesen kann (hat bei der #4 Leider nicht geklappt, da hätte 
ich noch länger warten müssen haha). So umgeht man Fehler wie 
„Flakschiff“(das heißt Flaggschiff!!), so müsste euch ja die alte Redaktion 
des „Unsere Welt“ Heftes glatt den „Schwarzen Rechtschreibe Peter“ 
überreichen... Aber kommen wir mal zum Positiven, und das wären die 
überraschend guten Interviews mit Blue Max und Rien ne vas Plus. Gute 
Fragen und gute Antworten, so muss das sein. Auch die optische 
Gestaltung des Heftes ist, in anbetracht der Tatsache dass ihr ja auch keine 
Grafiker seid, absolut in Ordnung. Den Biertest hingegen hättet ihr sein 
lassen sollen. (meine Meinung, Görn) Oder wollt ihr das meist zu unrecht 
bestehende negative Prollimage der Glatzenszene bestätigen?! Hoffentlich 
nicht. Noch anzumerken wäre vielleicht dass mir im generellen die Berichte vom Göring besser gefallen als die etwas nach 
Schema F zu lesenden vom Nasenmann Zille. Der macht sich langsam, der Görner...der Hässlon®. Aber warum bist du auf 
jedem zweiten Bild selber mit drauf? Wie willst du so nur jemals eine weibliche Leserschaft aufbauen? Sonst passt aber alles und 
ich freue mich schon auf eure nächste Ausgabe. Wenn ich mich bilden will nehme ich mir ein Buch, wenn ich Szeneinterne 
Unterhaltung suche Höre ich Musik oder lese eben ein Zine. Und ich hoffe so geht es noch vielen. Also, auf ein baldiges... Der 
N.(Für Immer und Ewig Skinhead Magazin) (71! Der N. Aus S. ;-) Vielen dank für deine aufbauenden, interessanten und 
amüsanten Zeilen. Da geb ich dir mal 100 % ig Recht in all deinen Ausführungen! Asche über Zilles Haupt, der war an allem 
Schuld was negativ ist...immer alles auf die anderen schieben. ;-) Nee, alles berechtigte Kritik und wir hoffen in dieser dritten 
Ausgabe das gröbste ausgemerzt zu haben. Wenn man sich auf andere verlässt, ist man meist verlassen und so habe ich mir 
eigene Programme beschafft um mehr Einfluss auf das Ergebnis zu haben, was sich auch 100%ig gelohnt haben sollte. Aber wie 
das oft so ist, siegt die Faulheit oder andere Problemchen schleichen sich ins Leben und die Qualität leidet darunter. Aber genug 
gejammert-geheult wird wenn der Kopp ab iss...Schön das dir mein Mist gefällt, das gibt kraft weiter zu machen und 
selbstverständlich noch mehr Selbstbildnisse vom Hässlon Görnsen mit ins Heft zu nehmen. Und für die weibliche Leserschaft 
gibts dann das VS-Girl...da sind dann nur Bilder vom Zille drin. Der ist bisl hübscher als ich! ;-) Besten Dank und bis dem 
nächst... der G Punkt) 


Ungewöhnlich edel kommt dieses durchgehend auf Hochglanzpapier gedruckte Glatzenzine aus dem schönen Sachsenland daher. 
Als ich vor gefühlten hundert Jahren das traditionelle Handwerk des Buchdrucks lernte, benutzen wir derartiges Papier nur zum 
Druck von Kunst- oder Ausstellungskataloge. Aber wie gesagt, das war vor gefühlten hundert Jahren. Da wir uns aber nicht von 
irgendwelchen Äusserlichkeiten beeindrucken lassen, auch wenn die Frontseite des Covers eine der markanten Grafiken von 
‘Göring’ zeigt, wenden wir uns flugs dem Inhalt des Heftes zu. Schliesslich kommt es nicht auf die Verpackung an, sondern auf 
das, was drin steckt. Und das ist eine ganze Menge geiler Lesestoff. Was nicht verwundert, schliesslich ist die erste Ausgabe 
dieses sächsischen Glatzenmagazins schon vor mehr als zwei Jahren rausgekommen. Klar, dass da einige Beiträge in dieser 
zweiten Ausgabe nicht mehr ganz so aktuell sind. Was jedoch nicht den unterhaltsamen Wert dieses Fanzines schmälert. Es bietet 
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nämlich Skinhead-Kultur vom allerfeinsten. Wie den Bericht vom “Ass Kicking Skinhead Rock”-Konzert im April 2010 mit der 
legendären Bremer ENDSTUFE und dem KOMMANDO SKIN aus dem Schwabenländle. Wobei sich Herr ‘Göring’ nicht nur 
durch seine kultigen Cover-Grafiken auszeichnet, sondern, wie er mit diesem Konzertbericht beweist, auch als cooler Schreiber, 
der sich zum Vergnügen der kahlköpfigen Leserschaft auch den kleinen, oft amüsanten Dingen neben dem Konzert widmet. Um 
pure Skinhead-Kultur geht es auch in dem Artikel von ‘Tatiana’, die von einem “Fotoshooting für den Renee-Kalender 2009” am 
Bodensee berichtet, in deren Verlauf den acht smarten Skingirls nicht nur ein paar “restalkoholisierte türkischstämmige 
Mitbürger” über den Weg gelaufen sind, sondern auch Bands wie SCHARMÜTZEL und die KRAWALLBRÜDER. Ein weiterer 
Schwerpunkt dieser Ausgabe sind - neben den CD- und Plattenbesprechungen - die vielen Fanzine-Reviews. Darunter so 
merkwürdige rechte Exoten wie der “STAHLHELM - one struggle one way” oder den “JVA Report”. Und dann sind da noch 
Görings “Erinnerungen an mein erstes Skinheadkonzert” (2001 mit DOLLY D und CONDEMNED 84 in Zwickau). Da war der 
Autor dieser autobiografischen Rückschau noch ein "milchbärtiger Jungpimpf" im zarten Alter von gerade mal sechszehn Jahren. 
Besonders erwähnenswert ist auch das ausführliche Interview mit BLUE MAX, einer vierköpfigen kurzhaarigen RAC-Band aus 
dem badischen Odenwald, die auch schon seit einigen Jahren wider den politisch korrekten Stachel löcken. Oder mit den 
glatzköpfigen Skinhead-Rockern von “RIEN NE VAS PLUS” aus Magdeburg. Natürlich gibt es in dieser Ausgabe noch jede 
Menge andere Beiträge, Bands und Interviews, aber alle hier aufzuführen, will ich mir ersparen. Kurz gesagt, die zweite Ausgabe 
des VIVA SAXONIA präsentiert einen 96-seitigen Über- und Rückblick auf die feuchtfröhlichen Niederungen der musikalischen 
Grauzone. Fazit: Ein mit vielen geilen Fotos versehenes Skinhead-Fanzine, dessen abwechslungsreicher Inhalt, sauberes Layout 
und erstklassiges Druckbild von der ersten bis zur letzten Seite überzeugt. G.G. Force Of Hate Fanzine (Na das geht doch mal 
runter wie Öl!!! Mensch bin ich jetzt stolz wie ein "milchbärtiger Jungpimpf" im zarten Alter von gerade mal sechszehn 
Jahren. ;-) Sehr schön zu hören solch lobende Worte, vielen Dank an Herr Gruse, dem rüstiger Glatzkopf vom FOH 
Volkssturm. ;-) Der dankende Göring) 


Ol Das Bilderrätsel. Klappe die Sweitel 


So Froinde der kniffligen Rätselkunst, jetzt ist es gleich 
wieder mal soweit. Hier gibts es wieder was spannendes 
zum rätseln. ;-) Wer von euch verdeckten Ermittlern, 
Hobby-Detektiven und notorischen Durchsehern hat ein 
Auge für das Wesentliche und erkennt den nebenstehen 
Onkel Fester in der Mitte des Bildes. Dieses Bild 
entdeckte ich in einer Tattoozeitung und ich staunte nicht 
schlecht wer da zwischen zwei heissen Mädels 
abgebildet war. Als Tip sei erwähnt, er trieb in den 
wilden 90ern sein Unwesen und war ein recht bekannter 
Szeneaktivist aus Sachsen. Er fabrizierte u.a. ein 
Fanzine, sang in einer Band, war Betreiber eines 
Szeneladens und organisierte Konzerte. Durch diverse 
Scheisse die er trieb, ist er heute eher unbeliebt, sogar 
verhasst bei seinen einstigen Kameraden und wanderte 
aus. So das muss reichen, die die ihn kannten, werden 
ihn sicher wiedererkennen...gehe ich jetzt einfach mal 
davon aus. ;-) 


Falls jemand weiß, wie dieser Kerl mit Spitzname 
heisst...so schreibe er einfach seine geistigen Ergüsse an 
unsere Kontaktadressen, diese stehen ganz vorn im Heft 
falls es einer nicht gesehn hat. 


Dieses mal werden die drei ERSTEN, die uns die 
richtige Lösung nennen wieder mit einem Eimer voll mit 
spartanischen Reichtümern überhäuft. Sprich: 


1-Preis: Eine Frei CD (mit freundlicher unterstützung 
gesponsert von OPOS Records!) ein Freiexemplar der 
nächsten Ausgabe VS #4 (falls sie erscheint ;) 

2-Preis: Eine Frei CD (mit freundlicher unterstützung 
gesponsert von OPOS Records!) 

3-Preis: Ein Freiexemplar der nächsten Ausgabe... 
wenn das nix is, was? ;-) 


Und wer dazu noch den Namen seines Fanzines, seiner Band und seines Ladens dazu nennen kann, für den lassen wir uns noch 
was ganz besonderes Einfallen. Vielleicht darf er uns dann mal höchstpersönlich auf eine Party bei sich einladen und uns 
verköstigen...wir verzaubern dann seine Gäste mit unserer atemberaubenden Schönheit und unseres in hohen Maßen 
ruhmreichen Konsums von alkoholhaltigen Säften. ;-) Schauen wir mal. 

Nun aber viel Spass beim Rätselraten!!! Möge die Sehkraft mit euch sein ihr wakeren Recken. 
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Verdressed 
| Skinhwad RACIHIR. 


“ Im Jahre 2007 rotteten sich 3 aufsässige Proleten (Klaus-Schlagwerk / Torsten- 
- Elektrolaute / Marcel-Geschrei) nach vielen Astra- und Goldkronenächten zu 
einer hoch motivierten Musikerverbindung zusammen. Jeder der netten Typen 
_ pflegte schon musikalische Verpflichtungen in anderen Bands, aber nun sollte 
‘ der Punkrock eine neue Bereicherung bekommen. Anfangs waren die Ziele 
" noch nicht wirklich gesteckt und wir coverten alte Skinheadhymnen und 
Punkklassiker mit "Mitgrölleffekten" um etwas von unseren Alkoholproblemen 
' bei einigen kleinen Liveauftritten abzulenken. Da zur Perfektion einer bösen 
Rockband ein Bass aus Hass fehlte, kam wie ein Engelchen vom Himmel der 
Hass auf 2 Beinen mit Namen Zimmi "MC" 2009 herbei geflogen. Nun flog 
l | * ganz gepflegt die Kuh im Proberaum, die Lautstärke wurde nochmals auf ein 
Dil | noch höheres Schmerzlevel geschraubt, und der Entschluss stand fest eigenes 
Liedgut zu vertonen. Der erste geistige Erguss bekam den flotten Titel "The bad 
motherfucker" und plötzlich bemerkten wir, dass es ja ganz einfach ist Rockstars zu werden. So kam Stück für Stück mehr 
Aggression in Form von sportlichen Liedern dazu wo es beim Hören einfach unmöglich ist nicht den Saal kaputt pogen zu 
wollen. Sämtlichen Einladungen von bekannten Castingshows konnten wir allerdings aus zeitlichen Gründen nicht folgen, da wir 
alle in unseren unterbezahlten Knochenjobs eingebunden sind um mal ne Kiste Astra-Rotlicht im Monat für den Proberaum 
irgendwie finanzieren zu können. Nach vielen Monden kam Anfang des Jahres 2011 ein zweiter Gitarrist, welcher auf den 
Namen Repi hört, in den eben benannten Proberaum. Die Verträge wurden sofort unterzeichnet und endlich bestand unsere Band 
aus 5 Mann wie jede bekannte Boygroup. Nun stand nix mehr im Weg um ein eigenes Programm für einen Auftritt fertig 
zustellen um im August 2011 die ganze harte Arbeit zu präsentieren. Da Torsten es vorzog in irgendwelche tiefen Löcher zu 
fliegen um sich irgendwelche Knochen zu brechen mussten wir leider ohne 
ihn spielen. Die Bühne teilten wir uns mit Punk Front aus Berlin, The 
Granits, Ohne Worte und Old Glory und die Stiefel flogen wie Konfetti beim 
Karneval. Als Letztes bleibt nur noch zu sagen -seit gewarnt- dat kann noch 
hässlich werden...in diesem Sinne... 


„Here comes the bad motherfucker“, Overdressed aus Sachsen 2011 


PS: Da wär doch noch was... Nachschlag vom Görnsen, den alten 
Proberaumrumgammler und Biertrinker, seines Zeichens PR Berater und 
grafisches Genie der fetzigen, sächsischen Glatzentruppe. So000, wie ihr 
sicher bemerkt haben müsstet liegt diesem Büchlein noch ein musikalischer 
Ohrenschmaus der besonderen Art bei. Dieser kommt in Form einer CD 
daher. Diese liebevoll, mit viel Herzblut, Liebe und Hingabe zu unserem 
Skinhead Kult (und unseren Stachelköpfigen Punkrock-Kameraden) erstellte 
Kostprobe des könnens von Overdressed, soll euch einen kleinen 
Vorgeschmack auf zukünftige Konzerte und Werke der Band verschaffen. Das 
Teil rockt in feinster „RAC’n’roll outlaw melodie“ und macht Lust auf mehr! Weil alles gut geklappt hat und die 
Zusammenarbeit auch ohne Probleme funktioniert hat, soll hier nochmal ein dickes DANKESCHÖN an den White Rebel Boy 
„Tim Smart“ für die fetzige Zeit und sein Engagement im Studio, dem Bendel von Olschool Records für sein Vertrauen etwas 
geniales zu finanzieren gehen. Der Band selber gilt auch noch mein Dank für die geilen Lieder und das alles geklappt hat wie wir 
uns das vorgestellt haben. Auf weiter gute Konzerte. Und zum Schluss Danke ich mir noch selber, für die Mühe die ich mir mit 
allem gemacht hab! ;) Nun aber viel Spaß beim hören...alle Regler nach RRRÄÄÄCHTS!!! NS Oi! ;) Görn 
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Di! das Geburtstagswochenende... 


STRONGSIDE, SHORT CROPPED, DONARS AROLL, LES VILAINS & 
SELBSTSTELLER im wilden Osten am 04.12.10 


Glück auf und Hallo, bebednoinde, Nachbarn, Gärtner! 
’ 'o 
Nach einem Jahr warten, war es nun wieder mal soweit. Der Herr Göring hatte Geburtstag und lud sich zu seiner Fete, ein paar 
auserwählte Froinde ein, um mit diesen sein Wiegenfeste ordentlich zu feiern. Der Zeitpunkt hätte nicht besser gewählt werden 
können, denn am Tag darauf, stand das oben erwähnte spitzen Konzert an. Dies war ebenfalls eine Geburtstagssause eines 
Froind Schreiberkollegen des Stolz & Stil Zines. Also viel Spaß beim lesen dieses Berichtes, über Oi! das 
_ Geburtstagswochenende. Welches vornweg genommen, wieder mal ein 
Spitzenwochende eures ergeben Erzählers war. Freitagabend schlugen nach und nach 
die Trinker und Froinde der Schwarzen Sonne aus Sachsen, Sachsen-Anhalt, 
Thüringen und Bayern bei mir da Heim auf. (Dank des schlechten Schnee-& 
Kältewetters, musste kurzerhand umdisponiert werden) Um ordentlich einen drauf zu 
machen, was auch sonst!? Das taten wir natürlich auch selbstredend bei 
buntgemischter, lauter Musik (Genau so buntgemischt wie unser wilder Haufen war, 
von Skins, Punks, Rockabellas&Skingirls, BM ler, HC’ler und „Stino’s“ war alles 
da. Wenn das nicht Multi-Kulti ist, weiß ich auch nicht ;-) — lecker alkoholhaltigen 
Säften und dem ein oder anderen Tänzchen, bis der Morgen graute. Und welch 
Überraschung, sahen meine Äuglein nach dem Erwachen? Die Bude sah relativ 
sauber aus, gegenüber dem letzten Jahr, versteht sich. ;-) Sehr löblich, so klappt das 
mit den Nachbarn...die werden sich gefreut haben, bei der Zimmerlautstärke ;-) 
Beschwerden gabs aber keine...sauber! Nach der Soiberung unserer Astralkörper, der 4 Wänden und einer Stärkung, ging es dann 
am Nachmittag auf Richtung Osten, um weiter zu rocken und zu rollen. Dieses mal aber in einem etwas größeren Rahmen und 
mit feinster Livemusi. Unsere 2 vollbesetzen Kübelwagen, bretterten so gut es 
ging, über die verschneiten, eisigen Straßen, bis wir schon fast in Polen gelandet | 
wären. Ja wenn dann denn nicht die Abfahrt gekommen wäre. Am Ort der 
Begierde, erst mal eingecheckt, die günstigen Quartiere bezogen, glaube faire 12 
Ois Unkostenbeitrag gelöhnt und ein frisch gezapftes Blondes für 2,50 inklusive 
Becherpfand geordert. Da haben sich die fleißigen und gestressten Organisatoren 
nicht lumpen lassen, sehr löblich! Na dann konnte der bequeme Teil des Abends 
beginnen und sich mit den zahlreichen bekannten Skins von Welt unterhalten 
werden und auf die erste Kapelle warten. Ich muss sagen, an diesem Abend hatte 
sich wahrlich die Creme de la Creme der Kahlen Scharen zusammengefunden 
und so waren wirklich fast alle anwesend, die Rang und Schulden hatten. ;-) 
Schönes Ding, so gefällt mir das. Dem zu folge hatte man keine Probleme, die 
Zeit bis zu Strongside Tod zu schlagen. Sogar der alte „Nacho-Liebre Skin“ aus 
Mexiko war wieder mal im Lande, mit seinen Kumpanen vom Adler Versand. 
Glaube sie hätten den Preis, für die längste Anreise, locker gewonnen. Ja wenn’s 
denn einen gegeben hätte. ;-) Ha, ha und das Beste war, das der MAZ einige seiner frisch gedruckten Hefte mit der stolzen 
Aufschrift: „The Skinheads Come Back 4 Stolz & Stil Attack Nr. 25“ im Gepäck hatte. Er musste auch nicht lange warten und 
die Skins von Welt rissen ihm die Hefte nur so aus der Hand, so dass ich gerade noch so meine Exemplare ergattern konnte. ;-) 
Ist wirklich wieder ein prima Heft geworden, welches ich erst mal auf Herz und Nieren überprüfte und somit fast den ganzen 
Auftritt von Denny und seinen RACer Jungs der „Starken Seite“ verpasst hätte. Macht nix, denn wirklich Stimmung war leider 
noch nicht. Das änderte sich dann aber allmählich, als ich an die Front kam. Der Kamerad Schnürschuh von der Security, dem 
wohl langweilig v war, bat mich doch höflichst mal das Tanzbein zu schwingen und die Bude ins Rollen zu bringen. Das muss ich 
. mir bei dieser Kapelle, mit ihren fetzigen Hits, nicht zweimal sagen lassen. Sie rockten 
wieder, wie schon oft, das Reich gegen Rote, mit aggressivem RAC der Güteklasse A! Fast 
alle Kracher ihrer CD „Choose your side“ waren dabei und so gesellten sich doch ein paar 
tanzlustige Gesellen zu mir im Pogokreis. Geht doch! Ich würde jetzt mal „ Loyalität“, 
„Willst du dieses Deutschland“, „Unsere Nacht“ und „Letzter Salut“ als ihre Smash-Hits 
betiteln und so ging doch schon bei der ersten Band die Post ab und die „tobenden“ Massen 
dankten es ihnen mit gebührendem Applaus. Neben Titel wie „Warte nicht“, „Unbroken“, 
; „Straßenverbot“ oder „Abschaum“ gab’s oben drauf noch den Punkrockhit „‚Multis“ von 
Canalterror gecovert. Schönes Ding und sogleich betraten dann die ersten Belgier, dieses 
- musikalischen Hochgenusses, die kleine aber feine Bühne und bretterten ihren beliebten Oi! 
 ain’t Red aus den Boxen. Die 3 Jungs aus Flandern könnte ich mir jedes Mal geben, denn 
sie sind einfach genial und rocken eigentlich immer die Hütte. Die Zeit war reif für Short 
i Cropped und so ertönte als erstes wieder einmal, ihr „s.c.f. - £.s.c.“ Lied. Dicht gefolgt von 
Überfliegern wie „Feel the anger, feel the hate“, „The new breed“, „Drink, fuck and fight“, 
‚ „National pride world wide“ oder nachgespielte Klassiker der besonderen Art. Bei Hits von 
‚ „Sons of glory“, „Streetfight“ über „Sharp“ bis „Rapist“ war die Moite selbstredend 
‚ lauthals dabei und feierten die Kerls ordentlich ab. Ebenfalls wieder einmal ein schöner 
Auftritt, wie wir das gewohnt sind. Kann man nix falsch machen bei. Zwischenzeitlich 
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meldete sich auch das ein oder andere Mal, die Kehle, die geschmiert werden . 
wollte...hoch den Humpen, schmeck heil und skal ihr Froinde der Kahlkopf- 
Zunft! ;-) Im Anschluss brach die Götterdämmerung herein. Ragnarök brach los, 
die Götter zogen in den Krieg, zu den heidnisch-germanischen Klängen von 
Donars Groll’s Viking Rock. Ein Heidenlärm ward von ihnen entfacht, ein 
Heidenlärm drang durch die Nacht und sie schwangen zu den donnernden 
Rhythmen der Kriegstrommeln und Gitarren, ihren mächtigen, brennenden 
Hammer des Thor. „Wir bleiben frei“, „Ewige Asatru“, oder „See the valyries“ 
sind mir noch in Erinnerung geblieben. Leider sank die Stimmung bei ihren 
mythischen Themen etwas in den Boden, aber sie konnten den Kriegerscharen 
mit gekonnten Covern der Rabauken, der Triebtäter oder der Kampfhymne von 
Romper Stomper doch neuen Mut zu sprechen und so wurde zum Schluss, die 
Partylaune doch noch gerettet. Gut so Jungs und das holde Mädel. Als nächstes 
waren dann Les Vilains, „die Hässlichen“ an der Reihe, dem Publikum ein zu heizen. Dies konnten sie leider auch nur bei einem 
Teil der Loite erreichen, denn viele können sicher mit französichem Skinhead Rock der alten Schule nix weiter anfangen. So 
blieb es eher ruhig und auch ich kann nur 2 ihrer bekannteren Stücke zum Besten geben. Dies wären neben vielen anderen 
Stücken „Jet set skinhead“ und „Belgique Hooligans“...leider hab ich auch bis heute, noch nicht deren neueste Scheibe lauschen 
können. Die ja ebenfalls gut klingen soll. (Doch, doch...nach einem halben Jahr hab ichs dann doch noch geschafft ;-) Auf jeden 
Fall wurde Suck an diesem Abend von Short Cropped musikalisch unterstützt und sie machten ihre Sache auch überzeugend und 
der Sänger gab zwischen den Liedern immer knackige Ansagen zum Besten. Die vielleicht (Gerüchten zu folge) auch zu spätere 
Stunde, leider zu einer sinnlosen, derben Hauerei anstachelten. (Hat wohl einer den Suck falsch verstanden? Scheiße das die 
Ausländer kein deutsch sprechen was? ;-) An dieser war auch der Hüne von Les Vilains beteiligt. Angeblich hat wohl jemand 
Bier über seinen Merch-Stand gekippt und/oder ihn beleidigt...wer weiß das schon?! Das lies er sich nicht bieten und teilte 
kräftig aus wie ich später erfuhr. Aber dazu später noch einmal paar Worte. In der Zwischenzeit, konnte ich gut verschnaufen, um 
bei den Riesaer Jungs ordentlich die Sau raus zu lassen. ;-) Sie zählen zu meinen Lieblingskapellen, treten eher selten auf und 
hatten vor kurzem ihre verdammt geile, noie Scheibe „Bumm, bumm-rattatta- 
klick, klack-peng“auf den Markt geschmissen. Somit war die Froide groß, 
Selbststeller mal wieder live und in Aktion zu erleben. Das fanden wohl auch 
viele andere so und so wurde schön das wilde Tanzbein geschwungen. Leider 
waren sie nur noch zu dritt auf der Bühne und so konnten sie leider nicht so 
viele Lieder spielen, wie sie gern gespielt hätten. Sei es drum, uns hat es 
trotzdem hervorragend gefallen und wir haben mächtig bei ihren Punkrock- 
Hits der besonderen Art ab gerockt. Besonders ich, hab mich nicht lumpen 
lassen, war ja auch schon schön „bedufft“ haha und bei Liedern wie „Des 
Biestes Plan“, „Way of life“ und ihren noiesten Streichen, wie den Überhit 
„Zahn der zeit“, „Bumm, bumm...“, „Hier sind wir wieder“ oder „Zurück 
zum System“ gab es kein Halten mehr für mich und ich ging ab wie ein 
Zäpfchen. ;-) Hölle, Hölle, Hölle sag ich euch und diese brach auch gleich 
& aus. Jetzt begann nämlich die besagte Schlägerei zwischen den Hünen von 
- Sicherheitsleuten und den anderen, ebenfalls nicht „ganz ohne“ Jungs. Euer 
3 Erzähler mitten drin, statt nur dabei! Sah heftig aus, die Sache mit den 
ballernden Fäusten. Da wollte wieder jeder Mal mit mischen und zu schlagen...doch auch das ging wieder vorbei, die 
Unruhestifter wurden vor die Tür gesetzt. Weiter ging der Spaß und das auch noch eine ganze Weile nachdem die Riesaer die 
Bühne schon verlassen hatten. Bei verschiedenster Musik aus der Konserve, wurde nun weiter gefeiert und die Getränkekammer 
deutlich dezimiert, bis irgend wann nur noch die übrig waren, die nie genug bekommen können und bis zum bitteren Ende alles 
mit bekommen müssen. Die Barleute machten dann irgendwann mal die Schotten dicht und so wurde kurzer Hand umdisponiert 
und in den benachbarten Hütten weiter getrunken und sich prächtig amüsiert. Der Mexikaner konnte aber der Versuchung nicht 
widerstehen und zettelte eine zünftige Schneeballschlacht an. Der hat sich gefroit wie ein Schneekönig, denn in seinem Land 
wird es wohl eher selten schneien. ;-) Angst hatte er keene aber dafür schnelle Beene! Jagten wir den Lümmel eben ein bisschen 
durch die nächtliche weiße Pracht, der kalten Nacht. Schneeballschlacht ohohoh Schneeballschlacht! Das einzige was an diesem 
Abend/Nacht schief ging, war die Tatsache, dass wir wohl die einzige Behausung bekommen hatten, wo die Heizung nicht ging. 
Verdammt war das schweinekalt. Aber nur die Harten kommen in den Garten und so überlebten wir auch das. Verkatert und 
verschlafen ging’s dann wieder gen Heimat, mit der Gewissheit, dass es wieder mal ein ö Wochenende unter Froinden 
war. Beste Grüße gehen an a N 
dieser Stelle an meine 
hervorragende Reisegruppe, 
den Milchmann und seine 
Organisatoren (Gut gemacht 
und danke), sowie Bands und 
alle lustigen Gesellen die ! 
anwesend waren und den Abend 
dazu gemacht haben, was er 
war. Ne spitzen Glatzenparty!!! 


Mit freundlichen Grüßen, 
der Görn Görnsen Göringsen ;-) 
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Hallo Bisson und ein kräftiges Heil in den hohen Norden du alter, kahler Wikinger! Es ist sehr schön zu wissen, dass du wieder 
mit Steelcapped Strength zurück bist an der Musikfront. Da deine Band meine schwedische Lieblingscombo ist, macht es mich 
natürlich sehr stolz dich mit ein paar lästigen Fragen zu bombardieren. Neben meinen Fragen, gibts als Bonus noch ein paar 
Fragen vom Poli. Das ist der Schreiber des spanischen Skinhead Magazines (SMS) und dieser gute Kerl, gab mir sie 
Genehmigung es mit zu verwenden. Alles in deutscher Sprache natürlich! Ein riesen Dankeschööön geht hiermit noch an meine 
fleißige Übersetzerin aus Bayern. Dank dir Stephanie, auch bekannt unter Doitschlands kleinstes Skingirl! ;) (Pfffil!!! :P_S.) 
Viel Spass euch beim Lesen. Los geht S.. 
. Nachdem deine erste, sehr gute Soloscheibe „Proud and free RAC“ auf den Markt kam 
hörte ich, dass du dadurch erhebliche Probleme mit dem Staat bekommen hast und du 
ein Verbot bekommen hast mit Steelcapped weiter Musik zu machen oder das dir 
andernfalls deine Kinder weggenommen werden. Entspricht das der Wahrheit? 
Erzähle bitte etwas zu diesem unschönen Vorfall, von Willkür und Repression gegen 
missliebige, weiße Patrioten. Wie kam es dann, das du trotzdem wieder mit Steelcapped 
Strength da bist und jetzt mit Bisson and the Vikings? 
Heil! Yeah, 2004 hatte ich große Probleme mit dem Gesetz und den Behörden hier drüben. 
Ich und einige Freunde wollten eine neue Organisation starten. so hatten die Co.. ein Auge 
; auf uns alle. Dann begannen sie uns total zu schikanieren. Eines Nachts verwüsteten sie 
meine Wohnung und suchten nach allen möglichen Sachen die mit NS zu tun hatten. Dann 
haben sie zu den Sozialbehörden Kontakt aufgenommen, die mir das Angebot machten 
entweder aufzuhören WP Musik zu spielen oder sie würden mir das Sorgerecht für meine 
Gen. Kinder wegnehmen. Gut, ich dachte ich hatte nicht so viele Möglichkeiten, so erzählte ich 
Ihnen dann, dass ich die Vereinbarung mache. Dann nahm ich die Alben mit Enhärjarna und Forbidden Rage auf, nur um sie zu 
ärgern. Und ich sprach mit einem Anwalt der mir sagte, dass die keinerlei Recht für solche Aktionen haben. Wir haben niemals 
wirklich aufgehört zu spielen, wir machten weiter mit der gleichen Musik - nur mit anderen Namen. Bisson and the Vikings 
sollte eigentlich mein 2. Soloalbum sein, aber dann machten wir einige Gigs, spielten Songs von allen meinen Bande und 
natürlich die neuen Songs. 
Dein neues Soloalbum „The Steelcapped Story“ ist meiner Meinung nach wieder ein 
richtiger Kracher geworden und läuft rauf und runter in meiner Anlage. Der Sound ist 
spitze und anders als dein erstes Soloalbum. Besser denn je und erinnert mich sehr stark 
an die „Sons of Glory“ Kult-Scheibe. Ist wirklich alles auf deinem Mist gewachsen? Bist du 
w ein begabter Musiker? Seit wann machst du schon Musik? 

Hahaha, gut vielen Dank für die freundlichen Worte! Es war die Idee von meiner Freundin Anna 
ein neues Soloalbum zu machen. Als sie für 2 Wochen auf Arbeit war, schrieb ich die Songs für "® 
das Album. Wir entschieden die 3 unveröffentlichten Steelcapped Strength Songs ebenfalls mit 
hineinzunehmen. Mein Schlagzeuger und ich nahmen die Songs 2007 auf. Es ist der gleiche 
verrückte Schlagzeuger wie bei dem Rest des Albums. Er ist derjenige der im letzten Enhärjarna 
Album „The Ressurrection“ spielte. Er ist ein wahnsinniger Death Metal Schlagzeuger und es ist 
erstaunlich zu sehen wie er spielt. Ich habe schon immer Musik gemacht, aber ich glaube ich 

spiele O/RAC Musik jetzt schon seit 20 Jahren. Ich werde alt, hahahaha! i - 
Der Drumsound ist gewaltig, besonders im Lied „Show no mercy“ klingt es als würden King Kongs monströse Een in 
rasender Geschwindigkeit aufeinander prallen! Hölle! Bekommt das dein neuer Schlagzeuger auch so hin? 

Wie ich dir sagte, er ist ein Wahnsinniger! ;) 

Wer gehört eigentlich jetzt zu deiner neuen Band? Bitte stell sie der Hörerschar mit Namen, Alter, Beruf und einer 
besonderen Eigenheit vor. Die neuen Jungs in meiner Band sind folgende: Piero am Bass, er ist arbeitslos im Moment und ich 
denke er ist so an die 33 Jahre alt. Der neue Schlagzeuger heißt JC und ist Norweger. Wirklich gute Jungs. Beide ernsthaft 
politisch bewusst. Wie waren die Reaktionen der Hörer auf die Scheibe? Aus welchen Ländern hast du Post erhalten? 
Wieso hast du die CD in Eigenregie herausgebracht? Wird es 
dies auch auf Vinyl geben und warum ist die Aufmachung so 
mager geworden? 

Die Reaktionen sind sehr gut. Wir haben Mails aus der ganzen Welt. 
Der Grund warum wir es selbst herausgebracht haben ist, dass es ein 
persönliches Album ist. The Steelcapped Story. So viele Dinge sind 
in der Band passiert und ich schreibe ein Buch mit dem gleichen 
Namen im Moment. Es ist bereits von einem amerikanischen Label 
auf Vinyl gepresst. Yeah, das Booklet war dünn und wir hatten einige 
Beschwerden deswegen, aber wir nehmen das als gute Kritik. So 
wird das nächste Album besser und größer. ;) 
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Im Skinhead Magazin Interview sagtest du, das Bisson and the Vikings, die Zusammenlegung von all deinen 
Vorgängerbands wäre...jetzt ist aber doch noch eine Split Scheibe von Enhärjarna & Brokk erschienen. Ich habe leider 
noch nicht lauschen können aber ich gehe davon aus, dass sie wie üblich gut ist. Erzähle uns bitte warum jetzt doch noch 
was von Enhärjarna kam und wie ist die Zusammenarbeit mit Brokk zustande gekommen. Wer sind sie, wo kommen sie 
her und was gibt es noch interessantes über diese Band zu erfahren? 
Bisson and the Vikings ist ein Nebenprojekt und wenn wir live spielen, werden wir Songs von allen meinen Bands spielen. 
Steelcapped Strenght ist die Hauptband für mich und steht für mich immer an erster Stelle. Brokk ist ein Nebenprojekt von 
meinem n Freund Puncc von Battle Scarred. 
Verdammt Bisson, du bist wohl nicht zu bremsen in deinem Tatendrang als Musiker 
und Aktivist. Bist du jetzt Berufsmusiker und Produzent in einem? Nach dem 
Soloalbum, der Enhärjarna Split auch noch eine Balladen Scheibe und eine 
Rocknummer mit den Griechen von Filopatria. Erzähle uns von den beiden Projekten 
und deinem eigenem Label. Wie kommt man darauf Steelcapped Lieder in 
| Balladenform zu veröffentlichen? Soll das vielleicht die Mädels ansprechen? Und wie 
kam der Kontakt zu den Griechen? 
= Nun ich bin weder ein professioneller Musiker und sicher wie die Hölle kein Produzent. Aber 
ich werde nie aufhören nationalistische Musik zu spielen, weil ich denke, dass es eins der 
perfektesten Werkzeuge ist um junge Menschen zu erreichen und denen die Wahrheit näher 
zu bringen. Ich führe eine neue frische Division 28 in Schweden und ein Ziel ist es Konzerte 
und Events zu organisieren und Schweden zurück auf die ges 5 
nationale Karte zu bringen. Die Steelcapped Balladen ist Bissongand the Ü ikings, 
ein großartiges Ding in Bezug darauf neue Leute zu unserer Sache zu bringen oder zumindest = a . 
um sie auf zu wecken. Anna-Lena und ich singen alte SCS Songs und neue Songs natürlich # 
und wir haben entdeckt, dass wir ganz neue Fans mit Leuten im Alter von 50-60 haben!! Die 
sagen ebenfalls das wir über wichtige Sachen singen und wenn das nicht ein Hauch von Sieg 
ist...Das Label Bisson Productions ist einfach da, weil wir fühlen was von unseren eigenen 
Material veröffentlichen zu wollen. Wir spielten mit Steelcapped Strength in Griechenland im $ 
Skinhouse Hellas. Es war eine erstaunliche Atmosphäre und die Leute haben uns großartig 
aufgenommen! Es gibt viele großartige Bands in Griechenland. Laz von Filopatria hat uns $ 
geholfen die Bisson and the Vikings CD zu drucken und da kamen wir zusammen auf die Idee, 
eine Split CD „The Vikings meet the Spartans‘ zu machen. EN > 
Bei den ganzen Sachen die du in all den Jahren veröffentlicht hast, behält man da noch den Überblick? Gib uns doch 
bitte mal eine komplette Diskographie deiner Veröffentlichungen der verschiedenen Bands und stimmt es das es 
Enhärjarna schon vor Steelcapped Strength gab? 
Gut, ich habe über die Jahre angefangen meine eigenen Sachen, die ich aufgenommen habe zu sammeln, so ist es also immer 
noch nicht komplett. Ich denke es sind 9 Alben mit Enhärjarna plus 3-4 Sampler Alben. 2 Alben plus ein Sampler mit Forbidden 
Rage. 4 Steelcapped Strength Alben und eine Single Vinyl, außerdem 6 Split/Sampler Alben. Zwei Solo Alben die Steelcapped 
Bisson und die Bisson and the Vikings.. Dann das Steelcapped Balladen Album. Dann noch das neue Split Album von Bisson 
and the Vikings zusammen mit Filopatria. Und ein Nebenprojekt das Hobnob heißt. Dann suche ich noch einige Sampler, ich hab 
sie jetzt nicht. 
Da wir gleich dabei sind, gehen wir doch mal auf eine kleine Zeitreise. Kannst du dich noch an dein erstes Konzert in 
Deutschland erinnern. Wann und wo war das und mit welchen Bands teiltet ihr euch die Bühne? Wie war die Stimmung 
und wie hat es euch gefallen? Wie oft habt ihr jetzt eigentlich schon in „good old“ Germany gespielt? 
Yeah! Ich erinnere mich...es war ein brilliantes Wochenende. Es waren zwei Nächte hintereinander. Freitagnacht spielten wir mit 
der großartigen deutschen Band Blitzkrieg zusammen. In der zweiten Nacht mit den Eisenachern Jungs und Kampfzone. Es 
waren viele Leute in der Menge und alles gut organisiert. Oh, ich kann mich nicht erinnern wie oft wir im Vaterland gespielt 
haben, aber es war immer total fantastisch. Ich bin ein echter Fan von Deutschland. Die Menschen, das Land, das Essen. 
Bockwurst ist die beste Wurst in der ganzen verdammten Welt!!! Ich liebe auch die deutsche Skinhead Szene (WP)! Jeder den 
ich kenne und dort traf war respektvoll und freundlich in einem guten Weg. Man sieht Deutschland ist die Nummer eins in 
meinen Augen. Ich möchte Deutsch lernen, aber es ist ein kleines bisschen schwer. Ich kann verstehen wenn sie sprachen ;) Ist 
das richtig? (Na hat er sich richtig ausgedrückt? Denke für einen Schweden auf alle Fälle! G. ,;) 
Mir war es leider vergönnt euch 2002??? in meiner Heimat dem Erzgebirge mit Kampfzone live zu erleben und das hat 
mich extrem angekotzt! 2009 Sah ich euch dann zum ersten Mal Live mit Enhärjarna im Skinhouse Menfis. 
Fantastischer Abend! Wie fandet ihrs im Skinhouse und allgemein in Deutschland? Erzähl mal etwas von deinen neueren 
Auftritten und de frabexen, gibt’s da vielleicht Unterschiede oder sonstige lustige Geschichten? 

; rn a SKINHOUSE MENFIS RULES! Bigge and the Crew!! Was ich 
allgemein über das Vaterland denke, steht schon weiter oben. 
Deutschland, ich liebe dich!!! Die Konzerte heutzutage sind 
wirklich, wirklich viel besser als früher, weil wir waren immer 
betrunken und verrückt. Heute trinke ich überhaupt nichts mehr. 
Oh da sind so einige witzige Storys, glaub mir ;) Obwohl ich 
drei großartige Freunde in der Band verloren habe, habe ich 
viele gute Erinnerungen. Ich schreibe das Buch „The 
Steelcapped Story“ und alles wird in diesem Buch sein. An 
einigen Tagen bin ich tief traurig, weil ich sie ziemlich vermisse. 
Lillen, Dieter und Knicken, Rest in Peace my Brothers! 
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Mit Deutschland verbinden Dich/Euch auch zwei gemeinsame Splitscheiben unter dem Banner der „Swedish-German- 
Friendship“. Wie kam damals der Kontakt mit Volkszorn zu Stande und wie der spätere mit Kampfzone? Was denkst du 
im Nachhinein über beide Scheiben heute? Warum ist eigentlich der Sound bei dem zweiten Teil so mies von eurer Seite 
aus. Ich war sehr enttäuscht von diesem Ergebnis. Zumal zwei meiner Lieblingsbands auf einem Silberling verewigt 
wurden und dann die schlechte Umsetzung. Was ist schief gegangen? 
f Die erste wurde damals von unserem ersten Label „The 
Swedish 8 etrman Last Resort“ veröffentlicht. Der Inhaber hat uns gebeten 
nur ein paar Songs aufzunehmen und wir wussten gar 
DOERERIN nichts über Volkszorn. Bei der Zweiten handelte es sich 
nur um Songs aus unserem Proberaum, hahaha. Die 
wollten wirklich diese Songs veröffentlichen, obwohl es 
wirklich schlechte Aufnahmen waren. So sagten wi 
eben, na gut. Ich denke darüber nach, diese irgendwann 
noch einmal im Studio aufzunehmen. (Das wäre 
wirklich hervorragend und eine sehr gute Idee. G.) 
Wie sieht überhaupt dein Kontakt mit deinen Freunden von Kampfzone heute aus? 
e Leider löste sich diese sehr gute Band viel zu früh auf. Was ist deine Meinung über 
Steelcapped — Yolkszorn Kampfzone und hast du von den neuen Bands Strongside und Open Violence gehört, 
die aus der Auflösung hervorgegangen 
sind? Ich habe nicht viel Kontakt mit ihnen, was ne Schande ist, weil das wirklich 
gute Jungs sind. Ich habe so viel Kontakt mit Leuten aus aller Welt fast jeden Tag. 
Es ist so schwer mit jedem in Kontakt zu bleiben....Yeah, ich hörte von beiden 
Bands und es ist tolle Musik, wie immer. s 
Was sind im Allgemeinen so deine deutschen Lieblingsbands? 
Es sind so viele von denen, die ich liebe! Endstufe, Sturmwehr, 08/15, Blitzkrieg, 
alte Bands wie Radikahl, Werwolf....aaaaaahhhh. Ich kann die gar nicht alle 
aufzählen, hahahaha 
Wie ich hörte ist jetzt auch noch eine dreier 
Split mit Ken McLellan, Barny und Bisson 
geplant. Erzähle uns von diesem wohl 
klingenden „Swedish-English-German-Brotherhood“ Projekt. 
Ja, wir haben einige coole Projekte am Laufen. Das erste Ding ist eine Band die The Crazy 
== ATS heißt. Es ist eine Rockabilly Band mit RAC Texten. Ich und zwei andere verrückte 
#2 schwedische Jungs und Mr. McLellan sind an den Vocals. Dann ist da ein Balladending mit 
mir, Anna-Lena, Barny und Ken. Und schlussendlich läuft noch ein kleines geheimes 
Projekt. ;) 
In welchen Ländern wart ihr denn jetzt alles schon zu Gast und wo hat es euch am 
besten gefallen? 
Deutschland, Finnland, Italien, Belgien, Frankreich, England und Schweden natürlich. ;) 
Nun, ich kann nicht exakt sagen welches Land ich am liebsten mag, weil jedes Land brilliant 
war. Außerdem war es ein großes Ding, in jedem Land und auf jedem Konzert zu sehen 
L wie gut die unterschiedlichen Organisatoren ihre Arbeit machten, obwohl sie von den 
ive in Germany - 10.04.2010 $ Ro..., Pol.... etc. unterdrückt wurden...Keep the faith out there! Ohne Leute wie dich, 
SIERLG Ar 51 eh würde die Szene tot sein! (Oh danke, aber ich mach doch gar nüscht! G. ;) 
Bitte gebt mal über jedes Land einen kleinen Überblick über die Skinhead-Szene die 
ihr erlebt habt. Gibt es eurer Meinung nach Unterschiede, Eigenheiten in den 
Sonard 79 einzelnen Ländern? 
Groll j Gut, jedes Land hat seinen eigenen Weg mit den Dingen, die die Szene beinhaltet 
N ı umzugehen. Ich denke das härteste Land ist Deutschland aufgrund der Gesetze und 
Kirch ng 4 Unterdrückungen gegen Nationalisten. So ist jedes Konzert dort ein großer Erfolg. 
ugebuurnehgenn . England ist toll. Ich habe nur für 28 da drüben gespielt und die Organisation ist immer 
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erstklassig. Wir wurden letzten Sommer gefragt ob wir in Wakesfield unter dem 
Namen Bisson & the Vikings spielen wollen. Dann brach die Hölle los, hahaha. 
Englische Reporter haben uns E-Mails gesandt über die Tatsache, dass eine Nazi 
Band dort spielen würden und die Organisatoren wurden von den Reds bedroht und 
wir ebenfalls. So wurde das Konzert dann abgesagt. Wenn wir dahin gefahren wären, 
bin ich mir sicher es hätte eine neue live CD namens THE BATTLE OF 
WAKESFIELD gegeben. Es war so lustig das Gerücht bei den Roten zu schüren ohne 
da zu sein :)) (Haha, gut zu hören! G.) 

Ich würde jetzt mal behaupten, das die schwedischen „Ausnahme“ Punkbands 
wie Midgards Söner oder The Jinx so einigen Punkrockern in Deutschland die 
Augen geöffnet haben, in dem Sinne das Punk nicht heißt Rot zu sein. Du singst 
ja immer sehr viel von „Punx und Skins united against the red scum!“. Heut zu 
Tage gibt es in Deutschland einige patriotische Punks und sogar eigenständige 
„White Punk“ Bands, wo in den 90ern nie daran zu denken gewesen wäre und 
das zum Leidwesen der AFA. Kennst du einige von Ihnen wie z.B. Punkfront 
und was sagst du zu dieser erfreulichen Situation? 
Yeah!! Ich kenne Punkfront und ich habe auch Freunde in Deutschland die wahre nationalistische 
Punks sind. Es ist wichtig, dass wir wirklich alle zusammenhalten und gegen den roten Abschaum 
stehen! Ich mags nicht wenn da ein Konzert ist und einige Punks die dahin kommen von Leuten 
zerschlagen werden nur weil die denken sie sind rot. Sie sind nicht rot, wenn sie zu nem RAC 
Konzert gehen und die Bands genießen. Die RAC Bewegung ist nicht nur ein Skinhead Ding. Es ist 
so viel mehr als das wenn es um unsere Politik geht. Jeder Nationalist ist wichtig und es ist egal ob 5 dd: 
du einen rasierten Kopf, einen normalen oder einen Iro hast. 5 
Wie sieht die momentane schwedische Szene aus? Welche Bands aus alten Tagen sind neben 
euch noch aktiv und welche neuen sind sehr empfehlenswert? Werden die Konzerte gut k 
besucht und gibt es un mit den AFASSHOLES und der Polizei? 

Die Szene wird immer besser und besser hier nach den Jahren 
der Ruhe. Jetzt gibt es eine Organisation namens LEGIONEN 
die damit anfangen Konzerte zu organisieren. Das erste Konzert E 
war das ISD Memorial letztes Jahr. 
Es war ein Erfolg. Wir spielten, 
Faustrecht von Deutschland und Vit 
Legion. Wir hoffen es wird wachsen 
und wieder größer werden. Schau wie 
es in den 90ern in Schweden war, bis 
alles in sich zusammenbrach, weil die & 
verschiedenen Organisationen sich im 
inneren gegenseitig bekämpften. Die 
Bands, die es noch gibt sind Endless 
Pride, dann haben wir noch 
Vikingrock Bands wie Ultima Thule, 
Völund Smed. Dann tauchen hier und h 
da einige neue Bands auf, welche brilliant sind. Dann gibt’s noch mich, der seinen Krach 
verbreitet, wie immer hahahaha. Ich werde nie aufgeben! 
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Magst du Fanzines und gibt es derzeit Fanzines in deinem Land? Wie ich hörte willst du auch ein eigenes Buch schreiben. 
Erzähle uns bitte etwas darüber? Was wird es beinhalten und wie laufen die Arbeiten daran? 
Ja, das Buch ist in Arbeit. Es sind so viele Dinge über die ich zu schreiben habe, also wird es eine Weile dauern bis es fertig ist. 
Leute fragen mich seit vielen Jahren ob ich ein Buch über mein Leben mit der/den Band/Bands veröffentliche. Es gab so viele 
Ding und Gerüchte über die Bands und mich, vor allem Steelcapped Strength und die ganzen unnormalen Abenteuer die wir 
durchgemacht haben. Es beinhaltet viele witzige Geschichten, aber auch traurige. Ich bin auch ein Fan von Fanzines, es hält die 
Szene aktuell und lebendig. Es ist eine wichtige Ressource für uns alle. 

s n e # Ich hörte kürzlich das du ein verrückter Vollzeit-Job Skinhead bist ;) ;) Haha neben 
- Musiker und Produzent ebenfalls ein Tattoowierer. Das ist neu für mich und hört sich 
- ebenfalls gut an. Erzähle uns ein bisschen mehr über Steelcapped Tattoo? 
® Hahaha, gut. Ich habe immer gezeichnet in meinem Leben und 2002 versuchte ich in einem 
Studio tattoowieren zu lernen, aber das Arbeitsamt stoppte das. Dann tat ich dies eben nicht 
mehr. Aber meine Freundin motivierte mich, es erneut zu versuchen. Ich habe sehr gute 
Freunde in Deutschland, die wirklich tolle N nn 
Tattoowierer sind, welche mir Tattoozubehör 
' geschickt haben und mir Rat und solche Sachen 
geben, so werde ich besser und besser. Es sind 
‘Heiko von Spike Tattoo und Sascha von 
. Schlachthaus Sascha! Zwei von meinen besten 
* Freunden, die ich jemals hatte!! Man kann # 
| immer auf diese Jungs zählen! Und wenn ich 
fühle, dass ich bereit bin, werde ich BiSSon Ink. 
eröffnen. Ich hatte bereits einige Kunden und 
das ist soo gut für mich, ich kann üben und 
werde jeden Tag besser. (Seine Freundin scheint 
ihn ja ganz gut im Griffzu haben was? ;) Na wunderbar...get your selftattooed! G. ;) 
Gibt es sonst noch etwas was du deinen deutschen Kameraden, Freunden, 
Hörern oder Feinden sagen willst? Dann raus mit der Sprache, die letzten Zeilen 
gehören dir. _ 
Zu allererst von allem möchte ich dir 9% 
ein großes Danke für dieses Interview I& 
" sagen, Bruder. An alle von euch deutschen Patrioten, bewahrt den Glauben, obwohl 
ihr die härtesten Gesetze gegen euch habt! Anna-Lena und ich respektieren euch 
alle so sehr!! Ich habe Deutschland einen Song namens „Freedom of Speech“ auf 
- dem neuen Steelcapped Album gewidmet! Macht nicht die klassischen Fehler und 
kämpft nicht gegeneinander. Jeder Nationalist ist so wichtig und wir haben genug 
Feinde außerhalb unserer Bewegung. Zu den Hörern und Fans meiner Musik, 
THANKS!!! Ohne euch würde ich nicht mehr spielen und die Sache verbreiten! Ihr 
seid meine Helden!! Und für meine Feinde, jetzt spreche ich über einige 
hinterhältige “Freunde“...Passt auf euch auf!!!! 
So dann Bisson, vielen Dank für deine kostbare Zeit diese Fragen zu 
beantworten. Viel Glück und Erfolg in deinem Weiteren Schaffen! Best 

. Skinhead regards from Germany...Oi! Göring 

So und jetzt im Anschluss die ebenfalls interessanten Fragen und Antworten aus dem Skinhead Magazin Spanien. 
SMS: Kannst du uns aus der Zeit erzählen, als du bei Steelcapped Strength involviert warst? ° 
Ok, ich startete mit Steelcapped Strength 1995, als ich mit 
meinem anderen Projekt (Enhärjarna) eine Pause einlegte. Zwei ? 
Freunde aus den alten Punk-tagen starteten mit mir die Band, 
Lillen am Schlagwerk und Kalle am Bass. Wir spielten einige 
Monate zusammen und gingen dann ins Studio „Last Resort“ um 
unser erstes Album „Sons of glory“ auf zu nehmen. Als es dann 
auf dem Markt kam, schlug es in Europa ein wie eine Bombe. Wir 
bekamen Post aus vielen verschieden Ländern Europas und die 1% ; 
Skinzines berichteten davon, wir wären die „neuen“ Skrewdriver, welches uns natürlich sehr 
glücklich machte. Mit den gleichen Bandmitgliedern kam dann noch ein Split mit einer 
Deutschen Band und ein paar Samplerbeiträge. Doch in einer Februar Nacht 1996, brach die 
Tragödie über uns herein. Lillen, der Drummer 
wurde von Kalle dem Bassist getötet und die Band 
zerbrach. Um eine lange Geschichte ab zu kürzen, ich suchte mir neue 
Bandmitglieder und startete die Band erneut. Wir nahmen ein neues Album auf und 
begannen unseren Wikinger Raubzug über Europa. Wir spielten von Land zu Land, 
doch dann brach ein Mitglied in der Mitte der Tour ab und schon waren wir wieder 
eine 3 Mann Kapelle. Ich erinnere mich noch an ein Oi! Festival in Belgien, wir 
waren die Hauptband und am Flughafen verschwand unser Bassist „Kniven“. Also B% 
flog ich mit unserem Schlagzeuger „Knicken“ allein und liehen uns einen 
belgischen Bassisten. (Steve von Headcase) Es war ein Riesenerfolg und einer ev 
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unseren besten Auftritte überhaupt. Als wir auf der Bühne standen, 
flippten die Massen völlig aus und sangen lauter als wir selbst 
- unsere Lieder mit. Ein Wahnsinns-Gefühl! Am nächsten Tag kam 
- eine Person zu uns, ein Bandmitglied von Les Vilains und stellte 
sich mit Dieter vor und sagte er sei ein Bassist und wenn wir einen 
® bräuchten, würde er gern für uns spielen. Wir sagten einfach: 
ı „Warum eigentlich nicht.“ Als Dieter SCS unterstützte, hatten wir 
viele Auftritte in ganz Europa wie in Deutschland, England, 
Frankreich, Finnland, Belgien, Italien und Griechenland. So habe 
ich das Privileg sagen zu können, das ich in ganz Europa viele 
Freunde habe aber im Moment liegt die Band auf Eis. Sie gab mir 
so viele gute wie auch schlechte Momente und nun habe ich drei 
sehr gute Freunde mit SCS verloren. „Lillen, „Dieter“ und nun 
auch noch „Knicken“. Es traf mich hart Ale Freunde zu verlieren aber jetzt deike ich es ist Zeit 
noch vorn zu schauen. Deswegen starteten wir mit dem neuen Projekt „Bisson and 
the Vikings“. Aber wir spielen natürlich auch alte SCS und Enhärjarna Lieder und 
haben ebenfalls ein neues Album mit dieser Band veröffentlich und machen da weiter, 
wo wir aufhörten. 

SMS: Über die Jahre hast du viele verschiedene Projekte gemacht, erzähle uns 
ein wenig mehr darüber. 

Klar, ich fing damals in den 80’ern mit den „S.H. 
Bootboys“ an, aus denen dann später 
„Enhärjarna“ wurde und danach kam SCS. Mit 
„Forbidden Rage“ kam in den 90&rn noch ein Oi! 


ar 


anfing, gemeinsam mit „Angry and Fast Records“ 


k . © zu arbeiten, suchten sie mich wieder auf um ein 
Rock’: n’Roll Proickt zu starten. Ich schrieb ein paar Lieder und nannte die Band „Hobnob“. 
Das lustige daran ist, das ich mir dachte, wenn wir ein Rock/Psychobilly Album raus bringen, 
können wir in Schwedens Autoclubs auf spielen. Ha,ha,ha...die Leute mochten uns und 
fragten nach mehr Stoff von uns und ich gab ihnen Steelcapped und Enhärjarna Alben zu 
hören. ;-) So verbreitern wir die Hörerschaft von nationalistischer Musik und so entstehen 
dann vielleicht einige nationalistische Autoclubs. 

SMS: Wo stehst du politisch gesehen? Ha, ha da wo ich schon immer stand! 

SMS: Und das wäre? (Lacht) White Power! White Pride 


Projekt hin zu, nach dem Ultima Thule für ihr Fr 
© neues Label eine Band suchte. Als Ultima Thule Ä 


STEELCAPPEDSTRENGTH - Freedom of speech CD 
13 Lieder, 39:07 Min., PC Records 


Yeeehaaa! Was ist denn hier los!??? Völlig unerwartet und überaschend erschien die Tage ein 
noies Steelcapped Strength Album, was allein aus Bissons Federn stammt... man was war ich aus 
dem Häuschen. Sofort gehordert und rein in die Anlage! Regler nach rechts und es wird 
erwartungsgemäß in alter Bisson Manier los gerockt. Leider nicht ganz so zackig, schnell und 
punkig-aggresiv wie bei der ersten Bisson and the Vikings aber trotzdem schön melodisch, 
rockig, patriotisch-national und laut wie zu Zeiten von “National Born Outlaws” würd ich jetzt 
mal sagen. 13 Stücke sind es geworden wovon 11 Rocknummern und 2 Balladen sind. Diese 

> Balladen sind die beiden letzten Lieder des Albums wovon eins “Freedom of speech” unserem 
Vaterland Deutschland gewidmet ist und das letzte ein schönes Cover vom Stonehammer ist. “Sons of our race” wäre dies und 
hier singt übrigens Ana-Lena, welches ebenfalls sehr gut klingt und gut ankommt. Alles wird in englisch gesungen und das 
“Flying the flag” erinnert mich doch sehr stark an den uralt Klassiker “King of RAC” aus Anfangstagen dieser Band! Auch der 
Hit “Freedom fighters” erinnert mich positiv an den alten Forbidden Rage Kracher “Spirit of 69”. Auch sonst sind geile Dinger 
drauf wie “brave nordic warriors”, “wake up call” oder “Hey puppet fuck off”. Bei einigen Liedern denkt man der große, 
ehrwürdige Meister Ian Stuart würde wieder auferstanden sein und aus den Boxen dröhnen. Kein Wunder denn schon früher zu 
“Sons of glory” Zeiten wurde dieser Vergleich zu Ians großartigen Punkrockgassenhauern gezogen! Schönes Ding wobei mir 
klar die schnelleren Stücke einen zacken besser gefallen. Gefallen findet auch die Frontzeichnung und das super 16seitige 
Beiheft mit allen Texten, Grüßen und vielen Bildern mit einer schönen Gestaltung. Skinheads, Skinheads full of pride. 
Skinheads, Skinheads never die!!! In diesem Sinne...”united again”...es darf serviert werden! 
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ALTE SCHULE - Demo CD / 8 Lieder, 22:57 Min., Eigenproduktion 


Hier kommen die Niedersachsen, sturmfest und Erdverwachsen. Und das passt wie die 

berühmte Faust aufs Auge. Alte Schule nennen sich die verwegenen Rabauken und knallen 

uns hier mit ihrer wirklich klasse Demo CD, die in Studioqualität daher kommt, flotten und 

historischen RAC um die Gehörmuschel. Historisch weil sich die Texte fast ausschließlich ALTE SCHULE 
mit dem letzten großen Krieg beschäftigen, was mir als Militärfreak besonders gefällt. So 

sticht z.B. „Afrikakorps“, „Befehl des Gewissens“, „Kamerad und Soldat“ oder „Wehrwolf“ DEMO 

besonders hervor. Historisch aber nicht nur wegen den Texten, sondern auch der Musik 

halber. Klassischer, doitscher RAC wie ich ihn mag. Ohne Schnörkel und Pipapo, ganz 

einfach Alte Schule. Die CD steckt in einem schlichten Pappschuber, der beidseitig bedruckt 

ist und auf 1000 Einheiten (handlimitiert) ist. Klasse Demo, welches öfters läuft! Front Heil! 


SHAVEN HEADS - Demo Cd-R 
7 Lieder, 19:43 Min., Heimbrennerei SH ;-) 


„Mit Stiefel, Hemd und Bomberjacke, haun wir richtig auf die Kacke!“ Und so stellt sich hier 
wieder eine neue, junge Skinheadband aus doitschen Landen mit ihrem, einfachen, old school 
lastigen „Oi! ain't Red“ der Hörerschaft vor. Das machen sie meiner Meinung nach ganz gut. 
Mal schneller, mal etwas langsamer rocken sich die drei Jungskins ;-) durch ihre 6 eigenen 
und dem „Skinhead Spaß“ Cover von der 80er Jahre Vandalen Skinband durch. Vom Klang 
her gibt’s einen ordentlichen, rotzigen selbst aufgenommenen Demo-sound auf die Lauscher 
und so loift das kleine silberne, selbstgebrannte Demoscheibchen ähnlich oft durch, wie 
letztes Jahr die Newcomer von Rien ne vas Plus. Meine Hits und Anspieltipps wären „No 
Surrender“ und „Shaven Heads“ die ordentlich reinhauen und Lust auf mehr machen. 
Eingeschleimt und eingeschissen wird sich auch nicht und Live konnten die Jungs auch schon gut beim Publikum punkten. Bei 
„Du bist ein Idiot“ bekommen auch die „Linken-Gutmenschen“ ihr Fett weg und musikalisch wird sich bei den Les Vilains 
bedient. Ebenfalls lässt man seiner Abneigung gegen Discofratzen, Kinderschändern und der deutschen Justiz freien Lauf. 
Aufmachung ist auch schlicht und einfach selbst gemacht und somit 0% Mainstream. Meine Empfehlung habt ihr!!! 


SLUCK 
% <a 


ANTICLOCKWISE - Demo CD-R / 7 Lieder, 21:04 Min., DIY 


So da haben wir noch eine Demo Cd. Die Jungs von Anticlockwise stammen aus X 
Magdeburg und spielen einfachen 80er Skinhead Oi! der Straße, Anti PC und durchweg 
mit deutschen Texten, die Szene- und Sozialkritisch sind. Von der Aufnahme her hat man 
auch schon weitaus schlimmeres gehört aber irgendwie sind sie nicht so mein Fall, 
besonders die Stimme des Sängers will mir nicht so recht gefallen. Schlecht ist es nicht 
aber auch nix herausragendes, was Wiedererkennungswert hätte. Die Aufmachung ist 
komplett auf einfachste Weise selber Kopiert mit Papierhülle und gefaltetem 
Textblatt...mit kleiner Schwärzung. ;) CD kommt in Schallplattenoptik...lauscht mal rein, 
wenn ihr sie irgendwo sehen solltet. Das Ding ist glaube sogar Kostenfrei! 


% \ 
DENT 


ULTIMA REGNI - Demo CD 
8 Lieder, 30:16 Min., OPOS Records 


Und noch eine weitere Demo CD, hier nun von der Gruppe Ultio Regni aus Norddeutschland. 
Mh, irgendwie ist die Musik gar nicht so mein Fall, in Studioqualität gibt es schleppenden 
Rechtsrock mit Metallanleihen, würd ich mal sagen. Aber irgendwie gefällt es mir nicht so 
recht, auch die Stimme ist nicht mein Geschmack...dunkel, kratzig und nicht wirklich 
melodiös. 8 Lieder, inklusive eines nach gespielten Gigi Liedes (gefällt mir noch am besten) 
sind es geworden. Die Texte sind komplett auf Deutsch gehalten und handeln über einen erst 
kürzlich ausgestiegenen "Rechtsrockstar" von der Zerbombung deutscher Städte, den Plänen 
a der "New World Order" u.s.wD! Das ganze kommt im Pappschuber daher und für 5 Euro 
_ sollte man diese junge Gruppe unterstützen und wenigstens mal rein hören. Müsst ihr selber 
wissen, mein Fall ist es nicht! 
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Sachsen in Ötoßer Seil 


Geschichte der Sachsen im 1. Weltkrieg - In Wort und Bild 


„Neulich hab ich auf dem Dachboden ne Kiste entdeckt...“ ;-) Kameraden und 
Volksgenossen, Sachsen sowie alle anderen Schwestern und Brüder deutschen 
Blutes. Hier werden wir euch nun mit stolzgeschwellter Brust, einige 
ausgewählte Texte und Bilder aus dem 1920 erschienenen Buch „Sachsen in 
Großer Zeit - Gemeinverständliche sächsische Kriegsgeschichte und 
vaterländisches Gedenkwerk des Weltkrieges“ präsentieren. Dieses Buch kramte 
ich aus meiner Schatzkiste vom Boden hervor, welches 3 Bände umfasst und in 
Altdeutsch verfasst ist und mit zahlreichen, sehr schönen Kunstgemälden 
geschmückt ist. Leider nagte der Zahn der Zeit schon merklich an meinen 3 
Bänden und viele der Kunstdrucke sind irgendwo verschwunden in meinem 
„Museum“, doch nichts desto trotz hoffe und denke ich mit diesen patriotischen 
Zeilen aus alter Zeit, den ein oder anderen etwas für unserer überhaupt nicht 
langweiligen Geschichte aus erster Hand begeistern zu können. Diese Sparte 
wird sich in 3 Teilen im Heft aufteilen. Gebt mal bitte eine Rückmeldung wie 
und ob es bei euch angekommen ist. Diese Reihe könnte durch aus in den 
nächsten Heften fortgesetzt werden. In diesem Sinne: Ruhm und Ehre dem 
deutschen Soldaten aller Kriege. Ehre dem toten und noch lebenden Helden. 


„Gewidmet den Tapferen, die ihr Leben für das Vaterland dahin gegeben haben, 
zum Dankesgruß aufs Heldengrab. Kommenden Geschlechtern zum Vorbild, ein 
Ansporn zu selbst verleugnender Pflichterfüllung, der lautesten Quelle 
vaterländischer Kraft.“ Artur Baumgarten-Crusius, 


Weltenwende 


Im friedlichsten und betriebsamsten Wetteifer aller Kulturvölker der Erde hatte sich Sachsen, stark und getreu im Schutz des 
neuen Deutschen Reiches, durch Jahrzehnte, die vom emsigen Gewerbsfleiß auf allen Gebieten erfüllt waren, Ehre und Ansehen 
weit über Meer und Land errungen und war in das zwanzigste Jahrhundert als eines der führenden Ländern auf den Gebieten 
segensreicher Friedenswerke eingetreten. Gäste aus fernster Welt sah es abertausende auf feinen, großen, internationalen 
Ausstellungen in Dresden und Leipzig bei sich und entließ sie alle als Bewundere sächsischen Schaffensfleißes. Den 
jahrhundertealten Ruhm Sachsens, den die Leipziger Messe ihm schuf festigte die Internationale Hygiene-Ausstellung, eine 
wahrhafte Musterschau der Nächstenliebe, und die Internationale Baufachausstellung , ein Mark- und Meilenstein in der 
Geschichte der menschlichen Heimstätte und der Kultur überhaupt. Vor allem aber die Ausstellung für Buchgewerbe und 
Graphik aller Völker und Länder 1914 zu Füßen des im Jubeljahr der Leipziger Völkerschlacht feierlich geweihten 
Riesendenkmals auf dem Napoleonschlachtfeld zwischen Probstheida und @ 
Ehonberg. Wo 1913 am Jahrhunderttage der siegreichen größten deutschen 
Schlacht sich die Fürsten Alldeutschlands und die Monarchen 
freundnachbarlicher und verbündeter Staaten brüderlich die Hände gereicht } 
hatten, so das man den ewigen Frieden eingekehrt wähnte auf der Erde, da 
wetteiferten im Jahr darauf alle Kulturvölker der Welt , die Geistesschätze |} 
ihres Schrifttums im edelsten Bewerb darzutun, und niemals sah unsere Zeit 
eine friedlichere Völkerschau als die stolze Straße der Nationen im Schatten 
des Leipziger Völkerschlachtdenkmals im Sommer 1914. Der Träger 
berühmtester Namen in allen Ländern hatte sich in Leipzig als Gäste } 
angesagt, Sachsen war in Wahrheit eine Pflegstätte des | 
Weltfriedensgedankens geworden. Da riss das Schicksal den Heuchlern rings | 
um Deutschland die Maske herunter. Im Osten ein Mordanschlag auf 
Österreichs Thronfolger, dem man noch im Vorjahr in Leipzigs Straßen i 
neben dem deutschen Kaiser zugejubelt hatte, zerriss das feingesponnene $ 
Netz der jahrelang so geheim gehüteten Heuchelei. Deutschland stand fast 
allein in mitten lauter Feinde, die daheim längst für den Krieg gerüstet hatten ; 
und doch mit heimtückischem Eifer deutsche Ausstellungen und Kongresse 
beschickten und besuchten. Jäh stockte am über hellen heißen Augusttage 
Tausenden in den festlichen Gassen der „Burga“ zu Leipzig der Herzschlag 
und tausende Augen schauten erschreckt zu dem überragenden Denkmale 
der Völkerschlacht auf der Höhe auf, an dem der Erzengel Michael mit dem 
blanken Schwerte Wacht hält, Deutschlands Siegessinnbild. Vor ihm hatte im 
Vorjahr Kaiser Wilhelm lange gedankenversunken gestanden, und es waren 
dunkle Schatten wie von einem heiligen Zorne über seine Stirn gezogen. 
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Gott mit uns! Die wuchtige Inschrift auf den Riesenquadern, sie hatte ihn 
einen heißen, frohen und festen Mut in Herz gegeben, dass er sein Schwert 
fasste, als er mit umdunkeltem Blick von dem überragenden Bildnis des 
Erzengels mit dem nackten Schwert unter seine Begleiter zurückgetreten war. 
Gott mit uns! Das alte deutsche Wort der Kriege und der Siege, es flammte 
auch an jenem Augusttag 1914 durch alle Herzen derer, die in den 
fahnenprangernden Gassen der Leipziger Ausstellung erbebend den Schritt 
verhielten, und durch alle Sachsenherzen in Stadt und Land. Mobilmachung 
befohlen! Deutschland war wach und bereit. Das deutsche Schwert fuhr 
blitzend aus der Scheide. 


Gott, sei mit uns 


Nun ging das Leben in Alldeutschland, in Sachsen einen neuen, 
waffenklirrenden Gang. Bundestreu folgte Sachsens Heer dem Rufe des u 
Kaisers, dem deutschen Vaterland zum Schutze, allen tückischen Feinden rings Me f; 
zum Trutze. Und Sachsens König rief am ersten Tage der Mobilmachung B 
seinem treuen Volke und Heer die anfeuernden Worte zu: 


Soldaten! der walltekeine Rnechte 
In dieser ernsten Zeit, in der ganz Deutschland dem Rufe des Kaisers folgend 
zu den Waffen eilt zu Schutz und Schirm des Vaterlandes, richte Ich als König 
und Chef der Armee Mein 3 
Wort an Sie. Sachsens Heer hat stets #° 
im Kriege seine Pflicht getan und 
unvergängliche Lorbeeren um seine 
Fahnen gebunden. Bestreben Sie sich, 
dem Beispiele der Vorfahren folgend, 
so wie bisher im Frieden nun auch vor 
dem Feinde den ehrenvollen Platz zu 
behaupten, den die Armee im Rahmen 
des deutschen Heeres eingenommen 
hat. Seien Sie überzeugt, dass Ich i 
jeden einzelnen von Ihnen in Mein ® 
Herz geschlossen habe und sein 
Schicksal verfolgen werde. In Diesen 
Stunden richten Sie Ihren Blick nach 
oben und flehen Sie zu Gott, dem 
allmächtigen Lenker aller irdischen 
Geschicke, dass er Unsere Waffen 
segnen und Uns den Sieg verleihen 
möge. Und nun ziehen sie mit Gott. 
Der Spruch eines Jeden braven 
u Soldaten lautet: Mit Gott für König 
i 2 und Vaterland, für Kaiser und Reich! 


Dresden, am 2. August 1914 Friedrich August 


Nur sachfe Francois-mich kannste gernicht reizen. 
Du weisst- vor TED Jahrer- da schlum #5; N ch mal 131 a 


© 
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BEATS = BRAGES ZINE PROUDLY re REIBEREN- 


Oi! Ain tRedKonzeft 
Situe. ZPUNK|IFRONWY 
in?regemTI..1T 


Punk, Punk, Punk...kotz in Schrank, Schrank, Schrank. Punks 
understand no fun, Punks not dead! ;-) Oh man, ihr Froinde 
des gepflegten Punkrocks...das war wohl nix! Lange war 
dieses Oi! Ain't Red Konzert in Prag im WWW angekündigt 
s worden und was hat man sich gefreut und Pläne geschmiedet. 
Ei Aber irgendwie hatte die tschechische Antifa da auch noch 
was dazu zu sagen...und zwar NEIN!!! In altbekannter Terror 
und Einschüchterungsmanier schafften es diese volksfeindlichen Schädlinge aufs neue, den Besitzer der Gastlichkeit, wo das 
ganze zu Gange gehen sollte, davon ab zu bringen die Veranstaltung Planungsgemäß durch zu ziehen. Das Konzert wurde also 
abgesagt. Da einige Kameraden von Punkfront aber schon Freitags in Prag waren, unsere Hotels eh schon gebucht waren, zeigten 
wir Flagge und Solidarität mit unseren gebeutelten Berliner Volksgenossen und reisten ebenfalls nach Prag. Am gleichen Tag, 
fand wie alljährlich der Gedenkmarsch in Dresden statt , den wir aus 
organisatorischen Gründen leider nicht mit nehmen konnten. Wie sich 
herausstellte, wurde dieser auch wieder erfolgreich von den Bullen verzögert 
und es durfte glaube gar nicht marschiert werden, genau wie im Vorjahr. Nichts 
desto trotz ging’s zu fünft (einige entschieden sich spontan in letzter Minute 
doch mit zu den Punks zu kommen...hehe nicht wahr Herr N. ;-) auf Reisen und 
als wir in unseren, bereits bekannten (Bericht hierzu im Stolz und Stil Nr. ), 
Hotel Jasmin ankamen. War klar, das Ding ist voll gestopft bis oben hin mit 
doitschen Skins und Punks die trotz der Widrigkeiten, sich nicht die Laune 
verderben lassen haben. Richtig so! So sollte es anfänglich noch einen Ersatzort 
für das Konzi außerhalb Prags geben und die ca. 30-50 Deutschen (übertreib ich 
da, ich weiß es nicht mehr;-) sollten mit 2!!! PKW’s der tschechischen Skins 
nacheinander zum Konzert gefahren werden. Das wurde dann auch nix mehr, 
zwecks Bullen und so verlagerten wir uns alle in die Innenstadt in eine Kneipe a 
zum Essen und Trinken fassen. Daraus entwickelte sich dann eine foicht-fröhliche Suff und gute Laune Sause in Prag. Nach der 
Kneipe, gings dann in den eigentlichen Veranstaltungsort. Dieser sollte eigentlich von der Antifa, konzertuntauglich gemacht 
s worden sein. Scheiben eingeschossen und mit Gülle voll gepumpt...hieß die Kunde 
in der Runde. Mh...da konnte wohl was nicht stimmen, die Kneipe sah völlig in 
> Ordnung aus. Da hatte man die deutschen wohl an der Nase herumgeführt oder was 
war da los?! Im Übrigen klebte uns die ganze Zeit ein, zwei Spitzel vom Linken 
Abschaum an der Backe, die fleißig Erinnerungsfotos von uns schossen. ;-) Dort 
wurde dann standesgemäß und durchaus schadenfroh die Nacht durchzecht, bei 
Bierpreisen von glaube einem angenehmen Oiro. :-) Da lässt sichs aushalten hehe. 
Im Hinterzimmer lungerten noch irgendwelche Hippies, die kiffend rum hingen. 
Deren Bong dann tragischer Weise durch ominöse Umstände zu Bruch ging. ;-) Nach 
Ausschankschluß war wie immer noch nicht Schluss und wir verlagerten unser 
Gelage ins Hotel, und dort zechte dann der letzte, tapfere Rest die Nacht durch. Zwei 
tschechinnen, eine hüpscher wie die andere ;-) begleiteten uns dann noch um uns den 
“ Abend zu versüßen. He,he. Manch einer hatte dann auch noch seinen privaten Spass 
mit der Renee ohne vorderer Kauleiste. ;-) In manchen Sachen soll das ja aber von Vorteil sein. ;-) Am nächsten Morgen traf uns 
dann aber leider ein großer Schlag mitten ins Gesicht. Während wir nichts ahnend drinnen feierten, zerstörten „Unbekannte 
Täter“ (wer wird das wohl gewesen sein???) im Schutze der Dunkelheit, zahlreiche Autos der „bösen, verhassten Nazis aus 
Deutschland“. Wie üblich stellt man sich nicht einen Kampf, sondern vergreift sich feige und hinterlistig an fremden Eigentum, 
um dieses im „Antifaschistischen Angriff“ zu zerstören. Die Bullen nahmen zwar den Schaden auf, aber machen konnte die 
auch nix mehr. Die geschädigten Kameraden hatten dann noch eine sehr nervenaufreibende Heimreise mit dem Zug zu bestehen 
und hohe Geldeinbussen zu beklagen. Aber zum Glück sind wir alle noch am Leben, denn was uns nicht umbringt, macht uns nur 
stärker!!! Glück für die, die Ihr Auto nicht direkt vor'm Hotel geparkt hatten. Auf Grund dieser 
Ereignisse, Organisierten dann später die Magdeburger Kameraden ein Solikonzert für die Opfer 
= +2 bi ; Pe ll linker Gewalttaten. Von diesem 
bat ieh ur . . . E berichtet euch jetzt der Schmidtgard 
> I von Punkfront höchst persönlich. In 
diesem Sinne, Beste Grüße an alle 
Kameraden die an diesen beiden 
" Tagen ihre Solidarität den 
Landsleuten gegenüber wahrten. 
Good Night Left Side! Göring 


oo, 
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Solikonzert für Opfer linker Gematz!!! 
Rriegsberichter, Angıy Bootboys, Mbroiber, Punkfront und 
Netlöhvung gaben sich die Ehreirgendwo in Magdeburg am 02.04.11 
vista 


Nachdem das Punkfront Konzert in Prag, dank mangelndem 
Organisationstalent der Veranstalter und offensichtlicher Angst vor 
Rachetaten der ortsansässigen AFA, geplatzt ist. Entschieden wir uns 
eine Art Solikonzert zu Gunsten der Punkfront Supporter zu machen, 
die trotz aller Willkür den Weg nach Prag fanden. Und zum Großen 
dank, dieses hervorragenden Beispiels von Solidarität, ihre Autos 
ordentlich demoliert Bean, Drei mal darf geraten werden, wer das 
wohl war! Schnell waren auch 
Bands gefunden, die für den 
guten Zweck spielen wollten 
und für nen schmalen Taler bzw. 
garnix auftraten. Am besagten 
Abend hatte man noch einiges 
Organisatorisches zu erledigen, 
noch schnell zwei hübsche BR 
Damen an den Einlass gestellt ® 

“ und schon konnte es losgehen. 
Die Örtlichkeit füllte sich relativ 
schnell mit vielen bekannten 
Zund auch unbekannten 2 
Gesichtern. Dadurch, dass die frohe Kunde dieses Konzerts, nur durch Mundpropaganda verbreitet wurde und 
ein paar geladene Leute verhindert waren, wurde es nicht extrem voll und war eher angenehm gefüllt. Als erstes 
betraten die Jungs von Kriegsberichter die Bühne und gaben mit ein paar neuen Liedern, nach ihrer 
Wiedervereinigung, ihren ersten Auftritt in neuer Besetzung. Einige Songs wären da z.B. „Kriegsberichter“, 
„AFAssholes“, „Lügen und Verrat“, „Für meinen Bruder“, „Hatepunk“, „Prejudice“ oder die Coverstücke von 
UK Subs „Riot“ + Böhse Onkelz „Auf gute Freunde“. Nicht schlecht! Dennoch muss ich sagen, dass mir die 
früheren Kriegsberichter live besser gefallen haben... Danach kamen die 
"Wütenden Stiefeljungs" on stage und rockten ordentlich den Laden. 
Nachdem Broschi vorm Auftritt ordentlich wegen seiner Stimme 
rumjammerte und meinte, dass er nur 10 Lieder spielen könne, machte ich 
mir ein wenig Sorgen... Dem war jedoch ganz und gar nicht so! Denn sie 
füllten fast 2 Stunden mit alten, neuen und gecoverten Liedern wie 
„Sound of the Streets“ (Neues Stück/Brown Bag Sampler), „Wegen einem 
wie dir“, „Red Front Terror“ (Neues Stück), „Soldaten“ (Endstufe), 
„Kinder der Industrie“ (Neues Stück), „We stand proud“, „Oi! ain't Red“, 
„All screwed up“, „Wir kriegen euch alle“ (Endstufe), „Glory“, 
„lommorow belongs to me‘ (Skrewdriver), „Mir scheint die Sonne 
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außem Arsch“, „Evil“ (4Skins), „Kids from the streets“, „Lass 
dich nicht unterkriegen“ (Endstufe), „Poseur“ (Combat 84), 

„Up yours“ (Condemned 84), „Pulling on the Boots“ 
‘ (Masterrace), oder „Real Enemy“ (The Buisness). Ich muss 
sagen, dass die neuen Lieder mir sehr gefielen und ich mich 
“sehr auf das neue Material freue! Nach einem 
schweißtreibenden Auftritt verließen ABB die Bühne und die 
# Mannen von den Elbroibern traten ihr Heimspiel an ;) Wie 
@ immer brachte Elbroiber die Hütte zum kochen und manch 
einer kreischte so dolle mit ins Mikrofon, dass man Angst haben 
musste, dass er Sänger Kenny, ins Gesicht reiert. ”“ Sie haben 
Stücke wie „Wieder da“, „Es ist Hass“, „Ich bin ich“, „Immer 
gegen den Strom“, „Damals wie Heute“, „Szenepolizei“, 
„Teufel Alkohol“, „Kurz&knapp“, „working class“ (Endstufe), 
„Alles was bleibt“, „Immer noch da“, „Pc-Spinner“ und noch 
Rotte Charlotte’s- „Zensur“ zum besten gegeben. Nach diesem 
ganzen Spektakel, schlug dann endlich unsere Stunde und Punkfront 
torkelte auf die Bühne. Dazu kann ich leider nicht soviel sagen, da 
mir die sexy Scheinwerfer den Blick von der Bühne ins Publikum 
verwehrten. Aber der Atmosphäre nach zu urteilen müssen wir 
gerockt haben und ich konnte besonders beim Herrn „Muezzin“ und 
unserem „Der Morgen wird unser sein“ Cover, höchst erhitze 
Stimmung registrieren ;) Sonst spielten wir alle üblichen Lieder von 
unserer CD rauf und runter. „100 % Hass“, „Verraten und verkauft“, 

„Fuck Crust“ oder 
„Kneipe zur 
trockenen Kehle“ 
von Schleimkeim. 
Außerdem noch 
einige andere wie 
„Jugend in Bewegung“, „Heimat“, „Knüppeldicke“ oder 
„Kompromisslos“. Nun war auch das geschafft und ich rannte 
zum Ausschank und schüttete mir erst einmal 2-3 kalte 
Hartgetränke in den Schacht... Als ich mich umdrehte, waren 
auch schon Notlöhsung auf der Bühne und fingen ihr Set an. 
Leider muss ich sagen, das das Publikum 
Müdungserscheinungen aufzeigte und der Platz vor der Bühne 
nicht notlöhsungswürdig gefüllt war!!! Nach zwei Liedern 
machten sich dann auch meine Sturtzdrinks bemerkbar und ich 
kann mich nur noch daran erinnern, dass das Publikum noch einmal warm wurde und besonders beim 
Arbeiterklasse Cover „Made in Germany“ ordentlich der Baum gebrannt hat. Dann gehts Licht aus und ich 
wache morgens mit einem tierischen Kater auf. ;D Alles in allem, ein gelungener Abend mit guten Bands und 
guten Leute. Geld wurde auch eingenommen und die Fahrer konnten finanziell ein wenig unterstützt werden! :) 
Danke an die Bands und an alle die da waren!!! Schmidtgard 


Piva Saxonia #3 PO Skinhend Kanszine 


Patriotisch En Praktisch Eu Gut 


Bühne Meithe boys ana back in don 
Mit White Rebel Boys auf Tour durah Good Old Germany!Ii 


Ohhhh maaaaan, was war das nur für ein Januar!? Ich frage euch, wollt ihr es wirklich wissen??? Besser es zu lassen, doch man 
würde auch was verpassen! ;) Meine Zeiten als obligatorischer 222er sollten sich endlich auszahlen! ;) 222er, was’n das? 
"Broberaumrumgammler", Biertrinker und Bandhure selbstverständlich. ;) Im Januar 2011 stand die WRB Doitschlandtour an 
und wenn wir Kilometergeld bekommen hätten, wären wir jetzt reiche Männer. So sind wir nur reich an tollen Erinnerungen 
einer geilen Zeit geworden. Aber fangen wir mal von vorne an, was?! Also, los gehts... 


RACn Roll Aylveeierpariy bei Hof! Laut und stolz mit den rebellischen weißen Jungs 


So ihr weißen Socken, der Jahreswechsel 2010/2011 stand an und da trieb 
es euren erlebnissorientierten Erzähler nach Franken zu dem White Rebel 
Boy. Die zwei anderen Rebel Boys aus dem Gebirge düsten gleich bei 
' mir mit gen Süden und so konnte einem foichtfröhlichen Jahreswechsel 
nix mehr im Wege stehn. Da wir verdammt gute, partytaugliche Gesellen 
sind feierten wir nach der erfolgreichen Probe schon am 29.12 ordentlich 
vor. Der Öddi hatte in seinem Haus einen zünftigen Partyraum mit 
 Billardtisch und so zockten wir jeden Abend bis Silvester deftige 
Trinkspiele bis weit in die Nacht, mit Skinhead Rock und derben 
motorischen Ausfällen nach Mitternacht. ;-) Ein Heidenspaß sag ich euch 
und Fritz, der häusliche Wachhund, hatte ebenfalls seinen Spaß mit mir 
vollharten, schmusebedürftigen Strolch. ;-) Wenn ihr nur die Videos 
sehen könntet. ;) Glaube fast behaupten zu wollen, die Vorfeiern waren 
amüsanter zu 6t, als der eigentliche Anreisegrund. Schmeck heil ihr 
Froinde der feuchten Kehle! Am Silvesterabend gings zum Clubhaus der 
Kameraden, wo die Jungs dann mal WW 1 
die Bude rocken sollten. Für einen günstigen Obolus gabs Schmeckalies in hülle und fülle 
für die ca 50-88 Loitz. ;-) Von Skins über HC-Autonome bis hin zu Sturmriemen-Scheitel » 
Jungz war alles da...sogar paar nette Görls! ;) Als die Herren dann im kleinen Hinterzimmer | 
los rockten war die Stimmung erst verhalten und von Lied zu Lied bzw. von Bier zu Bier 
wurde die Sache wilder und wilder. ;-) Kein Wunder wurden doch nur bekannte Klassiker 
der Skinheadgeschichte aus den Boxen geschmettert. So erklangen Hymnen wie: „Der 
Morgen wird unser sein“, „We're ready“, „Zerschlag deine Ketten“, „Back with a bang“, 
„88 Rn’R Band“, „Stick together“, „Boots and Braces“ oder „Immer in die Eier“ wo 
selbstredend die Post abging und die paar wenigen Skins, ließen sich nicht lumpen und 
rockten wie die Sau durch die vier Wände. Skinheads do it better...der Rest war eben 
anwesend. ;-) 0 Uhr wurde vor der Türe ordentlich geböllert und aufs noie 
Kampftrinker;)jahr angestoßen. Irgendwann in den Morgenstunden gings Heim, dank des 
tapferen Fahrers der trocken bleiben wollte. Glaube die zwei Vortage waren etwas zu hart 
für ihn. ;-) So wenn ich mich recht entsinnen kann, ging es Sonnabend wieder weiter mit 
der Billardparty und Sonntag dann total geschafft wieder in die Heimat. Ein verdammt 
geiles, verlängertes Silvester war das, wenn ich da mal so sagen darf. Danke für die 
Einladung und Gastfreundschaft an Öddi und die WRB! 


Devils Project, White Rebel Boys und Slapguns am 08.01.11 in Immendingen 


So ein paar Tage später verschlug es unseren verwegenen Haufen wieder in die Heimat des WRB Frontmannes. Von da aus 
starteten wir nach der ausgedehnten Probe am Fr, viel zu spät am Sonnabend Nachmittag in Richtung Schweizer Grenze. Nach 
etlichen Stunden erreichten wir den Ort des Geschehens ohne große Probleme. Probleme hatten nur die Jungs von Slapguns, 
denn deren Sänger musste aufgrund einer allergischen Reaktion ins Krankenhaus und somit mussten die WRB eben als zweites 
spielen, was aber kein Problem darstellte. Die Örtlichkeit war allerdings eine Riesenschau. Ein ganzes Resevisten-Hotel mit 
einem Riesensaal war angemietet worden und machte einen Br Eindruck. Als wir eintrafen spielten bereits die 
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Devils Project’s ihren klassischen Skinheadrock, der gut an kam beim Pöbel. Ich muss 
sagen, ich war sehr erstaunt...sehr Skinheadlastiges Publikum und auch hier im 
entferntesten Süden traf man so einige bekannte Gesichter und lernte durch meine 
Kontakfreudigkeit einige neue Kameraden kennen. (Wo uns einige sogar hoch in den $ 
Norden begleiteten, zum Konzi am darauf folgenden Sonnabend.) Ich war nämlich 
nicht zum Spaß hier, nein ich versuchte meine frischgedruckten Hefte an den Mann 
bzw. die Frau zu bringen. Das ganze verlief sehr angenehm und so bot ich einfach 
jeden eins an, der danach aussah als ob er lesen könne. ;) Meine dreiste Art kam gut an 

\ und so wurde ich all meine 20 
mitgebrachten Hefte im nu los. 
Geil war, dadurch kam man 
gut ins Gespräch und einige 
ältere Skins waren erstaunt und # 
erfreut, das es sowas 
überhaupt noch gibt. Man 
trank zusammen, quasselte ne 
Runde und lauschte nebenbei 
der Musi von der Bühne. Einige Klassiker Eve sind mir dabei aber 
noch gut in Erinnerung geblieben wie z.B. einige Hits des Bremer 
Urgesteins Endstufe, welche ja immer gut ankommen. So schubsten sich 
die Skins ausgelassen bei "Oberkörper frei", "Trinken" oder "Lass dich 
nicht unterkriegen" durch den riesen Saal. "Kraft für Doitschland" und 

“ ; "Stiefel auf Asphalt" durften neben einigen eigenen Stücken wie 
"ACAB" der "1945" auch nicht fehlen. Super Sache und nach ihnen kamen dann schon unsere WRB auf die Bretter. Auch hier 
konnten leider nur nachgespielte Lieder zum Besten gegeben werden, da durch Unterbesetzung und die große räumliche 
Trennung nur begrenzt geprobt werden konnte. Das tat der Stimmung aber keinen Abbruch. So feierte der Mob munter weiter 
bei 20 buntgemischten RAC Klassikern wie "Sieg" von CoV, "They were heros", "We’ll overcome", "Widerstand" von Radikahl 
| oder Brutal Attacks "I'm free", sowie "Stick together" von 1.C.1, "Einen 
Tag regieren" oder "Voice of Britain". Da die Skins sich noch nicht ganz 
ausgetobt hatten wollten sie noch einen Nachschlag und den bekamen 
sie auch! So gab es als Zugabe noch mal eine ordentliche Klatsche mit 
"Immer in die Eier", "Trinken" und "Wunderbare Jahre". Ein mir bis 
dato völlig unbekanntes Rockcover gabs unverhofft noch 
obendrauf...die Rede ist von "Radar Love" von Golden Earring. 
Original hat es mir nicht so gefallen...aber hört euch mal die neue 
Scheibe der Boys an, da ist das nämlich drauf und das Ding rockt ohne 
Ende! Bisschen Schleichwerbung muss ja auch sein. ;) Als dritte im 
Bunde kamen dann zum Glück doch noch die Rock’n’Roll’er von 
Slapguns auf die Bühne. Der Sänger sah schon ein wenig wie ein 
Streußelkuchen aus, aber was solls die Bude musste gerockt werden. 
War ich doch sehr auf diese Ausnahmekapelle gespannt, die mir ein Jahr 
zuvor schon so gut gefallen hatte. Auch hier entäuschten die Jungs nicht 
und zockten mit Cowboyhut und Südstaaten-Manier auf. Die fetzigen 
Kracher wie "Deutscher Rebell", "Zeit das was passiert" oder das Klansmen Cover "Jonny joined the Klan" kamen bei mir und 
zwei, drei RACabellas prima an und so tanzten wir auch ohne den Rest 
vergnügt durch die Kante. Traf wohl leider nicht so den Musikgeschmack 
der meisten Besucher. Schade denn dieser Band sollte wirklich mehr 
Aufmerksamkeit geschenkt werden. Und sie könnten ruhig auch mal eine 
Scheibe auf die Hörerschar los lassen! Nachdem sich dann alle Gäste so 
langsam verzogen hatten, begann für uns der gemütliche und sehr amüsante 
und erstaunliche Teil der Nacht. Der 
Besitzer der Bude lud uns noch zum 
Umtrunk an seiner Bar ein...da 
sagen wir natürlich nicht nein. Man 
unterhielt sich noch angeregt und 
verköstigten so fast jedes Getränk 
was die Bar so her gab. Irgendwann 
verabschiedete sich der nette Herr, 
so gegen 8 Uhr müsste das gewesen sein, mit den Worten: "Ihr wisst ja wo alles steht, 
bedient euch. Ich mache euch dann um 15 Uhr Frühstück. " Ha Ha Froinde, was für ein 
Geschenk der Götter! ;) Wir trieben dann noch so manchen Schabernack und plünderten 
die Reste an Getränken, die noch vorhanden waren. Der Öddi verzauberte uns dann noch 
mit Mozart am Flügel der auf dem Flur stand und irgendwann fielen wir dann betrunken 
aber glücklich in unsere gemütlichen Hotelbetten. Spitzen Ausflug sag ich euch! Den 
Rückweg erspare ich euch mal. ;) Trocken blieb der aber jedenfalls nicht... 
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Thrima, Wiege des Schicksals, Barbaren, White Rebel Boys und Helle & die RACer bei 
Schwerin im Thing Haus am 15.01.11 


Am nächsten Wochenende ging es dann abwechslungshalber mal nicht in den weiten Süden, sondern in den hohen Norden ins 
allseits bekannte Thinghaus. So ne Festung hab ich auch noch nicht gesehen. Ähnlich einer Kaserne, welche eingezäunt und mit 
Wachturm samt Flagge obendrauf mächtig Eindruck machte. Unsere Reisetruppe erhöhte sich auch auf 9 erlebnisorientierte 
Travelskins und so düsten wir zusammen in einem Kleinbus gen Schwerin. Hies es also wieder mal: Skinheads back on the road 
again...Musik, saufen, Weiber und Oi! Oi! Oi! Wir bleiben der Bewegung treu! ;) So und um die Sache mal ein wenig 
abzukürzen, kann ich nur vom Auftritt der Rebellischen Weissen Jungens berichten, denn die anderen Bands hab ich alle nicht 
gesehn. Ich verbrachte die Zeit wieder mit Hefte verticken, was sich aber im Norden nicht so angenehm wie im Süden gestaltete. 
Trinken, schen, und lecker Fischsemmeln futtern war mir dann auch wichtiger. ;) Ha, ha und wer jetzt denkt, die Buben haben 
a * doch eh nur wieder gecovert, dem sei gesagt: Nö, nö, nö dieses mal 
9 nicht! Die vier Rocker standen auf der kleinen Bühne und es hieß: The 
Boys are back in town! Die Bude war proppevoll und die Moite war 
heiß auf white songs full of hate. Geboten wurde dann eine fetzige 
Mischung aus eigenen Liedern wie: "WRB", "Krimineller Abschaum", 
"Schreitet zur Tat" oder "Proud to be white" und der wilde Haufen 
dankte es ihnen mit Pogoeinlagen vom feinsten, mit Gegröhle und 
ordentlichen Applaus. Als Schmankerl gab es noch ein exklusives, 
neues, traumhaftes Liedchen auf die Gehörgänge. Dieses will ich mal 
behaupten, wird einer der Bretterkracher der neuen Scheibe sein und 
xl 4, hört auf den klangvollen Namen "Ausgeträumt". Geiles Liedchen 
= welches sich um Kameraden handelt die uns den Rücken kehrten... und 
© _,, den üblichen Covern die oben schon Erwähnung fanden. Ein spezielles 
1 Cover forderte aber das Publikum noch ein...und sie bekamen es: 
= Saccara’s "Der letzte Mann" und die RAC’n’Roller gaben noch mal 
3. ‚auf und vor der Bühne ging die Post ab. Ja und da alles gute irgendwann mal ein Ende hat, war auch hier nach dem Lied 
"Ausklang" irgendwann mal Schluss. Danach kamen noch Helle und seine RACer an die Front und gaben noch ein fetziges 
Coverstelldichein zum besten. Davon weiß ich aber leider nicht mehr all zu viel...woran könnte das nur liegen? Der Toifel 
Alkohol...Ursprung und Lösung aller Probleme. ;) Wie üblich vergnügten wir uns dann noch bis zum bitteren Ende, mit den 
wenigen übriggebliebenen, die wie wir nicht genug bekommen und so legten wir noch eine flotte Sohle aufs Parkett oder 
verdrückten die unheimlich leckeren Fischsemmeln. Das gibts nämlich nicht, bin ich doch Fischsemmel-hasser, aber ich sollte 
halt mal probieren und oho...ein wahrer Gaumenschmaus! Irgendwann 
hieß es dann aber doch ab in die Feldbetten und am nächsten Tag 
wieder auf die Autobahn gen Heimat. Ja verdammt noch mal und als ” 
ob das nicht langen würde, ging es ein Wochenende darauf schon 
wieder los. ;) Es ist mal wieder Wochenende und der Durst schon 
riesengroß. Alle Mann an Bord und schon geht die Reise los! Zu... 


SACHSENBLUT, FIGHT TONIGHT & WHITE 
REBEL BOY5 in Sangerhausen am 29.01.11 


Endspurt war angesagt und dieses mal nicht ganz so weit weg. Die 
Reise ging nach Sachsen-Anhalt. Der Band sagte ich ab, ich könne 
nicht mit kommen und fuhr dann mit einer kleinen Autobesatzung 
vom Skinheadreisekommando...sozusagen als Überraschung 
zeitversetzt hinterher. Nach den 3 Wochen Alkoholoklaus musste ich 
auch mal nüchtern ein Konzert mit nehmen und so fuhr ich selber hin 
UND zurück! Was für eine Leistung, wer mich kennt der weiß das! ;) 
Nach einiger Suche des Vereinshauses der ortsansässigen Kameraden, 
gings rein in die gute Stube. Alle bekannten Gestalten begrüßt, nen 
Radler verköstigt und wieder nen paar Hefte an den Interessenten 
gebracht. Irgendwann erklommen dann unsere Kumpelz von \ ß an 
Sachsenkrone, äh Sachsenobst...ach verdammt nochmal Sachsenblut | m s 
die Bretter und legten ordentlich los. Die Jungs wissen live immer zu f Pu 
überzeugen und kommen zu dem noch sehr sympathisch und volksnah eh Ss & " 
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rüber. Immer wieder. gabs kleine, witzige Spitzen von der Bassmaschine 
und so war es neben der Mucke auch noch lustig. Die Sachsenskins 
überzeugten mit feinsten, etwas derberen Skinheadrock und brachten in 
Abwechslung eigene Stücke und altbewährte Klassiker an den Mann 
und die Dame. Mit der Bandhymne "Sachsenblut" ging es los, dicht 
gefolgt von einem Klassiker der doitschen Skinheadband der 
90er...Störkraft mit "Kraft für Doitschland" wurde geschmettert und wie 
üblich bei dem Hit, mischte der geneigte Hörer ordentlich mit! ;) Genau 
wie bei "Hunde des Krieges", "Made in Germany" oder ihrem eigene 
kleinen Kracher "Bootbois". Hat echt Spaß gemacht...auch ohne 
Bier...erstaunlicherweise. Ich war einfach gut drauf und mischte auch so 
ordentlich an der Front mit. "Mutter Erde" wäre noch ein eigenes Stück 
was mir in Erinnerung geblieben ist und als Sahnehäubchen gaben die 
Kerls nochmal alles beim Romper Stomper Smasher "Pulling on the 
boots". Als nächstes waren dann die Hardcorelastigen Fight Tonight am 
rumrockern und ich muss sagen die haben mir auch hervoragend gefallen und das obwohl ich deren Musik eigentlich nicht so 
mag. Aber auch die Frontbazille wusste mit dem Publikum um zu gehen und sorgte für Stimmung, indem er seine Bandkollegen 
scherzhaft belaberte. Sehr amüsant. Am Besten hat mir ihr Ramones Cover "Blitzkrieg Bob" gefallen, aber die eigenen wie 
"Deutschlands Feinde", "Fick dich", "Mörder i in Uniform" oder das englische Stück "Strike back" kamen auch gut rüber und 

genauso wie bei Kampfzone schon, tobte der mächtige Frontmann 
auf und vor der Bühne rum. Guter Auftritt der Dame und der Herren. 
Jetzt heizten erneut und vorerst zum letzten mal die Recken von 
WRB der Moite ein und das in gewohnt spitzenmöhßiger Manier. 
Ihr Set war hier am besten einstudiert und kam auch wieder sehr gut 
an. Was doch ein mehrmaliges proben alles ausmachen kann. ;) Mit 
keinem geringerem Stück wie "Back with a bang" legten die 
Herrschaften los und so hatten sie Skins in ihrer Hand. Ähnlich wie 
in Schwerin schon gabs die selben Lieder auf die Ohren und es war 
auch hier kein bisschen langweilig, denn mit fetzigen Gesellen vor 
und auf der Bühne lässt es sich nun mal hervorragend feiern. So soll 
es sein...es hat wieder gerockt, was anderes kann ich nicht 
schreiben. ;) An diesem Abend trieb sich auch der Jens von 
Kraftschlag im Publikum rum und so wurde kurzerhand ein alter 
Mistreat-Klassiker zusammen geträllert. Das war ja noch ganz 
ok...aber nach der letzten Band erklomm nochmal ein betrunkener 
Haufen von zusammengetrommelten Musikern die Bühne und versuchten noch alte Kraftschlagschinken zum schlechtesten zu 
geben. Oh man, so was peinliches hat man selten gesehen. Leider mehr schlecht als recht, es wurde sich nur verspielt und die 
Texte waren auch mehr zusammen gestottert. Das hätte man wohl besser lassen sollen. Ansonsten ein Spitzenabend mit netten 
und zum Teil sehr, sehr betrunkenen Loiten...mehr sag ich jetzt mal nicht dazu! ;) So und zum Abschluss geht ein Gruß und Dank 
an die Kameraden von und mit WRB, dass sie mich Trinker ertragen haben. Aber seien wir mal ehrlich, ohne mich wäre es doch 
nur halb so schön gewesen! ;) Ebenfalls geht ein großer Dank an unseren 
Schlagzeuger der alle Strecken allein hin und zurück gefahren ist und an alle 
Organisatoren die uns und unseren Alkoholkonsum ertragen mussten! ;) Gegrüßt 
seien jetzt noch alle Skins und Konsorten die wir auf unsere Tour getroffen und 
kennengelernt haben, die mit uns eine unvergessliche und fetzige Zeit erlebt 
haben!!! Die letzten Worte gehören den WRB mit zwei Zitaten der neuen Scheibe, 
die alles nochmal zusammenfassen, die Zeilen sind für EUCH!: "Get your hair 
cut, get your self tattooed, Stay proud and stay rude! Wear your braces, wear your 
shermen, wear your boots, Stay proud and stay rude! Come on and cut your hair. 
No one likes us, we don't care." - "Our way of life - It's a hanging matter! And we 
feel confident - Rebels do it better!" Oi! Der Göring 


Piba Saxonia #3 Skinhead Fanzine 


MEINUNGSFREIHEIT # 20 mf-zine@web.de 
Der Meik, Dennis und seine Hitl...äh Helfers Helfer werfen mit diesem 74 seitigem Schmierblatt mittlerweile die stolze Nummer 
20 seiner Meinungsfreiheit auf den Fanzinemarkt. Gewandelt hat es sich sehr stark im Laufe der vielen Jahre aber das brauch a 
euch wohl nicht erst sagen. Die Politik verschwand ganz und gar aus dem Heft und machte | 
Platz für ein reines, patriotisches „Way of life“ Heft von und für Skins. Alles bleibt wie gehabt 
in der MF vom Stil her , außer das jetzt etwas mehr an der Abwechslung in Sachen Gestaltung 
gemacht wurde, was gut kommt...meiner Meinung nach aber dennoch verbessert werden kann. 
Kommt mir stellenweise doch noch zu steril rüber. Der Inhalt ist gut durchgemischt mit Intis 
von Battle Scarred (Oi! SE), Booze and Glory (Oi! GB), Boykott (Deutschrock D), Jan Peter 
(nationaler Liedermacher/RAC D) und das Prunkstück mit I don't like you (OiVRAC D) 
welches wirklich spitze ist und mein Liebling im Heft ist!!! Die gute Newcomer Glatzenband 
Shaven Heads stellen sich vor und es gibt ein Truck Stop Special. (Mh wen’s 
interessiert...jeder der gern Country hört, der hat ein kurzes Glied sang einst das kleine 
Arschloch...hehe), die gesamte MF Geschichte gibt’s schön in Wort und Bild serviert, dazu | 
noch viele Musikbesprechungen querbeet, sowie Heftbesprechungen und Alben des Jahres. |” 
Was der MF sehr gut tut, ist der Herr Rotz mit seinen Beiträgen. Da kommt wieder mehr RAC | 
ins Heft, was oißerst wünschenswert ist und mehr und mehr vermisst wurde in den letzten |% 
Ausgaben. Weiter so Jungs! Was noch geil wäre, wäre ein aktuelles Inti mit dem Herren von 
Schwanztropolis Meik...denn du weißt genau: Tod für alle Feinde von Schwanztropolis! ;-) L 


JVA-REPORT # 1/2010 jva-report@web.de 

Der JVA — Report ist wieder da und dieses Mal mit 72 vollgestopften s/w gedruckten und 
interessanten AS Seiten. Wieder gibt es lesenswerte Artikel aus den Bereichen Geschichte, 
Politik, Weltanschauung, Tierschutz, Kerkerberichte und Gespräche. Diese wurden mit der RAC 
Band Aufbruch und dem bekannten Liedermacher Frank Rennicke geführt. Sehr interessant und 
sehr ausführlich wird die NS Bewegung in Russland vorgestellt, welche mit dem Bericht „An 
der Ostfront“ in 3 Teilen im Heft verteilt ist. Dazwischen findet ihr viele Artikel & Kolumnen 
wie z.B. in welche Länder unser neuer Außenminister gar nicht einreisen dürfte, der Kern des 
Deutschtums, Revolution des Geistes, Botschaft der Gefallenen, Verbieten von Symbolen, JVA 
Bericht aus Hameln, Demobericht Recklinghausen und einige mehr. Das Ganze runden dann 
zahlreiche Bilder, Witze, Gedichte, Leserbriefe und Heftbesprechungen ab. Für Inhaftierte 
Kameraden gibt es das Heft wieder kostenlos und ist deswegen schon die Unterstützung wert. 
Für denjenigen, der sich in diese Richtung etwas weiterbilden möchte, der sollte sich das Teil 
ordern. Meine Empfehlung habt ihr. 


DER RANDALIERER # 1 diana@randale.de 

In der Schweiz bei Vortex, ertauschte ich mir dieses Heftchen, mit unsere Hausgazette VS. Der 
Randalierer stellt sich hier, als hauseigenes Heftchen von Randale Records vor, in dem also über 
alles berichtet werden soll, was im „Randaleuniversum“ so ab geht. Ein Infoblatt also, was 
Informiert ;-) und zwar über Bands wie Antipati (Oi! S), Cockney Rejects (Oi!/Streetpunk GB), 
Agent Bulldog History (Oi! S), Lammkotze&Gewohnheitstrinker Split Inti über den jeweils 
anderen (beides Oi! D). Gespräche mit Kjell Hell Records (S), Jill Flame (Frau vom Frankie Boy 
Blame), der Oi! Akustik Gitarristin/Bardin aus Kanada Jenny Woo, Gerry Bushell ( bekannter 
englischer „Oi! Aktivist“, Sänger der Gonads, Buchautor und Schreiberling der Musikzeitschrift 
Sounds), Konzert & Reiseberichte, Randale Records Diskografie, Gewinnspiel und 
Musikbesprechungen vom ollen Willy Wucher, sowie Konzertdaten. Das alles auf 56 Kopierten 
AS Seiten. Für eine Erstlingsausgabe ganz OK, für so ein Label wie Randale, hätte das Heft 
eigentlich eine bessere, professionellere Aufmachung verdient. Zumal es nicht gerade reich 
bebildert ist und die Bilder die vorhanden sind, sind sehr verpixelt. Aber aller Anfang ist schwer 
und ein Anfang ist gemacht...ich bin gespannt auf das nächste Infoblatt von Diana und Co. Ach, 
ein was lustiges muss Ich aber doch noch erwähnen zu einem Könzibericht der 4 Skins bei Randale...“zum Glück weisen die 4 
Skins keinerlei Rechte Tendenzen auf“...gut das, dass gleich geklärt wurde! ;-) ANTIFA is watching you, oder was? ;-) G. 
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WORKING CLASS SKINS # 13 wesfanzine@aol.com 
Da ist sie nun, die Weihnachtsausgabe vom WCS Zine. Wieder mit einem schön gezeichneten 
Frontbild und als Bonus gibt’s noch nen scheenes Fotoheft dazu. Was allerdings der Alex aus Hessen 
in diesem (fast) ausschließlichen mit Bandfotos versehenen Heftchen zu suchen hat, weiß ich 
nicht! ;-) Im eher „traditionellen“ Omi! Schnieft gibt’s dieses Mal 4 Kurzberichte, einen weiteren Teil 
des Skinhead Kleider Testes, viele Musikbesprechungen aus dem größtenteils unpolitischen 
Lagers ;-), paar Heftbesprechungen und Gespräche wurden mit der schottischen Altherren Omi! 
Kombo Steel Comb, den Chilenischen Orgullo Sur und der Martens Army aus deutschen Landen 
welches ebenfalls recht feine Oi! Bands sind...auch wenn letztere für mich „etwas“ zu PC sein will. 
Leider nichts noies mehr im deutschen Oi! Bereich. Ach das Beste Inti hätte ich fast vergessen. Mega 
interessant... die Deutschpunkrocker von Zaunpfahl.;-) Wie immer ein solides Heftchen welches mich 
nur stellenweise begeistert. 


FEINDKONTAKT # 8 gung@gmx.net j 
Der Gung und seine Mitstreiter sind wieder einmal mehr am Feind und melden sich Gehorsams 
zur, diesmal 8ten Offensive zurück. Ha, ha und dieses mal ist es nicht nur so „bla, bla“, denn 
dafür das mir persönlich in dem Heft zu wenig angeeckt wird, haben sie es doch geschafft, die P 
„Gutmenschen“ unter uns, auf zu scheuchen. Die Großmogule der (anständigen) Skinszene, 
haben sich selbst zum Feind, des Feindkontakt Zines und seinen „rechtsoffenen, bis 
„rechtradikalen“ Schreiberlingen gemacht. Nice, nice! ;-) Jetzt bekommt das ganze doch eine 
gewisse Würze. Bei diversen Oi! Konzerten wurden nämlich diese vermeintlichen „bösen“ Skins 
von der Antifa und ihren willigen Speichelleckern ausfindig gemacht und davon gejagt. Ebenfalls 
sind sie auch bei ihren ach so tollen Szeneversänden rausgeflogen. Aber mal ehrlich, wer braucht 
die schon?! Gibt ja noch mehr Händler, die sich nicht so albern haben. Aber mal davon 
abgesehen, sooo „böse“ fand und finde ich diese Gazette nun wirklich nicht, liegt wohl im Auge 
des Betrachters. Meins sagt mir jedenfalls, dass der gute, alte Bierschutzumschlag dieses mal im 
schillernden, schlichten WeiSS daherkommt. White Pride Skinzine never die...haha! ;-) Im 
gewohnt guten Soldatenfrontmotiv (Wehr-macht denn so was ;-)...leider wieder mal keine Doitschen Soldaten. ‚was hat er nur 
mit diesen Amis am Hut?!) gehts weiter und auf 72 S/W AS Seiten, gibt’s mehr oder weniger interessante Befragungen mit 
Elbroiber, Alkohooligans (noch nie gehört bzw. gesehen in Chemnitz), Biertras, Rampage und die Bazillen von Heimatfront. 
(Verdammt haben sie mir doch mit den zwei letzteren Kapellen, die Befragungspartner vorweg genommen ;-). Die Shaven Heads 
geben eine Bandvorstellung ab und neben 2 Kolumnen, (die wahren Könige Europas und Fallschirmspringen mit 
Möllemann...haha der pieke Paolo Pinkel kommt auch mit drin vor...ich hab schön gelacht) gibt’s allerhand verschiedene 
Konziberichte wie u.a. Live&Loud, Kuggnäs, Endless Summer, Total Oi! (Red Skin) Festival, Cock Sparrer in Pilsen, This is 
England usw. (wobei mir die vom Felix mit am besten gefallen und auch die halbe S&S Crew kommt zu Wort) ein bekloppter 
Kunde berichtet noch von seinem Schweizurlaub und nen Trabireiterkonzi von 2003...ach und noch einen bekloppten gibt’s im 
Heft zu bestaunen...nämlich den Assi des Heftes...haha...schöne Idee. Grüß dich du RAC Pirat! ;-) dazu kommen wie immer so 
einige Musik und Heftbesprechungen. Und bei der VS Besprechung ist wohl auch einiges verwechselt und unterm Tisch gefallen 
worden, was Gung?! ;-) übrigens Hochglanz fetzt...das kann man nur schwer als Klopapier verwenden, weil’s so schön schmiert 
. haha! Sonst ist das Heft wieder schön reich bebildert und macht einen guten Eindruck...alle die sich 
ER, nicht schämen, sollten mal ein Auge riskieren. Solides Oi! Heft, welches ich zu meinen 
domberp ılor Stammheften zähle. G. 
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DER BOMBERPILOT # 4 der.bomberpilot@web.de 

Bomberpilot...bringe euch den Tod...Habt ihr ein Glück, dieser Bomberpilot wirft euch nur wieder 
feinste Bonbons aus der wunderbaren Welt der Skins in den Schlund. ;-) wie gehabt ist der 
Bomberpilot ein einfaches, S/W kopiertes Glatzenheft, welches sich an die Vorgängerzines der 80er 
orientiert. Schlichtes aber doch fetziges, gezeichnetes Frontcover und dieses Mal fehlt der Bomber 
„voll und ganz. Da muss doch noch ma was komm Lars!? ;-) Gut, schlicht und einfach in 
Schreibmaschinen-Stil gehalten und mit folgenden interessanten Inhalt auf 40 A 5 Seiten: Intis mit 
Men © ln urn: aorer auntnocs First Strike (Oi! USA), Lower Class Rats ( Punk B), Agent Bulldog (Oi! SE), Skinfull (Oi! GB) 
Eee u xans und Punkfront (Punk/RAC D). Die Bootboy Front Magdeburg stellt sich vor, dazu noch einige 
en am — Konziberichte, Heft sowie Musikbesprechungen aus der Oi!, Punk und RAC Ecke. Fertsch und der 
Adler ist gelandet. ;-) Solides Heft was der Skin von heute sicher schon hat. 


DER BEWÄHRUNGSHELEFER # 17 Bussi-Special!!!www.4uVinyl-Versand.de - 
HaHa verdammte Scheiße, so oft hab ich schon lange nicht mehr in einem Zine gelacht...wenn denn "%# 
überhaupt mal sooo viel gelacht wurde wie hier, in dieser sehr lustigen Ausgabe des Bwh’s. Grund . 
dafür ist der verrückte Kerl Bussi, der von seinen Schandtaten berichtet. Viele Leser wollten mehr 

von ihm lesen...“Seid ihr noch ganz dicht??? „Kennt ihr den Typen??? Denn wenn ja, sind solche % 
Forderungen unverständlich.“ Heißt es im Vorwort, welches wieder 12 Seiten umfasst und sehr 
interessant geschrieben ist und zum Nachdenken anregt. Das Markenzeichen dieses Heftes. Befasst ' ® 
sich mit den politischen Zeitgeschehen der BRDigung. Nach der letzten MEGA Ausgabe 16, die ja } 
eigentlich die letzte sein sollte, geht’s trotzdem noch mal weiter. Zwar wird wieder „Back to the ' 
roots“ ohne Pom Pom gefahren, zurück zum kleinen Nischenprodukt wie die älteren Nummern 
Elitär und unbedeutend, wie es heißt. ;-) 64 s/w A5 Seiten mit vielen Bildern und Zeitungsartikeln. 
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Des Weiteren gibt es paar Musik & Buch - Besprechungen, „Wie rassistisch ist Tim“ Kolumne über ein Tim und Struppi Buch, 
aus dem Jahre 1931, welches heute doch zu rassistisch sein soll...und dadurch gleich mal die Auflage des Verkaufs in die Höhe 
schlagen ließ...hehe genau das Gegenteil was es eigentlich bezweckt werden sollte, die Klage gegen dieses „böse“ 
Büchlein...hehehe. Leider nur 1 Inti (die 3 verschickten Intis hat er leider nie beantwortet zurück bekommen) mit dem 
Herausgeber dieses Schmierblattes him self, geführt vom Bussi. Schönes Ding! Die Fußball/Hooligan Geschichte 
„Großstadtdschungel wird auch fortgesetzt und einen Konzibericht von KB und co. Ein Schlusswort und wer hätte es gedacht, 
mehrere Sau lustige Geschichten vom Bussi „on the road“. Mich hauts in Dreck...ich habe mich köstlich amüsiert!!! Schönes 
Heftle, welches wohl oder übel hier sein Ende hat...oder doch nicht??? Lassen wir uns Überraschen...ich will mehr!!! Apropos 
mehr, wieso ist das geile Heft nur auf 100 Stück limitiert??? Zum Glück hab ich eins abbekommen...puhhh! ;-) G. 


DER BEWÄHRUNGSHELFER # 18 www.4uVinyl-Versand.de 
Und zack, da staune ich nicht schlecht, haut der Herr doch noch eine Ausgabe hinterher. 
Stolze 18 (die Naziskins arbeiten mit Zahlencodes;) Ausgaben sind es mittlerweile und ich 
will den Herrn N. Mal bei seinen Worten nehmen. „Wie lange noch? Das könnt ihr in der 
Nr. 30 dieses Magazins lesen! Ich hoffe IHR haltet so lange aus. Wir bestimmt!!!“ Haha 
- also nix mit letzter Ausgabe...wir halten garantiert durch und freuen uns über weitere 
Ausgaben, denn diese hier ist wieder sehr kurzweilig, informativ und belustigend wie eh 
und je...und das obwohl ich erst ab Ausgabe 15 dabei bin. So was gibts dieses Mal zu lesen 
für die Skins? Ein schönes „alte Schule‘ Frontcover mit der Skinheadcrew Hofgeismar aus 
den 80ern. Gratulation zum 30ten Jubiläum dieser Crew und natürlich für 0 Jahre BWH! 
Anfangen tuts mit einem eher teils komischen, teils lustigen live and loud Bericht. Aber da 
ich eh nie von vorn Anfang zu lesen, stört mich das nur wenig. ;-) sehr gut gefällt mir auf 
den (leider nur) 48 s/w kopierten Seiten ganz klar das Vorwort bzw. das verstreute 
Vorwort. ;-) Dies befasst sich wie immer mit diversen Gedanken zur aktuellen politischen 
Lage und zeitgeschichtlichen Themen, die den Chefredakteur so gegen den Strich 
gehen...kann ich mich voll und ganz anschließen. 3 gute Befragungen mit dem ollen Icke 
= Lunikoff, dem durch geknallten Bussi und dem sportlichen Petar von der Endstufe Crew 
Österreich stechen einem positiv ins Auge. Passend zum Thema des Heftes, eine geile Geschichte der Historie von den Dorf-Skin 
Hofgeismar. Exploited und noch nen etwas anderer aber fetziger Konzertbericht, ein paar wenige aber dafür nur gute 
Besprechungen, gesellen sich noch zu vielen, teils guten, lustigen, schockierenden und teils komischen Fotos. Merkwürdig find 
ich nur, das ein und das gleiche Bild, gleich 7-mal (auf 8 hättest dus ruhig noch bringen können, wegen den Zahlencodes ;-) im 
Heft abgedruckt ist??? Aber hey, schönes Heft welches jeder sein eigen nennen sollte! Ja und da liegt noch ein Manko...dieses 
Heft können leider nur 130 Skins ihr Eigen nennen, denn auf so wenige ist das Teil limitiert...warum??? Keine Ahnung!!! ;-) 
BITTE WEITER MACHEN MIT DEM ÄLTESTEN NOCH EXISTIERENDEN RAC HEFT DOITSCHLANDS! ;-) G. 


FREIES CHEMNITZ # 4 freies-chemnitz@live.de EBEN FEIR 


Eine weitere Nummer des Chemnitzer Aktivistenblättles. In der vierten Runde gibt’s wieder einen Freies iR 
Rundumschlag aus den Bereichen Aktionen, Fußball, Interviews, Konzertberichte, -CHEMNITZ s 
Demonstrationen, Produktkritiken und Artikel über Politik, Kultur, Repression und „Foot Print“. xurf: 
Interviews beantworten dieses Mal die Chemnitzer Band Sturmkrieger, das Chemnitzer Label PC | 4 g 
Records, der erzgebirgische Musikus Sobi bekannt u.a. durch Paranoid/Projekt X und SzU. Das | 

letztere Projekt ist doch sehr umstritten in der Szene und so interessanter ist es zu lesen was der | 
„Sprechgesang zum Untergang“ zu sagen hat. Für mich völlig uninteressant las ich es als letztes 
durch und ich muss sagen, ich war sehr, sehr positiv überrascht was da so geschrieben ' 
stand...hochinteressant und meiner Meinung nach das interessanteste am ganzen Heft. Dennoch ' 


kann ich dieser Musikrichtung und allem was dazu gehört rein gar nicht abgewinnen. Wie immer  g 
solides Heft mit 80 S/W AS Seiten im bunten Hochglanzumschlag. p 


MEINUNGSFREIHEIT # 21 mf-zine@web.de 

Das geht ja Schlag auf Schlag bei den Nordlichtern, kaum hat man die 20 durchgelesen...kommt schon 
fast wieder die nächste Nummer. Respekt dafür! Dafür gibt’s jetzt aber gleich wieder ne Backpfeife...das 
Covermotiv ist glaube das langweiligste was ich je gesehen hab. ;) auf 76 S/W kopierten AS Seiten, gibt 
wieder allerhand quer durch den Skinheadgemüsegarten zu durchstöbern. Auch wenn mich nicht alles 
interessiert. Am besten und interessantesten für mich alten RAC Liebhaber waren natürlich die Sachen 
vom Gastschreiber Mitch, der hier mit Bandhistorien von Legion 88 (80er RAC, F) und den japanischen 
RAC Samurai Spirit Skinheads von Sledge Hammer, einigen Konziberichten sowie einen Szenereport 
aus NRW glänzt. Dieser Teil tut dem MF richtig gut, genau wie der Rotz’n Roll sein Teil. Biographien 
gibt's dieses mal von der 70er Punkrockband „The Buzzcocks“, von der 60er Rocktruppe „The Who“, 
des Reggea Musikers Jimmy Cliff, und der Oi! Kombo 80er Ungelic Upstars. Alles samt nicht so mein 
Bier! ;) Intis gibt’s mit Concrete Gods (Oi!/Punk, UK), West Side Boys (Oi!, F), Frühstückspause 
(Funpunk, D) wo ich doch schon mal schmunzeln musste, obwohl ich die einfach nur dämlich finde, und zum Schluss die 
sympathische Skinheadtruppe aus Magdeburg Anti Clockwise (Oi!, D). Dazu gesellen sich auch dieses Mal Unmengen an Musik 
und Heftbesprechungen aus allen Richtungen. Es wird über den Sport der Arbeiterklasse, den Fußball berichtet und was aus ihm 
geworden ist. Die Sparte „Remember the Pladde“ wird eingeführt. Hier werden einzelne Loite zu bestimmten Klassikern befragt. 
Ne ganz nette Idee wie ich finde. Was fehlt noch in einem anständigen Zine, richtig Konzertberichte. Die gibt’s selbstredend auch 
zu lesen wie z.B. eins von Otto Waalkes!?. Verrückte Kunden! ;) bunte Mischung und sicher für jeden was dabei. 
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CONDUCTA MECANICA SKINZINE # 5 www.myspace.con/conductamecanica 


Haha sieh da. Der Nacho Libre Jose aus Mexiko, der des Öfteren mal bei uns in Doitschland und 
Europa rumtourte hat auch ein eigenes Heft am Start... gehabt. Die letzte Ausgabe schickte er mir SHE | 


SEENERN BEER NE Gen 


per Austausch mit der letzten VS Ausgabe übern großen Teich. Diese ist zwar nicht mehr aktuell 
(2008) aber aus Sympathie wird sie dennoch als Exotenheft besprochen. ;-) 44 Seiten starkes, # 
S/W kopiertes Skinhead-Heft, welches sich um die Bereiche RAC, Oi! und bisl Punkrock bemüht # 
zu berichten...und das weltweit. Die Hauptsprache ist natürlich spanisch aber die Interviews von 
Stato Asocial (RACnOi! I), Short Cropped (RACnOi! BE), Shaved Dogs (Oi! ES) und The 
Wankers (Punk I) sind auch in Englisch abgedruckt. Dazu gesellen sich noch so Sachen wie die & 
wirklich internationalen Konzert-Reise-Berichte der zwei Mexikaner als sie 2007 3 Monate durch $ 
Europa tourten und auch im Menfis nicht Halt machten und mit uns ordentlich zusammen feierten 
;-), News aus der Skinheadwelt, Liedtextübersetzungen, Lieblingsalben, Musikbesprechungen 
und viele, viele Fotos der Nachos Skins. ;-) Schönes Ding für die Sammlung! 


EICHENLAUB # 1 Eichenlaub: c/b M.B. Postfach: 7193 15871 Eisenhüttenstadt 

is. Hier gibt’s mal kein Skinzine auf die Glubscher, sondern ein sehr interessantes (für mich 
zumindest) nationales Infoheftchen, welches sich ausschließlich mit geschichtlich/politischen 
Themen aus dem Bereich 3. Reich, Zweiter Weltkrieg und seine bis heute reichenden Folgen 
widmet. Es wird auch zum Teil, wie mir scheint, sogar von Zeitzeugen verfasst. Das ist mal was 
ganz besonderes und lesenswertes, auch wenn es leider nur 20 kopierte A5 Seiten sind. Der Inhalt 
sieht wie folgt aus: Einleitung, Artikel wie die Kunst des Lesens, die deutsche 
Geschichtsbewältigung, die BRD hat keiner Verfassung und die Elite-1939, Zeitzeugenberichte 
über die Luftangriffe auf Dresden, mühsam ernährt sich das Eichhörnchen, welches sich mit der 
schmachvollen Behandlung mit unseren gefallenen Soldaten und deren Mahnmalen beschäftigt 
und sowie eine Biografie und soldatischen Werdegang vom 95. Schwerterträger & SS-Oberführer 
Otto Baum. Sehr kurzweiliges Heftlein für denjenigen, der sich gern mit unseren überhaupt nicht 
langweiligen deutschen Geschichte befasst...sollten meiner Meinung nach mal viel mehr junge 
Menschen tun, die von den Geschichtsfälschungen geblendet sind, die uns tagtäglich in den 
Medien und in der Schule aufgetischt werden. Die Wahrheit macht frei für nur 1,50! 


EICHENLAUB # 2 Eichenlaub: c/b M.B. Postfach: 7193 15871 Eisenhüttenstadt rn 


Da die erste Ausgabe mir sehr zusagte und ich natürlich wissen wollte wie die einzelnen Beiträge der 
Nr. 1 weiter gehen, lies ich mir auch die zweite Ausgabe zu kommen. Auf informativen und „. 
kurzweiligen 24 S/W kopierten AS Seiten gehen die Artikel „Die BRD hat keiner Verfassung“ und = 
„Die Elite-1939“ in die zweite Runde. Die Vorderseite zieren einige interessante, schockierende und 
geistheilende Auszüge aus Zitaten von diversen Persönlichkeiten der Geschichte. Neben den wahren 
und traurigen Worten im Vorwort gibt es noch Leserbriefe, lesenswerte Berichte von „I like Deutsch — er 
über die Verhunzung der deutschen Sprache“, ein Kerkerbericht aus der JVA Geldern, eine Sursee 2 
Kindesmissbrauch-Leidensgeschichte „Ich wollte doch nur leben“ und eine Biografie vom rrssmzrz. 
Kriegsmaler Wolfgang Willrich. Auch hier dürfen die Wissenshungrigen gern wieder für einen guten 

Zweck reichlich zu schlagen. 2 


MAGDEBURG PUNX # 4 MagdeburgPunx-Fanzine@web.de 

Mein aller erstes Magdeburg Punx Heft was ich in den Händen halte und mir selbst gekauft habe. 
Die Vorgängerhefte waren für mich immer völlig uninteressant gewesen, doch hier sieht das 
inhaltlich sowie aufmachungstechnisch ganz anders aus. 100%ige Steigerung...besonders die 
#” Gestaltung, das Covermotiv und der Druck stechen schon mal positiv hervor. Kein Wunder hat dies 
doch ein „Profi“ gemacht und das merkt man auch. Anschaffungsgrund war ein Interview mit der 
. fetzigen Glatzentruppe Rien Ne Vas Plus aus Magdeburg. Dieses hat auch nicht enttäuscht! Neben 
- ihnen kommen auf den 56 S/W gedruckten A5 Seiten noch die Warrior Kids (80er Oi!/Punk, F), 
 Elbroiber (Oil, D), den sympathischen DIY Plattenlaben Tetzlaff Schallfolien, Offbeat Heros 
A (SKAcore, UK) und die deutschen Punkrocker von K.D.V.. Diese steuern auch eine Demo CD zum 
Heft bei...die letzten beiden Vertreter interessieren mich aber NULL!!! Eine Bandvorstellung von 
Most Wanted gibt’s noch sowie Konzertberichte, Musik und Heftbesprechungen. ... man bekommt 
das, was drauf steht. Ein sehr gutes anti PC Oi!/Punk Fanzine in hoher Qualität. 


BART & HOMER GB #45 

Durch ein spezielles, sächsisches Bandinterview, gelangte dieses 
angelsächsische Hochglanz Skinhead Magazine in meine gierigen Griffeln. 
Dieses glänzt hier mit seiner beachtlichen 45sten!!! Ausgabe. Auf 36 teils 
bunten, gedruckten A4 Seiten gibt’s vor allem eins, viele, viele Fotos! Das weiß 
bei mit immer zu punkten. Neben diesen gibt’s natürlich auch noch einiges zu 
lesen. Das wäre z.B. Interviews mit Section 88 (RAC, GB), Conquest (RAC, GB), Feher Torveny (NSHC, H), Hammer of Hate 
(RAC/Metal, PL) und Verboten (RAC, D). Viele internationale Szene News, einen Konzertbericht vom Hammered Music 
Festival in Australien, Daniel Wetström Gedenkmarsch, 2 Kolumnen und natürlich einige Musikbesprechungen. Dass alles 
selbstredend in Englisch verfasst und in sehr guter Aufmachung die einen den Erwerb in der BRD erschwert. ;-) 


Piva Saxonia #3 PO) Skinhed Kansine 
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SKINHEAD ROCK SACHSEN 


Salve ihr treuen Smutjes der Viva Saxonia Kombüse. Wir sind „Verboten“, eine neue Skinhead Band aus dem Westen des 
schönsten Freistaates der Welt, Sachsen. Genauer gesagt sind wir alle aus dem Dreieck des bösen was da wäre Chemnitz, 
Zwickau und Aue. Dieser Umstand führt wohl auch dazu dass es niemals ein Lied über Fußball von uns geben wird, da jeder von 
uns eine andere EIf unterstützt würde dies wohl zu Bandinternen Reibereien führen hahaha. Der Grund unsere Bandgründung 
liegt mehr oder weniger darin dass wir einfach Musik machen wollten die wir auch selbst privat hören würden. Und noch dazu 
langweilt, trotz des Umstandes das mit Blitzkrieg und White Resistance auch aus unserer Gegend noch anständige Bands 
kommen, die aktuelle Musiklandschaft im RAC Bereich zusehends. Wer hat schon Lust einen Stahlgewitterabklatsch nach dem 
anderen zu hören. Und.immer wieder denkt eine Band sie muss etwas besonderes machen und versucht es mit Metaleinflüssen... 
Jungs, das war vor 13 Jahren bei „Excalibur“ o.ä. neu. Jetzt nerven Kreisch-Schrei-Grunsstimmen einfach nur noch. Und 
natürlich sind viele Themen zum besingen abgegrast, aber beim 12.Lied über Kinderschänder muss man mal langsam über 
Textinnovationen nachdenken. Auch nervt die vorgegebene von Profitorientierten Politikern diktierte Abkehr von der als solchen 
beschriebenen Skinheadsubkultur. Nicht das sich die Broiler-Loikämie-4Promille Mediamarktkaufsatz Fangemeinde jetzt schon 
über eine weitere weichgespülte Band freut, nein nein nein. Für euch Kindergartensitzpinkler sind wir zu nationalrevolutionär im 
sozialen Sinne hehehe. Ach ja, ich benutzte bis jetzt des Öfteren das Wort „Wir“. Wir sind 5 Haudegen im Alter zwischen 23 und 
30, Junggesellen wie Familienväter, Handwerker wie Gemüseverkäufer. Wir versuchen Musik irgendwo zwischen klassischen 
RAC, Oi und einer Prise Old School HC zu machen. Mit Texten die unser persönliches Leben uns vorgegeben hat, des weiteren 
werden wir logischerweise auch die Politik mit in unseren Liedern behandeln, denn der Ausverkauf unseres Volkes und all seiner 
Werte sind uns nicht egal. Bis jetzt haben wir 9 nachgespielte Lieder von | 
Faustrecht, Triebtäter über Mistreat bis zu The Voice und den Blue Eyed 
Devils. An eigenen Liedern sind bislang „Churchill was a queer“(über die 
sexuellen Vorlieben des größten Lumpen Britanniens), “ Alcohol caused 
violence“(über die Aufzucht holländischer Stecktulpenb), _ Deutsches 
Herz , 110% _ und _Vereint?!_ am Start. Das ist nicht viel, reicht wohl 
aber um mal auf Partys unser Glück zu versuchen und Ende des 
Sommers(mit Glück) ein Demo heraus zu bringen. Ach ja, den 
Bandnamen habe ich in einem Anflug von Despotismus allein 
verbrochen, ich dachte etwas simples deutsches was vielleicht sogar der 
nichtgermanische Ausländer ohne Probleme aussprechen könnte wäre 
gut. Und da der mittelschlecht gebildete Ottonormalbürger des Öfteren 
der Ansicht ist unsere Gedanken, unsere Musik und auch wir selbst seien ” 
bzw. gehören verboten passt das mit dem Name auch was den tieferen 
Sinn betrifft... *Hüstel*b. Also, mehr fällt mir jetzt nicht ein, soll ja auch 
kein Roman werden hier Bis bald N. und „Verboten“ 


Und weil’s sa schön war, kommt hier gleich nech ein „Rwızes“ 
Frage - intwertspielchen mit VERBOTEN hinterher. Auf gehts Gunge! ;) 


So, so ihr seid also VERBOTEN aus dem schönen Erzgebirge oder wie war 
das gleich nochmal?!;-) Ist es VERBOTEN euch die Hoden zu verknoten??? 


Wie oben schon beschrieben sind wir 5 Mann die allesamt aus verschiedenen 
kleineren Städten kommen, und so wie ich das sehe würden sich Avon 5 als 
Erzgebirger bezeichnen, aber einer(nämlich Ich'!)Ralt nicht. Ich finde auch diesen 
Trubel der da drum gemacht wird Hirnlos. Da gibt es doch tatsächlich 
eineunpolitische Oi Band welche da singt“...Erzgebirge, mein Vaterland...“. 
Nichts gegen Lokalpatriotismus, aber es gibt für einen Deutschen nur ein 
Vaterland, und dies ist gewiss kein sächsisch-böhmisches Mittelgebirge. Ich mag 
die Bodenständigkeit sowie die Traditionen des Gebirges, aber manch Kamerad 
der Höhenzüge übertreibt es mit seinem Lokalkolorit. Übrigens gehört für mich 
das Erzgebirge zum Raum Chemnitz, das war eigentlich schon immer so. Nur die Nachwendedemokraten sind halt eher daran 
interessiert das Volk selbst auf engstem Raume gegeneinander auszuspielen. Manche Leute sollten sich nicht immer versuchen 
als etwas Besseres darzustellen, nur weil sie aus der Stadt sind, oder eben echt Erzgebirge. Noch ein Mal für alle, egal ob 
Zwickau, Chemnitz, Aue oder Annaberg-Buchholz. Wir sind eine Region! Und die sollte eher das Einende zelebrieren statt das 
Teilende zu suchen. Also, Ein Volk, ein Reich und eine Region!Und Hände weg von meinem Skrotum! 


Piva Saxonia #3 PO Skinhedm Kanszine 
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Vorgestellt habt ihr euch ja schon ausführlich weiter oben. Kommen wir 
also als nächstes mal zu euren Live-Auftritten. Wenn ich richtig liege 
waren das bis jetzt drei Stück. Mit wem teiltet ihr euch schon die Bühne 
und wie kamt ihr an beim verwöhntem Pöbel? Wie fandet ihr eure 
Leistungen selber und habt ihr Bock weiter zu rocken und zu rollen? 

Ja bis heute(Ende Dezember)waren es 3 Auftritte, welche wir mit den Bands 
Ohne Worte, Punkfront, Last Riot, Overdressed, Old Glory, The Granits, 
Ostfront und Die Jungz bestritten. Um mal einen berühmten ehemaligen 
Fußballer zu zitieren. Wir hatten vom Feeling her ein gutes Gefühl. Sage du 
mir bitte wie wir ankamen, du warst doch bei jedem Auftritt dabeib. Ich 
denke und hoffe aber dass wir für eine neue Band unsere Sache so schlecht 
nicht gemacht haben, denn Stimmung war eigentlich jedes Mal vorhanden 
und auch die Kritiken fielen recht positiv aus. Wir müssen noch definitiv mehr eigene Lieder einstudieren und zum Besten 
geben, dann steht einer rockigen Zukunft eigentlich nichts mehr im Wege(außer unsere Frauen vielleicht hahaha). 

Ihr seid ja nun fast alle keine Frischlinge mehr im RAC’n’Roll Widerstand, wie ich bei eurer ersten Probe erstaunt 
feststellen durfte. Das gefällt und lässt auf gute Skinhead-Hausmannskost hoffen. Wann hattest DU N. persönlich den 
Wunsch in einer Band mit zu wirken und wo hast du die hervorragenden Skinheadmusikanten aufgegabelt? Ist ja 
sicherlich nicht leicht begabte Musikusse zu finden, die allesamt dazu noch Skins sind. Ist Verboten eure erste Band oder 
spielt ihr noch in anderen Kapellen? Die Liste dürfte ja lang werden. ;-) 

. 7% Der Wunsch bestand schon länger und wir hatten auch schon des Öfteren darüber gesprochen, nur 
| kam es nie wirklich dazu. Bis wir halt mal endlich Nägel mit Köpfen gemacht haben sind 
bestimmt 4 Jahre ins Land gegangen. Die Mitmusikanten zu finden war wirklich schwer. Sie 
sollten halt wenn es ginge alle aus unserer Gegend in Sachsen kommen und Charakterlich(Wer 
trifft sich schon gerne öfters mit Arschlöchern?!) zu uns passen. Der gepflegte Kurzhaarschnitt 
war nicht unbedingt ein Muss, solange der Skinheadanteil in der Band überwogen hätte. Wir sind 
aber auch nicht böse drüber das wir jetzt eine 100%ige Skinband geworden sind. Vor allem die 
Rolle des Schlagzeugers bereitete uns über längere Zeit Kopfzerbrechen, aber dieses Vakuum 
wurde vom Prinz Reberick hervorragend gefüllt. Jener spielte zuvor in etlichen Bands den 
Trommeljunge(oder die Gitarre)wie White Rebel Boys, Last Pride u.a. Die Eckpfeiler, also die 
Leute welche vom Anfang an den Plan zur Band hatten, der Gitarrist J. und ich, wir sind 
Bandjungfern. Auch unser 2.Gitarrist Rommel de Bommel hatte bis vor kurzen noch eine weiße 
| Weste in Sachen elektrischer Gitarrenmusik. Er tourt aber schon seit paar Monden als 
” Liedermacher durch die Gegend. Unser Bassist zupft noch bei Sachsenblut, Overdressed und 
Priorität 18 den Bass. Die Erfahrung merkt man ihm aber auch an. Also ist unsere Band wie ein 
erotisches Mutter/Tochter Gespann, ein Teil hat die Erfahrung, der andere ist Neugierig was da so 
noch kommtb. 

Was wären so eure musikalischen wie textlichen Einflüsse, Vorbilder oder wollt ihr was ganz 
eigenes, neues auf die Menschheit los lassen? Welche Musik bevorzugt ihr privat? 

Unsere Haupteinflüsse sind sicherlich all die Bands mit denen wir Aufgewachsen sind. Also auch durchaus die Bands welche 
von uns gecovert werden(siehe Bandvorstellung). Textlich versuchen wir logischerweise unser eigenes Ding durch zu ziehen, 
alles andere wäre ja langweilig. Unseren eigenen Musikstil zu beschreiben ist recht kompliziert, da wir vor jedem Lied einen 
Bandinternen Kampf ausfechten in welche Richtung das Lied gehen soll. Unser Schlagzeuger hätte gerne eher HC, da er da 
einfach mehr gefordert wird. Also wird es irgendwas zwischen melodischen HC, Oi und klassischen RAC werden. Und ich kann 
natürlich nur über meine persönlichen musikalischen Vorlieben sprechen, und ich höre mir von „unpolitischen“ Bands 
verschiedener Musikrichtungen wie Evergreen Terrace, Comeback Kid, Street Dogs, The Bones, H2O, 4 Skins, Barcode, Cock 
Sparrer, Discipline, Rabauken, Pennywise, The Corps, Condemned 84, Hatebreed, Volbeat, Rancid, Blood for Blood, Dropkick 
Murphys, Cockney Rejects, Ignite, Rose Tattoo, Metallica usw. bis zu politischen Bands der klassischen sowie neueren Art wie 
Skrewdriver(die Nr.1), No Remorse(nur mit Burnley), Squadron, Arresting Officiers, Blitzkrieg, Aggravated Assault, Rotte 
Charlotte, A.D.L.122, No Alibi, Malnatt, Frontalkraft, Final War, Extreme Hatred, Fortress, I.C.1, Kommando Skin, Bound for 
Glory, Bunker 84 und so weiter alles an. Hauptsache es rockt. Womit du mich derzeit jagen kannst sind Bands wie Blutzeugen. 
Nicht der Texte wegen, die finde ich gut, ich kann einfach diese Art zu Singen nicht mehr hören. Stahlgewitter ist da die 
Ausnahme. Die waren die ersten, da war das noch Innovativ. Aber wenn jeder zweite denkt 
er müsse das kopieren schalte ich auf Durchzug. Auch Black/Death Metal ist bei mir 
Chancenlos. Von „Musikarten“ wie Hip Hop und weiß der Geier was es da noch gibt rede 
ich gar nicht erst, die aktuellen Entwicklungen im Nationalen Sektor finde ich dahingehend 
einfach nur kriecherisch und zum kotzen. 

Wie sieht’s diesbezüglich mit eurem angekündigten Demo aus? Seid ihr da schon ein 
Stückchen voran gekommen? Erzähl bitte gleich mal etwas über eure eigenen Texte, 
die ja nicht gerade unpolitisch zu sein scheinen oder? Wer ist für diese verantwortlich 
bzw. wer ist für was verantwortlich...ihr habt doch keinen Boss oder? ;-) Wir hoffen das _ 
Demoscheibchen im Februar einspielen zu können, es soll 6 deutsche und englische Lieder 
beinhalten, davon 2 Cover bekannter Bands. Es steht noch nicht zu 100% fest welche Lieder 
es aufs Demo schaffen, auf jeden Fall sind „CWAQ“, „Alcohol caused violence“und 
„Deutsches Herz“ dabei. Eines der Cover wird „Never“ von The Voice sein. Der Rest muss 
noch abschließend besprochen werden. Für die Texte bin bis jetzt ich verantwortlich. Wenn ? 
mir etwas auf der Seele brennt, dann versuche ich es als Lied umzusetzen. Dabei orientiere 
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ich mich meist an der klassischen Versschreibung. So haben wir neben den eben 
genannten Liedern noch „110%“, „Verboten“, „Vereint“, „Wer kämpft...“, „Till i die“ in 
der Auswahl für die Demo. Ich würde jetzt nicht unbedingt jeden Text als 100% politisch 
betrachten. Sondern eher als eine Verarbeitung eigener Erlebnisse. Und da ich nun mal ein 
politisch denkender Mensch mit eigener Meinung bin, kommt es eben vor das ich neben 
der Nennung eines Problems auch mal einen Lösungsansatz für selbiges mit einbaue. Bis 
Jetzt wurde im Proberaum meist zu einem Text die Musik passend gemacht. Also ist dies 
ein gemeinsamer Bildungsprozess innerhalb der Band. Nicht vergessen darf ich natürlich ® 
dass 2 unserer Lieder von einem Kumpel stammen. Also die Musik, der Text ist auch bei _ 
denen von mir. Einen Chef in der Band gibt es nicht, höchstens außerhalb der Band. Wir % 
sind recht Kinderreich, und wenn die alle mit einem Schlag krank werden würden könnte 
es vorkommen dass wir mal einen Auftritt absagen müssten. Also sind es unsere Kinder 
die das Kommando haben, wie bei Grönemeyer... 
Da wir gerade bei „unpolitisch“ sind. Die Skinheadszene von Heute scheint leider 
immer mehr ins lächerliche ab zu driften...wie du schon so treffend formuliertest: 
„Nicht das sich die Broiler-Loikämie-4Promille Mediamarktkaufsatz Fangemeinde 
jetzt schon über eine weitere weichgespülte Band freut, nein nein nein.“ Was haltet ihr von dieser Entwicklung hin zum 
dummen, konsumgeilen, „unpolitisch-natürlich gegen NAZIS“ Wochenendrebellentum? 
Davon halten wir rein gar nichts. Ich selbst habe auch schon öfters mit Händen und Füssen dafür gesorgt dass solche Gestalten 
hier nicht die Überhand gewinnen. Diese Entwicklung haben wir staatlich gesponserten „Schriftstellern“ wie Klaus Farin zu 
verdanken. Ein dunkelroter Genosse mit verklärtem Weltbild erkundet die Skinheadkultur, geilt sich an Sharp auf, und stellt dann 
anhand der Aussagen von ein paar Schwuchteln und auch deren Fotos fest dass das Nazibild der Szene wohl ein falsches sein 
könnte. Als hätten die Geldgebenden Produzenten im Hintergrund bei solchen Büchern(oder auch bei Reportagen)das Interesse 
auch nur annähernd unabhängig über Skins zu berichten. Viel lieber wird ein Schema geschaffen welches es linken 
Wochenendrebellen erleichtert sich die Haare zu stutzen. So zielt jeder Dokumentation darauf ab 
den linken Sektor als intellektuell und Traditionsreich darzustellen, um im gleichen Atemzug die 
rechte Seite als dummprollig und schlecht kopierend Widerzugeben. Natürlich gibt es im 
nationalen Sektor etliche Dummbatzen. Aber eben auch unzählige ehrliche hart arbeitende Leute 
mit Bildung welche vom Scheitel bis zur Sohle den wahren Kult repräsentieren, nur dürfen die nie 
zu Wort kommen, denn dies würde ja nicht in die Mär der einst ja ach so Antirassistischen 
Bewegung passen. Ich weiß dass man als Skin nicht NS sein muss(aber man kann!), aber eines 
sollte man zumindest sein, ein Patriot! Jemand der sich nicht verlegen ins Hemd macht wenn er 
nach seiner Meinung gefragt wird. Jemand mit stolzem Herz und aufrechten Gang. Wie können 
diese selbsternannten Traditionalisten „England belongs to me“ mitsingen, aber bei „Unser 
Vaterland“ von den Rabauken laut „Nazi’s raus“ schreien?! Einfach nur krank. Dazu muss aber 
a auch gesagt werden dass etliche Wendehälse wie Pernod(ehemals Hate Society) oder SemiSebi 
p4 dazu beitragen eine Antifaschistisch geprägte „unpolitisch“ deklarierte Szene zu fördern. Man 
}- kann, einmal im Mainstream angelangt, halt einfach mehr Geld verdienen. Diese Szene ist auch 
mit der richtigen Skinheadszene nicht mehr vergleichbar. Von diesen EMP Sammelbestellern 
h würde doch kaum jemand den Medialen und Gesellschaftlichen Druck aushalten, welchem wir 
”i Mi jeden Tag ausgesetzt sind. Mich würde mal interessieren wie lange es Bands wie Stomper 98 
gäbe, wenn die Polizei mal ein Konzert von ihnen stürmen würde oder die BPJM eine CD indizieren würde. Welch Einbußen u 
die müssten ja glatt richtig arbeiten gehend. Man soll niemals nie sagen, und jeder kann sich ändern, positiv wie negativ, aber 
wenn jemand aus den falschen Gründen und mit dem falschen Hintergrund behauptet er wäre Teil der Szene, und Leute wie ich 
aufgrund unseres politischen Hintergrund wären es nicht, dann habe ich für diese Auffassung einfach kein Verständnis und 
empfehle in diesem Falle den Doctor Marten Dental Plan b 
Auf der anderen Seite scheint es im nationalem Lager immer weniger Skins der alten Schule zu geben...“es ist ja nicht 
mehr Angesagt und das Image der Skins ist kein gutes für unsere Sache.“ Schön nur, dass die gleichen Leute vielleicht 
früher selber Skins waren, sich daneben benommen haben. Sich gegeben haben wie es die Medien propagieren und jetzt 
einen auf „moderner Nationalist“ machen um nicht gleich auf zu fallen und die, die noch Skin sind, belehren müssen und 
als „Kraken“ abstempeln. Euer Standpunkt diesbezüglich? 
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Die meisten der von dir angesprochenen Leute waren ja auch höchstwahrscheinlich Kraken, oder Aldi Skins, nenn sie wie du 
willst. Es gab nun mal sehr viele Macht und Ehre Anhänger. Die ganzen Dorfglatzen von früher sind jetzt halt Dorfhools, 
Dorfhardcorler oder Dorfmetaller geworden. Nur haben sie es halt einfach nicht gemerkt das nicht ihr äußeres das verstörende 
war, sondern ihr inneres. Ähnlich schlimm verhält es sich auch mit Leuten welcher nie Kontakt mit Glatzen hatten, aber aus 
Konkurrenzgründen eben über Glatzen hetzen und das Wort „Krake“ recht inflationär benutzen. Ich nenne sie Medusas, denn sie 
bräuchten 6 Köpfe damit sie noch mehr Anstecker an noch mehr Mützen zur Schau tragen könnten. Aber auch in diesem Falle 
sollte man wohl nach dem Arschlochprinzip verfahren. Dieses besagt dass es egal ist ob ein Arschloch lange Haare, Dauerwelle 
oder Glatze hat, denn ein Arschloch bleibt ein Arschloch. Genauso gibt es eben auch überall gute Leute, man muss ihnen nur die 
Chance dazu geben sich auch als guter Mann/Frau repräsentieren zu können. Wenn ich selber jeden abstempele’ ohne ihm die 
Chance zu geben mich eines Besseren zu belehren darf ich mich aber auch nicht aufregen wenn es mir ebenso widerfährt. Und 
auch glaube ich festgestellt zu haben dass die Antiskinheadliga auf dem absteigenden Ast ist. Was höchstwahrscheinlich eine 
Folge des Gesundschrumpfprozesses des letzten Jahrzehnts ist. Der Staub ist weg, die Diamanten sind geblieben...Nun gilt es 
die Fehler der Vergangenheit nicht zu wiederholen und den Berufsalkoholikern und ähnlichen dekadent negativen Erscheinungen 
von vornherein eine Abfuhr zu erteilen. 

Wie seht ihr die Zukunft im „Subkulturellen Bereich“, gibt es Hoffnung für die Skins auch im Jahr 2012 stark präsent zu 
sein? Oder wird der angesagte Trend noch weiter weg von alten, Glatzen-Traditionen gehen wie jüngst die NS Hip Hop 
Schiene? Was haltet ihr von solchen merkwürdigen Entwicklungen? 
Solange es Szeneaktivisten gibt, welche mit Bands, Fanzines, Konzerten, 
Treffpunkten, Internetseiten oder sonstigen Aktivitäten helfen den Geist der 
Szene am Leben zu halten, so lange wird es auch eine geben. Hip Hop nehme 
ich nicht ernst. Es ist das absolute Spiegelbild der von den USA vorgelcherheit 
bereuen die investierte Zeit nicht wenigstens zum onanieren genutzt zu haben 
hahaha. 

Was sollte sich eurer Meinung nach innerhalb der Szene, regional und 
national, in den nächsten Jahren ändern? 

Die regionale Szene braucht definitiv besseren Nachwuchs. Aber wo soll der 
nur herkommen??! Auch wünsche ich mir einen sensibleren Umgang mit dem 
Thema Alkoholmissbrauch. Sonst sind wir Regional im Vergleich zu anderen 
Gegenden passabel aufgestellt. National sollte sich wieder mehr auf die 
eigenen Stärken konzentriert werden, und nicht mehr der Versuch 
unternommen werden jeder Modewelle hinterher zu rennen. Auch lässt der 
Zusammenhalt Deutschlandweit zu wünschen übrig. Die Ost-West Geschichte 
nervt und wird von zu vielen Leuten beider Richtungen am Leben erhalten. 
Generell wünsche ich mir etwas mehr Engagement für unsere Sache. 

Kommen wir noch mal zu eurer Band Verboten...werdet ihr vielleicht deswegen auch bald verboten? ;-) Wie ich hörte, 
habt ihr trotz eurer „Unbekanntheit“ schon viele internationale Auftrittsanfragen bekommen, richtig? Wo kamen diese 
her und wie schafft man das, als Band ohne ein veröffentlichtes Lied und sehr wenigen Auftritten so hoch angesehen zu 
sein? 

Ich habe halt recht gute internationale Kontakte, und da wird über fehlende Reputation zugunsten einer besseren Interaktion 
hinweg gesehen. Ich denke Finnland wird bald mal von uns besucht, ebenso das Inselaffenland. Es könnte aber auch gen Osten 
gehen. Mal sehen, mehr sag ich da erstmal nicht. Nicht das wir es nicht mal bis in den Westen schaffen und dann stehst du dann 
da und lachst uns höhnisch grinsend aus. 

Eure Pläne für die Zukunft lauten wie? Habt ihr sonst noch eine Anmerkung zum Fragespielchen oder selbst eine Frage 
die ihr euch auch gleich selbst beantworten wollt? Mir fällt erst mal nix mehr ein. ;-) 

Nach dem Demo ist vor dem Album. Das sollte unser Fernziel sein. Aber bei unserem Tempo wird das nichts vor 2015 d. Auch 
würden wir gerne öfter Auftritte bestreiten. Im In- wie Ausland. Eine Frage an dich: rasierst du dir oder zupfst du dir die 
Augenbrauen? 

Na jetzt wird's interessant. Ich sage mal so, teils-teils mein Freund. Müsstest du ja eigentlich besser wissen. Zählst du dich doch 
auch zu der wachsenden Eyebrow Skinhead Army! ;-) G. 

Das Ende naht, noch mal Danke für Eure tatkräftige Unterstützung in allen Belangen wie der Bandvorstellung, 
Interview, Rat und Tat für unser Heftchen und Konzerte. Macht weiter so Jungs! Jetzt könnt ihr noch mal Rat oder 
Rundumschläge verteilen oder mit Kritik, Lob und Grüßen um euch werfen. 

Mein persönlicher Rat an dich: Kauf dir mal neue Hosen! (Wie heisst denn das neue Album von den Hosen??? G.;) 

Wir danken dir erstmal für das Interesse an unserer Band und dein uns erheiterndes Erscheinungsbild b, viel Glück für dein/euer 
Heft!Grüße gehen hiermit an die Boot Boys Sachsenring, HS Sachsen, Dresden Skins, Baubudää, HooNaRa, Helsinki Skins, 
unsere Frauen und de Kinner und alle anderen Freunde und Kameraden. N. für Verboten 
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P Der gemeine Sufanterist } 


Die höchste Gunst im Publikum hat doch der U-Boot-Fahrer. 
Bei dern gemeinen Infanterist, da ist die Gunst schon rarer. 
Und rühmt man sehr der Fhegerschar, die hoch die Luft 
durch kreisen, doch den gemeinen Infanteristen, 
wall keiner, keiner preisen. 


‚ der Ivlagen leer, die Wangen hohl, kein Yorrat in den Taschen. 
lvIan sieht ihn an der Rühe kauen, die er vom Feld gestohlen, 4 
er beit hinein mit Todesmut, denn sonst war rüuchts zu holen. 


Da steht er, das Gesicht beschmuert, zwölf Tage nicht gewaschen, 


RKurz: Alles, was ein Ivlanın ee das trägt er auf'dem ein 
“Und hat er einmal schlappgemacht,so heisst‘s:Er will sich drücken 


Wera Tod und Hölle um ihn spein das kann ihn nicht erschreckenf 
| Nur feste druff, so ruft die Pflicht, und rursends kann er stecken. 4 
4  Erfährt mit einem LUI-Boot nicht, auch Flügelhaterkeme, | 

er ist ja nur ein > anterist, been ass seine en 
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Das ıst der deutsche Infanterist, und wollt ikrs roal probieren, 
hängt fünfundsiebzig Pfund euch um, 
und tut darın stramem marschieren. 
Bei Sonnenglut und Regengzuss, im Angnff durch die Sürapfe, 
und auch zur kalten Winterszeit in Stiefeln ohne Strümpfe. 


Hun wasst Ihr, wer der Ruhr gebührt 
| wndkannerauchricht fliesen 9 
und fährt er auch im U-Boot rucht, 
karın laufen er und siegen. 
BF Hut ab wor diesem Held im Dreck! 
| Ihrbraucht euch nicht zu schämen. 
"= lt Stolz könnt ihr, reicht er sie euch, 
De schrautzige Hand Euch nehmen. 
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Manche mägens Laub Och 


PROJECT VANDAL - Back to the old times CD 13 Lieder, 37:47 Min., Hatecore Shop 


Ha, ha verdammt, wer sagt, bzw. hat was gegen „Ostblockbands‘“ ??? Hier kommt eine 
Kapelle aus dem benachbartem Osten, namens Slowakei, die fetzigen, flotten und 
überzeugenden Skinhead R'n’R/ RAC präsentieren, der mich einfach so fesselt und nicht Ws 
mehr los lässt. Ich muss dieses geile Album, welches zum Glück komplett (fast) in Ge 
englisch gesungen wird, einfach immer und immer wieder hören. Das Teil rockt einfach 
durchweg!!! Hab die Kerls zwar schon mal live in Tschechien gesehen und auch das ein 
oder andere mal irgendwo gehört, aber hier erstmals so richtig Notiz von ihnen 
genommen. Ein Fehler wie sich also heraus stellte. Keine Ahnung mit wem ich diese \ 
Kapelle vergleichen soll, aber die Scheibe rockt von vorn bis hinten durch...schnell und # 
wie der Titel verlauten lässt: „ Back to the old times!!!“ Also wer auf guten, flottigen 9 
englischsprachigem RAC mit eine Prise Punk und RnR der 90er Jahre steht, ist hier , 
genau richtig. Auch für Cock Sparrer Fans wird was geboten, nämlich ein „England 
belongs to me“ Cover, welches als „Engerau belongs to me“ dargeboten wird. Und das 23 
verdammt gut, wie ich finde! Wer aber auch slowakisch versteht, für den gibt’s als Bonus, noch ein Lied auf eben dieser Sprache, 
welches ebenfalls als Stes Lied schon in angelsächsisch vorgetragen wurde. Es dreht sich um „Dreckige Schlampen“ und ist 
stellenweise in einem angenehmen SKA Rhythmus unterlegt. Aber wie gesagt, diese Lichtscheibe rockt durchweg gut durch! 


DAY OF THE ROPE V - A tribute to ISD CD 
21 Lieder, 66:15 Min., Strong Survive Records 


Bei diesem Sampler handelt es sich, wie der Name schon vermuten lässt, um einen 
weiteren Tribute an ISD und Skrewdriver. Das punktet bei mir immer und dieser hier 
besticht mit sehr guten Coverversionen von ausgewählten Schraubendrehen Krachern 
von allen Schaffensphasen, die ich persönlich fast alle zu meinen Lieblingen zähle. Ja 
und was soll ich groß sagen, geiler Scheiß, neben hochkarätigen, bekannten Bands wie 
Archivum, Better dead than red, Blue Max, PWA, Legittima Offesa, Civico 88 oder 
Empire Falls aus der Weiten Weißen Welt, kommen auch mir unbekannte Bands wie 
Gammadion, Aggressor, Brutal Tactics oder Salut gut rüber mit ihren eigenen 
Versionen der RAC Legende aus dem Vereinigten Königreich. Die deutschen Vertreter 
wären neben BM noch Breakdown, Sachsonia und Words of Anger. 17 Verschiedene 
j i Bands geben ihr Bestes um einen Großen Musiker und Helden unserer Zeit Respekt zu 
Atibute to Jan SAuart Donaldion EAN Meiner Meinung nach keine Ausfälle dabei und alle mal eine 
unterstützenswerte Sache! Lohnt sich. 


GEWAPEND BETON - Big dump kids Mini CD 
3 Lieder+Bonus Video, 09:37 Min., La Familia Releases 


Steht hier jemand auf schnellen, eingängigen und gut dargebotenen Punkrock mit 
fetzigen Solos? Dann riskiert mal ein Ohr bei den big dump kids. Denn den bieten hier 
die vier Niederländer auf dieser Mini- (Promo???) Scheibe. Das Ding gabs umsonst auf 
einem Evil Conduct Konzi und da schlägt der Ossi natürlich zu, wenns was umsonst ab 
zu stauben gibt. ;-) Das Titelstück „Big dump kids“ballert auch gleich ordentlich durch 
mit fettem klang und punkiger Röhre und lädt somit zum Pogotanze und mit grölen ein. 
Punkten können die Jungs auch mit dem Stück “Thanks for nothing“ und das „Gotta 
run“ is nicht so der Brüller aber ok. Auf die üblichen Politpunkparolen wird auch 
verzichtet und die Scheibe kommt in einem einfachen Pappschuber daher. Als 
Leckerbissen gibt’s noch ein professionell gefilmtes, sehr geiles Musikvideo vom 
Titellied dazu, welches mich total überzeugt. Schönes Scheibchen! 
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TIMEBOMB - The way CD 12 Lieder, 32:53 Min., Wehrhammer Versand rg 


N 
Was’n da los? Streetcore Rock'n Roll, oder was? Das haut rein sag ich euch, astreine Krach- Timebomb? 


Mucke zum abgehen, mit 100% politischen Texten für R....& N..... von und für der weißen ee Buch 7 PH 
Arbeiterklasse. Das gefällt, obwohl die Stimme doch Geschmackssache sein könnte...für 
Balladen ist sie definitiv nicht geeignet! ;) Gesungen wird durchweg in englisch und einmal 
covern die Norddeutschen Recken Centurion. Ein 8seitiges Beiheft mit anmutiger und 
kämpferischer Gestaltung wird geboten, leider fehlen die kompletten Texte. Dafür kommt 
aber der Silberling in Rosenform, was auch was Außergewöhnliches hat, und lässt an 
Faustrechts Erstlingswerk erinnern. Gutes Debüt, was ihr antesten solltet. 


Boy Arc Wan . u 
MUSIKALISCHER AMOKLAUF CD u 


10 Lieder+Bonus, 44:30 Min., OPOS Records/Basement Records 


Und schon gibt’s Nachschlag aus dem Hause WRB, denn für den "Musikalischen 
Amoklauf" haben sich die beiden umtriebigen Sänger von Last Pride / Moiler & eben 
der Stimmakrobat von White Rebel Boys (Voice) / MPU zusammengefunden! Und was 
soll ich sagen, genau in diese Richtung geht es musikalisch & textlich auf diesem 
Tonträger! Anfangs war ich etwas enttäuscht, wollte sie mir nicht richtig ins Ohr gehen 
wie die WRV. Aber nach zwei, drei mal durch hören, entwickelt sich auch diese Scheibe 
zu einem absoluten Kracher, mit einer ähnlichen Mischung aus sozial- gesellschafts- & 
auch szenekritischen und ebenfalls mit spitzen, hochwertig-intelligenten, nicht schon 
tausend mal gehörten Texten versehenen Album. Musikalisch bekommt man wie bei 
oben erwähntem Album auch einen gelungen Mix von der gefühlvollen Rockballade bis 
zur härteren Rocknummer geboten und die beiden Stimmen ergänzen sich, beim 
vortragen der mit Ausnahme zwei englischen Titel, ausschließlich deutschen Texten sehr 
gut. Gibt es nix zu meckern, es passt einfach. Wers mir nicht glaubt, zieht sich den Bretterkracher der CD „,..damit uns trotzdem 
jemand hört“ rein und er wird eines besseren belehrt. Übrigens sind alle Lieder des Albums klasse und glänzen mit 
außergewöhnlichen Texten, die für mich zukunftsorientiert sind in unserer Musikbranche. Die Aufmachung kommt im 
modischen 12 Seiten Gewand mit Texten & Fotos der beiden Moiler daher. ;-) Lohnenswerte Lichtscheibe! 


WHITE REBEL VOICE - Alleingang CD 
12 Lieder, 54:49 Min., Basement Records/PC Records 


Jawohl Mozart goes Rock'n'Roll, darauf hab ich gewartet. ;-) Im Ein-und 
Ausklang wird Mozart gecovert...fetzt schon mal! So, so hier präsentiert uns nun 
also der Schnirchmaster 2000, alias Tim Smart, Frontmann bei den WRB und 
MPU, sein 1A Soloalbum, welches einfach nur von vorn bis hinten spitze 
geworden ist. Will heißen, wer WRB mochte, wird WRV lieben! Auf diesem 
Machwerk wird perfekte, moderne, durchweg deutschsprachige RAC Mucke mit 
sehr schönen Solos geboten. Gepaart mit spitzen, hochwertig-intelligenten, nicht 
schon tausend mal gehörten Texten. Man schlägt neue Wege ein, sehr sozial- 
gesellschafts- & auch szenekritisch und nicht zu „radikal“. Also bestens geeignet 
um Menschen außerhalb unserer Szene anzusprechen, dazu noch die geniale, 
melodische Stimme und fertig ist ein Machwerk wie es besser kaum sein kann. 
War das jetzt zu übertrieben? Mir egal ich finds Klasse und bekomm schon fast 
eine Gänsehaut bei der gefühlvollen und geschichtsträchtigen Rockballade, die 
dem Deutschen Soldaten gewidmet ist. Es trägt den verheißungsvollen Namen „Waffengang der Partisanen“. Mit dem Titel 
„Zufällige Erscheinung“ bekommt das Ganze dann noch eine ungeahnte amüsante Note. Es geht um Subjekte die durch 
hunderte von Schlafzimmern den Weg zu uns gefunden haben. Sprich Weiber ohne eigene Meinung, die eben gerade die 
Meinung von ihrem jeweiligen Macker annehmen. In dem Falle einem von uns...“ Volksgemeinschaft ist für euch der Salzstreuer 
für Schnecken“...haha sehr geil. Und das mit Gastsänger und der Melodie von „Echt Extrem bzw. Rechtsextrem“. ;-) Dazu ein 
schickes 16seitiges Beiheft mit allen Texten, Grüßen und Fotos. TOP Album! KAUFEN! 


EUER RECHTSROCK-FACHHÄNDLER. 
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| BIERTRAS - Doppelgänger CD 13 Lieder, 52 Min., KB Records 


Na dann, kommen wir jetzt mal zu den „echten“ Skinheads aus dem Erzgebirge, welche da 
natürlich ganz PC und kriecherisch-weichgespült Deutschrock/Straßenrock mäßig daher 
g kommen. Schlecht find ichs jetzt nicht aber freilich bei weitem nicht sooo HAMMER, wie sie 
KB Records angekündigt hat. Wer sich übrigens verbiegen lässt und sich selber den PC Regeln 
unterwirft, nur um „Groß“ raus zu kommen, der tut mir einfach nur leid! Skinhead sieht meiner 
Meinung nach ganz anders aus!!! Aber was will man erwarten, wenn Krawallbrüder und 
Onkelz die Vorbilder sind. Aber das ist ein anderes Thema. Jetzt zur Mucke. Wie gesagt ganz 
passabler Streetrock ähnlich früherer Krawallbrüder und späteren Onkelz...siehe oben. 
Melodisch mit guter Gitarrenarbeit und Texte übers alltägliche Leben, Saufen Ficken Oi! und 
einer Prise Lokalpatriotismus sowie Sozialkritik. „Partyschreck“, „Erzgebirge“ und 
„Bierboogie“ kommen doch ganz Partytauglich daher und so wird’s, wie ich bei einem Konzert 
erleben durfte, bei den Jungen eine weitere Deutschrock/Skinhead Vermischung geben, die einfach nur peinlich ist. Ach und wie 
lokalpatriotisch die Jungs sind, zeigen sie, in dem sie ihre „T-Shirt“ Erlöse an die Dritte Welt spenden!!! Ebenfalls sehr 
Skinhead-Like... NICHT!!! 


PERKELE - Forever CD 10 Lieder, 38:43 Min., Bandworm Records 


Knapp 2 Jahre sind seit Erscheinen der „Längtan“ EP, welche in finnisch und schwedisch 
vorgetragen wurde, vergangen und die drei „Nordlichter‘ kehren mit ihrem fünften Vollalbum 
wieder zum Angelsächsischen und meiner Meinung nach zum „No Shame“ Albumklang 
zurück. Klingt von Sound her zumindest ziemlich ähnlich und das gefällt mir sehr gut. Die 
Göteborger zaubern zehn fantastische Songs auf die Kette, die verdammt gute Laune erzeugen 
können. Zumindest für diejenigen die auf diese multiethnische Oi'/Punkband können. In 
gediegener „schnulzen-punkrock-manier“ und dabei auch Assoziationen an COCK SPARRER 
und SUPERYOB provozierend, hier und da auch mal folkig, dort mit voller Oi!- und 
Streetpunk- Schlagseite, dann wieder mit poppigem Rock'n'Roll- Spaß in allen vier Backen 
agierend, konzentrieren sich die drei Schergen auf eingängige und dennoch raffiniert komponierte Songs, die primär eines sind: 
Stark und auf Anhieb zum mit schunkeln und tanzen. Die Scheibe fetzt und ist mal was anderes als der sonstige harte Stoff. ;-) 
„Punkrock Army“ ist mein Absoluter Anspieltipp, obwohl eigentlich alle Lieder gut durchlaufen. Man kann...Aufmachung ist 
eher bescheiden gehalten und keine Erwähnung weiter wert. Ladet euch das Teil lieber runter, hehe. Bandworm stinkt!!! 


MARTENS ARMY - Ein Oi! auf meinem Herzern CD 
14 Lieder, 47:46 Min., KB Records/Wifebeater Records 


So, hier nun Stöbi’s Soloalbum, ohne seine ehemaligen 2 „Reserve Kameraden“. Die 
Aufmachung ist an American History X angelehnt und macht einen sehr guten Eindruck, mit 
allen Texten, Grüßen, Fotos und passenden Hintergrundbildern. Was es allerdings mit dem 
Gesicht auf „Derek’s“ Körper auf sich hat, entzieht sich meiner Kenntnis. Sieht jedenfalls 
dämlich aus. Da hätte Stöbis Fratze besser drauf gepasst. Na ja die Mucke fetzt auch ganz 
gut. Melodischer, sozialkritischer Oi! Punk mit Szenetypischen Texten über Punk und 
Skinhead „Unity“, „Alkohol und Hausverbot“, „Happy Hippie“ oder „Geh unseren Weg“... 
eben Texte die das Leben eines jeden Straßenrowdy’s schreibt. Ebenfalls sehr gut, und mein 
Anspieltipp zu gleich ist ein Lied gegen Kinderschänder, welches sehr hart aber gerecht zu 
Werke geht. „Zieht sie hoch“ heißt es und ich frage mich, wenn dies eine nationale Band 
singen würde, ob dies auch unbeanstandet durch die Prüfstelle käme. „So kann es gehn“ weiß auch sehr gut zu gefallen und dreht 
sich um die arbeitslosen Arbeiter und deren Situation. Shock Troobs „Skinhead“ wird nach gespielt und auch der ältere Hit 
„Wasserschädel“ ist mit dabei. Einzig die dämlichen Macho & Liebeslieder „Wo sind deine Tage“ und „Grund für mein 
Schicksal“ (gleich hintereinander ;-) nerven mich gewaltig. Ansonsten gutes, modernes Oi! Album. Loift also...nur schade drum 
welchen Weg der einstige Streetwar Fanzine Schreiber eingeschlagen hat. Die einen sind eben PC und die anderen haben die 
Wahrheit erkannt. ;) In diesem Sinne: PC is not 4 me! 


= 
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PIPES AND PINS - Till we die CD 13 Lieder, 39:27 Min., Wolverine Records 


Hier kommt jetzt mal etwas anderes als Oi! oder RAC, sondern ein musikalischer 
Leckerbissen des Irish Folk Punkrock’s der Sparte Real Mc Kenzies oder Dropkick 
Murphys. Wer auf diese Mucke wie ich abfährt, der bekommt hier mal etwas Nachschub. 
Mir war die Band bis jetzt Unbekannt, ihr Album viel mir zufällig in die Hände und da es 
durchweg rockt, stell ich es hiermit der geneigten Hörerschar vor. Es ist zwar nicht mehr 
ganz so frisch, aus dem Jahre 2009 aber wert gehört zu werden. Diese 5 Herren aus dem 
östlichen Nachbarland Tschechien spielen wie gesagt gepflegten Straßen-Punkrock mit 
Dudelsackeinschlag. Gesungen wir komplett in Englisch und das mit Texten die für dieses 
Genre üblich sind. Das da keine Nationalisten Themen besungen werden, dürfte auch klar 
sein. Meine Anspieltipps wären gleich der Intro „The goal“ welches ein traditionelles Lied 
darstellt und z.B. beim Film „Der letzte Mohikaner“ als Filmmusik vorkommt. „Lets go“ 
oder „Heaven and Hell“ rocken ebenfalls gut durch, sowie eigentlich alle Lieder. Also testet die Band ruhig mal an. Lohnt. 
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WHITE LAW - Valkyrie CD 14 Lieder, 40:41 Min., Rune & Sword Productions 


Die Briten von White Law sind zurück und das härter, schneller und punkiger als je zuvor! Das 
weiß natürlich zu gefallen, aber keine Angst, sie bleiben ihren typischen Insel RAC troi...mischen 
aber noch eine ordentlich Prise Punkrock unter, welches mir besonders beim Titel „White Skin, 
White Punk“ hervorragend gefällt. Neben den schnelleren Stücken werden auch noch 2-3 
langsamer Titel wie z.B. „English Rose‘ geboten. Meiner Meinung nach ist dies hier ihr bestes 
Album, welches sie Unity Valkyrie Mitford, der deutschfreundlichen und überzeugten Verehrerin 
des Reichskanzlers des Deutschen Reiches, den „Führer“ des nationalsozialistischen Deutschland 
widmen. Wenn das mal nix ist. ;-) Zum Kauf freigegeben und mit „Gefällt mir“ bewertet. ;-) 


 PREDATOR - Hunt Mini CD 8 Lieder, 31:53 Min., White Noise Records 


= Mmh was soll ich jetzt du dieser Mini CD nur schreiben. Bin etwas überfordert. Auf alle Fälle 
singt bei dieser Band/Projekt der ehemalige Frontmann von Konquista 88 und dieser ist auch 
für den Bass verantwortlich. Was ja schon mal für Qualität birgt, allerdings bekommt man hier 
keinen polnischen RAC geboten, sondern englischsprachigen, unpolitischen, schwermütigen, 
langsamen Metal, eben mit der unverkennbaren Stimme von Adam. Nicht ganz so mein 
Geschmack aber Freunde solcher Klänge, sollten mal ein Ohr riskieren. Schlecht ist es auf 
Ü keinen Fall. Die Titel nennen sich „Intro“, „Vandals“, „Green fields of death“, „Don't follow“, 
„New world terror“, „Hunt“, „Peace of my mind“, „Burning hate‘. Aufmachung is schlichter 
aufklappbarer Einleger, futuristisch gestaltet mit allen Texten. 


BISSON AND THE VIKINGS - The steelcapped story CD 
16 Lieder, 46:41 Min. Bisson Production 


Der alte Schwede ist zurück mit einem Schlag, einen verdammt kräftigen rechten 
Haken will ich mal meinen. Schneller, härter und lauter als je zuvor und 
stellenweise erinnert mich das Album hier an die grandiose „Sons of glory“ 
Scheibe! Vielleicht noch nen Zacken schärfer...DAS ALBUM 2011 meiner / 
Meinung nach. Durch und durch Skinhead, durch und durch Nationalist und durch ng 
und durch Antikommunist...ach und ok, mit 88% Punkrock-Note! ;-) Da kann die 
Doctor Martens Party steigen. Jedes Lied rockt wie sau, alles im typischen 
Steelcapped Stil was Musik und Texte angeht, so wie wir es eben lieben. 3 bis dato 
noch nicht veröffentlichte SS Lieder von 2007 gibt’s noch obendrauf, welche 
ebenfalls zu gefallen wissen. Was mir allerdings nicht so gefällt, ist die letzte 
Ballade für seine Dame Anna-Lena...ist halt ne Ballade. ;-) Negativ ist auch die 
Aufmachung, wurde sich nicht gerade mit Ruhm befleckt. Lediglich ein 
fer tn Ben mit Fotos...naja wenigstens bin ich in Pose mit den Jungs mit drauf haha...da binsch glei bissl SS 
i . drauf! KAUFEN! 


STURMTRUPP - Unter feindlicher Attacke CD 
12 Lieder, 42:37 Min., Oldschool Records 


Jawohl, die Skinheads der alten Garde aus dem Süden sind zurück am Start. Und das 
12 mal, wie man sie kennt und liebt...oder eben nicht! ;) Teil flotter, mal langsamerer, 
doitscher RAC der alten Schule, melodiös, patriotisch/national sowie gesellschafts- und 
systemfeindlich wie eh und je. Typisch Sturmtrupp eben...mit geilen Gitarrensolis und 
fetten Basseinlagen. Welches Titel wie „Gunst der Stunde“, „Unter feindliche Attacke“, 
„Euer Hass ist unsere Einigkeit“, „Ketten der Vergangenheit‘ das humoristische, SKA 
angehauchte „Claus Dieter“ oder „Aufwiedersehen“ beweisen. ;-) Gutes Album aber 
auch kein Brecher. Das16 Seitige Beiheft kommt im edlen, dicken Strukturpapier mit 
allen Texten und vielen Fotos, mit kleinem Poster in der Mitte. 
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Dieses Scheibchen der Niedersachsen Skins, erstanden wir uns günstig bei deren Konzert in 
Bremen und wird hier nun zerrissen. ;-) Einfaches aber gut zum Namen der Band passendes 
Cover, nämlich ein Bunker mit ner 8,8er FLAK. Dazu ein 12 Seiten Beiheft im edlem „old 
school“ s/w Stil mit allen Texten (bisschen zu klein geschrieben, kann man leider nur sehr 
schwer lesen) und dezenten Hintergrundbildern und Fotos der einzelnen Musiker. Der 
Schlagzoiger ist bekannt von Endstufe und der Rest dürfte neu im Musikgeschäft sein. ;-) 
Bunker 16, noch nie gehört außer von diversen Konzertberichten...ach doch auf dem Oi! ain 
 't red Sampler waren sie auch schon vertreten mit Demoaufnahmen. Diese 11 Lieder sind 
£ aber in einer ordentlichen Aufnahme eingespielt worden und machen durch aus mehr her, 
= als die Demolieder. Beim ersten hören wollte der Funke leider noch nicht recht 
rl überspringen, musikalisch wird ein schöner mittelschneller RAC/Skinheadrock geboten, der 
: © doch gut reinhaut aber leider ist der Gesang stellenweise nicht meins. Es wird vereinzelt 
eher geredet als gesungen, hab ich den Eindruck. Ich musste mich erst rein hören. Ist wohl wie immer Geschmackssache! ;-) 
Texte sind aber super, patriotisch-national und kämpferisch...wie gewohnt für eine Band dieses Genres. Mein Favorit ist Lied 
„Alte Zeiten“ welches sich um den Skinheadhass und den Skinheadstolz dreht. Aber auch „Alles oder nichts“, „Wach endlich 
auf“ oder „Auf ewig“ ballern schön rein. Nicht schlecht aber auch nichts 
Herausragendes...entscheidet selber. 


THE GRANITS - Ehrlich, Hart und Laut CD 13 Lieder, 42:09 Min., Old School Records 


Willkommen ihr Leute, wie geht es euch denn Heute? Die Granits haben euch etwas mit 
gebracht! Nämlich eine durchweg fetzige, originelle und krachige Straßen RAC’n Roll 
Scheibe erster Sahne. Mit Texten von Liebe, Hass und alten Riten. Das kommt euch bekannt 
vor? Könnte daran Liegen das die 2 strammen Kerle und das knackige Mädel vor der 
Namensänderung noch Donars Groll hießen. ABER hier wird eben neben Viking Rock noch 
eine ordentliche Portion schneller, rotziger Streetrock und eine Prise punkiger Oi! verbraten. 
Raus kommt ein schmackhafter Ohrenschmaus besonderer Art, mit dem Namen The Granits. 
Das kommt davon wenn man im Steinbrüch aufwächst und immer Granit zerbeißt. ;-) 
Patriotische Lieder ala "Made in Germany" der "Das Statement" erteilen der PC-Fraktion eine eindeutige Absage aber auch 
sonst kommen die tätowierten Rebellen der Straße nicht zu kurz und bekommen Asphalt-Hausmannskost über Leben und 
Kampf, Liebe und Treue, Kultur, Erbe und Arterhalt serviert. Auch die Heidenfront bekommt einiges an Liedgut auf die 
Lauscher. So z.B. „See the Valyries“ von DR in einer neuen, schnelleren Version. Da kommt keine Langeweile auf und für 
Abwechslung ist reichlich gesorgt! 12 x Punk’n’Roll + Intro direkt auf die zwölf! Die acht deutschen und vier 
englischsprachigen Lieder wurden mit einem 16seitigen, schön gestalteten Beiheft mit allen Texten sowie Fotos der 
Oberlausitzer gepaart, fertig ist die Soße. Nicht nur Feinschmecker dürfen hier antesten! Guten Appetit! TOP! 


KOMA KOLONNE - Sex, Bier & Rock'n'Roll CD 10 Lieder, 42:20 Min., Last Resort Store 


Was hab ich mich gefroit, ein neues Partyalbum für gar manch süffig-würzige Trinkerabende 
unter Trinkern von der Kolonne. Der Albumtitel sagt eigentlich alles! ;-) Schönes Ding und 
- diese rockt meiner Meinung nach noch viel besser als alle bisherigen Scheiben. Gut ist auch, das 
nicht jedes Lied ums saufen geht, sondern auch andere lustige und lebensphilosofierende 
Hymnen wie : „R'n’R Stars“, „Auf all die Jahre“, oder „Ich bin Ich“ verbraten werden. Wie bei 


auf die Lauscher inklusiver Skinheadattitüde bei „Spirit of 69*. Rockt durchweg partytauglich 

a durch und verschafft mir gute Laune und zaubert mir des Öfteren ein Schmunzeln auf die 
Backen. So zum Beispiel bei Liedern über den Bauer sucht Frau Kracher „Heinrich der Schäfer“, den Nachbarschaftsskandal 
„Metamorphose“ oder das Frauenversteherlied „Gute Vorsätze“. Zur Aufmachung gibt’s leider nicht viel zu sagen. 12 Seiten 
Heft im Kneipen-Biertrinker-Comic-Stil und den Texten und ein Bild des Rockstars mit Cowboihut. Wer auf Gute-Laune-Mucke 
steht, der sollte hier zuschlagen und sich dazu ein, zwei Drinks genehmigen...Cheers and Oi! 


DUSTY SAINTS - The road to helldorado CD 
10 Lieder, 35 Min., Dark Internate Records 


Dustyf Saints Sn 


FF Rund Haarade 
So, so der Jens...äh...Holly Roger...er ist wieder da mit einem neuen Projekt, Band, was auch 
immer. Neben dem Oi! & Trinker R'n’R Seitenprojekt Komakolonne, gibt’s hier mal etwas 
ganz neues und meiner Meinung nach feines auf die Lauscher vom Sturmwehrfrontmann. 
Dusty Saints präsentieren uns hier eine feine Mischung...ich nenne es mal Punkabilly. Kenn 
mich in dieser Richtung eigentlich null aus, aber mir gefällt es. Gute Laune Mucke wie die der 
Komakolonne, wo der Spaß an der Freude im Programm steht. Echt gute Abwechslung zu den 
härteren Sachen von Sturmwehr und Sturm 18. Völlig unpolitisch aber wen interessiert das 
schon beim tanzen und abrocken. Es werden wohl einige Coverversionen von Rockabilly und 
Country Nummern im Punkigen Stil verbraten und das weiß mir zu gefallen. Klare Empfehlung für Freunde der 
abwechslungsreichen Vielfalt ;-) 12 Seiten Beiheft mit passender Aufmachung, Texten und Fotos der Bandmitglieder. 
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THE GRANITS - Noten aus Granit CD 12 Lieder, 32:32 Min., Oldschool Records 


Oha die noie Granits, war ich doch schon von der ersten Scheibe begeistert, setze sich das ı 
bei der Split mit Selbststeller fort und auch hier sind sie wieder gut. War ich Anfangs auch 
gleich ein wenig geschockt wie hier bei “Noten aus Granit” los geballert wird, legt sich das | 
zum Glück wieder etwas beim nächsten Stück “Sray true” welches Skalastig anfängt und 
dann ausholt zum schnellen, melodischen Streetrockbrett. Wie gehabt also. Auf dem 
gesammten Album gehts aber dennoch etwas schneller, härter und lauter zu Sache so mein 
Eindruck. Sprich die Jungs und das Mädel haben sich gemacht, bleiben aber ihren Wurzeln ? 
treu und so wird auch nicht an der patriotischen Ausrichtung der Street RAC’n Roll Band 2 \ 
gerüttelt. In den Texten dürfte sich eine jeder von uns wiederfinden der gegen den Strom aus Ined f 
der sicht des einfachen Mannes schwimmt und so wird schön wider der political correctness EGRANITS 
gerockt was das Zoix hält. Mit ehrlichen Worten aus dem Bauch heraus, welche nicht ins 
extremistische abdriften. Von Kindern der Unterschicht für Kinder der Unterschicht. So gefällt mir das. Ebenfalls gefällt mir das 
bei einem Song der Selbststeller Schreihals mit mischt und sogar der Thule Hit “Be my Baby” fetzig gecovert wird. Auch die 
Vikingrock Freunde kommen wieder nicht zu kurz, so gibts mit “Walhalla is calling” einen solchen Stampfer auf die Ohren. 
Stampfer wären ebenfalls noch “Ein Liebeslied”, “Ein schmaler Grat”, “A band of brothers” oder der Hit der Split “Nicht 
zähmen noch bezwingen”. Zu der guten Mucke gibts eine super Aufmachung, mir liegt hier die auf 100 Stück limitierte 
Metalbox vor welche ordentlich was her macht. Ein 16seitiges schickes und nicht schon tausendmal gesehenes Beiheft in S/W 
Gestaltung mit vielen Fotos, Texten Grüßen rundet die Sache noch mit einem Aufkleber ab. 


EST RITTER ERFTETE KEN MC LELLAN & BARNY - Carved in stone CD 12 Lieder, 48 Min., OPOS Records 


Man-o-man, das Silberschweibchen der beiden bekannten Musikuse rockt ohne Ende. Ken 
schnappt sich nach Arrow Cross und Invasion nun seinen Kumpel Barny aus deutschen Landen und 
beglückt uns mit einer sehr, eingängigen, größten teils treibenden RAC, teils einfühlsamen 
Balladen CD. Der RAC Teil überwiegt aber zum Glück und so kann ordentlich gerockt werden 
und für die Schmusefraktion gibt’s eben auch 2-3 Rockballaden. Diese 2 langjährigen guten 
Freunde haben nach vielen gemeinsamen Auftritten, eine CD aufgenommen, welche das Beste der 
beiden Musiker verbindet. Ken’s Stimme und Barny’s musikalische Fähigkeiten kommen hier in 
ihrer ganzen Bandbreite zum Vorschein. Meine absoluten Hits der Cd wären “one time“ und 
„standing at the station“, die ich jedem wärmstens empfehle der auf schnellen, melodischen RAC steht. Als Bonus-Schmankerl 
gibt es zum Schluss noch 2 geile Kracher von Barny allein auf die Lauscher, die meinem Erachten nach, noch einen Zacken 
schärfer rüber kommen. Gesungen wird in deutscher Muttersprache und das da nur Gutes bei raus kommen kann, liegt bei Barny 
's genialem Gesang eigentlich auf der Hand. Besonders „Doch unser Herz schlägt weiter“ hat es mir angetan“! Ein ordentliches 
12seitiges Beiheft, mit allen Texten und Bildern der beiden Amigos gibts bei OPOS Bei obendrauf. SUPER TEIL! 


ESKALATION - Stimme der Straße CD 13 Lieder, 45:19 Min., OPOS Records 


Eine neue Skinband, mit genialem Frontcover (sehr schön gezeichneter gekreuzigter 
Skin mit PC Nägeln ans Kreuz genagelt) und „WRB&Freigeist Beteiligung...an der 
Gesangsunterstützung“, das kann nur gut sein dachte ich und so legte ich mir die 
Scheibe einfach zu. Es hat sich auf jeden gelohnt, obwohl ich beim ersten hören etwas 
Anfreundungsproblemchen mit der Stimme bzw. der melodischen Umsetzung des 
Gesangs hatte. Doch jetzt wo ich die Scheibe mehrmals durch habe, stört das überhaupt 
nicht mehr. Durchweg guter Skinheadrock mit viel Melodie und fetzigen Solos 
vergleichbar mit MPU, vl. noch nen Zacken härter und wie gesagt von der Stimme ganz 
anders, etwas kratzig. Unterstützt wird er wie oben erwähnt von zwei Gastsängern die 
gut ins Konzept passen und sich prima ergänzen. Sonst geht’s textlich ordentlich zur 
Sache, sprich die Stimme der Straße ist Programm. Lieder von und für Skins aus der 
Arbeiterschicht mit all seinen Höhen und Tiefen, patriotisch-national und sehr Systemkritisch. Das übliche also, aber das mit sehr 
gut umgesetzten und nicht schon tausendmal gehörten Texten. So knallen euch „Klagt nicht kämpft“, „Stimme der Straße“, „Auf 
zum Gegenschlag“, „Staatsfeind Nr.1“, „Wir ergeben uns nicht“, „Wir sind im Krieg“oder „Freund oder Feind‘ deftig um die 
Ohren. Beim Lied „Für immer Skin“ stellen sie ganz klar dar, was sie waren, sind und auch bleiben werden. Unangepasste Skins, 
national und sozialistjsch und das ist auch verdammt noch mal gut so. „Denn es gibt tatsächlich Leute, die behaupten, dass 

E Skinheads aus der Mode wären. Das sind die Helden der Bewegung, die uns hier belehren und 
bekehren. Ach wie gut das niemand weiß, dass ich auf eure Meinung scheiß!“ Heißt es im 
letzten humoristischen Gassenhauer...schade nur das es ehe ne Ballade ist. Zur Aufmachung 
gibt’s zu sagen das es nen 8 Seitiges Faltblatt mit alles Texten, Grüßen und kleinem Poster ist. 
Fetziges Album!!! 


2 


HAIS AT FIERS - Timebomb CD 6 Lieder, 17:40 Min., Oi! Ain’t Red Records 
Die Lunte der französischen Zeitbombe brennt und explodiert hier im feinsten, knallenden 


und ordentlich krachenden RAC’n’Oi! wie man ihn von meinen Lieblingsfranzosen gewohnt 
ist. Da stört's auch nicht das man kein Wort versteht, die zerfetzende Mucke und die 
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Aggroröhre blasen euch die Rübe vom Stamm. Mehr gibt’s eigentlich nicht zu sagen, außer das die Besetzung sich etwas 
geändert hat und nur noch die Bassistin Super Jenni und der Sänger Micha von der Urbesetzung geblieben sind. Das macht aber 
keines Wegs etwas, denn der noie an der Gitarre und der Batterie macht seine Sache mehr als gut und so verdunsten die 6 Titel 
wie im Fluge und betteln darum erneut gezündet zu werden! Spitzen Silberling der in die Sammlung eines jeden Skinheads und 
Chaoten gehören sollte! Ja wenn er denn keinen PC Stock im Arsch hat! MöH!!! 


IDONT LIKE YOU - Keine Reue CD 12 Lieder, 44:16 Min., Oi! Ain't Red Records 


Man-o-man...was ist das für ein Scheiß!!! ;-) Ha, ha war nur ein Witz, ganz im Gegenteil 
## Froinde des Doitschen Oi! und Möh Klangbildes. ;-) Als erstes fange ich mal bei der 

“ Spitzenmäßigen Gestaltung der Cd an. Ungefähr 1488 Fotos wurden in diesen 16 Seitigen, 
sehr liebevoll gestalteten Skinheadbeiheft verbraten, welche so manchen Bekannten 
Schmückt. Sehr feine Aufmachung, so lob ich mir das...zu den ganzen Bildern kommen noch 
alles Texte mit passender Gestaltung und die Grüße. Auch das IDLY Bandlogo gefällt mir gut. 
' Der Schock traf mich dann aber beim ersten hören der Lieder. Verdammt, da waren meine 
Erwartungen wohl etwas hoch...ok ich muss dazu sagen, dass ich zu der Zeit fast nur Musik 
der härteren Gangart hörte und dann dieser midtempo Oi!?. ;-) Mittlerweile hab ich mich rein 
- gehört und finde die Scheibe ganz geil und Stellenweise sind fetzige Stücke dabei. Der 
absolute Bretterkracher der Scheibe ist meiner Meinung nach 100 Millionen. Sau geiler Anti-Kommie Text wo auch die Mucke 
etwas schneller und zackiger ist, welches mir besser gefällt als die langsameren Stücke wie „Thüringen“. Hits wären noch „Hand 
in Hand“ welches ja schon vom Demo und Oi! Aint Red Sampler bekannt ist. „Salut“, „Keine Reue“ und „Feinde der Freiheit“ 
kommen auch gut an, ganz im Gegenteil leider die Schraubendrehen-cover. Die find ich leider richtig schlecht, verdammt schade 
hatte ich mich doch sehr darauf gefreut. Fazit ist eine feine durchwachsene Glatzenkapelle mit Potential, mit Hummeln im Arsch 
und der „Richtigen“ Einstellung im Herzen. So sollte Oi! Sein, denn:“Real Oi! Is RAC!“ ;-) 


SACHSONIA - Amok CD 12 Lieder, 61:29 Min., PC Records 


So Freunde der schlüpfrigen Unterhaltung, wie sollte eine Skinhead CD von Heute sein? 4 
Richtig, so wie dieses hier! 16 Seiten Beiheft, Mega edles und schweres Hochglanzpapier mit 
tausend Fotos, allen Texten und Grüßen. Spitzen, Erstklassiker, professioneller Ton klang mit 
Texten frei aus dem Bauch, teils politisch national und teils „Skinhead way of life“ wie eh und 
je also. Hervorragend! Beim nunmehr dritten und Besten Vollalbum der Dresdner Skintruppe, w ;: 
geben sich außerdem noch Uwocaust und Gigi als Gastsänger die Ehre. Wenn das nix ist, was? ® 
Was soll ich noch sagen, TOP Album und meine Favoriten wären „Nazi Rock'n'Roll“ (sehr 7 
schöner Intro), „Meine Religion“, „Trotz Verbot“, „Steh bloß wieder auf“, „Prima Stimmung“, 
„Baubude“, „Über uns“ und der „Ausklang“. Also fast alles. ;-) Es darf zu geschlagen 
werden...ach und die Nickis zur CD sind auch erste Sahne! Sehr löblich. 8 


=, SKINBOISS - Skinhead Action CD 11 Lieder, 32:23 Min., Oi! Ain't Red Records 


DIE ADLER-FRONT-NIEDERSACHSEN & DAS BÜNDNIS FÜR MEHR 
ZIVILCOURAGE GROSSDEUTSCHLAND E.V. :-) Präsentieren uns hier eine relativ 
noie und (mir unbekannte) finnische 2 Mann Skinband, die wenn es mich nicht täuscht 
auch schon unter KALEVALAN VIIKINGIT musizierten...klingt zumindest so ähnlich. 
Nachforschungen haben ergeben, ja ich liege richtig, der Frontmann ist bei beiden 
Bands der selbe. ;-) So denn, Skinboiss spielen hier „No pussy sweet production, just 
pure Oi!“ Denn sie spielen auch „nur“ einfachen, schnörkellosen, patriotischen, 
antikommie Oi! für Skins!!! Das gefällt und so muss das auch sein. Dem einen oder 
anderen werden sie bekannt sein, denn sie sind ja auch auf dem "Freedom of Speech" 
Sampler mit einem Lied vertreten, welches auch hier auf dieser CD ist. Ein Ska Song 
(der mir nicht so besonders gefällt) ist auch dabei und rundet das alles ganz gut ab. Ihr 
’ Devise ist Skin, Skin Skinhead und so fallen die Titel auch entsprechend aus. “Make 
'em run“, „Skinhead Action“, „Stomp the Drug Dealer“, „Skin Skin Skinhead (Ska Song), ‚...for Skins“, „Sankarit“, „Politicans“, 
„Rock 'n' Roll Politics“, „Mr. Oi!“. Dazu noch 2 Bonus Tracks vom Demo. Kann man, ist aber nicht der Brecher schlechthin. 
Aufmachung ist eher mager mit aufklappbarem Cover, Texten und Grüßen. Skin Skin 3 

Skinheads testet die Band ruhig mal an!!! 


- SKINHEAD ACTION - 


KALEVALAN VIIKINGIT - Pohjolan Korkeajännitys CD 
12 Lieder, 32:31 Min., 4 Subeulture Records 


Aus aktuellem Anlass, kommt hier gleich noch die „ältere, 2010er‘‘ CD Besprechung der 
„Zweit/Vorband“ von Skinboiss hinterher. Im 8 seitigem Beiheft findet ihr alle Texte und 
Bilder der 3 Musikanten. Geboten wird 10 mal finnischer und 2 mal englischer, 
patriotischer, melodischer Viking Rock/Oi! mit stellenweise Keyboard- und netten 
Pfeiffeinlagen. Darunter sind auch die Stücke der "Skinhead Pride"-EP, die im Oktober 
2009 bei Shout Proud Records erschien und in Deutschland nur schwer zu ergattern war. 
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Somit eine gute Sache, die Lieder hier noch einmal zu veröffentlichen. Gefällt mir sehr gut, sogar bald besser als die Skinboiss. 
Für mich sind sie eine klare Empfehlung. Musik mit schönen Melodieverläufen, von den Texten her patriotisch, kämpferisch und 


der Arbeiterklasse zugetan. Musik zum immer wieder gern hören und mit schunkeln, würde ich mal sagen. Auch wenn man kein 
finnisch versteht, bereitet mir die Mucke gute Laune. | 


THE CHOSEN YOUTH - NEVER HANG UP MCD | 
7 Lieder, 21:03 Min., Gjallahorn Klangschmieder 


Sooo Froinde der sächsischen Hausmannskost. Ich muss euch endtäuschen, die | 
Besprechung vom Sachsen Sampler musste ich streichen und so kommt mir dieser 
frisch gepresste Silberling, mit dem sehr schön gezeichneten Frontcover gerade recht. | 
Eine neue Band/Projekt stellt sich hier mit dieser Mini Cd der geneigten, kurzhaarigen ' 
Hörerschar vor. Neben dem In und Outro der jeweils mit zackiger Marschmusik daher | 
kommt, wird hier ebenfalls zackiger, Skinheadrock mit nationalistischer Kerbe 
dargeboten. Und verdammt noch mal erinnert mich das ganze doch stark an die Angry | 
Bootboys...und jaaaa der Göring hat richtig getippt. Hinter dieser Formation verbirgt | 
sich u.a. Der Sänger der ABB und das hört man eindeutig. Hier geht es allerdings ein | = 
wenig rockiger, mal etwas flotter und mal etwas gediegener und auf alle fälle | 
politischer zu. Was mich keinesfalls mit dem bösen Finger winken lässt. Ganz im 
Gegenteil. 5 Lieder die alle samt in englisch gehalten sind und über die klassischen Themen einer RAC Kapelle der alten Schule 
handeln... das weiss mir natürlich zu gefallen. Die schnelleren Skinheadbrecher "Defenders" und "Never hang up" gefallen mir 
persönlich am Besten. ABB Freunde können bedenkenlos zu greifen...alle anderen von mir aus auch. ;) Neben dem spitzen 
Cover vom guten Jörn, gibt es auf den 8 seitigen Beiheft alle Texte, Grüsse und eine passende Gerstaltung. 


=%# DER BRETONISCHE WAFFENVERBAND - 20 ans deja! CD 
“= 11 Lieder, 37:35 Min., Waffenverband Records 


Unverhofft landete dieses Scheibchen in meinen Briefkasten. So, so...Franzman-Mucke...toll. 
| Wie ich diese Sprache doch „Liebe“. ;-) Aber spätestens nach dem Knaller-RAC’n’Oi! von 
1 Hais et fiers bin ich nicht mehr so abgeneigt von solchen Bands. Und siehe da, diese Combo 
schlägt in eine ähnlich gute, druckvolle Kerbe, und wie ich sehe sind die beiden Gruppen auch 
‚ befreundet. Auf ihrem Debüt-Album präsentieren sich die 4 Skins aus dem westlichen 
Nachbarland mit melodischem Skinhead RAC’'n Roll der sich gewaschen hat, der gut ins Ohr 
geht und trotz der Sprache nicht nervt. Die Band gründete sich im Oktober 2008 und einzelne 
Mitglieder spielten bereits in den Bands Colditz, Totenkopf, Celtic Cross, Bagadou Storm und 
laut I-Net Aussagen sogar schon bei Legion 88. Von dieser Combo spielt man auch „Enfin 
leve“ nach und lehnt sich somit an die glorreichen spätachtziger Zeiten der Franzosenbands 
an. Alle Texte sind in Französisch gehalten und man kann nur anhand der Bilder vermuten worum es gehen könnte. NSSH heißt 
es in einem Lied und das ist Programm! Abgerundet wird das Scheibchen mit einer fetzigen Gestaltung im alten Skinhead-Stile. 
16 Seitiges Heftchen mit massig an Fotos, Bildern, Texten und Grüßen. Es darf verköstigt werden! ;-) 


V/A UNITED SKINS FOR FREEDOM OF SPEECH DoCD 
48 Lieder, 143 Min., Oi! Ain't Records 


Na, gugge ma an, wenn das nix is!? Ne fetzige, randvoll gefüllte DoCD mit 
Glatzenmucke von alt gedienten und noien Kapellen der Marke Oi! ain't Red und 
das auch noch zu nen schmalen Taler. Sehr löblich und unterstützenswert! Hier 
wurde sich mal richtig Mühe gegeben, um Weltweit den noien, jungen, 
patriotischen und anti PC Glatzenbands verhör zu verschaffen. Satte 48 Lieder von 
44 Bands aus Europa, Nord- und Südamerika. Mit Anwesenheit glänzen mehr oder 


weniger: „Faustrecht" (Deutschland), „Short _Cropped“ (Belgien), _ „Les 
Vilains“ (Belgien), „Bunker 16". (Belgien), „The Firm“ (Holland), „Brassic” 
(USA), „The Pride“ (Belgien), „English, Rose“ (England), „Notlöhsung“ 


(Deutschland), „Crucial Change“ (USA), „Mac & Los Guaren Korps“ (Chile), 
„Kareliaani“ (Finnland), „Hais et Fiers“ (Frankreich), „Major Disappointment“ 
(USA), „Orgullo Sur“ (Chile), „Rampage“ (Deutschland), „The Widowmakers 
(Holland/Belgien), „Youngblood” (USA), „Nessuna Resa Oi!“ (Italien), „Punk Front“ (Deutschland), „First Strike“ (USA), 
„Angrv Bootboys“ (Deutschland), „Bulldog Breed“ (England). „Bandiera de Combate“ (Brasilien), „Kill Baby Kill“ (Belgien), 
„Orange Blood“ (Deutschland), „Wellington Arms“ (USA), „Shaven Heads“ (Deutschland), „Contre Courant‘ (Frankreich), 
„Old Glory“ (Deutschland), „Acäo Hostil" (Brasilien), „Sad But Trüe“ (Deutschland), „Skinboiss“ (Finnland), „ Wellington 
Arms“ (US4), „Dr. Martins“ (Brasilien), „Noie Zeit" (Deutschland), „The Pridefull“ (Finnland), „I Don't Like }ou“ 
(Deutschland), „Bronco Army“ (Brasilien), „Die Jungz“ (Deutschland), „Rien Ne Va Plus“ (Deutschland), „Uncle. Trash“ 
(Holland), „Gehörbetoibung“ (Deutschland) und „Combate 49“ (USA). Wie das bei einem Sampler so ist, es gibt Licht und 
Schatten, aber das Gute Siegt...wie in jedem Märchen. ;) Viele Lieder sind exklusiv für dieses Teil eingespielt worden und die 
Quali reicht von Top Studio — grottige Liveaufnahme. (Nicht wahr TOP ;-) Da ist für jeden was dabei der auf RAC, Punk und Oi! 
Abfährt! Mir bleibt nur zu sagen, besorgt euch das Teil auf jeden Fall oder geht in den Mediamarkt und kauft euch Loikämie! ;-) 
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rebel hell he the. first _fime in europe! 
for info: vis@liberoif..or vissvenfi@amailcom 


Wer kennt den Scherz nicht, wonach der Himmel dort sei, wo 
die Briten die Polizisten, die Franzosen die Köche, die 
Deutschen die Mechaniker, die Italiener die Liebhaber seien 
und alles von den Schweizern organisiert werde; hingegen 
wäre die Hölle ein Ort, an dem die Briten die Köche, die 
Franzosen die Mechaniker, die Schweizer die Liebhaber, die 
Deutschen die Polizisten seien und alles von Italienern 
organisiert werde... Zumindest für Veneto Fronte Skinheads 
trifft letzteres in keiner Weise zu: Diese haben am gestrigen 
Tage mit der reibungslosen Ausrichtung des Veneto- 
Österkonzertes wieder einmal unter Beweis gestellt, dass man 
die Organisation im Himmel getrost in ihre Hände legen 
könnte, ohne dass dieser darob zur Hölle würde. Aber der 
Reihe nach... Am 23.April war es endlich wieder so weit: Das 
Osterfest der VFS sollte in der Nähe von Verona unter dem 
Motto „Stand on the ruins“ stattfinden, was mich 
‚unwillkürlich an die DDR-Hymne „Auferstanden aus 
Ruinen“ denken ließ, aber es ist ja immer die Frage, wer auf 
den Ruinen zu stehen kommt — und welche Ruinen gemeint 
sind! — Jedenfalls einer der selteneren Fälle, in denen ich das 
Klingeln des Weckers Samstags um fünf vor sieben regelrecht 
herbeisehnte und im herbeigewünschten Moment mit einem 
Jauchzer, der beinahe mehr Ähnlichkeit mit einem 
ausgewachsenen Freudenschrei hatte, den neuen Tag 
begrüßte. Kurz unter die Brause, gerichtet und ein paar 
Sachen gepackt, da läutet es auch schon an der Haustüre: 
Georgi und Krasimir sind mit dem Wagen vorgefahren; zwei 
bulgarische Kameraden — letzterer wohnhaft in Paris und 
ehemaliger Fremdenlegionär, beide altgediente Skinheads. 
Die Fahrt verspricht interessant zu werden: unterhalten wird 
sich fließend in einem Kauderwelsch der besonderen Art: 
französisch, deutsch, englisch. Europäische Einheit mal 
anders, Frau Merkel, Herr Barroso! Musikalisch wird sich 
schon auf das Großereignis eingestimmt. Das Wetter meint es 
gut mit uns und auch die gelben Engel werden nicht benötigt, 
nicht einmal Stau gibt es. Allerdings werden wir von den 
Schweizer Zöllnern gründlich gefilzt, was uns auch auf der 
Rückfahrt passieren wird — noch gründlicher... Dank eines 
modernen Navigationssystems, welches Fahrer und Beifahrer 
vom Mitdenken und lästigen Kartenlesen befreit, wird das 
Ziel rasch erreicht: knapp 600 Kilometer liegen hinter uns — 
und vor uns liegt das Festgelände inmitten eines 
Industriegebietes. Wie immer ist das Areal so gewählt, dass 
ausreichend Platz zum Parken besteht, nur eines lässt uns 
stutzen: ein großes Schild, auf dem zu lesen ist: „No 
camping“ Das wäre das erste Mal, denke ich und möchte mit 
jemandem von VFS darüber sprechen — Hotels und Camping- 
Plätze in der Nähe sind komplett ausgebucht -, aber dazu 
kommt es nicht mehr und am Ende werden wir alle drei im 
Auto schnarchen. Auch gut — Geld und Zeit gespart. Auf dem 
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treffen wir auf die Heerscharen deutscher 
Kameraden, die jährlich nach Oberitalien pilgern — und es 
sind viele bekannte Gesichter dabei. Ganz allgemein hat diese 
Veranstaltung etwas von einem Familientreffen. Auch die vor 
Jahr und Tag ins Herz geschlossenen Slowenen und Slowaken 
sind wieder mit dabei. Einzig die Franzosen fehlen, was mir 
Jetzt erst, da ich diese Zeilen schreibe, auffällt. Ein möglicher 
Grund für ihr Fernbleiben dürfte darin zu suchen sein, dass 
keine der auftretenden Bands frankophon ist. Eventuell mag 
auch am selben Tag in Frankreich ein Konzert stattgefunden 
haben, wie das in Süddeutschland der Fall war, weshalb ich 
mit sehr viel weniger Konzertbesuchern aus dieser Richtung 
gerechnet hatte als letztendlich angereist waren: Ich wurde 
einmal mehr positiv von den üblichen Verdächtigen 
überrascht. Auf dem Programm stehen u.a.: Razor 88, Still 
burnin’ Youth, Carpe Diem, Rebel Hell und IC1. Das Festzelt 
ist ungefähr 40 Meter lang und 15 Klafter breit, außerdem 
gibt es ein Esszelt und zwei Bierstände. Eine Schätzung, wie 
viele Kameraden sich summa summarum auf dem Fest 
eingefunden haben, möchte ich nicht wagen, es waren auf alle 
Fälle viele... Und auch Prominente, wie etwa Stigger, zog es 
an diesem Wochenende nach Italien! Ungewöhnlich früh sind 
Carpe Diem mit ihrem Auftritt an der Reihe — es ist noch 
taghell draußen — getreu ihrem Motto: Nutze den Tag. Alles 
wartet natürlich auf „Europa, Jugend, Revolution“. Das Lied 
ist so beliebt, dass es schließlich noch einmal als Zugabe 
gespielt wird. Ein feiner Auftritt von den Schwaben, die 
später noch mit dem Razor’s-Edge-Sänger als IC1 auf der 
Bühne stehen werden. Es handelt sich dabei um ein — schon 
jetzt absolut kultverdächtiges — Projekt des englischen 
Sängers mit der süddeutschen Band. Aus der Zusammenarbeit 
ist bisher das Album „Out of Control“ hervorgegangen, von 
dem viele Lieder zum besten gegeben werden. Gekrönt wird 
der Auftritt von ICI mit dem Spielen des Liedes „Stick 
together“, welches sich ebenfalls auf der genannten Scheibe 
findet. Dieses Stück bildet für mich gleichsam den 
unstrittigen Höhepunkt des Abends. Auch Rebel Hell, die 
gestern ihr erstes Konzert in Europa gaben, haben meines 
Erachtens überzeugt. Ebenso möchte ich der serbischen Band 
Razor 88 ein Lob für ihren Auftritt aussprechen. Wenn es um 
Musik geht, sind die Geschmäcker ja bekanntlich verschieden 
— und über Geschmack, so sagt man, lasse sich nicht streiten. 
Deshalb lasse ich eine Beurteilung des Hatecores, welcher 
danach die Ohren der Konzertgäste beschallte — um nicht zu 
sagen: betäubte, unter den Tisch fallen. Ich würde der 
objektiven Bewertung von Leistungen in einer 
Musikrichtung, die ich kategorisch ablehne, nicht gerecht 
werden können. Aber glücklicherweise war ja auch für jene, 
die dem traditionellen RAC und Oi! noch nicht den Rücken 
gekehrt haben, genug geboten. Kleinere Highlights waren hier 
über den Abend hinweg sicherlich die zahlreichen 
Skrewdriver,- No Remorse,- und Cock Sparrer-Cover, die mit 
viel Hingabe gespielt wurden. Heute Morgen ging es dann 
schon fast wehmütig aber auch fix und fertig wieder in 
Richtung Heimat, den Pogo in den Knochen... Trotz unserer — 
etwa einstündigen — Durchsuchung kamen wir unbeschadet in 
die Schweiz und auf deren anderer Seite wieder hinaus, ohne 
dass irgendwelche Souvenirs beanstandet oder gar 
eingezogen worden wären. Als wir die letzte 
Autobahnmautstation auf italienischer Seite passierten, mag 
es durchaus sein, dass neben der Strecke spazierende 
Fußgänger unser lauthals gerufenes „Arividertschi Italia!“ 
vernommen haben, dem selbstverständlich ein „Wir kommen 
wieder“ hintan gehängt werden könnte, denn das ist in der Tat 
so sicher wie das Amen in der Kirche! 
Johannes Scharf, 24.04.2011 
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Unter dem Motto „German-British Friendship“ stand das Konzert am 21. Mai dieses Jahres in Söllingen bei Karlsruhe; das 
wurde nicht nur aus den Ansprachen der Sänger während der Liedpausen deutlich. Zwei englische und eine deutsche Band 
standen auf dem Programm: Whitelaw machte den Anfang, gefolgt von den Jungs aus Stuttgart, den Abschluss bildete die älteste 
noch bestehende RAC-Band der Welt, Brutal Attack, um deren Frontmann Ken McLellan, der ein schmetterndes „Deutschland 
über alles!“ und ein rührendes „Ich liebe dich!“ ins Mikro rief und damit das Publikum begeisterte. Recht amüsant war, dass in 
den Ausführungen der britischen Sänger immer wieder zum Ausdruck kam, wie sehr sie sich freuten, in Stuttgart bzw. „in the 
Stuttgart area“ spielen zu dürfen, wobei diese geographische Verortung durchaus sinnvoll erscheint, wenn man sie eine relative 
nennen möchte, wenngleich die anwesenden Badener davon nicht allzu begeistert gewesen sein dürften... Aber wenn man, aus 
dem Blickwinkel etwa der Australier, auf den Globus sieht, dann liegt Söllingen auch in der relativen Nähe Roms oder 
Stockholms. Leider war das Gig nicht ganz so gut besucht, wie eigentlich bei solch einem Line Up zu erwarten gewesen wäre, 
aber die üblichen Verdächtigen — etwa die Allgäuer N...-Skins und die Schwaben-Kraken — waren selbstverständlich auch hier 
wieder unter den Anwesenden und kamen, soweit sich das beurteilen lässt, voll auf ihre Kosten. Eröffnet wurde die Party schon 
gleich mit einem Paukenschlag durch Whitelaw: „Kick The Reds In“ bildete den Einstieg und die Zugabe bei dieser berühmten, 
ob ihrer Bühnen-Shows berüchtigten, Band aus Sherwood Forest! Dazu wurde selbstverständlich getanzt, dass die Fetzen flogen, 
wodurch sich der eine oder andere vorübergehend eine blutige Nase geholt haben mag, doch wozu gibt es Taschentücher und 
Toilettenpapier? Leider hatte Benny seinen Strick, den er sonst auf der Bühne zu präsentieren pflegt, anscheinend zuhause in 
England vergessen. Was ich auch persönlich schade fand, war der Umstand, dass Whitelaw kaum andere Lieder ihres Albums 
„Kick The Reds In“ vortrugen und kein einziges Stück meines Lieblingsalbums „Welcome To Our World“. Allerdings bleibt 
ganz klar festzuhalten: Die gespielten Lieder wurden mit viel Hingabe dargeboten und der Auftritt kann als Ganzes nur mit der 
Note „Sehr gut“ bedacht werden! Als Skrewdriver-Cover bekam man „Tomorrow Belongs To Me‘ zu hören, was naturgemäß so 
manches Herz höher schlagen ließ. Carpe Diem konnten wie gewohnt mit ihren Dauerbrennern „Europa, Jugend, Revolution“ 
sowie „Es sind Feinde unter uns“ aufwarten und das Publikum damit in Ekstase versetzen. Von Ken und seiner Truppe gab es die 
guten alten Klassiker wie „Rocking Against Communism“, „White Pride — White Passion“ oder „Tales Of Glory“, welches sogar 
zweimal gespielt wurde, geboten. Besonders „remarkable“ waren wieder einmal die akrobatischen Übungen, die McLellan mit 
dem Mikrophon vollführte. Sehr kraftvoll vorgetragen wurde auch das schon zum traditionellen Bestandteil eines Brutal-Attack- 
Konzertes avancierte „Free my Land“ von Skrewdriver, welches die Menge zum Kochen und die Wände zum Wackeln brachte. 
In der guten Angewohnheit, dieses aussagekräftige Lied lans zu covern, gleichen sich Ken und Nogge von Faustrecht. Eine 
kleine Anekdote soll hier noch zum Schluss zu stehen kommen: Als ich mich nach dem Konzert mit dem Schlagzeuger Brutal 
Attacks unterhielt, erzählte mir dieser, er wolle sich auf seine alten Tage noch ein 
besonderes Tattoo stechen lassen. Auf den Fingern seiner linken Hand solle alsbald die 
Zahl 21 prangen; aus zweierlei Gründen: Erstens stehe die Zahl 21 für den zweiten und 
den ersten Buchstaben im Alphabet, also für Brutal Attack, und zweitens fühle er sich 
immer noch wie 21, wenn er vor uns auf der Bühne stehe oder vielmehr hinter dem 
Schlagzeug sitze und seine Show mit seinen „„Mates“ abziehe. Sie seien alle noch Kinder 
bzw. Jugendliche geblieben, die es liebten durch die Welt zu touren und Konzerte zu 
geben; und das, obwohl ihr Altersdurchschnitt eigentlich genau zwischen 55 und 58 
liege... Alles in allem ein mehr als gelungener Abend — und ein Konzert, das man nicht 
so bald vergisst! Johnny A. Stumpf, 22.05.2011 
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LES WVILAINS X ORANGE BLOOD 
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Sp da wir ja ganz und gar nicht frauenfeindlich sind, präsentieren wir euch 
hier mal zur Abwechslung eine Weltneuheit. Den ersten Konzertbericht im 
Viva Saxontia der von Frauenhand verfasst wurde. Da die Mädelfront nicht 
untätig war, ist dieser auch nicht der einzigste im Heft...also wohl bekomms 
ihr Schleckermoiler! ;). In diesem Sinne: Skingin Power Ole! ;) 


Samstag, 18.6.11 Bretten, Russenghetto: Lisa, Klinke, Dirk und ich startklar und in 
bester Laune, denn in Belgien standen heute Bisson and the Vikings, Les Vilains 
und Orange Blood unter dem Motto "Give back the Oi!" auf dem Programm. Mega 
geil, endlich mal wieder was in Belgien, auf geht's zur Skinhead Family! Wie wir 
Süddeutschen nun mal so sind, hatten wir alles perfekt durchgeplant: Schön 
Hotelzimmer gebucht, 600 m entfernt vom Veranstaltungsort, ca. 20 belegte 
Brötchen plus Radieschen, Eier, Landjäger und Muffins im Gepäck und kurz vor 
der Abfahrt sogar noch bemerkt, dass die Adresse vom Hotel auch noch mit sollte. 
Nicht so optimal war, dass wir eben jobbedingt erst um 15h los konnten, bei ca. 6 
Stunden Fahrt und dass an Lisas Auto der eine Seitenspiegel keinen Bock auf nen 
Trip nach Belgien hatte. So ging die Reise also los und alles war toll! Während die 
Herren auf der Rückbank ihre Zeit mit Lesen und nüchtern sein verbrachten, genehmigte ich mir ein Fläschchen Roten zu 
‘Ungarn, nein danke!' und Co.. Rotwein und weiße T-Shirts plus rasante Autofahrt sind übrigens nicht so das perfekte Trio, das 
hab ich aus der Sache gelernt! Dank unserer super tollen Fahrerin und Schwester Lisa, waren wir auch rasend schnell über die 
Grenze und die Boys haben sich sogleich nen Sixer Jupiler klar gemacht und verinnerlicht. Ich persönlich hab mich sehr über ein 
Wiedersehen mit Kriek gefreut, so eine ganz nette Kirschbiergeschichte, deren Bekanntschaft ich beim letzten Mal in Belgien 
machte. Die Lisa durfte leider nur probieren, denn sie musste uns ja noch wohlbehalten nach Turnhout bringen. Hat sie echt 
super gut gemacht, denn bisher störte sich keiner an unserem 'appen' Außenspiegel und zusätzlich schien sie in 
Lichtgeschwindigkeit zu fahren. Denn kaum hatten wir noch ein paar schöne Arbeiterstädtchen bestaunt standen wir auch schon 
vor unserem Hotel! Also auf geht's, check in bla bla, Tiefgaragencode 1488 (echt!), Unterschrift und schnell schick machen. So 
gegen neun machten wir uns dann zu Fuß auf den Weg zum Konzert und hatten das auch schnell gefunden. Wir trafen auf viele 
bekannte Gesichter und wurden sofort freudig begrüßt. Das ganze fand in einem gewohnt kleinen Laden statt, eine Kneipe mit 
langem Tresen und eine schöne kleine, fast ebenerdige Bühne. So mag ich das, optimal! Die Atmosphäre war natürlich sehr 
familiär, jeder kannte jeden. Es war ein bisschen wenig los, ich hatte mit mehr Andrang gerechnet, aber es war angenehm, nicht 
störend leer aber eben auch nicht so n perverses Gedränge. Jetzt erst mal ein Bier holen, die Kasse habe ich vor lauter bierdurst 
erstmal komplett ignoriert dann schnell mal überprüft wer schon gespielt hat - puh Glück gehabt, Les Vilains noch nicht verpasst. 
Das freute mich doch sehr, denn die wollte ich schon ewig mal live sehen und nie hat's geklappt, immer war irgendwas. Orange 
Blood hatten wir aber leider verpasst, was ich schon ein bisschen schade fand, da ich 
neulich in Bremen einen kleinen Eindruck von Lukas’ Gesangsqualitäten bekommen habe 
und mir das sehr zugesagt hat. Naja, also haben wir uns unters Volk gemischt und 
versucht die anderen trotz deren Vorsprung in puncto bierrausch einzuholen. Mir für 
meinen Teil ist das auch sehr gut 
gelungen, Lisa übrigens auch und 
das das erste mal. Ich hab sie quasi 
angefixt und wir hatten somit 
unseren ersten gemeinsamen 
Bierrausch. Und dann ging’s auch 
= schon los, endlich mal Les Vilains 
sehen! War toll, weil ich sehr auf 
deren Mucke steh, wobei ich halt 
einfach sagen muss, dass es meine 
Stimmung schon sehr einschränkt, 
wenn ich keinen Song mitsingen 
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kann. Tolle Mucke, die ich zu Hause auf Platte sehr gern höre, 
aber für mich eben einfach nicht so die Abgeh-Partyband, da ich 
halt kein Wort verstehe und keinen Song mitgrölen kann. Die 
Belgier haben natürlich alle brav mitgesungen, aber alles im 
allen war die Stimmung noch recht ruhig. Das sollte später bei 
Bisson noch ganz anders werden. Fragt mich jetzt nicht, was sie 
für Songs gespielt haben, aber ich hab alles gehört, was ich 
hören wollte. Ah ja, das neue Lineup ist ganz nett und 
funktioniert gut. Nachdem die Herrschaften fertig waren ging’s 
weiter wie vorher, Bier, BlaBla usw., ihr kennt das ja denk ich. 
Es waren übrigens überdurchschnittlich viele Leute mit Krücken 
anwesend, das sollte unbedingt erwähnt werden. Und ich hab 
einen Franzosen angequatscht, der während dem Gig die ganze 
Zeit Fotos gemacht hat, dass er mir die doch bitte schicken soll. 
Ich hatte nämlich gar keine gemacht und mich lieber voll auf u 
den Gig konzentriert. Er hat mir auch sehr glaubhaft zugesichert, dass er das tun wird, aber mir fällt gerade auf, dass er es nicht 
getan hat. Lustigerweise fällt mir dazu nun auch ein, dass ich so 'nem kleinen 16 jährigen Punker ja auch noch Fotos schicken 
muss. Den hatten wir bei Bad Religion kennengelernt und er hat sich ganz stolz mit uns ablichten lassen. Oh man, das muss ich 
unbedingt mal machen, ich will nicht so n doofer Franz'mann' sein! Aber ich schätze das interessiert hier keinen und ich sollte 
mich mal wieder lieber auf den Konzertbericht konzentrieren. Also... Bier trinken...und dann ging’s los! Sons of Glory!!! Man 
war das ein geiler Moment!! Ich dachte ich dreh durch! Doch wo war Klinke? Normalerweise ist das sein Signal, aber es hat eine 
gefühlte Ewigkeit gedauert, bis er endlich bei uns vor der Bühne eintraf. Und dann gab’s echt kein Halten mehr! Der lockere 
Pogo vor der Bühne war fest in deutscher Hand und es war eine unheimlich geile Stimmung da. Bisson und seine Wikinger 
spielten diverse Steelcapped Hits, Cover von alten Klassikern und natürlich auch Stücke von dem aktuellen Album "Steelcapped 
Story". Dieses hatte ich bereits im Vorfeld mal bei Jörn im Auto gehört und fand es zuerst nicht so überragend. Einzelne Songs 
stachen heraus und waren geil, wie z.B. 'Rapist of the Year', was sie erfreulicherweise auch live dargeboten haben, aber vieles 
fand ich auch eher langweilig. Live fand ich das alles dann das totale Brett! Hab mir die CD auch gleich im Anschluss gekauft, 
weil ich wirklich Mega begeistert war. Die lief dann erst mal ein paar Wochen rauf und runter bei mir. Überhaupt war das ein 
derart überzeugender Liveauftritt! Ich weiß noch wie mich Bisson mit Steelcapped beim letzten Live & Loud echt nicht vom 
Hocker gerissen hat. Aber hier jetzt als Bisson and the Vikings in dem kleinen schuppen - ein absoluter Traum. Leider war's dann 
auch irgendwann rum — wie jeder Traum eben - und der Laden leerte sich schlagartig. Wir waren besoffen, verschwitzt und 
glücklich und hätten noch ewig so weiter machen können, aber irgendwie war recht bald echt nix mehr los. Klinke und Dirk 
waren noch in wilde Debatten mit Bisson verstrickt, Lisa und ich machten uns, inklusive Bissons sehr tollem Jupiler Cowboyhut 
auf meinem Kopf, auf den Weg ins Hotel in unser Bettchen. Dort wurde der Abend dann noch perfekt abgerundet. Lisa war 
schon fertig im Bad, ich hatte gerade Schlafsachen angezogen und wollte nun auch noch Zähne putzen und anderen 
Mädchenkram erledigen, also die Vorzüge eines Hotelzimmers genießen. Doch Pustekuchen! Gerade als ich die Türklinke in die 
Hand nahm und herunterdrücken wollte, hatte ich das komplette Ding in der Hand. Auf der anderen Seite fiel das Gegenstück 
zeitgleich herunter und es ging gar nichts mehr. So ne idiotische Konstruktion aber auch! Also durfte ich nun noch mitten in der 
Nacht und ziemlich blau unten an der Rezeption anrufen und dem Hoteltyp die Problematik auf Englisch erläutern. Der kam 
dann auch gleich hoch aber da war nix zu machen. Unsere ganzen Sachen waren übrigens mit da eingeschlossen und erst am 
nächsten morgen kam dann irgendwann mal ein lustiger Handwerker und hat meine Kosmetik befreit. Was n Reinfall! Nun noch 
geschwind geduscht und das alles - endlich! - und dann ging’s auch schon wieder gen 
Heimat. Vorher haben wir uns noch ein bisschen die Stadt angeschaut und waren ein 
paar Kilometer weiter schön Frikandel essen. Das war echt ein großartiger Trip und 
mindestens eines der besten - wenn nicht sogar das beste - Konzert, das ich dieses Jahr 
gesehen habe. Belgien ist immer toll, aber das war diesmal wirklich perfekt! Der 
Heimweg lief reibungslos und ohne besondere Zwischenfälle ab, mehr Details erspare 
ich dem werten Leser. : 


Ich danke meiner super coolen Reisegruppe, also Lisa, Klinke und Dirk. Das war © 
wirklich schön mit euch von Anfang bis Ende. So müssen wir das unbedingt mal 
wieder machen! Außerdem gehen Grüße an meinen Jörn und den Rest der Sauerländer 
sowie nach Bremen und Niedersachsen. Ganz besonders liebe Grüße gehen an meinen 
Schatz Dan. DU bist die Grauzone und mich stört auch nicht, dass du Jude bist!!! <3 
Westside Travelpussy Crew - Anna (Bretten) 
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HEIMWÄRTS #3 haberfeldtreiber@googlemail.com 
Ahhh nice, nice da kommt der Stephan höchstpersönlich als Postbote nach Sachsen um uns 
seine Hefte auf zu tischen. ;-) sehr löblich, genau, wie dieses gute niederbayrische 
Skinheadheft aus Niederbayern sehr löblich ist. ;-) Auf 72 A5 S/W Kopierten Seiten gibt’s so 
einiges zum Schmökern für den der noch Wert legt auf guten alten RAC’n’Oi!. Mit Fragen 
ausgequetscht wurden Shaven Heads, Rampage, Punkfront, I Dont Like You (die scheinen 
echt beliebt zu sein ;-) und ein ganz besonders „kurzes“ Frage-Antwortspielchen gibts dann 
zum goldenen Schluss noch von meiner Wenigkeit drauf gebraten. Mein bester Kumpel nannte 
das ganze Ding ein Interview mit einer VUP. (Very Uninteresst People;-). Und da ich viel zu 
erzählen hab, ist es auch das längste mit 7 Seiten in der kleinsten Schriftgrösse. ;-) Hab auch 
gute Resonanz drauf bekomm und somit bin ich jetzt keine VUP mehr, wenn ichs denn je 

ee a hg war..hehe. ;-) Selbstredend sind auch so einige schöne Konzerte wie: Sons of europe in 
AEG Scan i brennen Krrehahig mern wi z 3 5 n & £ f 

Rafrn ing dan aha Th Ungarn, das Live and loud in Belgien, Short Cropped oder Last Pride Reiseberichte aus 

a Tschechien, Corps in München, This is England warm up mit Skinfull, Superyob und Co, 

Kommando Skin und Endstufe in Söllingen, Selbststeller, Les Vilains und Co in Sachsen, 
Mistreat, Last Riot und co in Sachsen von 2004 oder ein verdammt geiler Weimarausflug dabei. Platten und Hefte werden 
natürlich auch in Fülle besprochen und besonders unsere gute Heftbesprechung geht runter wie Öl! ;-) Wieder ein feines Heft 
welches für Kurzweil sorgt. Kaufen, lesen, weiterempfehlen. 


SKINHEAD MAGAZINE/Englisch # 12 ritmo_rapado@hotmail.com 
Hier nun mein Erstes, Gedrucktes, Englischsprachiges Skinhead Magazine aus Spanien. Es 
entpuppt sich als wahnsinnig flaches Flunderheft mit nur 24 A5 Seiten, welche aber dennoch 
sehr interessant und sympathisch daher kommen. Bunter Umschlag, ansonsten S/W, einfach und 
ohne großen Schnickschnack gehalten. Zu Wort kommen die Polen von The Gits (RACnOi!), 
der Bisson von Steelcapped und co. aus Schweden (RACnOi!/Vikingrock) und die 
Hammerskins aus Ungarn von Verszerzödes (RAC/Metal).Dazu gibt’s noch Bandgeschichten 
von den zwei tschechischen Giganten Buldok (RAC) und Exalibur (Metal) und einen Bericht 
über die Evolution der slowakischen Skinheadmusikszene. Konzertberichte, Musik und BATTETN 
Heftbesprechungen fehlen leider ganz und auf der Rückseite wurde dann noch ein italienisches WEL:SIN) e4 
Lied von Hobbit-Strada, ins Englische übersetzt. Das wars auch schon, weiß jetzt noch nicht, Herszerzsödeg 
wie die ae ee zur englischen Version aussieht, aber die kann ich ja eh nicht erS35C1 >0 e 

z RR] verstehen. :-) Schönes, kleines stark limitiertes Skinheadheft für essen 
25 die Sammlung. 


Nach einer kleinen aber feinen Austauschaktion mit Poli dem Herausgeber vom spanischem 
5 Skinhead Magazine, flatterten mir nun 3 weiter Ausgaben dieses feinen Heftchens in den 
Briefkasten. Die spanische #42! (Gegenstück zur Englischen #12) ist noch einige Seiten 
umfangreicher, und zwar mit Tonträgerbesprechungen. Aufmachung und Gestaltung ist bei allen 
Heften gleich. Ausgequetscht werden dieses Mal Lions Pride aus Belgien (RAC/Metal, leider ist 


Bootboys aus Holland (patriotischer Oi!/Punk mit Brigade M Sänger) und die Itaker von Nessura 
— Di FERRO Resa (Oi/RAC). Dazu kommt eine Bandgeschichte von der Spanischen RAC’n’Oi! Band 
INESSURE Quardia di ferro und ein Konzertbericht vom Sons of Europe 2009 mit u.a. Faustrecht, Archivum, 
SASSEM BOOTROYS : SONIDBEUROBE) Kolovrat, usw. Durch sind wir und wieder etwas gescheiter. ;-) 


SKINHEAD MAGAZINE/Englisch #7 ritmo_rapado@hotmail.com 

Weiter geht’s mit dem nächsten Blättchen aus Spanien. Wie gehabt alles gleich wie bei den 
anderen Ausgaben. Kommando Skin (RAC D), Stato Acociale (OiVYRAC I) und Libertin ' 
(RAC/HC/PUNK F) werden interviewt. Zwei Konzertberichte vom 4. Fest der Völker mit u.a. 1 
Rotte Charlotte, PWA oder Verszerzödes und einem Spanischen Konzert mit u.a. Valladolid (was 
zur Hölle? ;-), Leggitima Offesa, Cesta Bellica oder Hate for breakfast. Alles im allem...gute 
Hefte, die in einem verständlichem englisch geschrieben sind. Ach und die Teile sind deswegen 
so dünn...weil es 6!!! Doppelausgaben im Jahr gibt...sprich aller zwei Monate eins. ;-) Das erklärt 
dann auch warum der Poli schon 42 Ausgaben fabriziert hat. ;-) 

SKINHEAD MAGAZINEJ/Englisch # 10 ritmo_rapado@hotmail.com 
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Und noch eine weitere leckere Ausgabe dieses Heftchens. Was soll ich sagen, der Poli hat seinen | 
festen Stil gefunden und in dieser Nummer gibt’s Gespräche mit den ausführlich antwortenden 
Griechen von Pride and Pain (RAC, GR), dem deutschen Liedermacher Jan Peter & den 
griechischen RAC’ern von Filopatria. Dazu ein Breicht über einen Hungerstreik und einige 
Musikbesprechungen. Wie immer ein solides, kurzweiliges und lesenswertes Skinheadheft. 


DER BOMBERPILOT # 5 der.bomberpilot@webDer 
Ber Bomberpilot Bomberpilot ist wieder im Anflug und dieses Mal im Sturzflug mit 
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FABZZE, 222222 $ minimaler Bombenlast. Will heißen das Faltblättchen kommt im 8 
seitigem A 4 Format daher. Schön old School & S/W lastig wie 
immer. Muss sagen kommt irgendwie sympathisch rüber das A4 
Format. Erinnert mich ein wenig an ne Zeitung von und für 
Skins. ;-) Der Larsch war faul, das gibt er offen zu. Na und, passt Ei 

trotzdem wieder gut und ist schnell verschlungen...und 

Überraschung, das ganze gibt’s um sonst, kostenlos oder gratis. ;-) Befragt wurden die älteren 
Engländer von Straw Dogs (Oi! GB) welche ich noch nicht mal gehört hab. ;-) Die „sehr 
internationalen“ Insidious Skin (Oi! D/V/TR;-) werden ebenfalls mit ein paar Fragen ae Hab 
ich ebenfalls noch nix gehört von denen und somit ist das dann wow 

schon interessant was noies zu lesen. Einen Konzibericht von 
Haircut im Moloko, ein Fotobericht vom Arschloch Endless 
Festival, bisl Werbung und paar Musik und Heftbesprechungen sind vertreten. Kurz und 
knackig, die Zineleser unter euch werden’s eh schon haben. Möh & besorgen! 


IMMER UND EWIG # 4 immerundewig@gmx.net } BOUND FOR GLORH 

DAS Skinheadmagazin aus deutschen Landen meldet sich mit etwas Verspätung an der . 

Fanzinefront zurück und stellt seine Vorgänger erneut in den Schatten. Ganze 76, hervorragend English Rose 
gestaltete und perfekt in Szene gesetzte A4 Hochglanzseiten, erfreuen unsere Augen hier mit bombs — 
höchstem Lesevergnügen. Wiedermal wurden alle Register gezogen und so kommt eine Time? 
unglaubliche Vielfalt an verschiedenen Schreiberlingen zusammen, die seines gleichen sucht. y rss ersödfs 
Wie gehabt werden auch in der Nr. 4, Reiseberichte aus allen Ecken der Weißen Skinheadwelt Fisteet i 
zusammengetragen. Die Travelskins erheitern uns mit ihren fernen Reisen aus den USundA, = 
Italien, Griechenland, Ungarn, Polen, Belgien, Elsass, Slowenien, Skindays Litauen!, oder ne CARPEDIEM 
ganze Ostblockdurchquerung!!! Wahnsinn wo es den ein oder anderen Reiseverrückten so hin 
verschlägt. Das sorgt für gute Unterhaltung und kommt bei mir sehr gut an. Ebenfalls gibt es wieder die Berichte von politischen 
Aktionen des Nationalen Widerstandes, die meiner Meinung nach, interessanter verfasst wurden als sonst. So kommen neben den 
üblichen Demoberichten auch Artikel über Aktionen zum Heldengedenken, Soldatenweihnacht-Zeitzeugenvortrag, 
Gedenkmärschen oder auch politische Musikveranstaltungen wie den 3. JN-Sachsentag. Dann gibt’s natürlich noch 
Besprechungen von „sehenswerten“ DVD’s, viele hörenswerte CD’s und EP’s sowie sehr lesenswerten anderen Heftchen. Ein 
Fußballbericht hat sich auch mit drunter gemischt sowie einige, aufmunternde Fotos von ansehnlichen Skingirls. 
Wauwawiewa! ;) Leserpost hat der N. aus S. auch bekomm, sogar eine per sms. ;) Ja die DDR Skin-Reihe geht auch in die 
nächste Runde, sowie das Schlachtengtümmel. Dieses Mal: Battle of Brottby-Max Resist 1998 in Schweden!!! Ein fetziges BFG 
Poster gibt’s natürlich auch noch obendrauf. Was fehlt jetzt noch??? Richtig, die ausführlichen und gut geführten Befragungen 
mit folgenden Kapellen: Bound for Glory (Metal/RAC, USA), English Rose (RAC, UK), Timebombs (RAC, I), Verszerzödes 
(Metal/HC/RAC, H), Faustrecht (RAC, D) und Cape Diem (RAC, D). Tolles Heft ohne Wenn und Aber...doch...eins...die 
Tattooseiten waren dieses mal nicht mein Geschmack! TOP Heft, Pflichtkauf!!! 


DMZ Sonderausgabe zur Waffen SS 1/2007 verlag@deutschemilitärzeitschrift.de 

Für jeden Freund von Militär, Zweiter Weltkrieg sowie politische Zeitgeschichte wider der 
politischen Korrektheit, für den dürfte diese Sonderausgabe der Deutschen Militärzeitschrift 
hochinteressant sein. Diese ist zwar schon aus dem Jahre 2007 aber das tut dem 
Lesevergnügen keinerlei Abbruch und dem informationsreichen und interessanten 
Tatsachenberichten sowie so nicht. Ein riesen Dank an die DMZ Schriftleitung, für dieses 
sehr schöne Geschenk!!! Auf fetten, sehr reich bebilderten 116 bunten A4 Seiten komme ich 
aus dem Staunen gar nicht mehr raus. Berichtet wird u.a. über Soldatenporträts vom 
erfolgreichsten Panzerkommandant der Geschichte SS-Hauptsturmführer Michael Wittman 
„Der Beste“, „Der Befreier des Duce“ Kommandoführer Otto Skorzeny, Waffen SS-eine 
umstrittene Eltitetruppe, Todesverachtung im Todesgefahr-Abwehrkampf an der 
Invasionsfront ‘44, Arnheim "44, Menschlichkeit-2.200 britische Verwundete gerettet, eine 
Vielvölkerarmee, Gerüchte, Fronteinsatz im Östen, berittene SS Kavallerie, 
Pertisanenkampf, Alliierte Kriegsverbrechen an Sodaten der Waffen SS, Waffen SS und die 
Bundeswehr, Die Verfügungstruppe, Reichsführer-SS Heinrich Himmler und dessen 
Beseitigung durch England, Nürnberger Prozesse, Jochen Peiper auf der Anklagebank, Günter Grass’s HJ & Waffen SS 
Angehörigkeit und dessen Geschichtsbewältigung und einige Interviews von Historikern, Schriftstellern u.a. über diese Einheit. 
Einige Werbeseiten über einschlägiger Literatur runden diese sehr interessante Zeitschrift ab. Da gibt’s nur eins...Geschichtsbuch 
ab in die Tonne... DMZ KAUFEN und sich wahrheitsgemäß bilden!!! Und den etablierten und Geschichtsrevisionisten politischer 
Korrektheit den Stinkefinger zeigen. Ruhm und Ehre dieser Truppe!!! 
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Die Halben hol der Toifel...die Deutschen kommen!!! So will ich mal “Die Wende” betiteln...Die 
nunmehr 9te Ausgabe des Feindkontakt’s kommt wie gewohnt im Weißem-Schutzumschlag (mit gut 
verzierenden Aufklebern) und deutschen Soldatencover daher. Ungewohnt ist der, ich sage mal „Oi! 
ain’t Red“ Inhalt zu der im Vorwort passend Stellung bezogen wird. So lob ich mir das und diese 
Wandlung war längst überfällig! Bei dieser Mischung solltest du meiner Meinung bleiben, sieht 
d klasse aus und kommt bei mir hervorragend an! Real Oi! Is RAC! ;-) Wahrscheinlich auch ein 
4 Grund für den Redaxwechsel. Die hat sich etwas geändert und so sind die „Halben“ ausgestiegen 
und zwei noie, tapfere Mannschaftsdienstgrade haben im FK-MG-Nest Stellung bezogen. Da fällt 
HR mir passend der Kracher von Rien Ne Vas Plus ein: “Ihr kriecht ander’n in den Arsch, das ist euer 
een nein pintäges Leben. Rennt der Masse hinterher, so wars immer gewesen. Eine eigenen Meinung habt ihr Fotzen 


Au voca ne Forma samen nie besessen, geschweige denn den Mut sie einmal aus zu sprechen. Rückratlose Szeneschwuchteln 
persugangemucheniunnger eigenen Meinung. Charakterlose Mitläufer mit angepasster Kleidung. Ihr zeigt mir immer 
wieder wieviel Stärke in euch steckt, wenn ihr den ganzen Szenepromis stolz die Ärsche leckt!!!” 

Um den Felix ist es meiner Meinung nach schade, da er ein guter Schreiberling war, aber was will man machen. VI. Kommt da ja 
nochmal was, da er ja “nur” wegen privatem ausgestiegen ist. Auf 60 gut gestalteten S/W gedruckten AS Seiten kommen dieses 
Mal Punkfront (PAC, D ;-), Haieut (Oi!, F), dem Skinhouse Menfis (Konzertveranstalter) und ein Kurzinti mit den Busty Idiots 
(Oi! Coverband). Bandvorstellungen von Kraftakt (Oi! Ain't Red, D) und Kriegsberichter (Hatepunk, D). Kolumnen gibt’s diese 
mal nur eine vom Stolz & Stil MAZ über die Grauzone, dieser jene steuert auch noch einen ungewohnt längeren 
Englandtourbericht bei, der knappe 7 Seiten lang ist. (Stellt meine ja fast in den Schatten ;-). Neben vielen anderen, geilen Oi! 
und RAC Konziberichten aus dem In- und Ausland gibt’s noch eine sehr lustige Geschichte aus dem Leben vom Onkel Tui, über 
die Bekämpfung gefährlicher Monsterratten zu Boden und Luft. Und passend zum Soldatenbild des FK’s, gibt’s vom HG Görn 
a.D. eine Soldatengeschichte unter dem Motto „Skins bei der Bundeswehr“. Abgerundet wird das Zine selbstverständlich mit 
Heft und Musikbesprechungen. Ach so und zu alle dem gesellt sich noch eine Promo CD mit 4 Liedern von The Krays 
(Streetpunk USA) und Kärbholz (SKA lastiger Deutschrock?). Fetziges Heft was mir in dieser Form 1488 mal besser sank A 
vorher! Wunderherrlich, da froit man sich glatt auf kommendes! Möh 


Patriotisco Praktisch SE &ut 


RAZORBLADE NIGHTMARE #2 rbn_zine@yahoo.de 

Ohhh jaaa, was flattert denn hier unter meiner Türe durch? Ein noies Fanzine aus dem Ruhrpott, 
welches dem Angry Bootboys Umfeld entspringt und mir sogleich gut gefällt. Es ist eher ein lokales 
Heftlein und wird euch und mir somit relativ unbekannt sein. Auf Anfrage bekommt ihr sicher noch 
eins. Alles noch recht einfach und simpel gehalten aber das bringt dem Lesevergnügen keinerlei 
Abbruch. Auf 44 S/W kopierten A5 Seiten gibt es Befragungen mit den Herren von Faustrecht 
(RAC, D), denen von Angry Bootboys (Oi! ain‘t Red, D) welche mir beide gut gefallen, besonders 
das von ABB. Obendrauf gibt es noch eins mit der japanischen Samurai Spirit Skin Band Strong 
Stile, welches leider viel zu mager beantwortet wurde. Schade, hätte mir mehr versprochen von den 
RAC Briefkästen aus fern Ost. ;) Hinzu kommen noch zwei gute Bandgeschichten von den Boots 
Brothers (RAC, D) und Kraft durch Froide (RAC, D). Ausserdem noch 6 Konziberichte u.a. vom : 
Return to Camelot, Transatlantik Linie, Thug Fest, Skinheads Uelzen usw., wenige Musikbesprechungen und ein Kalkartoaflug 
in die weiten einer Tropfsteinhöhle. ;) Gewidmet ist diese Ausgabe dem ehemaligem Skrewdriver Erstgitarristen Ron Hartley, der 
bis zu seinem Tod 2011 Skinhead war!!! Ein wahres Beispiel dafür was „way of life“ bedeutet. So ruhe er in Frieden. Und ihr 

dürft und sollt euch eine Ausgabe diese Heftes bestellen, aber flott!!! Schönes ding! 


yuchnune 
Aus dem Leben eines 


jungen europäischen Traditionsbuchreihe: 
„ Freiwilligen 


Aus dem Leben eines jungen europäischen Freiwilligen www.repro-medien.net 

Hier mal etwas völlig anderes als ein Fanzine, nämlich ein sehr feines, hochinteressantes Zine ähnliches 
A5 Büchlein, welches ich bei einem Zeitzeugenvortrag ehemaliger Waffen SS angehöriger für schmale 
5 Euro ergattert habe. Dies ist nur eins von insgesamt 8 Verschiedenen, liebevoll gestalteten Exemplaren 
dieses Kalibers. Berichtet wird aus dem Leben des flämischen Kriegsfreiwilligen der Waffen SS - 
Sturmbrigade „Langemarck“. Jozef Willems war sein Name und diese kommt auch selbst zu Wort. Das 
Heft besitzt zwar nur 24 reich bebilderte Seiten mit edlem Hartcoverumschlag aber ist für mich und 
hoffentlich auch für dich sehr interessant. Für den Militärfreund unter euch eine Anschaffung wert. 


TALES OF GLORY #1 talesofglory_skinzine@hotmail.com 

Ich als alter Zinesammler, freu mich natürlich immer über neue Hefte und so orderte ich mir dieses 
neue spanische Blättle. Auch wenn ich fast kein Wort versteh von dem was da so geschrieben steht. 
Warum das? Richtig, alles in Landessprache. Bilder sagen aber manchmal mehr als tausend Worte 
und so gibt’s hier ein sympathisches Skinheadheft im alten und einfachen S/W A5 Stil. Auf 32 Seiten 
gibt's RAC’n’Oi! pur, so wie es mir gefällt. Befragungen gibt es 3 an der Zahl mit Bandeira de 
Combate (RAC/Oi! Brasilien), Paris Violence (Oi! F) und Mac & los Guaren Korps (RAC/Oi! Chile). 
Bandgeschichten von Skinbands deren Name ich noch nie gehört habe aber diese bestehen/bestanden # 
schon in den 80ern. Chauves Prourris (RAC/Oi! F), BTM (sogar die erste Skinband Polens) und 
Dramatic Battle (RAC/Oi! E) welche seit 99 besteht. Daneben gibt es einen politischen sowie 
historischen Artikel und einen Bericht über den Skinheadroman Schriftsteler Richard Ellen. Sonst 
gibt's noch Top 10’s und zwei Liedtexte von Ovaltinees & Oppressed. In der Mitte findet man noch eine schön gestaltete 
Skinhead Bildercollage und fertig ist das Ding. Ist was für Sammler die alles haben müssen. ;) 


Piba Saxonia #3 es Skinhead Fanszine 
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MEINUNGSFREIHEIT # 22 mf-zine@web.de ar ar 
Man. Man, man die Kerls aus’m Norden legen ein Tempo vor...da kann glaube niemand mehr ar 
mithalten. Schon die dritte Ausgabe die ich hier bespreche in unserem Schmierblatt 
besprechen darf. Das wieder fette MF ist mit 88 Seiten in seiner 22sten Runde zurück. 
(Arbeitet da etwa einer mit Zahlencodes? ;-) Und das um Längen besser als die letzten 
Ausgaben, wie ich finde! Grund könnte die schlichte aber schön gebastelte Außenhülle sein, 
welches haufenweise alter Skinheadschnappschüsse ziert und natürlich der dieses mal mehr 
RAC lastige Inhalt wie z.B. Intis mit Abtromo (RAC’nOi!, D), Alte Schule (RAC, D), ;° 
Faustrecht (RAC, D), Fighting 84 (RAC, USA), The Prideful (Oi! FIN) und ein älteres von ff 
Deadline (Streetpunk, GB). Das Remember 90ies Specials ist auch sehr interessant und wurde „+ 
gleich als erstes verschlungen. Meik schildert seine persönlichen Eindrücke dieser wilden %# 
Zeit, dazu gesellt sich ein kleines Gespräch mit dem ehemaligen Frontmann von Foierstoss &-' 
und zwei Konziberichte der damaligen Zeit. Internationale Konzertreisen wurden natürlich 
auch wieder einige niedergeschrieben, von denen manche eher selten und merkwürdig sind, ® 
aber trotzdem kurzweilig und lustig rüber kommen, wie das von Torfrock z.B. Andere wären }4 
Kuggnäs, 30 Jahre Endstufe, Skinhouse Menfis Rückkehr, Adicts und einige mehr. Einen 
fetzigen Kurz-Roman gibbet auch noch, der u.a. vom Uelzenbesuch der süffigen Sachsen 
berichtet. ;-) Remember the pladde geht in die zweite Runde, Garage Rock/Punk wird unter die Lupe genommen, King of Rot ist 
auch wieder am Start und eine interessante „einfach nur Skinhead“ Kolumne und eine Skinheads Uelzen History gibt’s auch 
noch auf die Glubscher. Im übrigen gefallen mir die Sachen vom Schmidti aus Uelzen sehr gut, von mir aus gern mehr davon. 
Was es allerdings mit der Biographie von Amy Winehouse und Millie Smal auf sich hat, fragt ihr den Meik lieber selber. Finde 
n da hat der Schlimme Finger aus Berlin mehr mit der Szene zu tun als diese beiden 

Ber Bomberpilof „Lichtgestalten“. Neben Zine und einer Unmenge an Musikbesprechungen gibt’s sicher auch noch 
E Er, Er: mehr zu entdecken in diesem feinen „Skinheads gegen ranzige Vorurteile“ Heftchen. 


SEINIEADS ARE er DER BOMBERPILOT # 6 der.bomberpilot@web.de 


Be ngpander nd vorüch ain nm 


Bomberpilot, bringe euch den Tod! Ha, ha na nee den Tod bringt dieser Bomber definitiv nicht, 
dazu ist er viel zu leicht. ;) Aber dafür gibt’s auf 12 S/W Kopierten A4 Seiten ein Inti mit Close 
Shave (80er Oil, GB) die sind nämlich wieder zurück an der Front. Eine Bandvorstellung 
inklusive Kurzinti mit der uelzener Skinheadtruppe Klassenkampf (Oi! ain’t Red, D). Eine 
weitere Bandvorstellung von der neuen Skinheadband Sorry, NO! (Oi!, D) Welche mit einer 
attraktiven Renee am Gesang auf trumphen. Ob der Gesang allerdings auch so attraktiv ist, bleibt 
ab zu warten. Gab da ja schon die geilsten Dinger in dieser Hinsicht. ;) Ein paar wenige Oi! und 
Ska Konziberichte, sowie ein paar Musikkritiken und eine Geschichte über Pama Records, welche 
sich in den späten 60ern um Skinhead-Reggea bemühten...wen’s interessiert. ;) Wie immer ein 


EIN FÄHNLEIN #1 kontakt@ein-faehnlein.de 

Ein neues A4 Hochglanz Heft mit dem einfachen aber sehr aussagekräftigen Namen: Ein 
Fähnlein- zur Erhaltung von Tugend und Tradition. Dieser passt hervorragend zum Inhalt 
dieses feinen und unterstützenswerten Heftes. Es soll sich hier nicht um ein reines 
Militariamagazin handeln, sondern viel eher ein Projekt sein, welches Brücken bauen soll 
zwischen der Erlebnis-Generationen der 30er und 40er Jahren und den jungen Deutschen des 
21. Jahrhunderts. Das gelingt ihnen mit dieser ersten Ausgabe mit gut durch gemischten 
Artikeln aus Geschichte und Neuzeit meiner Meinung nach sehr gut. So gibt es auf 36 bunten 
und reich bebilderten Seiten viel zu lesen und zu sehen. Artikeln wie z.B. Veteranentreffen der 
Europäischen Freiwilligen der Waffen SS in Estland, Zeitzeugenberichte wie Trotz 
Verwundung einsatzfähig-schicksal eines deutschen Soldaten oder Soldatenschicksale in der 
Niederlausitz, Standpunkt über die Treuen-eine vergessene Minderheit, Erlebnisbericht über 
Meine Begegnung mit den Ritterkreuzträgern, Vorstellung von Ehrensteinen, Erinnerung an 
unsere Toten und Demonstrations- sowie Gedenkmarschberichte aus Bad Nenndorf, 
Magdeburg, Volkstrauertag in Wundsiedel sowie Solidarität mit Erich Priepke samt einem 
abgedruckten Brief und Dankesworte des ältesten Kriegsgefangenen der Welt. Dazu br es noch zahlreiche Werbung für 
historisch wertvolle Bücher. Ein schönes Heft für alle Freunde des deutschen Landsers und des deutschen Vaterlandes. „Wenn 
wir mehr für das Vaterland leben würden, wäre es vielleicht seltener notwendig, fürs Vaterland zu sterben. Zitat: Paul Werner 


Das ten: 


Der YWöchrwolf DER WEHRWOLF # 1 wehrwolfpropaganda@hotmail.de 

an ‚©. Über einen froidigen Tauschhandel und Briefwechsel, ganz im alten Stile per Handschrift gelang ich an 
diese 4 Ausgaben des Wehrwolf Heftes, welches größtenteils im NS BlackMetal/Metalcore usw. sowie 
Teilweise geringfügig über RAC/Skinhead Kram berichtet. Oh man, die erstgenannte Mucke ist ja nun 
mal ÜBERHAUPT nicht mein Geschmack aber was die Vertreter dieser Richtung zu sagen haben passt 
schon in die Welt. In unsere nationale und sozialistische Welt versteht sich. Hehe Gutmenschen würden 
sicher das blanke Grauen bekommen. ;) In allen Heften, bis auf die Nummer 3, wird in Englisch und 


Se Deutsch geschrieben! Die Interviews mit Ancient Rites (Lions Pride Gunther’s Zweitband, glänzt mit 
Kult Wirss DerZtürmer ; : Sybe ss ; £ g 
Iron Hour Dark Fürs dem ausführlichsten Interview was ich je gesehn hab, mit 22!!! Seiten), Der Stürmer, Iron Youth, Dark 
x eg 
R Zen Feen RE Fury, Arghoslent, Arima, Thornsland, 88 (ja das ist ein Bandname;), Nokturne, Blood & Iron und Seges 
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Findere sind alles in englischer Sprache gehalten. Weil die meisten Leser nicht aus unserem Lande kommen. Neben den 11 
Befragungen gibt es auch noch Musikbesprechungen, man, man, man. Ne ganze Menge Lesestoff also für Loite die so was 
interessiert. Die Black Metal Skünheadz oder auch Angoraskinheads genannt hehe. ;) Oder eben auch Kunden wie mich, die 
übern Tellerrand schauen können. Dazu kommt das was für mich interessanter ist und meist in deutsch geschrieben ist. Viele alte, 
historische Gedichte, Lieder und Zitate von Persönlichkeiten der Geschichte. Alles reich und schön bebildert und verziert, im 
voll ausgenutztem Platz und im pechschwarz/weiss Druck. Das trifft übrigens auf alle 4 Hefte zu, ach und es gibt übrigens zu 
jedem Heft eine „feine“ CD Beilage dazu...find ich immer eine gute Sache, auch wenn mir die Musik meist Kopfschmerzen 
bereitet. ;) Das Heft #1 ist auf 188 Einheiten limitiert und handnummeriert und kommt auf ganze 64 Seiten. 


Heft #2 bringt es auf 68 S/W AS5 Seiten und Interviews mit folgenden Kapellen aus den Bereichen 

Zn NS-BM/Metal/HC. Verdammt die meisten Namen der Bands kann ich gar nicht entziffern. ;) Schau 
“> mer mal. Wolfenhords, Asgardsreich (in deutsch), Northern Fog, Megaera, (in deutsch), Hate for 
breakfast, Draugliun, Geimhre, Massenvernichtung (in deutsch), Heldentod, Fjörd, Verszerzödes, 
Akitsa, Blood & Iron (in deutsch), Gateway of the sun (Exoten Inti aus Peru!!!), Boddle Production, 
Battlecry. Dazu gesellen sich wieder politische und geschichtliche Artikel und Musikbesprechungen. 


Der VWehrwol DER WEHRWOLEF # 2 wehrwolfpropaganda@hotmail.de 


Ausgabe 2 DER WEHRWOLF # 3 wehrwolfpropaganda@hotmail.de 

Ka Eu erer Peßestod So hier kommt die aktuelle #3 des Wehrwolfes und diese Ausgabe 
Maseeroerichtun® uff onanermn erscheint komplett in deutscher Sprache mit einer prall gefüllten 
FRE /@% Promo CD aus dem Hause OPOS Records. Welches mir ein 

1 e oO ka A positiver Vertrieb aus DD zu sein scheint, der viel Unterstützung 
betreibt in Sachen junger Bands und Hefte. Gefällt mir sehr gut - 
und bekommt natürlich unsere Unterstützung zurück! Alles wie gehabt vom Druck und der 
Aufmachung her, vom Inhalt etwas mehr RAC bezogen. Auf 72 S/W AS Seiten gibt’s 
Befragungen mit Iron Youth, PC Records, Kriegsschwur, Das letzte Aufgebot, Morgenrot, 
Wintergewitter, Feuernacht (sehr interessant und ausführlich), Totenburg, Preußenstolz nd  _ 
dem Möhle vom beliebten Violence Fanzine. Dazu kommen wieder äußerst interessante Artikel 
aus deutscher Geschichte und Politik sowie Musik und Heftbesprechungen. Alles in Top 
Aufmachung und Gestaltung mit vielen Bildern. Wer mit der Mischung klart kommt macht hier 
nix verkehrt...für 3 Oi’s ein feines, lesenswertes Heft inklusive Promo CD mit vielen - 
verschiedenen Bands aus verschiedensten Genres. Gefällt mir! 


Der Wchrwolf 
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®- Mourning the Ancient -&- 
| ern ee eTerEEeTeeTene nassen 


Were Bartleery Wogardsreich ... 


DER WEHRWOLF # 4 wehrwolfpropaganda@hotmail.de 


Zack bum und schon der vierte Streich hinterher. Diese Ausgabe ist wieder Prallgefüllt mit 
20! Interviews des Schwarzmetals aus aller Welt. Und wieder gibt es eine CD Beilage dazu! 
Leider ist das geschriebene Wort dieses Mal komplett in angelsächsisch gehalten und nur 
Leuten zu empfehlen, die dieser Musik etwas abgewinnen können. Wieder ist alles sehr gut 
aufgemacht und überzeugt mit gutem Druck und vielen Bildern. Besonders viele von „BM 
Mietzen“. hehe Sprich sehr viele Fotos von „aufgehübschten“ und in Szene gesetzten sexy 
Frauen dieser Szene. Befragungen gibt’s mit: Mourning the ancient (ausführlichst), 
Acheron, Angantyr, Axis of advans, Black Widow, Capricornus, Demoncy, Demonic Christ, 
Einherjer, Godless North, Mortem, Pagan Hellfire, Prussian Blue, Rossomahaar, 
Sacramentary Abolishment, Sadogoat, Spear of Longinus, Sturmführer, Thunderbolt und 
{ ein Gespräch mit einem POW aus den USA. Hinzu kommt ein Bericht übers instinktive 

Bu ers Ash 4 Überleben, Hitlers Vielvölkerarmee und einen von David Lane verfassten über Walhalla- 
Diet! 14 vi ie, EZ Tatsache oder Fiktion und wieder viele Zitate der Jahrunderte. Entscheidet selbst ob ihr hier 


RER ones Bye Yehkbakiie \nvestiert...aber einen geschenkten Gaul, schaut man bekanntlich nicht ins Maul. Also 
apeanzen Mid Eume renraunmn APRTEREUS danke an dich M. 


® 4 
MEINUNGSFREIHEIT # 23 mf-zine@web.de N F zın BE 
Ha,ha der Vollzeitfanziner Meik bringt hier schon wieder eine neue, randvoll gefüllte 5 Ps 


Meinungsfreiheit an den Mann oder die Frau. Sehr gut...obwohl wieder etwas an RAC  Skinheads against rancid prejudice 
zurückgeschraubt wurde. Is ja aber nicht so schlimm, gibts bei uns im Heft eben mehr #23 k 

davon...hehe! ;) Auf dem „Einfallsreichen‘“ Frontcover steht schon mal grob der Inhalt o gast 3 > 
drauf und zwar wären das gute Gespräche von und mit: Open Violence (Aggressiver 

Pogobeat und wirklicher Sound der Strasse nicht wie KB ;), Klassenkampf (Oi!, D), 
Toughskins (Oi!, USA), Sorry, No! (Oi! mit weiblichem „Gesang“, D), Bronco Army 
(Oi! Brasilien), und Skinheads Thüringen (Weltnetzseite). Wie immer Massen an 
Platten und Heftbesprechungen quer durch all möglichen Sparten inklusive der Rotz’n 
"Roll’s Sparte und selbstverständlich Konzertberichte von Last Riot, Strongside, Sorry, 
No!, Rampage, Bombecks, Stümper 98, Last Resort, Evil Conduct, Rien ne vas plus, 
Broilers usw. Zwei für mich eher uninteressante Geschichten zu The Sonics und Sun 
Records sowie ne fetzige Sylvester-Party wo ich selber gerne gewesen 
wäre...verdammt hatte ich doch sogar ne Einladung. ;( Abgedruckt und abgepackt im 
üblichen, sauberen Eigendruck auf 80 AS5 Seiten. Gutes Heftle, wie immer. 
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STOLZ & STIL # 26 stolzstil@web.de 
Unverhofft kommt oft und so kommt hier die Überraschung des noch jungen Jahres in 
Sachen Skinzines. Das Thüringer Skinheadunterstützerbläddle ist wieder da...immer noch 
da...jedenfalls zurück! Und das fetzt schon mal wie Sau...auch wenn seit 10 Ausgaben das 
erste mal ein SS Heft ohne meinem Kahlen-Klischee-Kram auskommen muss. Aber das ist 
nicht so schlimm, der Zille hat wieder den Bleistift geschwungen und ein Frontmotiv 
gezaubert welches mir vom Motiv her allerdings nicht so zu sagt...liegt bestimmt daran, 
weil’s kein Klischeecover ist! ;) Erstaunlich ist das alles im gewohnt gutem Druck, guter 
Aufmachung und gutem Oi! und minimalem RAC Inhalt. Erstaunlich daran ist, dass alles 
bunt ist und wieder im Hochglanzumschlag daherkommt. „Kunterbunt“ mag ich eigentlich 
nicht, aber wenn man sich dran gewöhnt hat, nicht verkehrt. Why not?! Ich bin froh das 
eins meiner Lieblingshefte es doch noch zurück an die Front geschafft hat und vor allem 
dass das Fragespielchen mit dem „Skinheadopa‘“ seinen verdienten Platz an der Sonne 
gefunden hat. Es ist meiner Meinung nach das Glanzstück des Heftchens. Zu Wort kommt 
in einer Vielfalt und Aussagekraft der Uhl von Dim Records und dem 80er Jahre Skinzine 
Clockwork Orange. Von letzterem besitze ich glücklicher Weise auch 2 Ausgaben. ;) So 
kommt die Bestandsaufnahme Skinheads Deutschland-über gestern, heute und morgen sehr authentisch rüber und gefällt sehr 
gut! Bin aufs nächste „Opa“ Inti gespannt. Sonst gibt’s noch ein schönes Gastinti vom Feindkontakt Gung auf die Glubscher, 
welches mit den interessanten Amis von Brassic geführt wurde. (OiV/RAC, USA), ein weiteres gutes mit den Magdeburger Skins 
von Anti Clockwise (Oil, D), Wouter von Razorblade/Rebelloin Records (Oil, NL) hierbei gefällt mir besonders MAZ 
Standpunkt von Music Download, der eigentlich selbstverständlich sein sollte. Die KB „Rockstars“ werden auch über ihre noie 
Pladde, ihre noie Tour mit Slapshot und über ihren Tourbus vom „Haddaway“ befragt. ;) Der Schwiegermutters Traum aus 
Minge kommt auch noch in Form von Mummy’s Darlings ins Gespräch. (Oil, D). Dazu gibt’s wie üblich Platten und 
Heftbesprechungen sowie einige Konziberichte u.a. von Cock Sparrer in Brasielein welcher echt „explosiv“ daher kommt. (sehr, 
sehr interessant und kurzweilig, TOP), L& L in Belgien, Englandreisebericht klappe die zweite und Skinfull in Weimar, wo man 
selbst kurzfristig nicht mehr auftauchen konnte/durfte. ;) Ach und Grützes Artikel über Hartz 4 fand ich auch noch gut und so 
was sollte ruhig in ein Skinheadzine. Denn es betrifft uns alle, was die Marionetten-Bonzen mit uns anstellen um uns klein zu 
halten!!! Sie leben, ihr schlaft! AAACH und fast hätt ich’s vergessen. Zu alle dem gibt’s hier noch ZWEI CD BEILAGEN !!! 
Zum einen die KB Promo CD zum neuen Album „Blut, Schweiss und Tränen“...äh keine Tränen natürlich...die sind nämlich 
harte Jungs von der Strasse! ;) Und zum anderen das zweite und Komplette Vollalbum der RAC Skins aus Österreich von 
Tollschock „Shoot down the system“! Geile Sache, das rockt!!! 


FEINDKONTAKT # 10 gung@gmx.net 


Na gucke ma, das FK Nummer 10!!! ist da!!! ;) Wie die Zeit 
vergeht...angefangen zur gleichen zeit wie das VS bzw. zusammen los gelegt 
im VS, trennten sich die Wege und nun sinds schon stolze 10 Ausgaben. Die 
einen Weg der Wandlung hinter sich gebracht haben. Eine Wandlung zum 
positiven was Gestaltung, Qualität und Inhalt anbelangt. Besonders beim 
1 Inhalt freut es mich doch sehr das der Gung seinen rechten Weg gefunden hat 
und weg ist vom politisch korrekten gutmenschen Skinhead der sich aufregt 
über diverse Stahlgewitter T-Hemden auf nem Deutschrock Festival im 
ss ‚ f Erzgebirge! :) Ha,ha das war glaube in der Nr. 3 der Fall, meiner ersten 
BERICHTE: LIVE& » NTERSPELLUNG, LAST Rior, ENDSTUFR Nummer diese Schmierblattes. Was für ein 

Grottenheft aber auf mich hat die mächtige 
Zugkonone bzw. das Eisenbahngeschütz... in Fachkreisen auch unter... die dicke Dora...bekannt, 
Eindruck geschindet und der Name Feindkontakt dazu...passte einfach. Von Ausgabe zu 
Ausgabe gab es noie MilitärfrontBilder von denen mir natürlich die deutschen der Ausgabe 5 
und 9 am Besten gefallen haben. ;) Aber kommen wir mal zur aktuellen Ausgabe Nummer 10!!! 
Erstmal herzlichen Glückwunsch dazu. Wieder gibt es einen üblichen schmucken 
"Bierschutzumschlag" der ja zum Markenzeichen des Heftes gehört. Aber was is das, 56 magere 
S/W Seiten in üblicher, guter Gestaltung und Druckquali. Bisl mager find ich für ne Nr. 10 aber 
sonst ganz gut. Intis gibt es mit Bandeira De Combate (RAC’n’Oi! Brasilien) und Les Vilains 
(RAC’n’Oi! Belgien) welche wirklich sehr gut zu überzeugen wissen und genau nach meinem 
Geschmack beantwortet wurden. Dazu gesellen sich noch Retaliator (patritotischer Oi! aus 
Englanf) und die Glory Boys (Anti PC Oi! aus Spanien). Dazu gesellen sich noch die 
sympathischen Bandvorstellungen von Klassenkampf (Oi! Aus Uelzen) und Brutal Skins (Oi! 
Aus Chile) welche beide ebenfalls alles andere als PC sind...so gefällt mir das! ;) Noi ist die 
Kolumne "Frei gesprochen" eines Kameraden der über die allgemeine Lage der Nation spricht 
und meine vollste Zustimmung erntet! Gefällt mir...was mir nicht gefällt ist das dem Onkel Tui 
seine fetzigen Geschichten komplett fehlen, denn die waren in der letzten Nummer der Lacher 
schlecht hin...also bitte wieder mit rein nehmen das nächste mal! Setzt dich an die Tasten 
Tui...besser wärs! :) Dazu kommen selbstredent viele lohnenede Konzertberichte aus dem In- 
und Ausland sowie Heft und Muskbetrachtungen. AAAch und der "pedagogisch wertvolle "Film 
"Kriegerin" wurde auch besucht...Absoluter Müll der Film!!! Schönes Heft welches der Skin 
von heute sein eigen nenn sollte...was bei nur 250 Stück sicher nicht so leicht ist. ;) 
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Schusterjungs, Glory Boys 5 Rampane in Weißenfels am 18.06.2017 


Die Schusterjungs hatten eingeladen, um Ihre neue Scheibe vorzustellen. Auf 
dieses Konzert war ich sehr gespannt, weil ich diese Band-Konstellation nicht 
erwartet hätte. Ein Grund mehr für mich dieses Konzert zu besuchen. Um 16 
Uhr ging die Reise Richtung Weißenfels los. Für genügend Bier hatte ich 
gesorgt, also durfte ja eigentlich nix mehr schief gehen. Gute 2 Std. fahrt 
standen uns bevor, wenn alles gut ginge...wenn. Die erste Stunde verlief sehr 
gut, das Bier floss und aus den Boxen dudelten die Toy Dolls. Doch 
irgendwann im wilden Osten bemerkten wir, das wir schon 5 Ausfahrten zu 
weit gefahren waren. Also alle Mann kehrt und nach ner guten halben Stunde 
waren wir wieder auf dem rechten Weg. Kurz nach 19 Uhr kamen wir am 
Veranstaltungsort an. Das der Schloßkeller wirklich in einem Schloß ist, hatte 
ich nicht vermutet. Die Kulisse war beeindruckend und man sah im Schatten 
« des Schloßturmes schon die ersten Glatzen stehen. Die üblichen Verdächtigen 
wurden begrüßt und dann ging es erstmal ab zur Kasse, unsere Tickets abholen. Hier noch mal danke an einen weisen Mann aus 
Süddeutschland, der uns doch noch Tickets für 13 €, statt 16 € ermöglicht hat. (Danke Herr bald Nachbar) Nun mussten wir noch 
mal zum Auto, die T-Shirt Schmuggel Ware für den SS Stand ausladen und dann konnte es auch schon in den Keller gehen. Das 
erste Ziel in den alten Gemäuern war natürlich der Bierstand, wo ich auch gleich das Kotzen bekam. Zuerst wegen dem Bierpreis 
von 2,50 € + 50 Cent Pfand und dann wegen dem Geschmack dieser Wasserplürre. So setzten wir uns erstmal hin und tranken 
das Gebräu, bis zwei merkwürdige Gestalten um uns herumschlichen. Meine geschulten Augen erkannten gleich, Zecke und 
Antifant. (oder war es meine geschulte Nase???) Diese "Menschen" beäugten erst einmal mein T-Shirt und Veen dann ihr 
Gesicht. Mhh sind wohl keine Strongside Groupies, dachte ich mir. Als die n 

beiden sich dann Bier bestellten, hörte ich wie sie ihre roten Schlachtpläne 
besprachen... es ging darum das sie die Nazis heute bekämpfen wollen, das 
es noch mächtig knallt und das die Faschos ihr blaues Wunder erleben 
würden. Mich erfreuten diese Aussagen und ich schlürfte grinsend mein 
Gerstenwasser. Die Uhr zeigte nun 21 Uhr an und eigentlich sollte die erste 
Band jetzt anfangen zu rocken. Stattdessen kündigte ein sehr aufgeregter 
Kerl die ganze Zeit die 3 Bands an. Seine Art zu sprechen, erinnerte mich an 
die Herren vom Rummel, die ihre Lose los werden wollen. Da es noch zu 
dauern schien, gingen wir in den Vorraum, zu den Ständen. Gerade als ich 
mich angeregt Unterhielt, kam der nächste Schrecken. Ein älterer Punker, 
mit komischen Körperbewegungen, tänzelte fast die Treppen herunter. Doch 
merkte er schnell, dass er bei uns nicht sehr willkommen war und 
schwuchtelte schnell weiter in den Konzertsaal. Danach bewiesen noch 
einige Leute, das im Alter bei vielen die Nase steil nach oben geht, aber gut Cest la vie. Nun hörten wir endlich die ersten Töne 
von der Bühne und begaben uns davor. Die Jungs von Rampage spielten zum Tanze auf und ich war sehr gespannt wie die Lieder 
bei dem Publikum ankommen. Da das Liedgut (Gott sei dank) dem Bandworm Skin von heute wohl nicht passen würde. Doch 
im Großen und Ganzen war der Saal mit sehr guten Leuten gefüllt, sodass ich sagen kann, es war das beste Schusterjungs 
Konzert was ich bisher erleben durfte. Rampage machte gleich in Ihrem ersten Lied (Loikaemie — Wir sind die Skins, mit 
: besserem Text) klar, was Skinhead und was kein Skinhead ist. Im Bereich der 
Pogofläche war nicht viel zusehen außer mein Freund, die Zecke, der heute noch 
die Revolution mit seinem autonomen Kollegen vollziehen wollte. Wild 
schwang der Stinker das Tanzbein mit einer Dame des gleichen Kalibers. Beim 
Lied Intoleranz, beim Textteil "Ich kanns nicht lassen euch zu hassen", visierte 
der Sänger schon immer den wild wuchernden, bunten Zellhaufen an. Nun kam 
das Lied „Get out“. Es wurde kräftig mitgesungen und plötzlich hatte die kleine 
Punk Prinzessin eine abbekommen. Große Aufregung um kleines Leid...Ende 
vom Lied war, das der Schlick der verdutzen Dame noch erklärte was „Get out“ 
bedeutet, eben auf gut deutsch: „Verpiss dich raus du Votze“ Dieser charmanten 
Aufforderung ging sie auch gerne nach, hehe...;) Dann kam das Lied „Antifa“, 
der Saal kochte und meine roten Freunde (Zecke & Antifant) nahmen reiß aus, 
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mit den Worten: "Raus, raus hier schnell". In diesem Sinne, ein kräftiges "If the 
pigs are united - Oink Oink" an die Jungs. Auch das Lied „Die Skins von heute“, 
gefiel mir musikalisch wie textlich (was man verstehen konnte) sehr gut. Dann gab 
es einen Aufruf, dass der Andi auf die Bühne kommen sollte. Andi & Christian 
sangen aus voller Kehle den Kracher von Brachial, „Joe Hawkins“...immer wieder 
schön. Irgendwann war auch dieser sehr gelungene Auftritt zu Ende, aber das 
Publikum wollte eine Zugabe. Diese gab es auch und brachte den Saal abermals 
zum brodeln. „Der Fleischer mit der Kettensäge“ wurde zum besten gegeben.;) 
Nach dem Auftritt trieb es mich mal wieder zum Tresen, da ich einmal mehr einen 
Geschmacksorgasmus brauchte. Nach einer guten halben Stunde standen die Jungs 
von Glory Boys auf der Bühne. Dieser Auftritt hat mir gut gefallen. Es gab viele S 
eigene Songs und zwei Cover Stücke. Zum einen, „Condemned 84 — When the Boots go marching in“ & zum anderen 
„Rabauken — Warte nur ein Weilchen“. Bei diesem Song gab es einen Gastsänger, den Klatscher von den Schusterjungs. Nach 
dem Auftritt entschloss ich mich heute kein Bier mehr zu trinken, denn soviel 
Geld für sowenig Geschmack wollte ich nicht ausgeben. Nun bauten die 
Schusterjungs auf und die ersten vereinzelten "Oi Skins" und "Geel Haar Ois" 
trauten sich in den Konzertsaal. Die Schusterjungs legten einen gewohnt guten 
Auftritt hin, mit einer Mischung aus neuen und alten Liedern. Auch Lieder, die 
ich schon länger nicht mehr live gehört habe, wie „Das sind wir“, wurden 
gespielt und mein kleines Glatzenherz hüpfte im Tackt...Als dann noch die 
verrückte Hülsenfrucht aus Magdeburg mir einen feuchten Kuss auf den Mund 
drückte, war der Abend perfekt, haha. Bei den letzten Songs waren noch einige 
a sing freudige Damen und Herren auf der Bühne und irgendwann war auch dieser 
BB Auftritt vorbei. Danach wurden noch ein paar Leute verabschiedet und es ging 
zum Auto. Auf dem Weg dorthin sangen viele Konzertbesucher Hits von den 
Jungs aus Bremen und ich war froh da gewesen zu sein. Um 2 Uhr kam unser 
Wagen dann ins Rollen und um 5 Uhr konnten wir sagen, „Home sweet Home“. 


Ein danke geht an unsere Fahrerin Jeanette und dem Navigator Brian, und an den weisen weißen Mann aus dem Süden der 
Republik...Herr Greve... Ein kleines Lob an Klatscher, den alle guten Dinge sind drei ;) Mein besonderer Dank gebührt Werner 
K., für die Dienstplan Einteilung. So konnte ich auch mal wieder mit meiner Dame ein Konzert besuchen. Werner weiter so! 


Alles in allem eine super Party. In diesem Sinne: Oi ain't fucking red Cheers Merlin 


Sooo dann mal recht herzlichen Dank an den Merlin, für seinen guten Bericht und da ich selber auch mit meinen Jungs vor Ort 
war, geb ich nochmal kurz meine ergänzenden Eindrücke wider. Göring 


Ebenfalls wie Merlin, war ich doch verdutzt von der Nachricht, dass die 
sonst so PC mäßigen Schusterbuben mit den "verschriehenen" Glory 
Boys und Rampage zusammen spielen würden. Das verhieß also eine 
interessante Abendgestaltung zu werden. Erwartungsgemäß trudelten R 
dann neben den typischen Schusterjungs-Anhängern auch noch eine 
Menge an verdächtig radikaleren Punks und Skins ein und machten es 
sich schon mal im Schloßhof gemütlich. Die Truppen hatten sich also 
wieder mal versammelt. Von den Punkfront-Kameraden war schon im 
Vorfeld eine lustige Geschichte zu den von Merlin erwähnten "Antifa- 
Kiddie-Punker-Freunden" zu vernehmen. Diese zwei Geschlechter der 
Gattung Punkrocker begegneten sich nämlich in der Bahn. Haha und die verlausten Hippie Zecken, meinten dach zu unseren 
schick rausgeputzten Kameraden, mit verrückter Frisur, sie seinen doch "Crust Punks", sie sähen doch Assi aus und was die auf 
nen Schusterjungskonzert zu suchen hätten. Geile Scheisse...wer hier wo was zu suchen hatte, haben die zwei später ja noch zu 
spüren bekommen. ;-) Ok halten wir uns mal etwas kurz. Die erste Band war wie gesagt Rampage, die sehr gut mit ihrem 
aggressiven Oi! ain‘t Red los legten und zeigten wo der Hase heute lang lief. "We rule ok!" fegte durch die Boxen, dicht gefolgt 
von "Rampage-das sind wir" und "Intoleranz" aber irgendwie war keine gute Stimmung angesagt. Die verärgerte Moite vor der 
Bühne starrte nur mit bösem Blick auf die zwei Zecken, die wie von der Tarantel gestochen, wild armeschwingend rum hüpften. 
Das ging mir gewaltig auf den Sack und da wohl keiner so recht was machen wollte, musste ich wieder mal eingreifen! ;-) Der 
Kunde wurde bisl in seinem Regentanz gestört und darauf hingewiesen wo zu er denn hier eigentlich ab ging. "Weiss ich 
dochnicht, klingt geil!" war seine Antwort und dann wurde er etwas unsanft der Pogoflächer verwiesen. Seine Alte hat das aber 
wohl noch nicht gerafft und so kam dann passend dazu das Lied "Get out" und sie wurde gegangen. Fetzig, sprang doch eine 
oisserst gut aussehende, auf Aggro gebürstete Krawallerina-Renee auf die Dame zu und ballerte ihr ein, zwei schöne rechte 
Haken rein und weg waren sie und wurden nie wieder gesehen. ;) Jetzt kam die Fete auch mal ordentlich in Schwung, die 
Tanzrunde ward eröffnet und so gings rund bei Songs wie "Skinhead", "Ihr gegen uns", "Stolz", "Antifa", Skinhead Action" oder 
dem Brachial Cover "Joe Hawkins". Feine Sache und dass, das Bier mies war, hab ich persönlich nicht bemerkt. Hatte schon 
vorher ein paar Drinks verköstigt. ;) Nun folgten die spanischen "Glory Boys", die ich seit ihrem Skinhouse Menfis Auftritt 
2007, nicht mehr gesehen hatte. Auch sie legten ordentlich los und schmetterten uns eine gute Mischung aus ihren eigenen 
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Liedern wie "Memories", den geilen "Trendy Punks" und "Wrong 
time..." um die Ohren. Leider war die Stimmung nicht mehr ganz so 
hoch angesiedelt aber dennoch ganz gut. War halt "Ausländisch" ;-) und 
"alle" waren heiss auf Schusterjungs...alle??? Nicht alle...ich erfreute 
mich lieber an Krachern wie "Ready, stady, go", "Skinhead Resistance" 
von deren gutem zweiten Album oder auch an älteren Schinken wie 
"Glory Nights". Aber defenitiv kam ihr Rabauken Cover am Ende am 
besten beim Pöbel an. Es war Zeit für "Warte, warte nur ein Weilchen" 
und der Saal tobte. Ebenfalls Klasse Auftritt! So nach den Kerlen aus 
Valecia waren nun die Weißenfelser Jungs mit ihrem Heimspiel an der 
Reihe. Diese wollen, wie mir scheint ein Zeichen setzen, was ihnen in 
ihrer PC Bandwormwelt nicht so recht passt. Das haben sie glaube ganz 
gut rübergebracht mit diesem Konzert. Mal sehen was da noch so draus 
wird...jedenfalls habe ich deren neues Album zu dem Zeitpunkt noch 
nicht gehört und da es ja Release-Party war, erwartete ich auch 
mehrheitlich neue Lieder, wo ich ja nicht so mit rockern konnte. Den Anfang machten sie mit "Fertig für die Schlacht" und dann 
verließen sie ihn aber auch schon. ;) Kann mich noch an "Engel" erinnern, wo die schlagkräftige Renee als Sängerin fungierte, 
was natürlich ein Leckerbissen war. ;) Im Nachhinein will ich meinen, von den noien Sachen "Unvergänglich, lebenslänglich", 
"Lass sie schreien" oder "Hörst du" vernommen zu haben welche ähnlich gut an vergangene Sachen anschließen. Skinhead pur 
und Verzicht auf Politik aber seit noiestem nicht mehr unter PC Flagge...gut so! Stimmung war hier natürlich am 
besten... Anreisegrund für die Meisten halt. ABER die größte Frechheit an dem Abend war, dass mir so ein verdammt, 
unkameradschaftliches Schwein mir meine DIY Domestosjeansjacke-mein heiligstes Stück geklaut hatte. Auf der Bühne 
abgelegt, nen Tänzchen gewagt und weg war sie...ich hab gekotzt h \ 
und wir haben gesucht und gesucht. Das war aber nicht der \ 
einzigste Diebstahl, dem Kamerad Chrischi aus dem goldenen 
Westen haben sie auch seinen Mantel "ausgeliehen". Er wurde 
nie wieder gesehen, im Gegensatz zu meiner Jacke, die der 
Conny zum Glück den Bastard wieder abgeknüpft hat. Fuck Off 
an solche Kameradenschweine! Zum goldenen Abschluss wurde 
noch Mucke vom Band gespielt. Das aber so langweilig und 
lahm, das kein Schwein seinen Astralkörper zu den Klängen 
bewegte. Wieder war Eigeninitiative angesagt. Hoch zu dem 
Kunde, mach mal ordentliche Mucke rein, siehst doch dass 
keiner tanzt! "Was soll ich denn rein machen?" Mach 
Skrewdriver rein! "Was, so was ..." Übliche Diskussionen 
brechen aus 
und am Ende # 
laufen Hits 
von "Boots Brothers", "Endstufe", "Barking Dogs", "Rabauken" und co. ...die 
Aftershowparty war eröffnet! Geht doch! ;) Alles im allem war es doch ein 
sehr feiner Abend, mit teils doch guten Leuten...so wie man es selten auf 
einem Schusterjungskonzert erlebt hat. Und solche hatte ich in der 
Vergangenheit einige. ;) Genächtigt hat unser Pöbel dann noch bei einer 
Ortsansässigen Freundin, der hier noch einmal unser Dank ausgesprochen 
werden soll! Auf ein Neues! Viva Saxonia Logbucheintrag ENDE! ;) Görn 
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Diesen fetzigen Artikel entnahm ich mit freundlicher 
Genehmigung der Riesaer Bootboys, dessen leider @ 
nicht mehr existierenden "Riesaer Zündbläddl". Dies 
war ein sehr feines Glatzenheftle in Top Oualität und 
Inhalt welches stolze 8 Ausgaben hervorgebracht hat. 
(ich hab sie zumindest nur bis zur Nr. 8, angefangen mit 
der Nr. 7 ;) Da sich in unseren Zeiten ja bekanntlich i 
der politisch nicht ganz so korrekte Punkrock wieder breit macht, durch Bands wie Beispielsw eise Purikiront und sich in unserem 
Schmierblatt auch einiges zum Thema Punk und Punkrock befindet und ich mit diesen Zeilen froidigst übereinstimme. Dachte ich 
mir: "Der Artikel passt wie der Iro auf den Punk. ;)" Viel Spass nun ihr Skins und Punkrocker von Welt! Oi! Der Mr. gPUNKt 


Viele die uns in unseren heimischen Gefilden, sprich im Club besucht haben, 
werden sich bestimmt gefragt haben, warum in der örtlichen Musikmaschine 
neben SKREWDRIVER und Co. Auch öfters mal eine amtliche Punkscheibe läuft. 
Da das dem diese Zeilen verfassenden Schreiberling ziemlich am Herzen liegt . 
möchte er euch zu einer Exkursion durch das Werden und jetzige Sein des Punk 
(aus seiner unwürdigen Sichtweise, die nicht unbedingt richtig sein muß) 
einladen. Es begann dort wo scheinbar alles subkulturelle beginnt, in London im 
Sommer 1976 und es hatte bestimmt nichts rebellisches an sich. Es war viel 
mehr so als das der nächste große Trend nach 
dem Dinosaurier-Rock der Marke T-Rex 
gesucht wurde. Den besten Riecher bewies 
ein Ladenbesitzer Namens Malcolm Mc Laren 
der eigentlich nur seinen Laden bewerben 
wollte und dafür eine Garagenband suchte. 
Die fand er dann auch in den "SEX PISTOLS" die wirklich wenig Ahnung 
hatten ihre Instrumente zu bedienen. Das war jenem welchen jedoch 
scheißegal und er brachte die Band für ein paar Konzerte an den örtlichen 


“ Kunsthochschulen unter. Der Erfolg war bombastisch, die Jugendlichen 
FOOTBALL AIN’TTHE feierten die Pistols. Da war eine Band die nicht spielen konnte, der das aber 
OMLY THINE 
PLAYED wiTH BALLS. 


scheißegal war und durch ihre Texte genau den Nerv der Jugend traf. Rebellion 
; gegen die verankerten Normen und der Stinkefinger gegen den verstaubten, 
bürgerlichen Mob. Die Band wurde richtig groß und ihr folgten weitere wie die 
* "STRANGLERS" und "THE CLASH" die wenig später große Hallen füllten. Punk 
= wurde Trend und ein Paar zerrissene Jeans bekam man in Oxford-street beim 
# Nobelschneider für 30 Pfund. Wie alle anderen Vorher war auch dieser Trend 
° bald auf dem Müllhaufen der Modewellen gelandet. Der Punk war 1978 so gut 
wie Tot und alles wartete auf den nächsten Trend, bis auf die Jugendlichen der 
Arbeiterklasse-Vierteln Londons. Sie lebten den Punk und brachten ihn dorthin 
wo er eigentlich hingehört, auf die Strasse. Da waren Bands wie COCK 
SPARRER oder SHAM 69,die ANGELIC UPSTARS und SKREWDRIVER die über 
das Leben auf der Strasse sangen, den Stolz über zugehörigkeit zur 
Arbeiterklasse mit breiter Brust verkündeten. SRiraeti kehrten auch die 
SKINS auf die Strassen Londons zurück, doch frönten sie 
diesesmal nicht dem Reggae und hatten auch sonst mit den 
69-er Bovver Brigaden wenig gemeinsam. Sie verstanden 
Steetpunk als ihr Musik und wurden die treuesten Anhänger 
jener Bands. Dieses Gefühl tragen auch die Riesaer Boot 
Boys in sich und gerade deswegen dreht sich des öfteren 
auch mal eine Punkscheibe in unserer Musikmaschine, immer 
nach dem Motto:"Punk"s not red&real Punk not dead!" 
In diesem Sinne... mfG Arthur der Engel 
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Auf den nun folgenden Seiten, präsentieren wir euch nun eine ® 
nervenaufreibende Geschichte aus den wilden 80ern, die sich so, oder so 
ähnlich, an einem sonnigen Wochenende 1983 zu getragen hat. Sie stammt von 
einem bzw. mehreren Zeitungsartikeln, der damaligen Zeit. Diesen und die 
dazugehörigen Bilder, entnahm ich einem fetzigen Buch, Namens | 
„IITELSEITENTERROR — Hamburg 1982 bis 1996“. Welches einen Streifzug 
durch die Presseberichte über die Aktivitäten der Hamburger Skinheadszene, 
der Jahre 1982 bis 1996 darstellt. Welches ich übrigens sehr empfehlen kann, es 1 
wurde ebenfalls von einem Skinhead aus Hamburg zusammengestellt und # 
dürfte eine wahre Rarität sein, da es nur in einer sehr Geringen Auflage von ... 
erschien. Zudem stammen auch noch so einige Bilder, aus einem 1994er # 
Punkzine, Namens „ZAP“, welches sich ausschließlich mit den gesamten # 
Chaostagen von 1979 bis 1994 beschäftigt. Falls diese Rubrik gut bei euch # 
ankommen sollte, lasst es uns wissen, denn dann werden sicher noch so einige # 
interessante und lustige Artikel aus diesem Buch erscheinen. Viel Spaß nun mit # 
der schonungslosen, brutalen Realität, über den Ka... auf der Straße unserer $° 
gefürchteten Skinhead Banden aus den wilden 80er!!! ;) ; 
PS.: Beste Grüße an den Herausgeber dieses Buches, Thorsten Bärthel. hi 


Das Deutschlandtreffen der Yunks und Skins 


Das Programm, für den 3 Tage Marathon, sieht die Sprengung aller Luftschlösser vor. Ein Konzert der Gruppe 
„SS Ultra Brutal“ ist angesagt, ein „allgemeiner, öffentlicher Geschlechtsverkehr“ und Besuch „der reichen 
Schickeria“. Zwischenstation am Sonntag: 10.30 Uhr: „Wir büßen unsere Sünden in der Marktkirche“. Ein 
Ultimatum ist gestellt: Bis Freitag Mitternacht sollen die Punker-Kartei, der honnoverschen Polizei aufgelöst, 
„rosarote Berufsbekleidung für Zivilbullen“ eingeführt und ein ,„ Berufsverbot für Kaufhausdetektive“ 
ausgesprochen sein. Ernst und Jux in der Flugblattsprache der Szene — ein bürgerschreckliches Wochende. 
Jahreshauptversammlung der Punks und Skinheads am vorletzten Wochenende in Hannover. „Das erste 
Deutschlandtreffen der Bäh-Jugend aus den Fußgängerzonen der Republik. Schmuddelige Paradiesvögel mit 
Chaos Spaß. Die einen — die Punks. Stoppelschädel mit Trieb zu deutscher Ordnung die anderen — die Skins. 
„Die Wende“ sei fällig, so ein Flugblatt: „Oi! Oi!Oi! statt Sieg H...“ 


en Ein Rundschreiben hat sie herbeigelockt, von irgendeinem 
{ entworfen, von irgendwelchen anderen photokopiert, weitergereicht 
# A in zig Städte — ohne Absender. Die Kunde dringt, wie von 
n\ l Buschtrommeln, vertont, in jedes Punknest. 1000 Leute reisen 
hy & schließlich an, ohne zu wissen, wer ihr Fest eigentlich veranstaltet. 


ek ee iR; MENT Bis jetzt, schreiben Organisatoren, „haben sich in den meisten 
PS: \ ; Städten Punks und Skins gegenseitig den Schädel eingeschlagen“. 
lie , | Nun müssten „die Kids von der Straße“ endlich zusammen 
ea ' kommen. „Die Bullen lachen und wir haben die Kopfschmerzen.“ 


AR ir | [FLUSBLaTTER Es müssen wohl über 7000 Stück 
| BE zewesen sein, die im Frühjahr 83 von obigem Flugblatt gedruckt 
I wurden und dann auch ins letzte Dorf gelangten. Die Punks, die | 
Alten ger Zus - trotzdem nichts vom CHAOS-TAG wußten, mußten wirklich | 


ON —_ rer buchstäblich hinterm Mond leben! Die Bilder waren übrigens 
; I BR ANNT ERi (ebenso wie von dem Plakat rechts) aus einem englischen OI!- 


a _ ee. . “ - ; j 1 
EEE PeARy PART: Buch, und an das „Programm“ hat sich natürlich auch niemand 
Para > TE: IE 

BE E SOSE gehalten. Wozu auch... 
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In Hannover sind sie zusammen ep 
gekommen, um Erzfeindschaften # N br 
abzubauen. Verbrüderung ist 
angekündigt — aber es ist, als wollten 
sich Hase und Igel paaren. Die Skins, 
sind die Skins. „Ich will doch nichts 
anderes“, erzählt der Hamburger Skin- 
Führer Franz, „als einfacher SA Mann 
sein, der sich auf der Straße prügeln 
darf.“ Franz (21), ist vorbildlich. Die 
Hosen sauber, Gesicht rasiert, der 
Körper trainiert. Er macht seine 
Speditionskaufmannslehre fertig und 
bleibt wochentags trocken. Franz hasst 
Italiener, Franzosen, T..... sowieso und 
erst recht J.... Denn Deutschland, erregt Ps u 
er sich, sei noch immer „in J....hand“, Skinhessis in Hannover: „Tel will nich zuderen, als ein 
solange ein Rosenthal „Dalli Dallı“ einfacher S -Mann sein.“ 

gebe und ein ZDF Löwenthal, 
amerikanische Propaganda betreibe. „Ich könnte ja auch in einen 
Boxverein eintreten“, meint er, „aber da hab ich eben keine Lust 
zu.“ Franz und seinen Mannen lernen Nazilieder. In Hamburg | 
rotten sie sich zusammen, um Ausländer und auch linke Punks zu 
verprügeln. Querverbindungen bestehen zu Fußball-Fanclubs und ' 
zu den Neonazis der „ Savage Army“. Fest angeschlossen, seine j Fr 
sie aber nirgendwo; „Wir lassen uns doch nicht politisch a 
missbrauchen.“...Punks lieben Chaos. Skins sind straff organisiert. 
Punks tolerieren Ausländer, viele Skins sind erklärte Rassisten. 
Aber es gibt Skins, die einmal Punks gewesen sind und es gibt 
neben rechten Skins, auch linke Skins - fließende Grenzen unter 
Jugendlichen, deren Herkunft ja auch nicht durch Welten getrennt |y 
ist. Punk bedeutet im Englischen Mist, Quatsch und bezeichnet ! 
eine Protestbewegung. Vorbild für die Art, ist eine Mitte der 70er | 
Jahre in England entstandene Bewegung bewußt provozierender 
Jugendlicher, die sich aus Altkleidersammlungen bedienten, Haare | 
grell färbten und schnelle, aggressive Musik hörten.... 
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Skinheads tauchten Ende der 60er Jahre in 
englischen Arbeitersiedlungen auf. Junge 
Arbeitslose, die sich die Schädel rasierten und 
;. Arbeitsschuhe anzogen. Knobelbecher, der 
Marke Dr.. Martens, die Heute 120 Mark 
kosten. (Heute wohl eher 120 €, der 
abtippende ;-) Die Jeans haben sie 
aufgekrempel, die Hosenträger herunter 
gelassen. Zur Uniform gehört eine graugrüne 


ey 


Ein Teil der Skins wurde allerdings früh von 
rechts indoktriniert, in England von 
faschistischem British Movement, in 
< n # Deutschland von Neonazi-Bünden wie der 
„Aktionsfront Nationaler Sozialisten“. „Skinheads“ erklärt ein Kahlkopf aus Hamburg, „ist eine 
Massenbewegung, da sind viele Rechte drin, aber auch Linke. Zu uns gehört Fußball, die Musik, teilweise auch 
Gewalt. Skins sind für faire Kämpfe, nicht so mit Steine schmeißen. Wir machen das mit Stiefeln aus.“ Super Oi 
(17), ist ein Skin aus Aachen, Lehrling in einem Metallbetrieb. Vor dreieinhalb Jahren fing er als Punk an, seit 
einem Jahr schwört er auf die „männliche Einstellung“. Super Oi: „Von der Ideologie her, sind die Punks doch 
abnorm. Wenn man älter wird kapiert man das.“ Normal zum Beispiel sei Kameradschaft. Punks seien nur 

Da a / x, „moderne Hippies ohne Zusammenhalt, 
» sie schlucken alle möglichen Drogen und 
° Arbeiten nicht“. Als Skin führe er ein 
=> „bürgerliches Leben“, ganz nach 
= deutschem Durchschnitt, mit 
„unheimlich viel Saufen“. In ihrem 
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unverstanden sein begreifen sich Punks und Skins als einmalig. Selbst fürsorgerische Sozialarbeit ist da meist 
ratlos. Eine Annäherung Außenstehender ist schon deshalb kaum möglich, weil die blutjungen Gesichter 
skeptisch schauen gegen alles, was nicht ihre Fasson trägt. Auch beim Konzert in Hannover, im unabhängigem 
Jugendzentrum Kornstraße, ist Leibesvisitation Einlaßbedingung...der Konzertsaal des Hauses ist zu klein und zu 
heiß. Nicht mal „pogen“ ist möglich, der eigentümliche Punk-Tanz, bei dem sich das Jungvolk heftig anspringt 
und Bier über die Köpfe verspritzt. Während im Jugendzentrum die Band „ Daily Terror“ spielt, ist draußen 
mehr los. Skins aus Hamburg bekunden erste „Annäherungsversuche“, ausgerechnet mit „Sieg H...‘“ Rufen. Was 
nun geschieht, hat „Tatta“ (15) Korrespondent der Punkzeitschrift „Boykott“, später in seinem Tagebuch 
festgehalten: „Nazis auf die Fresse geben, Bullen greifen an, wir bauen Barrikaden aus Autos und Reifen. Bullen 
rücken von einer Seite der Straße vor, Flaschen und Steine fliegen, Wagen umgekippt, Fenster eingeworfen.‘“ Die 
nächtliche Straßenschlacht ist millieugerechter Auftakt zur Punk-Messe von Hannover, Vorwand für weitere 
Scharmützel am nächsten Tag. Viel Polizei hat die Straße abgesperrt, ein Wasserwerfer wird eingesetzt. 
Angereiste Krawalla, die weder Punk noch Skin sind, haben Pflastersteine ausgebuddelt... Die Gespräche 
untereinander kreisen um das Thema: „Bullenpogo“. „Mein Kumpel“, erzählt Bernd, „wurde gestern im Revier 
mit Handschellen an den Stuhl gekettet und dann mit dem Gummiknüppel in die Fresse“. Bernd berichtet ruhig, 
wie ein Landser, dem nichts mehr erschüttern kann...“Irgendwann gibt’s wieder „Bullenpogo“. Ohne 
erkennbarem Anlass, lässt die Polizei die Punks vor dem Hauptbahnhof verschwinden, nicht ohne Tränengas 
einzusetzen. Erst darauf hin, eine Stunde später, stürmen Skins und Punks mit ihrem Schlachtruf „Oi Oi Oi“ 
erstmals gemeinsam die Fußgängerzone. Rainer hat sich auf seiner Jacke einen schießenden Polizisten 
aufgemalt, in der Hand einen Stein. Der Krieg in der Einkaufspassage dauert 90 Minuten.Punk-Schädel müssen 
nicht mehr eigens eingefärbt werden, sie werden geknüppelt, bis sir blutig rot sind. Auf Polizeiketten hagelt es 
dafür unbarmherzig Flaschen und Steine. „Wir nehmen sie jetzt in die Zange“, kündet über Megaphon ein 
Polizeieinsatzleiter. Punk-Leben ist nicht zu erst Gewalt. Es ist, sagt der Realschüler „Tatta“, „sich so zu geben 
wie man sich gerade fühlt, vom reden her und den Klamotten.“ Spiel, Spaß haben, Leistung verweigern. 
Zielstrebig sein ist ihre Sache nicht. Sie besiedeln lethargisch einen Fleck, und die Farben werden nicht 
vermischt, dort Irokese, hier Kahlkopf. Natürlich gibt es keine Arbeitsgruppe für den anvisierten Skin-Punk- 
Pakt. Ernsthaft reden einige aus beiden Lagern nur kurze Zeit miteinander — über die Punk-Losung „Keine 
Macht für niemand“, sie ist den Skins suspekt. Letztlich haben die orthodox Rechten, also die Mehrheit der 
Skins, wieder nur Verachtung übrig: Beim Straßenkampf hätten etliche Punks einmal mehr Hasenfüßigkeit 
bewiesen. Außerdem, schließt Super Oi einen der wenigen Wortwechsel, „lassen wir uns von irgendwelchen 
Lin... noch lange nichts vorschreiben“. Da die Rangelei mit der Polizei sie nicht mehr fesselt, beginnen die Skins 
zu sticheln. Sie marschieren mit Hitlergruß durch die Straße und schlagen auf Punks ein. Super Oi ist dabei, er 
legt mit Fäusten und Füßen los. „Das muss einfach so sein“, sagt er später, „warum, weiß ich nicht. Aber darüber 
nachdenken will ich auch nicht.“ Als Hannovers Polizei am Sonntagabend den Report schreibt, hat türkisches 
personal die Innenstadt bereits von massenhaft verstreuten Vesper-Resten, Scherben, Dosen und Steinen 
gereinigt. Der Polizeibericht erwähnt 195 Festnahmen, 235 Strafanzeigen wegen Plünderung, Widerstand gegen 
die Staatsgewalt, Diebstahls und Landfriedensbruchs. 87 Jugendliche sind vorübergehend inhaftiert, der jüngste 
von ihnen 15 Jahre alt. 17 Polizisten und ungezählte Punks sind verletzt worden und über 100 Schaufenster sind 
zu Bruch gegangen. 
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Be: BEREIEERIEN So wurde er zumindest in ei- 
nem SPIEGEL-ARTIKEL genannt... Der Schläger kam aus Aa- 
ehen und meinte scheißfreundlich, selbst früher mal Punk gewe- 
sen zu Sein. Stunden später startete er die unten abgebildete 
Attacke, mit der er wohl seinem Namen Ehre machen wollte... 


Mi 1 


—t— Das en die 
Fotoserie links unten auf 
Idieser Seite: Nach ihrem 
Marsch über den Kröpcke 
werden sie von Punks &| 
Bundesgenossen gestellt. |# 
Beim darauffolgenden |g | 
„Ringkampf“ kassiert der 
Skin eine sicher äußerst un- 


— angenhme Kopfnuß... Oma a _ 
Son 


Mit 14 von einer Wehrspsrtesunpe 
rekrutiert, distanzierte er sich später 
von seiner braunen Vergangenheit, 
um dann doch einige Jahre später 
endgültig zum gefürchteten Nazi- 
Skin-Führer zu mutieren. Seit einigen 
Jahren ist es still um ihn - der Zahn 
der Zeit sowie einige Monate Knast 
haben wohl auch ihm zugesetzt. Wird 
neuerdings wieder in skin-ähnlicher 
Kluft gesehen. Ob das was zu bedeu- 
jten hat...? 


Die WENDE war gescheitert, aber das konn- 
te den meisten Punks schließlich egal sein: 
Sie hatten weiter wie gewohnt in ihrer Stadı 
Arger mit den Glatzen - nur für die hanno- 
verschen Skins und Punks wurde die Saat ge- 
legt, aus der schließich ein ziemlich übler 
Krieg erwachsen sollte... 
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& biegt was in den Zufl...mh...ein ganz besondenen Vufl...lecken 111 
Im Zwiegespnäch mil den zzen Jungs aus den Slahlsladi Riesa. 


Selbststeller, Bestseller, feinstes für den Plattenteller!??? Da fällt mir spontan 
als erstes ein, das es von euch gar nix auf Platte gibt...bis auf die Minisplit mit 
Barking Dogs. Aber magere zwei Lieder sind ja ein Witz und eure CD in 
Plattenoptik zählt hier nämlich auch nicht! ;-) Was is da los? Wir wollen Taten 
sehen Jungs! Die Vinylfetischisten und Froinde der großen runden 
Plastescheibe würden sich sicher freuen. Gibt’s Pläne zur Umsetzung dieser 
Problematik? 4 U Vinyl wäre denke da ein guter Partner oder? 

Bevor man blöde Fragen stellt, sagt man erstmal „Guten Tag“ du Rotzjunge. 

Na dann wünsch ich mal einen schööönen guten Tag, der Herr. Ich bitte 88 
mal um Verzeihung! Ich bin der Göring, wolln wir uns mal treffen? Hö, hö ;-) 
Nenn unsere Lieder noch einmal witzig mein Freundchen und was heißt hier 
mager? Zwei Lieder machen manchmal mehr her, als drei! So nun weißt du’s. 
Achso ja, wir haben natürlich schon an die Freunde der langen Rillen gedacht. Wir 
wollen nächstes Jahr zu unserem 15-jährigen (2012) Band-Jubiläum ’ne Art „Best 
of“(..schlecht of...), mit all den guten Stücken welche die Bundesprüfstelle übrig 
gelassen hat, pressen lassen. Die aktuelle Scheibe wollten wir eigentlich dieses 
Jahr noch auf Vinyl verewigen, aber die wurde ja indiziert vor kurzem. Wie sagen wir so schön: „Nä ma guggn!“ 

So ihr wilden, stählernen Kerle (mit Eisenpimmeln?;-)... nach der Überrumpelung, dürft, könnt und sollt ihr euch aber 
mal der interessierten Leserschar vorstellen. Wer oder was sind die Selbststeller, wie lange stellt ihr euch schon selber und 
wie lange eigentlich noch?;-) 

Ich glaub nicht, da hätten wir schon Rost entdecken müssen, denn es wird ja zum Teil sehr feucht da unten. 
Unsere Devise lautet schon immer, die Menschen die uns kennen möchten/ müssen, wissen wer wir sind und für alle Anderen 
erfinden wir welche: Da hätten wir unseren Heiko den alten Haudrauf am Schlagzeug, den jungen und ungestümen Gerd an der 
Gitarre, den talentierten Toralf als Aushilfe am Bass und den Helge Schneider des RAC (so wurde er neulich im Thiazi-Forum 
bezeichnet) am Mikro und notgedrungenermaßen ebenfalls an der zweiten Gitarre. Uns gibt es jetzt seit 1996, damals hießen wir 
natürlich noch „Bürgerwehr“, und uns wird es noch bis...äh...ach weeßsch ooch ni genau....ma sehn...geben (..in nem früheren 
Interview hatten wir mal gesagt: “...wir spielen so lange, bis wir von jemandem gecovert werden...“). Willste vielleicht noch 
fiktive Adressen und geschwindelte Altersangaben? (Nö, reicht schon aus, so war das schon lustig genug, find ich. Sei denn die 
Adressen und Altersangaben zaubern uns noch so ein schönes Lächelns ins Gesicht, wie der Mist gerade eben. Nice, nice... der 
Fragensteller ;-) 

Was ist los im Hause Selbststeller, wie ich mitbekam seid ihr mittlerweile Unterbesetzt. Einige Bandmitglieder sind oder 
wurden gegangen. Klärt uns nicht wissende mal genauer auf, wieso, weshalb, warum? Wer ist gegangen, wer neu 
dazugekommen und warum habt ihr immer noch euren „Mickey Mouse auf Speed Sänger“??? ;-) 

Als erstes wurde unser Bassist wegen fehlendem Charakter gegangen, ... sprich ihn am besten selber mal darauf an, vielleicht 
sagt er Dir die Wahrheit! Als zweites verabschiedete sich vor ein paar Jahren 
unser damaliger Gitarrist (er wollte eine Familie gründen...) und kurz nach 
der Veröffentlichung des aktuellen Albums ging dann auch noch unser 
» zweiter langjähriger Gitarrist mit sehr fragwürdigen Begründungen von uns. 
Warum und weshalb tut nichts zur Sache, weil wir im friedlichen auseinander # 
gegangen sind und natürlich immer noch mit den beiden befreundet sind und 
hier auch keine Wäsche waschen wollen. Sie alle waren zu Ihrer Zeit wichtig \ 
für Selbststeller. | 
Ihr seid ja sozusagen aus dem Dunstkreis der ehemaligen sächsischen 
Skinbands Weisse Riesen und Bürgerwehr auferstanden. Da ich mir 
gerade das fetzige Demo, der letzt genannten Band rein ziehe, hätte ich 
mal paar kleine Fragen dazu, wenns recht ist? Schieß los! 
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Zu erst mal is das Demo „Widerst... nach Not..“ nen geiles Teil und weiß mir gut zu gefallen. Wieso sind diese Lieder nie 
(bis auf „Der harte Kern“) später nochmal auf einem Album in besserer Qualität erschienen? Ist ziemlich schade, weil da 
wirklich einige Kracher drauf sind, die es wert wären noch einmal aufgelegt zu werden, oder wie seht ihr die Sache? 
Danke für das Kompliment, Blumen und Geschenke bitte an der Abend-Garderobe >. 

abgeben. Auch wenn Du’s nicht glaubst, daran haben wir auch schon gedacht, Bürgerwehr 
jedoch sind die meisten Texte einfach nicht dafür geeignet gewesen, diesenoch mal °* *3&,, er 
zu veröffentlichen (zumindest meinte der Anwalt das). Wir haben auch schon daran 
gedacht, die Texte dahingehend zu modifizieren, aber das hätte den Charakter 
und die Kraft der Lieder so verändert, daß es bei weitem nicht die Selben gewesen 
wären. 

Wie viele von damals sind heute noch an Bord, was machen die anderen 
ehemaligen Bandmitglieder so und sind das eure echten Kinderfotos auf der 
Rückseite? ;-) 

Kurz und knapp: Zwei von Ihnen nichts mehr (zumindest musikalisch) und nein,... 
das waren die von „New Kids on the Block“. 

Aus welchem Film stammen eigentlich die Einspieler vom S.O.C.W. Album? 
Und was nuschlt „Helge“ bei dem Lied „Dunkelheit“ auf dem „Mittendurch“ 
Album ins Mikro? Das würde mich auch brennend interessieren...versteh Kein 
Wort so richtig. ;-) So lüfte er das Geheimnis. 

Aus dem Film „HANS WESTMAR- EINER VON VIELEN“. Helge hatte immer 
> wieder den Einsatz verpasst im Studio und sich dermaßen darüber geärgert das er 
wutverzerrt auf sächsch ins Mikro blärrte:“Jetzt machsch euch rischtsch alle oder 
was hier“,... das fanden wir so passend, das wirs als Einspieler benutzten. (Haha, 
end goil...das Geheimnis, ist endlich nach unendlich lang erscheinenden Nächten, 
voller Kopfzerbrechen über des Rätsels Lösung, gelüftet. Jeeeha...der 
Fragensteller dankt!;-) 

So jetzt aber mal zu eurem aktuellem Mach(t)werk „Bumm Bumm...!“ Ist 
wahrlich eine Hammerscheibe geworden, loift bei mir und sicher bei vielen 
sehr oft rauf und runter. Auch wenn sie nicht mehr ganz so aktuell ist (wenn 
das Inti hier erscheint)... keine Party ohne „Zahn der Zeit“ ;-), und das 
obwohl sie (die Scheibe) mir anfangs nur eher mäßig gefiel. 

Sollte das ’ne Frage sein? Da bist Du nicht der Einzige, sogar wir selber haben uns 
erst nach und nach mit dem Sound anfreunden können. Aber bis zum heutigen Tag 
hat noch jede Veröffentlichung von uns ihren ganz Eigenen Charme entwickeln 
können. Selbststeller musst du eben öfters hören,....das muss sich entwickeln/entfalten wie bei nem guten 
2 Wein!!! (Oder einem guten Darmlüftchen hehe... war übrigens keine Frage, sondern eine Feststellung. 

Der Feststeller ;-) 
So, so da seid ihr also wieder...find ich fantastisch das ihr Rock’n’Roller unter der Piraten Flagge endlich wieder zurück 
seid und uns mit euren Klängen erfreut und den Gutmenschen und dem System in Stereo wieder eins überbratet. ;-) Was 
wollte uns der Künstler eigentlich mit diesem merkwürdig klingenden Albumtitel sagen? Laden einer Knarre oder 
explodieren einer Bombe??? Was steckt dahinter? Habt wohl keinen Bock auf BRD? ;-) Ist im Übrigen ein feiner Text, so 
wie alle auf der Scheibe. Wer ist der Verbrecher der Sau-kuhlen Vor und Rückcoverzeichnungen? Vorallem die Rückseite 
ist unschlagbar genial gezeichnet. HaHa 
Waren wir weg? Du kannst Fragen stellen,... oder klingt „BUMM BUMM RATTATTA ...“ nach „Rummel oder Silberhochzeit“? 
Das Bild stammt vom Sohn unseres Schlagzeugers. Wir haben das genommen, weil Kinderbilder immer was Unschuldiges, 
Unverfälschtes und Ehrliches an sich haben und das hat irgendwie gepasst. Es ist so gut wie unmöglich für einen Erwachsenen 
ein Kinderbild zu imitieren. 
Wie gesagt gefiel mir die Scheibe beim ersten mal hören gar nicht so recht, weil eures Sängers Stimme wirklich 
Geschmackssache ist und man die Texte nicht gleich versteht, so schnell wie er manchmal singt. Reife Leistung übrigens 
und du hast dich auch am Gesang wahrlich gemausert...schleim, schleim. ;-) Spätestens beim Texte mitlesen war dann 
aber klar...sehr genial. Wer ist der Übeltäter solch bitterböser Texte? Ich denke einige werden sicher heulen. ;-) Und wie 
kam’s zu den Texten vom Ingo? 

Es ist eben „seine Stimme“, nicht verstellt oder gekünstelt, sondern echt. Wer’s nicht mag, mag’s eben nicht und andersrum 
genauso. Also sagen wir mal, mit Ausnahmen, stammen die Texte alle aus der Feder von Helge. Wir sind, wie die meisten sicher 
wissen seit vielen Jahren mit Ingo und Umfeld befreundet und er hatte 
eben noch paar rumliegen, bei denen er es schade fände, wenn diese nicht 
vertont würden, also haben wir dankend angenommen. Eigentlich sollte er 
die Stücke gemeinsam mit Helge einsingen, aber leider hat es zeitlich 
nicht gepasst, was wir und er sehr schade fanden, da es der Scheibe sicher 
gut gestanden hätte. Aber was nicht ist,...kann noch werden. 

Ein Liedchen fällt meiner Meinung nach komplett vom Musikstil aus 
der Reihe, sprich mit „where the bad boys rock“ habt ihr neben 
knalligen Punkrock auch noch ein R’n'R lastiges Stück an Bord. 
Kann man bald vielleicht mehr davon hören...22 im R’'n'R Stil oder 
ein Seitenprojekt wie es zum Beispiel der Sturmwehr Jens gemacht 
hat. Liegt wohl gerade im Trend was? 
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Über Stilelemente oder solche Sachen machen wir uns nie Gedanken, umso mehr verschiedene Genres man erreicht, umso besser 
oder? Vielleicht höchstens ein Saitenprojekt (feix), denn wir haben nämlich in unserem Freundeskreis einen Geigenspieler und 
wollen das eventuell mal mit einbauen bei einem Lied (so bissl! Folk-mäßig). 

Erzählt mal bitte was zum Lied „Wie Brüder“ und dessen Thema. Versteh ich das Richtig wenn ich’s kurz in „If the Kids 
are united“ zusammen fasse...und was versteht ihr unter dem 3. Weg? 

_ _ Es gibt einfach innerhalb unsrer eigenen Bewegung, aber auch 
unseres Volkes und unserer Jugend zu viele trennende Elemente, die 
irgendwie immer mehr und größer werden....(wir waren auch mal 
jung und intolerant...) ) Dem versuchen wir entgegen zu wirken und 
; eben nicht darauf zu schauen, was jemand für Musik hört, wie er die 
= Haare und welche Klamotten er trägt, welchem sozialen Stand oder 
politischen Richtung er angehört (solange seine Herzfrequenz mit 
unserer übereinstimmt..) . Es gibt was höheres, was ein Volk 
verbindet und das fließt durch unser aller Adern,... dessen sollte sich 
jeder (wieder) bewusst sein. 

Zitat: Der Begriff“ Dritter Weg“ wird in unterschiedlichen 
Bedeutungen verwendet. Im Allgemeinen wird er benutzt, um auf 
eine Alternative — einen vermeintlichen oder tatsächlichen neuen 
Weg - neben zwei bislang als alternativlos eingeschätzten 

: Möglichkeiten hinzuweisen. 

Der geniale Hit „Mister Raphael“ ist, würde ich sagen eine eindeutige Antipathieansage, an eben diesen „Mister 
Raphael“. Ich versteh nicht wie dieser Staat, die Sympathie der meisten Westmächte und deren Bevölkerung einheimsen 
kann, wenn doch alle Welt sieht was dieser Staat für Unrechtstaten durch zieht. Aber das hängt sicher wieder mit eurem 
Lied „Horst“ zusammen oder? Uns Deutschen wird immer wieder eingehämmert das Tätervolk schlecht hin zu sein 
(gerade eben von diesem Raphael) aber „Die“ bekommen für ihre Taten noch Unterstützung und Applaus. Was läuft da 
verkehrt? 

Das ist die ganz hohe Kunst der Ränkeschmiederei. Keines der westlichen Länder ist mehr frei, oder selbstständig in Ihrem 
Denken und Handeln. Sie alle sind mehr oder weniger zu Erfüllungsgehilfen dieser einen Macht geworden. Die aggressive 
Siedlungspolitik, eines von seinen Nachbarn ungeliebten Staates (ohne Legitimation), ist wenn man es so will, nur die Fassade, 
hinter der es ebenso schimmelt. 

In einem Lied heisst es: „Horst du hast recht“. Erzählt mal den nicht wissenden was es mit Horst auf sich hat. Wer ist 
mit Horst gemeint und wird die verdrehte, uns immer wieder als Wahrheit eingeimpfte, aufgezwungenen Geschichte einst 
an ihren eigenen Lügenmärchen zerbrechen? Darf man das überhaupt äußern, da ja die Geschichtsschreibung mit 
Gesetzen geschützt wird? 

Ganz einfach, wenn im Grundgesetz (...denn eine Verfassung hat das Wirtschafts-& Verwaltungskonstrukt brd nicht...), jedem 
Bürger freie Meinungsäußerung garantiert wird, dann ist es unvereinbar mit eben genau diesem Grundgesetz, dass man Bürger 
für die bloße Äußerung ihrer Meinung über etwas, zu Freiheitsentzug verurteilt. Nun mögen einige, auch in unseren Reihen, 
anderer Meinung über Horst sein, aber Fakt ist, dass er für seine Überzeugung im Knast sitzt und nur darum geht es in unserem 
Lied. Über alles andere soll sich jeder selber ein Bild machen. 

Ihr beschäftigt euch sehr oft in euren Texten mit den „gewissen“ Hintergrundmächten. Die, die Menschenseele durch die 
Macht des Geldes/Kapitals und des dahinter stehenden Goldstandards zerfressen und zerstören wollen. Alles dreht sich 
nur um das verdammte Geld. Die Macht des Kapitals, ist der Feind der freien Welt. Sang einst eine herausragende 
Skinheadband. Dies wird, laut bösen Zungen von gewissen '"Hintergrundmächten", den internationalen Bankenkartellen 
bewusst und mit bestimmten Absichten und Zielen gesteuert. Ein kompliziertes Thema, wo nicht gleich jeder durchblickt. 
Ihr anscheinend schon und singt, bzw. warnt vor dem Weltenfeind ganz öffentlich. Ist dies nicht besonders heikel in 
unserer "meinungsfreiheitlichen'' Demokratie, sogar gefährlich? 

Natürlich ist das Aussprechen der Wahrheit immer mit Gefahren verbunden, aber » 
das muss man in Kauf nehmen oder man lässt es bleiben. Mit angepassten und 
kritiklosen, politisch-korrekten Texten hast du immer die Möglichkeit in die 
„ganz großen Seiten des Mainstream-Rock'N’Roll“ aufgenommen zu werden. | 
Wie seht ihr die Situation und Zukunft der Menschheit. Glückliche Sklaven? 
Sie leben, wir schlafen? Der gläserne Mensch, totale Überwachung? Neueste 
Errungenschaft der Nacktscanner am Flughafen. Natürlich nur zur Abwehr 
von potentiellen Terroristen aber wie ihr wisst ist jeder Bürger der BRD ein 
potentieller Terrorist. Gibt es ein Entkommen, einen Ausweg aus diesen 
zerstörerischen Zeiten? Was sollte jeder einzelne tun? .- 
Wir sind eigentlich keine Pessimisten, aber die Karre ist im Dreck und wird sich wohl nicht mehr rausziehen lassen. Da kann 
man eben nur einen komplett Neuen bauen, sobald der Alte im Morast der Geschichte versunken ist. Jeder Einzelne, der noch bei 
klarem Verstand ist, hat die Möglichkeit, sich und seine Familie zu schützen, vor eben diesen zerstörenden Elementen und 
unserer (modernen) Zeit! 

Wird diesem Thema zu wenig Aufmerksamkeit geschenkt von er Normalbevölkerung? Einige Verwandte und Bekannte 
lachten mich z.B. nur aus oder machten sich lustig über diesen „Scincefiction“ Quatsch aber wieder andere fanden z.B. 
das bekannteste Ereignis vom 11.9. (welches sich gerade wieder einmal jährt, während ich das hier tippe) und deren 
wahren Hintergründen und Auswüchse interessant, Glaubwürdig und sahen es ähnlich. Wie sollte man sich dahingehend 
am besten verhalten? Maul aufreißen und so viele Menschen wie möglich informieren und animieren sich selbst schlau zu 
machen, sich vielleicht aus lachen zu lassen oder lieber gleich den Kopf in den Sand stecken, man kann ja eh nix ändern? 
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Es ist nicht ganz so kompliziert, wie man vielleicht annimmt. Die Besatzer haben uns das amerikanische Modell des 
Lobbyismus, will heißen,- der Einflussnahme des Kapitals auf die Politik und damit die Geschicke dieses Landes (und somit 
seines Volkes), nach Deutschland gebracht. Das wirklich schlimme an der Sache ist jedoch, dass die Maske längst runter ist.... 
es interessiert aber niemanden,.... weil es den Leuten noch zu „gut“ geht....und sich alle in einem Hamsterrad drehen , in dem es 
nur um Arbeit, Brot und Spiele geht. Aber wo sind Freiheit und Unabhängigkeit!? Wenn die ganze Scheiße dann nämlich mal 
zusammenbricht, dann werden die Augen groß und die Gesichter lang. Viele haben keinen Bock zu lesen, dann empfiehl ihnen 
doch einfach mal Videos wie „Zeitgeist Addendum“ ect....ein wirklicher Augenöffner. (Diesen Film kenne ich und find den 
wirklich hochinteressant, den sollte man mal bei N-TV oder ähnlichen Sendern ausstrahlen... der Augenaufsteller) 

Was sagt ihr zum aktuellen Amoklauf in Norwegen und die angeblichen Verbindungen zum „Rechtsextremismus“. 
Welche Auswirkungen befürchtet ihr darauf aufbauend für die deutschen Anti-Terror Gesetze und die Einschränkungen 
der Grundrechte und Verfolgung nationaler Bürger? 

Wenn du diesen Unsinn glaubst....dann glaubst du auch an den... Nichts davon ist mit nationalen Interessen in Einklang zu 
bringen...nur weil ein gedungener Mörder hilflose Feriengäste aus nem Hinterhalt erschiesst. Schau dir dazu ähnliche Fälle aus 
der Geschichte an...und du wirst feststellen wer dahintersteckt. Diese geplanten Aktionen/Rituale stehen immer vor 
einschneidenden Gesetzesänderungen zum beschneiden der Menschenrechte!!!Und schau dir die Hexenverbrennung an die jetzt 
stattfindet,.... Thema: Nationalsozialistischer-Untergrund. Was jetzt stattfindet geht über kurz oder lang,...alle an. Schlagwort: 
„Zivil-Register für Rechtsradikale“ .Nur wo geht ein Rechtsradikaler los, und wo hört er auf...? 

Zahn der Zeit. DER Hit, DIE Hymne, DAS Lied der Scheibe schlecht hin muss ich 
jetzt mal sagen. Ein echter Kracher...wie zur Hölle kommt man auf so einen geilen 
Text? Was wollt ihr mit dem Lied dem Hörer rüber bringen? Eine Art Durchhaltesong 
bis zum bitteren Ende alles zu geben...gegen den Strom zu schwimmen? 

Was fragst Du immer erst, wenn Du die Antwort doch schon weißt? Du weißt ZU viel, du 
© musst weg. HÄHÄHÄÄÄ Wie man auf so einen Text kommt? Helge sagt, er weiß es selber 
nicht mehr so genau, aber ich glaube er hatte irgend so ein Spruch mal irgendwo 
aufgeschnappt und eben einen Text daraus gemacht ! 

Thema World Wide Web. Fluch oder Segen für die Welt? Ihr seid ja selbst von den 
| Internetspezialisten immer mal wieder durch den Kakao gezogen worden, wie es in 
| einem eurer Lieder ja deutlich wird. Auch bei „Fressenbuch“ wurdet ihr von der 
modernen Inquisition nicht verschont und wieder gelöscht, wie so viele andere 
„bösen“ auch. Ist es ein wichtiges Medium um unsere Standpunkte einem breiteren Publikum vor zu stellen oder bringt 
es der Szene mehr Schaden durch Überwachung und Hetze in den eigenen Reihen? 

Wie Du schon sagst, ist es Fluch und Segen zugleich. Auf der einen Seite erreicht man ein breiteres Spektrum an Leuten, aber 
wiederum merkt man manchmal, was sich so im Netz tummelt, wo man nur noch mit dem Kopf schütteln kann .Dazu kommt, 
das sich einige „Leben“ tatsächlich nur im Netz abspielen...der Bezug zur Realität geht verloren. Wir haben kein Problem damit, 
wenn uns Leute anfeinden, weil wir die kleinen Hosenscheißer eher auslachen, als ernst zu nehmen. Wirklich konstruktiver 
Kritik, welche nicht persönlich wird und sich auch nur auf das bezieht, was wir so fabrizieren, sind wir stets offen gegenüber, 
aber wenn dann Typen in irgendwelchen Foren und Chats anfangen über das Aussehen des einen oder anderen Bandmitglieds ihr 
kleines Hirn leer zu scheißen, dann ärgert das einen schon, aber wie schon gesagt bzw. gesungen: “Küsst meinen weißen Arsch 
ihr Stricher!“ 

Jetzt wo ich das hier gerade abtippe, wurde eure aktuelle Scheibe indiziert? Wieso, weshalb, warum nur? ;-) Euer 
Standpunkt diesbezüglich? Verbote Früchte schmecken am besten oder...? 

Wenn ichs nicht besser wüsste, würde ich sagen, dieselben Gründe, wie schon für die Indizierung der „S.0.C.“. 
So,..oder so ähnlich:“ Dieser Tonträger ist dazu geeignet, Kinder und Heranwachsende in Ihrem sozialethischen Werdegang 
erheblich negativ zu beeinflussen.“ Für uns ist eine Indizierung nicht mehr als ein Gütesiegel! Wenn man auf dem Index landet, 
obwohl man seine Texte vom Anwalt prüfen lässt, dann muss da noch mehr sein 
(...als nur missliebige Texte...). Für uns als Band ist es wieder mal Ansporn, weil 
wir dadurch wissen, dass wir auf dem richtigen Weg sind!! 

Wenn ich mir eure Scheiben so ansehe, fällt auf das ihr jedes Album bei 
einem anderen Label rausgebracht habt. Habt ihr euch immer unbeliebt 
gemacht oder was ist da los? Ebenfalls fällt mir auf das die Lichtscheiben 
immer sehr gut, originell und fetzig aufgemacht sind, wie ihr so schön sagt: 
kreativ, aggressiv, subversiv. Sprich Top Qualität haben, das heisst das ihr 
da sicher Wert drauf legt das es auch was fürs Auge gibt, richtig? Seid ihr 
etwa auch solche Fotofetischisten wie ich? ;-) Tüftelt ihr alles selber aus wies 
dann am Ende aussieht oder überlasst ihr das dem Grafiker? 
Die Idee, die dahinter steckt, ist ganz simpel: Wir verteilen gerne,... und haben 
uns deshalb vorgenommen, bei jeder Scheibe das Label zu wechseln. Zudem } 
wurden wir immer von den jeweiligen befreundeten Labels angesprochen für die 
wir dann tatsächlich auch aufnahmen. Wir brüten erst mal Ideen (und davon haben wir immer reichlich...)aus und ee etkläten 
wir diese unserem Grafiker, welcher nur am Rande bemerkt ein absolutes Talent ist und darüber hinaus ein guter Maler, und der 
setzt sie dann so um ...und meistens passt es auch, weil er mit uns auf einer Linie ist! 

Und da fällt mir gleich noch was auf bei den noieren Scheiben. Twenty Two Records steht da drauf. Was das fürn 
Mist? ;-) Macht mal bisl Werbung in Eigener Sache. Um was geht’s, wie kam es dazu und wird es noch mehr geben, 
vielleicht auch mit anderen Bands? 

Du hast’n ganz schön großen Mund mein Freundchen. Das bedeutet eigentlich erstmal gar nichts oder alles..., aber vielleicht 
werden wir, was die geplanten Vinyl-Sachen angeht unter dem Namen herausbringen, sprich in Eigeninitiative. 
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Warum nennt ihr euch eigentlich Boot Bois Riesa? Auf Fotos und treffen tragen viele von euch Turnschuhe, ist mir so 
aufgefallen. ;-) Wäre da nicht mal einen Namensänderung angebracht? Übrigens da wir grad bei Blödsinn sind...Auf dem 
Weg zu eurer 15 Jahre Feier kam mir eine lustige Geschichte zu Ohren. Auf dem Flyer stand ein alter Arbeiterklasse 
Textauszug Sekt, Pommes Frites und nackte Weiber. Randale, Blaulicht, Oi! Oi! Oi!“ Und auf Grund des Oi! Oi! Oi! 
i ren, weil sie meinten es wäre ein Oi! Konzert. Was fällt euch dazu ein? 
> Das hat nichts mit dem englischen Wort für „Stiefel“ zu tun, sondern 
bedeutet eben Boot/Schiff. Weil wir uns alle, wenn wir besoffen waren, 
... immer von oben bis unten vollgereiert haben wie die Kesselflicker, 
. und das gleiche passiert eben bei Seekrankheit aufm Kutter oder 
besser BOOT. So kam es zu dem Namen. Dumme Frage, dumme 
© Antwort! (So sollte es sein, ich merke das klappt mit euch. Gute und 
‘ vor allem Amüsante Antwort! Der Bootszurverfügungsteller ;-) Ich 
“ glaube nicht, dass sie deswegen Birnen sind. Das muss jeder für sich 
selber entscheiden. Wer nach 15 Jahren immer noch nicht weiß wie 
wir ticken , hat entweder noch nie selber unsere Musik gehört oder ist 
- einfach nicht in der Lage unsere Texte zu verstehen !Wir halten nichts 
mehr von Schubladen-Denken. Es zählt nur: Dumm, oder Denkfähig! 
Mittlerweile gibts ja leider schon genug angepasste Oi! Bands 
(deswegen vl. Auch die Abneigung der oben genannten 
Kameraden;-), die gut und PC genug sind um im Mediamarkt von 
er ' jedem Arsch erworben zu werden. Es gibt Riesen Festivals mit 40 
Bands an einem Tag, mit mehreren Bühnen für ewig teures Geld. Mir sind kleine aber feine Konzis in verrauchten 
Kneipen mit gutenKumpliz lieber als solche Großveranstaltungen. Ist das vielleicht auch euer Traum oder bleibt ihr lieber 
im kleinen, freundschaftlichen Untergrund verwurzelt? 
Wir spielen lieber vor 50 Leuten mit Charakter als vor 3000 wankemütigen brd-Zombies. Bei größeren Sachen ist jedoch 
meistens die Technik um ein vielfaches besser, was schon sehr reizvoll ist. Unser Größtes war das Flutopfer-Benefiz und das 
Pressefest mit fast 2000 Teilnehmern. 
Wie seht ihr die derzeitige Entwicklung der Szene, die immer professioneller und kommerzialisierter wird. Sofern sie PC 
genug dafür ist. Die einstigen "Helden" gibt es im Mediamarkt und im EMP zu kaufen, jeder Mist von Tassen über 
Unterwäsche und Schlüsselbänder usw. wird verscherbelt und die Jungskins von Heute kaufens und finden das wäre die 
Skinheadszene. Drauf geschissen, dies ist definitiv nicht meine Skinheadschiene. Machs dir selbst (DIYS), Eigeninitiative 
sollte doch wieder im Vordergrund stehen, so wie früher. Kleine, selber organisierte Konzis und Treffen vernab der 
großen, weichgespühlten PC und von Antifa durchfressenen "Szene". Euer Standpunkt diesbezüglich! 
Furchtbar, ekelhaft, sinnfrei. Aber ich denke mal die Typen wissen, das sie scheisse sind. Und deren Neid ist uns gewiss! Aber 
mal Hand aufs Herz, das war doch bis jetzt bei jeder Subkultur so. Sobald man bemerkte, dass sich Geld damit verdienen lässt, 
begann meistens auch schon der Ausverkauf. Und das die Antifa ganz groß mitmischt, kann nur gut für uns sein, (so blöd wie 
sichs anhört), weil sie mit ihren faschistischen Methoden viele junge Skins, welche vorher vielleicht unpolitisch sein „wollten“, 
in unsere Reihen treiben, ...wo sie sich jetzt auch sichtlich wohl fühlen. Dasselbe passiert ebenso im Punk- und 
Hardcorespektrum. Da wenden sich ebenso viele angewidert ab... (..und da # 4 
sind wir dann wieder bei der Herzffequenz.) \ 
Ja die Grauzone ist in aller Munde und ist das Unwort schlecht hin. Ich ” 
persönlich schau immer mal gerne bei der Oire Zähne Seite vorbei um, | 
mich zu informieren, wo das nächste gute RAC oder Grauzonen Konzert 
ist und welche Bands ich im Auge behalten sollte. Danke an dieser Stelle! 
Ach und nebenbei kann man sich auch noch kötzlich amüsieren. ;-) 
Denkt ihr solche Gestalten haben einen großen Einfluss auf die 
"unpolitische" Szene? Kam ja schon oft vor, dass sich Veranstalter bei » 
manchen verrufenen Bands einscheißen und das Konzi abblasen oder 
die Band ausladen die angeblich sooo böse "rechtsoffen'' ist? Was ist zur 
Hölle eigentlich so schlimm daran, patriotisch zu sein und zu seinem | 
Land und kulturellen Wurzeln zu stehen? Versteht ihr solchen Nonsens | 
oder unterstützt ihn vielleicht sogar, um in Zukunft auf großen Bühnen 9 
stehen zu können? ;-) \ 
Wie schon bei Frage 29 betont, erreichen die genau das Gegenteil (Aktion/Reaktion). Wir haben dar nur ein müdes schmunzeln 
übrig, für Leute ohne Rückgrat und Charakter. Die Meisten haben tatsächlich nur kommerzielle Interessen in dieser Fett-Brühe 
mit zu schwimmen. Eine gehörige Portion Eitelkeit kommt natürlich noch dazu. Was unser Land und unsere Wurzeln angeht, 
dann ist das ein Thema, worüber wir gar nicht diskutieren, weil es nicht verhandelbar ist, sondern das gehört genauso zu uns, wie 
atmen, essen und schlafen. 
So Jungs, ihr kommt ja nun alle aus Sachsen und speziell aus dem schönen Nordsachsen. Das fetzt ja schon mal an und 
für sich. ;-) Was geht so ab bei euch und der Umgebung? Wie sieht die Skinhead/Nationalbewegung eurer Meinung nach 
bei euch aus. Gibts genug Leute und wie siehts mit der Einheit unter den Skins und Konsorten aus. Gibt es irgendwelche 
Treffpunkte, Kneipen, Szeneläden, Labels, Zines und andere Bands? 
Also alles in Allem ist im Hinblick zu „Früher“ alles um einiges ruhiger geworden,... und wir werden ja auch nicht jünger. Die 
Prioritäten verschieben sich z.B. als Familienvater. Da möchtest du auch nicht mehr ständig von Kneipe zu Kneipe und von 
Konzert zu Konzert tingeln. Aber ab und an treffen wir uns alle und lassen die Sau zusammen raus (du warst ja schon selber 
dabei). Was andere Bands, Zines und so angeht, dann kennen wir auch nur die, die Du auch kennst. 
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Wie siehts diesbezüglich mit dem Riesaer Zünddpladdl aus? Da war doch mal was, richtig? Richtig fetziges, 
professionelles und sehr interessantes Heft übrigens. Von wann bis wann existierte es, wer zeigt sich Verantwortlich für 
diese sozialethische Desorientierung, wie viele Ausgaben gabs und habt ihr noch zufällig welche rum Bogen ti Hab nur die 
7 und 8...also rann mit den anderen! ;-) Erzählt mal bisschen was. 

TOuBe- 
Da gibt’s nicht viel zu sagen,...als : „Jedes Ding hat seine Zeit!“ Der PA ehe: leuten 
Zuspruch/Resonanz war damals groß,...was sicher an der Qualität des 
„Zündblätt/Is“ gelegen hat...Versus: . ...heute gibt es Internet,...mit Zunkei; LE, 
oberflächlicher Informationsbeschaffung. :-) 


Euer Debutauftritt zum noien Skinhouse Menfis Auftakt ist ja nun leider Selhststellen an [JAN 


geplatzt. Verdammte Scheisse! Wieso, weshalb, warum eigentlich...was ” 
ging schief? Redet euch ruhig raus...ich glaub euch kein Wort. Ich und DRTE 4 like! au 
viele andere wollten nur wegen euch da hin. (na ja fast;-) Ich bin Berora Kelcaze 4 
innerlich eine Sekunde gestorben bei der Info eurer Absage...is doch @la @lary, 
Scheiße man. Können wir auf einen Nachholtermin hoffen? Wieso spielt Was Be »* 
ri = Nur 10 km vom alten & 03.September 2011 
ihr eigentlich immer so selten...will euch keiner hören oder was? ;-) 
Ja, wir haben uns auch geärgert, aber wir hielten es einfach besser für uns und auch für die Leute, die an dem Abend da gewesen 
wären. Meistens sagen wir ja gar nicht erst zu. :-) Wir proben ja nur einmal in der Woche (und meistens noch seltener...)...und 
seit unserem letzten Auftritt in Niesky, haben wir nur an neuen Songs geprobt. wir haben einfach gemerkt, dass die alten Lieder 
nicht sitzen. Wir hätten uns zur Pflaume gemacht und euch enttäuscht,...denn die neuen Stücke,...kennt ja noch keiner...Dazu 
kam, das unser Leih-Basser in Italien war( mit einer seiner vielen Bands),...und wir somit zu dritt im Menfis rumgeeiert hätten... 
Hat eben nichts geklappt! Aber ich hab den Leuten vom Menfis vorgeschlagen, unsere neue CD exklusiv live vorzustellen. Ab da 
werden wir auch wieder öfter spielen, weil die Lieder besser sitzen und von Helge spielbar sind 
Gibts eventuell etwas von euch zu kaufen außer die Musik? Buttons, T-Hemden, Aufkleber, 
Sabststalkar Schlüpfer oder Bierdeckel? ;-) 2 T-Shirts sind mir ja bekannt und die letzteren sind leider 
” vom Schnitt her voll Kacke geworden...hiermit gibt’s ne Beschwerde die ich von einigen 
vielen Loiten mal weiterreiche. Wo gibt’s da den 
Bu-Mann zu finden. Kommen die nochmal auf 
nem ordentlichem T-Hemd raus... weil die Motive Burgerweht 
sind immer voll geil, gibt’s nix zu meckern. Wäre ei" 
schade drum Jungs. Klärt das mal ab. ;-) 
Also wir hören das jetzt das erste mal,(..und was 
meinst du mit Schnitt ist kacke...?.Diese T-Hemden 
gibt’s mit nahezu jedem Bandaufdruck,....kannst ja 
auch bei Versace oder Hilfiger kaufen... .:. gröhl...) 
da müssen wir uns mal kundig machen, worans lag. Mit OPOS hat das nix zu tun, 
das haben wir in Eigenregie gemacht. Wir horchen mal beim Schneiderlein. Wir 
haben noch mehr Shirts geplant, die ähnlich lustig, wie auch bissig rüberkommen. 
(Ja, hab von einigen Stellen gehört die wären zu breit und zu kurz geschnitten, die 
Größen würden nicht passen. Meine L, die mir eigentlich passen könnte, viel wie 
ne xl aus...also Nachthemd für mich. Hat mich ganz schön geärgert. Dachte die 
wären von OPOS, weils die da exklusiv zu erwerben gab. Auf neue Motive bin ich 
gespannt! Kann nur gut werden. Der enttäuschte T-Hemden Besteller ;-) 
Da bin ich gleich beim nächsten Thema. Der Skinheadsport und natürlich 
auch der Volkssport schlecht hin ist ja Fußball. Unterstützt ihr irgend eine 
Mannschaft und wie steht ihr zu unserer '"deutschen'' Nationalelf und dem 
damit verbundenen Ausverkauf von Nationalsymbolen und den 
Fußballpatriotismus und Fanatismus vieler Leute, die wie die irren abfeiern 
und Fahnen schwenken, die Hymne nicht mal auswendig können und sonst 
auf ihr Land einen feuchten Schiss geben? Hauptsache Party so zusagen. 
Ja da haben wir uns auch schon drüber aufgeregt, aber auch köstlich amüsiert, .... 
der Patriotismus sollte nicht am Stadiontor aufhören. Nur ma am Rande,... am 
schlimmsten fand ich diese häßlichen, künstlichen Iros, die sich dann irgendwelche 
Popper und Gammler übergestreift haben und schön die Mixery-Flasche in der 
Pfote und besoffen tun. Grausam. 
So ihr unterstützt also...selbstredend...euren Heimatverein „Stahl Riesa“ und 
habt sogar ein feines Scheibchen mit 2 Liedern von euch veröffentlicht. Seid 
ihr noch ganz glatt? ;-) Wieso das? Wie kommts beim Pöbel, den Fans und 
Spielern und besonders beim Verein selber an? Dolly D’s Dynamo Hymne 
wird ja glaube sogar im Stadion gespielt, wie sieht bei euch aus. Geht ihr noch 
regelmäßig zum Fußball und wie stehts um euren Verein? Gibt’s bei euch 
auch ne Ultra Gruppierung, Hooligans und die dritten Halbzeit? 
Helge ist, seit er denken kann, Stahl Riesa-Fan. Er hatte auch die Idee zu der 
Single, da wir wussten, dass Riesa noch keine Hymne hat. Also haben wir uns 
herangewagt und benutzten sogar einen anderen Namen, aber irgendeiner hat dann 
eben dem Präsidenten (oder wie der sich schimpft), gepetzt, welche bitterböse 
Truppe wirklich dahintersteckt. Zur Eröffnung des neuen Stadions, wurde uns 


Piva Saxania #3 9 Skinhem Kanzine 


MACH DIE FLUGEL GNADE! 


Patriotisch A Praktisch HE But 


verboten, die CD zu verkaufen, also verkauften wir sie vorm Stadion. Der Vorstand hatte mittlerweile irgend ne Studio-Band 
engagiert. Das Lied wurde dann bei der Eröffnung offiziell vorgestellt und ab da war klar, dass die uns nicht das Wasser reichen 
konnten, obwohl es professionelle Musiker waren, klang die Hymne total grausig,...blutleer und farblos,... ab da wollten die 
Fans, Spieler usw. nur noch unseren Punkrock-Knaller hören. Tja,...Herz ist eben doch das wichtigste!!! Der Vorstandschef 
wurde seine CD-s nicht los. Ein Super-Lacher für uns!!! (Haha, schöne Geschichte...der begeisterte SportFeindlicheSteller nicht 
zu verwechseln mit SportFreundeStiller ;-) 

So und jetzt dürft ihr uns noch verraten was ihr von unseren traditionellen Skinzines haltet und ob diese bald von den 
durchaus aktuelleren Onlinzines abgelöst werden könnten. Was findet ihr 
persönlich besser und welche lest ihr bevorzugt als Klolektüre??? 

Natürlich sind die traditionellen besser, weil man sie ja auch sammeln kann. Meine 
Sammlung wurde mal aus Versehen durch meine Mutti im Papiercontainer entsorgt. 
Über fünfhundert Stück aus ca. zehn Jahren. Ich hätte können heulen. Aber die online- 
Sachen sind natürlich auch nicht schlecht, aber sie eignen sich nicht als Klolektüre, wer 
will schon mitm Laptop aufm Schoß scheißen nech? (Ach du Scheiße, im wahrsten 
Sinne des Wortes. Das ist echt hart, du ärmster...mein herzliches Beileid. Der 
Fanzinezusteller) 

Was sind eure Pläne für die Zukunft, was steht dem nächst so an im Hause 
Selbststeller? Ich will jetzt was von hochwertigen Konzerten von euch hören, die 
dem nächst anstehen. ;-) Wollt ihr die Weltherrschaft an euch reißen oder weiter 
der Jugend von Heute mit eurem Hochspannungs-Punkrock unter „Falscher 
Flagge“ die Ohren frei blasen. Wie siehts mit nem Auftritt beim Supertalent oder 
so aus??? ;-) 

Vinyl, neue Scheibe, neue Shirts (diesmal auch ein lustiges für unsere weiblichen 
Anhänger),... minderwertige Konzerte mit Hochwertigem. Du immer mit deinem 
gutgemeinten Humor. (So isser, der Humorbolzen G.) 

Wie kann man mit euch eigentlich Kontakt aufnehmen zwecks Konzerte? Unter 
welchen Bedingungen lasst ihr euch herab um vor dem Pöbel zu spielen? Macht 
mal bisschen Werbung in eigener Sache. 

Also, sobald die neue Scheibe im Kasten ist, stehen wir wieder zur Verfügung als Live- 
Act. Mindest-Bedingungen sind Sprit und frei-Saufen .Machen wir aber auch von der 
Größe der Veranstaltung abhängig. Gab ja in der Vergangenheit einige Spitzbuben,die 
sich mit Untergrund-Veranstaltungen wirtschaftlich und finanziell saniert haben... Die 
Leute haben bis jetzt immer den Kontakt gefunden, wenn sie ihn suchten, auch ohne 
Werbung. 

So zum Schluss habt ihr Platz zum Grüssen eurer Muttis oder für sonstige Scherze, 
Sorgen, Nöte, Anträge oder Liebeserklärungen oder habt ihr vielleicht ne Frage an 
den werten Fragensteller selber? Wenn nicht ist jetzt Schluss aus Sense, war ja 
lang und ausführlich genau oder? ;-) 

Eigentlich halten wir nicht viel vom Grüßen, weil sich dann wieder jemand 
ausgeschlossen fühlen könnte, aber wir grüßen alle, die unsere Musik mögen und die, 
die sie nicht mögen natürlich auch. Denkt immer dran. Ihr müsst nicht jede CD im 
Schrank haben. Unsere jedoch schon!!! Und wenn sie dann noch Original ist,...könnt 
ihr sie anhören, in die Hände nehmen,...im Beiheft blättern,...sie umdrehen,...Bilder 
anschauen,...hoch werfen,...auffangen...sammeln...und angeben !Denn ihr habt eine :-) 


Eine Frage noch an Dich Görn, wo hast Du in der Nacht nach der Party in Riesa_ 
geschlafen? Ha, ha sie Schlimmer sie...auf jeden Fall nicht mit bei dir im Bett! ;) 


Kommt drauf an welche du meinst, gab ja mehrere! :) Das eine mal zu 5t in meinem Auto, wo der Haudrauf Heiko uns am 
nächsten Tag noch voll zerstört und gezeichnet an der Strasse getroffen hat. Und uns unsere verlorenen Sachen 
zurückgebracht hat. Und das andere mal...im Ferienlager...haha...wurde ich fein, säuberlich, in Begleitung bester 
Skinheadgesellschaft in nem schrottigen VW Bus chauffiert. 
Um dann beim Immer und Ewig N. aus O. im E. In seinem 
Kinderzimmer zu landen..er nennt es übrigens 
"Herrenzimemr"! ;) Beides nette Ausflüge in die Stahlstadt 
die nach einer Wiederholung schreien...danke nochmal an 
alle Beteiligten. Euer Bierindenhalssteller Görn.;) 


Helge (MickyMaus auf Speed) für Selbststeller...2011 


Beste Skinheadgrüsse aus dem Erzgebirge und Oi! Oi! 
Heiko get your hair cut! ;-) 


Der Reichsschriftführer Göring ;-) 
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Am Freitag, den 28.10.2011, gegen Nachtmittag bekam ich die traurige Mitteilung per SMS zugeschickt, das 30 Jahre Endstufe 
Konzert fällt aus. Och nöö dachte ich mir und telefonierte gleich einmal bei paar Kumpels durch, mit denen wir hinfahren 
wollten. Nur was machen wir jetzt morgen? Im Osten der BRD war ein nettes Skinhead Konzert für kleines Geld, im Norden 
stand das Gerücht im Raum das Stahlgewitter spielt, doch keiner war sich so recht einig. Am nächsten Morgen machte ich mir 
den Plan eine Party in Braunschweig zu organisieren, in der Partyhölle von Böhnchen. Also schnell mal mit Böhnchen 
gesprochen, doch er und seine Dame hatten vor in den wilden Osten zu fahren, auf das besagte Glatzenkonzert. Scheiße dacht ich 
mir, eine Party in Braunschweig ohne die geilste Partyhölle die ich kenne?? Das kann ja nichts werden. Gerade hatte ich mit 
dem juten Heiko telefoniert und wir waren in den tiefsten Planungen was wir nun machen, als ich eine SMS bekam. Sie war von 
Böhnchens Dame Lisa und sie schrieb dass sie doch nicht zum Konzi fahren und daher Party bei Böhnchen sei. Ich war sehr 
erfreut und leitete gleich alles in die Wege, damit wir ein großer Party Mob werden. Via Facefuck und per SMS lud ich viele 
nette Herrschaften ein und wir kamen auf ca. 20 Leute. Kurz bevor alles losging kam noch eine Absage und somit vielen 4 Leute 
aus und wir waren 16 Partyschweine. Endlich war abends und Marina und Ich machten uns auf den Weg nach Braunschweig. 
Dort angekommen standen schon Heiko und unser Ostbesuch Edler vor der Tür, denn Böhnchen war noch nicht da. Zum Glück 
hatte der Edler Bier dabei und so konnten wir schon mal ein, zwei zischen während des Wartens. Nach gut 20 Minuten rollte der 
silberne Mercedes von Ronny vorbei und die 2 Bremer waren da. Eigentlich wollten sie zu dritt kommen, doch Wonne war wohl 
zu schwach, nachdem er vergangene Nacht gesoffen hatte. So kamen aus Bremen nur Ronnhardt und Capitan Chemnitz. Nach 
weiteren 15 Minuten erschienen endlich Böhnchen und Lisa und wir konnten Böhnchens Reich betreten. Wir zischten ein 
weiteres Bier und gingen dann erst mal zu Edeka, Suff kaufen. Nach dem harten Rückweg mit einem vollen Einkaufswagen, 
waren wir endlich bei Böhnchen angekommen und die Party konnte losgehen. Momentan waren wir erst 6 Mann aber dann 
klingelte es an der Tür und die nächsten 5 waren da. Die Braunschweiger Truppe um Marvin und Pit Bull. Die Flaschen wurden 
leerer und die Mucke lauter. Es liefen englische Oi Klassiker und deutsche R.A.C. Kracher und nach und nach wurden auch 
immer mehr Lieder gesungen die keiner kennt aber jeder mitsingt ;)Nun kam noch Biervampir Losse und 2 Kumpels von Marvin 
und unser Party Mob stieg auf 14 an. Einige Stunden und viele Flaschen Bier, Pfeffi und Whiskey später machten wir uns bereit 
für die Kneipentour....Bratröhre war angesagt ;). Zuerst wollten wir zu einem andern Laden um noch Kumpels von Marvin 
abzuholen und dann alle man zur Röhre. Als wir schon fast vor dem Laden waren, kam uns eine Truppe trinkender Glatzen 
entgegen und sie wurden nett von einem Bullenauto verfolgt. Gemeinsam gingen wir singend Richtung Röhre doch nach ein paar 
Metern raste ein rotes Auto an uns vorbei, parkte ein paar Meter weiter und es stiegen weitere 5 Männer aus und wir waren so 
um die 30 Mann. In der Röhre angekommen, machte die Kneipen Perle Rosi erst mal große Augen, doch dann gab sie gerne das 
Bier in die Runde. Aus der Musicbox dröhnte...Nein nicht Landser oder KDF sondern Onkelz, HKL, Holsteiner Jungs und 
Endstufe und wir alle feierten und tranken fröhlich. Plötzlich kam ein Kumpel rein gerannt und sagte mir draußen sei Stress... 
also schnell allen im Laden bescheid gesagt und ab ging’s nach draußen. Draußen sah ich eine große Truppe schmieriger ....... 
ähhh Menschen mit Migrationshintergrund. Außerdem sah ich Ronnhardt vor einem Zuhälter für Arme stehen und beide brüllten 
sich an. Langsam kochte alles hoch und es war kurz davor das es knallt, wir alle waren bereit. Doch dann tickte mir Marvin auf 
die Schulter und teilte mir mit, dass dort mitten in der Puffstraße ein Zivilbulle ist und am Funken sei. Schnell verbreitete ich die 
Nachricht und wir hielten uns alle etwas zurück. Doch dann kam auch schon von rechts eine riesen Horde von Grünen. Helme 
dabei, Knüppel gezückt und 5 Köter waren auch dabei, die schon so wild waren das sie sich wie ein j....... Dreidel am drehen 
waren. Wir riefen zum Rückzug und gingen alle schnell in die Kneipe rein. Doch mussten nicht lange warten, schon holten uns 
viele nette Beamte raus. Wir gingen hintereinander im Gänsemarsch hinaus und grölten dabei die Skinhead Hymne. Draußen 
war die ganze Puffstraße voller Bullen und an jeder Ecke stand ein kläffender Dreidel. Außerdem hatten die schmier.... 
Migranten sich auch vermehrt und auch 10 nette Antifanten standen hinter den Bullen. Ein kleiner, roter Lümmel im 
Holzfällerhemd war kräftig am fotografieren. Eine kleine Blonde 0 Sterne Bullenpuppe bekam die wichtige Aufgabe alle Leute 
zu zählen. Sie kam auf folgendes Ergebnis: Skinheads/Nazis/Hools = 34, andere deutsche Krawallmacher die nicht zur Gruppe 
gehören = 8, Ausländer = 41! Antifa wurde nicht gezählt waren aber 10 oder 11. Polizei war nach eigener Angabe mit 100 Leuten 
im Einsatz, ca. 60 davon in der Puffstraße und an jedem Ein/Ausgang 20 Mann. Nach gut 30 Minuten bekamen wir alle 
Innenstadt verbot und wurden in Kleingruppen Richtung Böhnchen geschickt. Dort angekommen wurde erst mal alles verdaut 
und Bier getrunken. Irgendwann wurde allen Langweilig und ir 
Böhnchen, Capitan Chemnitz, Pit Bull und Nando der King of Hairy 
Metall wollten nochmal zur Kneipe zurück. Wir andern hatten weder 
Bock auf Zelle, noch darauf 80 Tacken zu zahlen. Also zogen sie 
alleine los. Marina und ich düsten gegen halb 4 Heimwärts und die 
andern blieben bei Böhnchen. Später stellte sich raus, das Böhnchen 
und Capitan Chemnitz kurz vor der Kneipe eingesackt wurden und bis 
10 Uhr morgens in der Zelle hockten. Pit Bull und Nando hatten Glück, 
da sie einzeln gingen und Nando mit seinem Haarjoker wohl nicht 
auffiel. Das war mal wieder purer Rock 'n' Roll in Braunschweig und 
hiermit möchte ich jede feierwütige Glatze herzlich einladen an der 
nächsten Party teilzunehmen....es lohnt sich ;) In diesem Sinne Oi! Oi! 
und Braunschweig wir kommen wieder....immer und immer wieder! 
Es grüßt der Merlin 
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Die Fahrt ins Nirgendwo! Am 09.07.2011 sollte es soweit sein, das BONDED BY BLOOD Festival stand auf dem Plan und 
zwar mit folgenden Bands: BOUND FOR GLORY, DIVISION GERMANIA, BRUTAL ATTACK, FRAKASS und 
JUNGSTURM. Also nichts wie los. Da man die Infos zum Treffpunkt erst am 09.07.2011 ab 9:00Uhr morgens bekam, fuhren 
Lisa und ich alleine so gegen 14Uhr los. Der Rest der Bande hatte keine Lust oder musste Arbeiten oder weiß der Geier was??!!! 
Treffpunkt war dann im Saarland, genauer gesagt in Merzig. (denn nur Merziger ist Herziger) Am Kauflandparkplatz 


angekommen, hätte man meinen können, das Konzert findet direkt im Kaufland statt =) Weit und breit nur Glatzenparty! Es 


dauerte nicht lange... ca. 30 Sekunden... bis man die Ersten bekannten Gesichter sichtete. 
Ahhhh die Bremer... das konnte Heute nur geil werden. Nach ein paar Bierchen von 
Onkel Löh, ging die Reise dann endlich mal weiter. Eine Dame gab uns einen Zettel mit 
der Wegbeschreibung, dieser Zettel bzw. die Schrift auf dem Zettel, hätte nicht noch 
kleiner sein dürfen. Man hätte sonst wirklich nichts mehr lesen können... lach... egal auf 
geht’s Richtung Rohrbach! Les Bitches im Elsass, Viva La France, Elsass bleibt Deutsch! 
Nach ca. einer Stunde Fahrt, kamen Lisa und ich auch endlich am Ort des Vergnügens an. 
Schnell noch 25€ am Eingang liegen lassen und dann ab zum Bierstand... juhu! Die Halle 
war dann auch bald ruck-zuck voll und Jungsturm betraten die Bühne und rockten los. 
Kein Plan ob die gut waren, ich habe keine Sekunde von denen mitbekommen, hehehe. 
Schließlich waren bald, denke mal so ca. 1500-2000 Kameraden und andere Freaks vor 
Ort, die alle nur mit mir reden wollten? So kam es mir jedenfalls vor, haha. Naja, die 
zweite Band war Frakass, von denen ich schon viel gehört hatte, das sie geil wären und in 
der Tat. Das waren sie es auch. Diese Jungs aus Frankreich, ließen es mal richtig 
krachen... echt genial. Dann kamen Brutal Attack auf die Bühne und man merkte Mr. Ken 
McLellan hatte so richtig gute Laune. Er schmetterte einen Hit nach dem anderen raus 
wie „RAC“, „Tales of Glory“ und und und ich habe Brutal Attack selten so geil erlebt. 
Höhepunkt war aber als Ken „Free my Land“ ankündigte und der ganze Saal zeigte wie 
hoch der Weizen steht, Hammer!!!! 
Nach einer kurzen Pause und 2-3 
Bier (0,3L Kronenbourg Pils für 2€... 
widerliche Brühe!!!), stand Division 
Germania auf der Bühne und die 


Menge tobte. Ein Hit nach dem anderen flog einem um die Ohren. Auch 
_ 1 wenn sie mehr von der Nemisis CD hätten spielen müssen, fand ich Division 
*] Germania echt saugeil! Dann sollte es soweit sein, Bound for Glory aus der 
USA - the true Minnesota Vikings dreschten drauf los! „Hate Train 
Rolling“ und so weiter und sofort... nichts für meine Ohren. Der Drummer 
hatte wohl diesen Abend noch was vor, so schnell wie der Trommelte. ;-) 
Hardcore Doublebase Action... lach... 


nach dem Konzi stellte ich erstmal 


we fest, das es bereits lange nach 0:00Uhr war und ich Geburtstag hatte. Worauf 


„| Queen! Cheers RAC’n’Oi! Klink 


BABTRES INFORMATIONS SUIVRONT + NADERE INFORMATIE VOLGT 


+ FORTHER INFORMATION WILL FOLLOW + WEITERE INFORMATIONEN FOLGEN 


mir, ich weiß nicht mehr wie viele Leute gratulierten und mir ein Bier 
ausgaben! Danke nochmals an alle! Ich war voll wie ein Eimer und als die 
4 Halle immer leerer wurde, gingen Lisa und ich ins Auto pennen. (Dank Lisa 
gibt es jetzt keinen Regenwald mehr, sie holzte ihn in dieser Nacht ab und 
1 brachte mich um den Schlaf, haha) Alles in allem war es ein sehr, sehr geiles 
1 gelungenes Konzert! Hut ab. Danke an Lisa fürs Fahren, du alte RAC’n Roll 


Dies war nur der erste Streich, denn der zweite folgt hier 
und jetzt zu gleich! Eure VS Schriftleitung 


Sooo Loits, dieses Jahr war es endlich soweit. Wenn der Big Ed und seine 
1 Mannen von Bound for Glory rufen folgen die Massen aus dem gesamten 
Europäischen Raum. Auch uns lockte diese Veranstaltung und so machte 
man sich am frühen Vormittag auf den Weg gen Frankreich. Hierbei wurde 
auch schnell klar dass das Wetter auf unserer Seite war und die 
Temperaturen in den Autos stiegen ziemlich schnell an, was bei dem einen 
oder anderen den Bierkonsum in die Höhe schießen ließ. Nach einigen 
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Stunden wie im Flug vergehen. Gegen 18 Uhr dann setzten sich die Massen in 
Bewegung Richtung Veranstaltungsort im Elsass. Das erste was man erblickte war die 
lange Menschenschlange am Einlass. Naja egal kurz Bekannte begrüßt, einen Drink 
eingenommen und dann ans Ende der Schlange. Nachdem man diese Hürde dann 
genommen hatte, ging es sofort in einen separaten Raum wo diverse Verkäufer ihre 
Ware anboten. Der Einkaufsbummel war auch kein Zuckerschlecken weil der kleine 
Raum komplett überfüllt und ca. 88 Grad heiß war. So nun aber rein in die Halle die 
sich nach etwas Skepsis doch als sehr geräumig erwies. Positiv anzumerken war, dass 
sich der Raucherbereich direkt neben der Halle befand und so die Luft doch etwas 
erträglich war. Nun begaben sich die Jungs von Jungsturm auch schon auf die 
Bühne. Sie spielten dabei einige Lieder von ihrem letzten Silberling, jedoch konnte 
hier noch keine richtige Stimmung aufkommen. Erste Publikumsreaktionen waren 
beim Klassiker „Zerschlag deine Ketten“ zu beobachten. Nach ca. 35 Minuten machte 
Jungsturm dann Platz für die Lokalmatadoren von Frakass. Nun wurde es sehr # 
lebendig vor der Bühne und es entstand ein ansehnlicher Pogo. Die französischen 
Jungs und Mädels sangen jedes Lied lautstark mit und tanzten als ob es keinen | ‘ 
Morgen gäbe. Auch mir wusste der schnelle Sound und die eingängigen Melodien zu 
gefallen. Nach einer guten Stunde dann begann der eigentliche Teil des Abends, als 
Ken und seine alten Haudegen von Brutal Attack auf die Bühne kamen. Ken war 
natürlich wieder bester Laune und so flogen einem die Klassiker nur so um die Ohren. 
Dabei durften natürlich Lieder wie „Under the Hammer“, „Tales of Glory“ und „Rock 
against Communism“ nicht fehlen. Als Höhepunkte wären hier wohl „Farewell Ian 
Stuart“ und das überragende „Free my Land“ zu nennen. Die Masse tobte und so kam 
einem der Auftritt der Altrocker wieder viel zu kurz vor. Nun kam der von vielen lang 
erwartete Auftritt von Division Germania. Diese legten auch gleich mit hohem 
Tempo los, obwohl spielerisch so einige kleinere Defizite zu verzeichnen waren. Aber 
da konnte man drüber wegsehen und lies sich Lieder wie „Stein um Stein“, } 
„Manifest“, „Unser Leichentuch“, „Jugend in Bewegung“ und „Der Morgen wird 
unser sein“ durch die Ohren blasen. Abgerundet wurde das von dem einen oder 
anderen sehr feinen Coverstück, was dann wahrscheinlich auch die letzten zum 
mitsingen animierte. Alles in allem ein sehr guter Auftritt der das Stimmungslevel 
weiter nach oben schraubte. So nun noch schnell mit neuen Getränken eingedeckt, ein 
Lungenbrötchen eingeworfen und dann fix vor die Bühne um die sichtlich gealterten 
Amis von Bound for Glory zu bestaunen. Mit „Hate Train Rolling“ starteten sie in 
ihren Auftritt. Trotz all den Jahren wurden spielerisch und stimmlich perfekte 
Hymnen wie „When the Hammer falls“ und „Commando“ angestimmt und brachte 
die Leute zum ausrasten. Diese durften sich dann in einer Art Mitsingspiel in einem } 
Lied über den Sänger der Band Queen nochmal nach Lust und Laune austoben. . 
Leider zeigte die Uhr schon eine sehr späte Stunde und so wurde der Auftritt nach 8-9 
Liedern dann leider beendet. Einige Klassiker fehlten da aber noch und ein Duett mit 
einem Deutschen Musik-Urgestein war auch noch geplant. Das stieß einem natürlich } 
sehr sauer auf war aber leider nicht zu ändern. Also vertrieb man sich die Zeit mit 
Biermarken leeren und teils sehr interessanten Gesprächen mit lustigen Gestalten. 
Zum frühen Morgen ging es dann zum provisorischen Nachtlager im Auto, denn am 
nächsten Morgen durfte man sich ja noch auf eine stundenlange Heimreise froien. 

Alles in allem eine sehr gelungene Veranstaltung, bei der trotz der Massen, auch 
organisatorisch nix auszusetzen war. Bis zum nächsten Mal. Der Roiber der Meere 
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Patriotisch En Praktisch 
“Skinheaökenzert mit germanischem Gedankenguft” 


Oder einfach Rock'n Roll Blitzkrieg mit Open Violence, Rien Ne Vas Plus und Last Riot 
in Wolfen am 29.10.11 


Jeeeehaaaa es sollten wieder mal unsere doitschen Skinheadurgesteine aus 
Bremen mit noch nem Haufen anderer, fetziger Kapellen des gleichen 
Kalibers in Norddeutschland aufspielen...doch NEEEIIIIN...es sollte letzten 
> Endes doch anders kommen. Eine andere kleine aber feine Glatzenparty, 
” erhielt dann nach der Absage des Endstufe Konzertes, unsere ungeteilte, 
erheiterte Aufmerksamkeit. Rien Ne Vas Plus sollten mit Open Violence und 
Last Riot auf ner Geburtstagsfete mit sehr, sehr Skinheadfroindlich Preisen 
auf spielen. Zumindest waren erstere mein Anreisegrund Nr. Eins...denn die 
rocken einfach wie sau mit ihrem einfachen aber genialem Möh-Sound! Wer 
"= was anderes behauptet, der lügt verdammt noch mal oder hat einfach höhere 
>= Ansprüche als meiner einer. ;) Freitag in Leiptsch wurde sich erstmal ein 
wenig die Haut mit Farbe verschönert und Sonnamd gings dann mit einer lustigen, gemischt Doitschen Besatzung Richtung 
Wolfen. Bayern, Bergisch-Ländler und Sachsenskins vereinigten sich dann noch mit den Thüringer Popel...Pöbel wäre zuviel, 
war ja nur ein Oi! Oi! Vader Einzelkämpfer! ;) Am Ort des Geschehens, die Rostlauben ordnungsgemäß geparkt, ein-zwei lecker 
Kaltschalen verkosstet...der Fahrer muss ja auch seinen Pegel erreichen ;)...gings vor zum Eingang neben den Asia-Döner 
Imbiss. Der sah ziemlich runtergekommen aus...man fragt sich nur warum. Hat es vielleicht mit dem Standort neben einer 
Kameradschaftkneipe zu tun??? Wer weiß...man darf zumindest “böse” Vermutungen in den Raum stellen. ;) Aber war das 
wirklich eine Kameradenkneipe? Sah von außen jedenfalls nicht so aus...es lief lauter Schlager und Fußball auf der Leinwand 
und überall “Normale” Trinker der deutschen Arbeiterklasse. Paar bekannte Leiptscher Skins standen draußen und zu denen 
gesellten wir uns auch...auf ein letztes Vorglühgebräu. Dann ab in die Höhle, 5 Oi’s.-Unkostenbeitrag gelöhnt und dann gings 
runter in den Bunker, den Keller oder dem versteckten Konzertrau...bzw. Räumchen. Der bot ca. Für 50 Mann Platz und die 
Bude war schon proppe voll und Open Violence spielten bereits. Erstmal an die Bar, Bier bestellt das eine Weile dauerte und so 
checkte ich erst einmal die Lage. Ein paar Bekannte waren am Start aber zum groß tratschen kam man, aus akustischen Gründen 
nicht. Mein Platz war an der Front ganz vorn vor der Band. Ein anderer war eh nicht mehr frei. ;) So lauschte man den Klängen 
der KaZo Nachfolgerband. Viel verstand man leider vom Text nicht und so Textsicher war ich von ihrem Demo auch nicht. 
Denke das müsste ihr erster Auftritt gewesen sein und so ging das schon in Ordnung. Stimmung war verhalten...kannte wohl 
niemand weiter. Schade, waren doch einige Kracher vom Demo dabei...sie spielten auch recht lang. So kam es mir jedenfalls vor. 
Schulze Stilecht im Junionjack-Nicki zockten die 3 Kerle ihren R'n’R Blitzkrieg mit Songs wie “Gewalt und Hass”, “Open 
Violence”, “Hey Bastard”, “Verraten und Verkauft” oder eben auch “Rock'n'Roll Blitzkrieg”. Schade,. muss leider sagen hätte 
mir mehr erwartet. Deren neues Album und die Mini CD gehen gut ab...richtig, aggressiver, dreckiger Strassensound aber so 
richtig kam es leider nicht rüber. Aber denke es lag einfach an der Unbekanntheit der ersten Band. Zumal die meisten 
Anwesenden, zumindest vl die Hälfte, ich sage mal “Rechtsrocker” waren und mit OV nicht so viel anfangen konnten. Deren 
Auftritt ist auf alle Fälle noch ausbaufähiger und sollte mal ein bisschen mehr stimmungsgeladen bzw. emotionaler rüber 
kommen...oder ihnen hat einfach das Publikum nicht so gefallen. In diesem Sinne: “Skinhead rules!” Das haben sie sicher auch 
runter gerockt. Zwischendurch gab es aber auch öfters mal negative Rangeleien untereinander, was die Stimmung ebenfalls unten 
hielt. Lustig aber warm das die “Normalbürger” von der Kneipe obendrüber, auch vereinzelt mal runter schauten und sogar 
ordentlich mitrockten. Zumindest der Opa neben mir. ;) Er meinte nur wer denn die Band sei, die würde abgehen und er fragte 
mich noch wo ich denn her wäre. Als ich Region Chemnitz angab, zeigte er mir den Vogel. Wir müssten doch verrückt sein so 
weit hier her zu fahren. Ja so sind wir, die Travelskins von Welt. ;) Als nächste freute ich mich die drei Magdeburger Herren von 
Rien Ne Vas Plus auf der nicht vorhandenen Bühne mal live zu sehen. Ihr Demo fand ich klasse, genau wie die Split EP mit Last 
Riot. Und genau von den Veröffentlichungen spielten sie ein paar wenige Lieder. Ihr Hit “Ich scheiss auf euch!”, widmeten sie 
dem Großteil des Publikums. Welche schon harte neben den Musikern rumsprangen und immer in die Instrumente und Boxen 
flogen. Es kam dann wie es kommen musste, in Mitten dieses Liedes war Kurzschluss. Die Boxen sind umgefallen und kein Ton 
erklang mehr...tolle Wurst! Voll der Scheissdreck. Als ich mir dann den Bohne und seine Dame schnappte, um mal an die frische 
Luft zum Auto auf nen Bier zu gehen, wurde man von den Cops gestoppt. Ja sie waren da und das mit reichlich Verstärkung! Sie 
wollten wohl auch mal wieder mit spielen um uns das feiern zu vermiesen. Nach der Ausweiskontrolle, war es vorbei, wir duften 
nämlich nicht mehr rein. Auf die Frage warum, bekam ich eine sehr amüsante Antwort zu hören. Sie befinden sich auf einem 
verbotenen Skinheadkonzert mit germanischem Gedankengut. Haha, voll geil, das war 
i auch mir neu in über 10 Jahren Konzertfront. ;) Alles 
diskutieren half nix, also ab zum Auto und erstmal Bier 
trinken und abwarten. Nach und nach kamen immer 
mehr Leute zu uns auf ein Bier und einen Plausch und 
irgendwann probierten wir es nochmal rein zu kommen. 
Misslang uns leider und so merkten wir, das alles 
ringsum komplett abgeriegelt war mit Haufen Grünen 
und Blauen Wannen und sogar ner Hundestaffel! Die 
anderen beiden wollten nach einem erneuten 
gescheiterten Durchbruchsversuch Heim und so fuhr 
- ich ein Stück mit ihnen um den Block, sprang dann ab 
wo keine Bullen waren und gelangte dann doch noch in 
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die Bude. Großer Erfolg. Drinnen war jetzt eben noch normale Kneipenparty angesagt und ! in 

da sind wir ja bekanntlich auch nicht schlecht drin. ;) Das ganze zog sich dann noch bei so 
einigen Drinks und netten Gesprächen bis weit in die Nacht. Für den Wirt waren wir wieder © 
einmal eine Qual...wir waren die Letzten im Lokal. ;) So dann im Auto noch schön 
gemütlich gemacht und jeweils zu dritt gepennt. Am nächsten Morgen waren die Scheiben 
wie bei Titanic angelaufen und ein mir bekanntes Problem trat auf. Mucke angelassen und ? 
Batterie leer. Der Klassiker. ;) Da ich ja auf so eine Situation immer vorbereitet bin, war es . 
kein Problem für uns Hobby-Monteure den Karren wieder mit Saft zu füttern und so gings ? 
gemütlich Heim! Und wenn sie nicht gestorben sind, dann rocken und rollen sie heute noch! 
Dann bedanke ich mich noch für die Mühen die ich mir gemacht hab und grüße die 
Reisegruppe “Alldeutschland voran”. Ach eins hätte ich noch, auf dem Rückweg gönnten 
wir uns noch eine Portion deutsche Kultur. Wir besichtigten nämlich noch das 
eindrucksvolle Leipziger Völkerschlachtdenkmal. Etwas Kultur muss sein, dazu ein guter 
Wein, ja da lass ich mir Zeit. ;) Unseren 3 “Wessis” hat es gefallen und so werten wir das 
WE als vollen Erfolg. Zum aufgelösten Konzert fällt mir nur eine Zitat vom Gigi ein: “Lass 
dir deinen deutschen Humor nicht zertrümmer. Gar nicht drum kümmern, gar nicht drum 
kümmern!” ;) So das wars von mir, tschüss, aus. Ich bin draußen. Peace! ;) Görnsen Und 
weils so schön war, hat unsere VS Travelpussy ebenfalls noch kurz was dazu zu 


sagen.) Last Riot am 29. 10. 2011 in Sachsen- Anhalt 


Nachdem die Jungs aus Bremen ihre Veranstaltung abgesagt hatten, beschlossen 
wir an diesem Samstag in Sachsen- Anhalt zum Konzert zu gehen. Als erstes 
schickte uns das Navigationsgerät in 2 Sackgassen und dann 2-mal ins Feld, bis 
wir endlich die Kneipe fanden. Für 5 Euronen wurde uns der Eintritt gewährt und 
uns ein Gummi ums Handgelenk geschnipst. Bierpreise waren auch okay, aber 
- leider schmeckte es mal wieder nicht so prall, also stiegen wir auf Whiskey um, 
was auch bald seine Wirkung zeigte. Währenddessen füllte sich der Raum unter 
der Kneipe mit ner Menge bekannter Gesichter ausm Sachsen Anhaltiner Raum 
und auch mit lustig aussehenden Dorfglatzen, welche sogar noch Schleimkeim- 
Aufnäher auf der Harrington hatten. Dann ging es auch schon los mit Open 
Violence, auch eine Nachfolgeband von Kampfzone, aber diesmal ohne den 
Frontmann Danny. Waren ganz gut, aber so richtig Stimmung kam erst bei den 
Jungs aus Magdedorf von Rien ne va plus auf. Zwischendurch las noch irgendnen 
Typ was von Spenden vor, was man aber meiner Meinung nach aus tiefster 
Überzeugung auch auswendig können müsste. Kam nicht so gut an. Mitten im 
Auftritt von Rien ne va 
plus ging das Licht und 
die Musik aus, da die 
netten Herren der 
Polizei draußen standen 
und es wohl irgendwie 
nich so groß angemeldet war bzw. als Geburtstag. Ich ärgerte mich, da 
ich Last Riot noch nie gesehen hatte und trank deswegen noch schnell 
ein Kirsch mit einer Dame aus Riesa und ab ging es auch schon nach 
Hause. Auf dem Weg musste wir dann noch 3-mal anhalten, da doch 
jemand ganz schön einen über den Durst getrunken hatte (-: 


Last Riot am 19. 11. 2011 in Sachsen- Anhalt Part 2 


So endlich knapp einen Monat später wurde mir noch eine Chance gegeben Last Riot zu sehen. Dank 2er Herren hatte man auch 
Schlafplätze. Wir trafen uns zum Vorglühen und fuhren dann zum Klub. Eintritt war, glaub ich, auch irgendwas zwischen 4-7 
Euro. Drinnen war es schon ganz schön voll, aber die Bar war zum Glück frei, also Bier und Whiskey. Als erstes spielte Lost & 
Found aus Wernigerode und es ist wirklich äußerst Schade, dass diese Jungs noch keine Cd draußen haben, denn die waren 
wirklich sehr geil!!! Großes Lob! Danach spielten Last Riot, die ja grad ein neues 
Album draußen haben, von dem natürlich einige Lieder gespielt wurden. Ältere 
Musikwünsche waren nicht so gut, da die Jungs ja glaub ich einen 
‘ Bandmitgliederwechsel hatten. Dann war es auch schon Zeit für Rien ne va plus, 
die diesmal auch ihren Gig zu Ende spielen durften. Die Meute, welche schon 

vorher kräftig feierte, gab jetzt noch mal den Rest und der Saal kochte. Danach 
traten zur Überraschung noch mal Last Riot auf die Bühne und spielte ° nen Mix 
aus ihren älteren Lieder (sie probierten es; ‘Die Toleranz’’ wurde nur 
angestimmt )-: ) und was sich das Publikum noch so wünschte. So ging es ne 
dreiviertel Stunde und danach noch Tanzmusik, wo wir zu 4 schön die Tanzfläche 
rockten. Nach ” nem unfeinen Schachzug von mir, für den ich mich auch noch auf 
diesem Weg entschuldigen möchte, ging man Richtung Schlafplatz und früh am 
Morgen wieder nach Haus. Ragna, Travelpussy Eastside Crew 
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MITTELDEUTSCHER UNTERGRUND - Der erste Streich EP 
LAST RIOT, RIEN NE VAS PLUS Split 
3 Lieder, 9:35 Min., Tetzlaff Schallfolien 


Da ich vom RNVP Demo so begeistert war, war klar das ich mir dieses kleine, schwarze 
Vinyl ins Haus flattern lies. Ok 9 Oi’s ist nicht grad wenig für 3 Lieder, aber ich denke beiso 
einer gering limitierten Scheibe von 150, gerechtfertigt. Auch bei dieser Produktion wurde 
wieder Wert auf Handarbeit, sprich Eigeninitiative gelegt. Untergrund statt Majorlabel. Wie 
der Titel der Scheibe ja schon vermuten lässt und das sollte unterstützt werden. Also zur 
Aufmachung, gibts nicht viel zu sagen. Ein aufklappbarer Einleger mit dem einfachen aber 
durch aus fetzig gezeichneten Skinhead Cover. Den Titeln auf der Rückseite und ein 
handschriftliches Textblatt. Alles Old School i in S/W. Gespannt legte ich die Plaste auf den 
Plattenteller und musste leider gleich feststellen, dass Last Riot mich nicht wirklich 
überzeugen können. Komische Aufnahme und der Eröffnungsbeitrag „Wie wir sind“ ist auch Hoch von der Split mit Endstufe 
bekannt...hier aber in einer weitaus mieseren Aufnahme. Das zweite Lied ist ein Cover, der genialen Finnen von Mistreat. Dieses 
wäre „Troubles“ und kommt natürlich nicht ans Original heran, ist aber trotzdem nicht schlecht. Weiß nicht was da los war oder 
ob es ältere Aufnahmen sind ABER Last Riot war definitiv schon besser als auf dieser Split. Ha, ha und verdammte Scheiße, zum 
Glück gibts ja hier noch die Jungspunde von RNVP. Diese poltern schön aggressiv, rotzig und mit einer geilen Melodie drauf los. 
Ähnlich wie auf ihrem Demo, bloß ein wenig schneller, würde ich sagen. Ob sie nun schon in ihrer neuen Besetzung spielen, 
entzieht sich meiner Kenntnis, aber Kevins „böse“ Stimme, verleiht dem Text „Ich scheiß auf euch“, erst die richtige Portion 
Hass, Wut und Ablehnung. Das gefällt mir an dieser „Untergrund-Skinband‘“ sehr gut. Ok, wer natürlich auf „über-produzierte“ 
Musik steht, liegt bei diese Scheibe hier falsch...hier gibt’s rohen Dreck von der Straße. Und diesen Dreck müssen die Schleimer 
und Aalglatten Maden fressen, die noch nie eine eigene Meinung besessen haben und jeden nach der Fresse reden, nur um nicht 
an zu ecken. Von Rückratslosen Szeneschwuchteln und charakterschwachen Mitläufern, die den ganzen „Szenepromis“ die 
Ärsche küssen, wird gesungen. „Neulich bei der Antifa, habt ihr euch eingeschissen und gestern auf dem Skinkonzert, den Arm 
weit hoch gerissen.“ Das ist ein Lied wie es mir gefällt und so wird sich das Scheibchen doch öfters mal drehen. Das Ding ist 
halt was für Sammler!!! Und diese haben das Teil bestimmt schon im Regal. ;-) 


| OPEN VIOLENCE - Skinhead rules CD/MLP 
4 Lieder, 13:51 Min., Pure Street Rock’n Roll Records 


Es ist ein Kampf ohne Ende...heißt es im neuen Lied von der „offenen Gewalt“ Band aus 
# Sachsen Anhalt, welche sich mit diese Mini Scheibe bei mir wieder ins Gedächtnis rufen. 
Hier rocken dir Bandmitglieder von Last Riot und Ex Kampfzone die Birne vom Haupt. 
| Nach ihrer Demo von 2009, legen sie 3 Lieder davon nochmal in einer ordentlichen 
Studio Aufnahme nach, welche da „Armes Deutschland“, „Letzter Aufstand“, „Skinhead 
EA rules“ wären. Obendrauf gibts eine noies Sahnestück welches für mich auch das beste 
# Lied der Platte ist. „Kampf ohne Ende“ heißt es und befasst sich natürlich mit dem 
# täglichen Kampf im Leben eines jeden von uns. Wie beim Demo gibt’s hier 
knüppelharten, dreckigen, rohen und „gewaltigen“ Straßen Rock der alten Schule auf die 
’ Lauscher, mit Texten die u 
sich ausschließlich mit dem Kampf ums Überleben der WELLE =, 
Straßenkids befassen. Der Sound ist natürlich kein Vergleich zur 
Demo, alles professionell in einem Studio aufgenommen. 
Zurzeit sind sie auch gerade wieder im Tonstudio und nehmen EgSTFr Ferm 
eine Vollscheibe auf, welche beim Erscheinen des Heftes sicher ee 72253522 
schon zu haben ist. Die Aufmachung ist einfach und S/W 2122.21: 
gehalten und kommt mit Bandfoto und Texten daher. Das Wien 
Digipack welches mir hier vorliegt ist auf 250 St. limitiert. Ach Vinylsammlungen 
und der Preis von 5 Ois dürfte euch die Entscheidung zum 
Erwerb der Scheibe auch erleichtern. Gruß und Danke nochmal 
an Schulze für die Scheibe. Oi! Es darf gekauft werden! ;-) 


* Sammierstücke 
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STEEL COMB - Fanzine Promo EP 4 Lieder, 14 Min., Tetzlaff Schallfolien 


5 in die Jahre gekommene Skins aus Schottland trumpfen mir hier mit 4 mal 
einfachem, mid tempo 80er Jahre Oi! der alten Schule auf. In meinen Ohren nix 
weltbewegendes...loift so durch bei mir. Sind auch nicht so die besonderen 
Aufnahmen, halt realer, dreckiger Strassenklang aus dem Edinburgh’er Untergrund. 
Gibt sicher Loite die drauf abfahren. Soll nach „Auskenner“ Meinung nach einer Super j 
Mischung aus On File und Sex Pistols klingen. Die Titel lauten „1982“, „ordinary me“, Pr u 
„daily life“ und „blaming me“. Tetzlaff Schallfolien schickt mir hier die auf 12 W$ 
Exemplare limitierte, auf schwarzem Vinyl gepresste „Fanziner Promo“ in minimaler ® 
Aufmachung. Das richtige Scheibchen ist wohl auf 110 Stück limitiert und f 
handnummeriert und hoffe besser aufgemacht. ;-) Danke Herr Tetzlaff. 


SKREWDRIVER - All skrewed up Pic LP 13Lieder, Min., keine Angaben 


Wer kennt sie und hat sie nicht irgendwo in seiner Musiksammlung? Das legendäre erste 
Album der Ausnahme Punkrocker aus Blackpool. Sogar die PC Fetischisten dürften ja 
sogar diese doch „politisch unbedenkliche“ Scheibe ihr eigen nennen, auch wenn sie es 
sicher ungern zu geben...hehe. Hier nun die Endgeile, sehr sehr schön gestaltete Bildplatte 
im Union Jack Outfit. Zur Musik brauch ich eh nix sagen, kennt jeder, hat jeder, mag 
jeder...oder gibt’s da draußen doch Kunstbanausen die Skrewdriver nicht mögen?! Die 
Aufmachung kann sich sehen lassen und strotzt nur so vom englischen Nationalstolz, 
überall UK Flaggen, wohin man auch sieht. 2 Poster mit jeweils der Vorder- und Rückseite 
der Original Platte auf Rot, Weiß & Blauem Hintergrund. Dazu noch ein farbiges Beiblatt 
mit vielen Fotos und Flyern der Frühphase von Schraubendreher. Sogar das Inti aus der 

= Bravo ist mit drauf. ;-) Dazu alle Texte und fertig ist die auf 333 Stück Limitierte Pladde. 
Die Scheibe selber kommt im dicken Vinyl, mit beidseitigem Druck der Musikanten im Punk und Skinheadlook der Anfangszeit 
mit...richtig, Union Jack. ;-) Spitzen Teil für Sammler und Liebhaber dieser Insellegende. 


SKREWDRIVER - Live at the 100 Club 1983 LP 
18 Lieder, Min., SFH Records/Loyalty Records 


Was hab ich geschaut, als ich diese beiden Platten beim Rebel Records Stand auf einem 
Rotte Konzert erspähte. Geile Scheiße dacht ich mir beim Betrachten der Lieder, die an 
diesem Tage gespielt wurden. Meine Lieblingsära von Ian, schnell, laut, aggressiv und 
punkig. Die Phase zwischen der All skrewed up und Hail the new dawn. Genau mein 
Ding! Viele meiner liebsten Kracher wie „Back with a bang“, „Ifthere a riot“, „Boots and ° 
braces“, „Skrew you“, TEOKEOTEON! belongs to me“, „Goverment action“, „On the streets“, 2 
„Streetfight“, „I don't like you“, „Antisocial“, „Shove the dove“ und Einige mehr sind 
hier verewigt!! Natürlich sollte man hier keine hohen Erwartungen an die Qualität der & 
Aufnahmen erwarten, aber wer macht das schon. Es waren andere Zeiten, verdammt wilde Zeiten ld was würde ich geben um 
nur ein einziges mal dabei gewesen zu sein. Die Scheibe ist wieder was für Sammler und Skrewdriververrückte. Edle, 
patriotische Papp-Klappcover Aufmachung mit 3 schönen Konzertfotos, kurzer Einleitung zu diesem legendären Skrewdriver 
Konzert mit Unterstützung von London Branch und The Ovatinees. Dazu alle Texte und Fotos der Besetzung von '83. 
Schwarzes Vinyl und auf exakt 525 Einheiten limitiert, das gute Stück. 


BFG - The final battle Pic. LP 
9 Lieder, 45 Min., 4uVinyl Records 


BFG — The final battle??? Was’n das? 
Kennsch noch gar nicht. Es stellt sich als 
was Zusammengewürfeltes heraus. Auf der 
Platte befinden sich dann 9 ältere, legale 
Titel dieser Top-Ami-Band, welche auf der 
B.T.1.C. und der Split mit Mistreat zu finden 
waren. Vom Stil her kommen die RAC 
Lieder der „Beer bottles and hockey sticks“ 
Seite bei mir besser an, als die 3 
Metallstücke der B.T.l.C. Seite. Aber so ist 
für jedes was dabei der mit BFG was 
anfangen kann. Auf jeden Fall eine nette 
Mischung und bei BFG macht man 
bekanntlich nichts falsch. Diese Lieder sind 
aber natürlich nicht mit dem neuesten Machtwerk zu vergleichen, für diejenigen die dies noch nicht wissen sollten. ;-) Schöne 
Picture- LP mit Beiblatt welches leider ohne Texte oder Infos kommt. Auflage beträgt 333 Stück und sie ist handnummeriert. Für 
Sammler oder welche jene die damals zu kurz kamen. 
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ANTISYSTEM EP 2 Lieder, 08:20 Min., 4uVinyl Records 


Da kommt mir hier ne kleine, schwarze Vinylscheibe ins Haus geflattert, die es in sich hat. 
Diese ist eher geeignet, für diejenigen unter euch, die es gern ganz schnell mögen. Blitzkrieg so 
zu sagen ;). Geboten werden 2 aggressive, schnelle, metallastige Hatecore Klänge, die in 
englisch vorgetragen werden...irgendwie kommt mir die Stimme verzerrt vor, was sicher so 
gewollt ist. Man merkt also nicht direkt, dass die Band aus Russland stammt. Also wer auf 
NSHC Sachen abfährt, einen Plattenspieler besitzt, für den könnte Antisystem interessant sein. 
Das Stück ist auf 530 Exemplaren limitiert und handnummeriert, kommt im Hardcover mit 
Texten. Also wie üblich bei 4nVinyl. . 


DLK - 11. September LP 11 Lieder, 35 Min., 4uVinyl Records 


Die dieser Pladde und dieser Band muss ich das gleiche Urteil wie bei der WOA Solo 
Scheibe fällen. Nicht mein Bier solche Kapellen. Schlecht ist es auf keinen Fall aber 
einfach nicht mein Ding...eben auch von der Stimme her. Die LP gibt es in 2 verschiedenen 
Farben und mit einer Gesamtauflage von 444 Stück, handnummeriert und im komplett neu 
gestalteten Klappcover. Textlich und musikalisch bewegen sich DLK im durchschnittlichen, 
melodischen, deutschen Rechtsrockbereich ohne Skinheadhintergrund. Wer also auf diese 
Art Musik steht, macht bei DLK garantiert nichts falsch. Mein Favorit und Anspieltipp 
wäre: „Deutschland bleibt Deutschland“. Entscheidet selber. 


OPEN VIOLENCE - Rock ’n’Roll Blitzkrieg LP 
A 16 Lieder, 41 Min., Pure Street Rock’n’Roll Records 


Hat hier jemand Bock auf knallharten 80’er Untergrundsound? Bock auf messerscharfen 
4 Pogo-Beat? Bock auf aggressiven Straßen Rock'n'Roll mit dem Kopf durch die Wand? Oi! 
und Bier?!!! Dann besorgt euch verdammt nochmal dieses geile Scheibchen von Open 
Violence! Alte Schule ist hier Programm, kein überproduzierter, lupenreiner Studiomix 
%)] sondern reinster, haudrauf Punkrock von der Straße in die Fresse der Spiessergesellschaft. 

4 Angriffslustig wird hier gegen die herrschenden Zustände im Land und auf der Welt 
gewettert und in die Bonzenfressen gerotzt. Kampfzone lässt grüßen...aber keinesfalls 
4 vergleichbar. Kein Wunder, wisst ihr ja längst dass die Kerle hier alle bei dieser deutschen 
Ausnahmeband aktiv waren. Unter den 16 Liedern befinden sich einige vom Demo, ein 
Exploited Cover „Dead Citys“ und sehr gute noie Kracher. Positiv erklingt auch ein Keyboard im Lied „Schöne Welt“ hervor, 
welches gut zur Untergangsstimmung des Textes passt. Aufmachung ist ebenfalls an die achtziger angelehnt, fetzige 
Zeichnungen die mich an die KaZo Split mit Battle Scarred erinnern lassen, alle Texte im Beiblatt und Fotos der Jungs. Skins, 
Punx und Straßenköter der 80’er (und die die es sein wollen ;-)...die Platte ist für euch! Zuschlagen ist hier angesagt! 


a. % E 


FAUST - Geboren in Ketten CD/LP 
11 Lieder, 49:14 Min., OPOS Records/4uVinyl Records 


Nachdem die Erstauflage, des dritten Albums der Jungs recht schnell vergriffen war, 
wurden für die Zweitauflage alle Titel neu eingespielt, gemischt und gemastert und der 
Bonus Titel "Der schwarze Regen" noch mit drauf gepackt. Eine komplett neue 
grafische Gestaltung inkl. 12 seitigem Beihefts mit allen Texten rundet dieses 
Meisterwerk ab. Wer Faust noch nicht kenn, dem sei gesagt hier gibt’s schr System- 
sozialkritischen aber auch zwischenmenschlichen, melodischen Deutschrock mit 
Metallanleihen um Multitalent Patrick, welcher u.a. bei Noie Werte aktiv war. Schließt 
nahtlos an die anderen beiden CDs an und weiß wie immer positiv an die Onkelz zu 
erinnern. Deshalb denke ich, wird die Erstauflage auch ausverkauft sein, weil es eben 
sehr stark nach Onkelz klingt, aber mit weitaus besseren Texten. LP kommt im blauem MEN 

( 148 Stück ) oder schwarzem Vinyl ( 237 Stück ) daher. Gesamtauflage 385 Stück, handnummeriert + Textblatt. Wer sich noch 
nicht ganz sicher ist, lauscht mal bei Youtube rein. ;-) Mein Anspieltipp ist „Lieblich Göttertrunk“...schönes Werk was gut als 
Abwechslung zwischen Oi!, Punk, RAC oder Hardcore gelauscht werden darf. Was für ruhige und nachdenkliche Stunden. ;) 


SHAVEN HEADS — Wochenende-Alter Freund EP 
2 Lieder, ca. 5 Min., Pride & Passion Records, 100% DIY 


Jawohl, die rasierten Köpfe sind mit neuem Material zurück. Leider wohl auch mit dem 
letzten, denn die Band hat sich schon wieder aufgelöst. Sehr schade, denn hier wird wieder, 
bzw. noch besser gerockt wie auf der Demo. Geiler Oi! der alten Schule-klassisch und 
traditionell an die wilden 80’er angelehnt. Wie alles was der Lars so anfertigt...siehe 
2 u Bomberpilot Skinzine. Und das geile daran ist, dass alles selber gefertigt wurde. Respekt...so 
[WOCHENENDE ALTER FREUND | gefällt mir das...einfach aber Oi! ;) Auf kleinem, schwarzem Vinyl gibt’s zwei schnelle, 
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rotzige Oi! Kracher mit rauer aber fetziger und dazu passender Stimme serviert. Einfach nur geil und das mit Texten mit denen 
ein jeder von uns etwas anfangen kann. Einfach und aus dem Bauch heraus in dein Trommelfell. Seite A glänzt mit dem Stück 
„Wochenende“ und Seite B überzeugt mit „Alter Freund“. Die Titel sagen eigentlich schon um was es geht also spar ich mir das. 
Aufmachung ist sehr einfach gehalten, wie gesagt an die alten, klassischen 80’er Schreibmaschinen, Schnipsellayout Fanzines 
angelehnt. Textblatt gibt’s auch und so sollten sich die Skins unter euch, dieses kultige Stück Plaste zulegen! 


ANGRY BOOTBOYS/PUNKFRONT - Angry, young & punk EP/CD 
6/7 Lieder, 17 Min., Oldschool Records 


Na gugge mo an, duuu... Lange hat man sich schon auf diese Zusammenarbeit in 
Form dieser schön gestalteten und fetzigen Splitscheibe der beiden jüngeren Bands 
gefreut. Jetzt kommt das Ganze sogar noch als CD und EP Version, samt Poster 
und Aufkleber in mein Haus geflattert...sehr löblich...da haben die 
Verantwortlichen der Bands und des Labels alles gegeben würd ich mal sagen. Und 
das wird von mir selbstredend für Vorbildlich betrachtet. Die Aufmachungen, das 
Poster und der Aufkleber kommen im genialen Coverfrontbild daher, welches der 
Jörn gekonnt umgesetzt hat. Ich habs gleich erkannt wo er seine Idee her hat. ;) 
Texte, Grüße und Zeichnungen sind am Start und gefallen sehr gut. Zur Mucke: 
Bei den Hörproben im www war Anfangs eine fetzige, „Ostschnitte‘“ samt genialen 
Dialekt zu hören die hier leider, leider fehlt...wieso das??? Den vielverspreehenden 
Anfang machen die ABB aus dem Ruhrpott mir dem Kracher „Leise rieselt der 
Schnee“. Top Song mit klare Aussage gegen Drogen. Schade das es notwendig ist solch ein Lied überhaupt schreiben zu müssen 
aber ich selber habe negative Erfahrungen bzw. Gerüchte hören müssen von Kameraden die gern mal ne Nase ziehen sollen, es 
auf Anfrage aber verneinten dies zu tun. Wen glaubt man jetzt??? Auf alle Fälle haben sich die Jungs vom Zentralrat der Dicken 
Skins einen ordentlichen Zahn zugelegt in Sachen Tempo, Melodie und Härte. Das wird bei oben genannten Hit sehr deutlich. 
Aggresiver Skinheadrock mit rauer Stimme wie er sein sollte, klare Steigerung zum Debüt...wollt ihr das nicht noch mal für mich 
einspielen mit mehr Tempo? ;) Eine „United“ Hymne für Punks und Skins einen „Hass, Hass, Hass“ Aggrokracher gibt’s 
genauso wie einen sehr genialen anti Hip Hop Schlager der mir aus der Seele spricht und ungemein rockt. (ist nur auf der Cd 
Version komplett drauf) Somit sind für mich ersteres und letzteres Lied die Sahnestücke von ABB. Die Berliner Punkfront 
drischt wieder „Kompromisslos“ für ihre patriotisch/nationale Weltanschauung aggresiv und punkig drauf los. Dieses Stück 
macht auch direkt deutlich, wo die Skins und Punks stehen - und zwar nicht auf der Seite der linken Brut, die mit dem System 
marschiert. „Kompromisslos“ kracht ordentlich und der Text spricht für sich...Stoffels Stimme ist leider nicht ganz sooo mein 
Ding im nächsten Titel „Heimat“, aber hey, es ist ja „nur“ Punkrock. Dreckig, rau und roh. Ha,ha. Dieser spiegelt aber genau das 
wieder, wofür die Jungs stehen - Die Bekenntnis zur Heimat und wahrer Patriotismus. Die Aufnahmequalität hat sich 
gleichermaßen wie das Musikalische gesteigert, genau wie bei ihren Musikerkollegen aus dem „Westen“ Doitschlands. Blos live 
hauts meisstens irgendwie nicht immer ganz so hin, wa? ;) Der Bonustrack auf der CD „Kai Uwe Mustermann“ ist für mich 
deren Hit der Scheibe! Das fetzt mir mehr, weil Stoffel da besser singt ;) und die Mucke auch gut zum Text passt...der Kai Uwe 
wählt Grüne und SPD...schöne Nummer mit einem Versager des Zeitgeistes der BRD GmbH. Die CD/Pladde gehört verdammt 
nochmal in jedes Regal, der Ahnung von ordentlicher Strassenmucke mit Aussage hat. PC Polizisten wird das ganze allerdings 
bitter aufstossen...hehe...ihr Luschen!!! ;) 


SELBSTSTELLER/THE GRANITS - Tradition verpflichtet EP/CD 
4 Lieder, 12 Min., Oldschool Records 


Selbststeller! Bestseller! Feinstes für den Plattenteller!!! Ohhh jaaa so siehts mal 
aus Froinde der kleinen, schwarzen, Plastikscheibchen. Die Riesaer haben es zum 
zweiten mal auf Vinyl geschafft, zwar wieder keine Langrille aber immerhin. Was 
soll ich als eingefleischter Anhänger dieser Combo sagen??? MEGAAAA, 
RATTENSCHARF, FETZT WIE SAU!!! ;) Die kleine, silberne und die größere, 
schwarze Scheibe laufen nun schon zum 88zigsten mal rund und es wird nicht 
langweilig! Eingängige, schnelle, rotzige aber dennoch melodische 
Punkrockkracher mit Absage an den Zeitgeist und den „Friedenseinsatz‘“ der 
Bundeswehr in aller Welt gibt’s hier auf die 12eee. In englisch wäre das dass „Nu 
h“ (hehe voll geil...new age für alle nicht Sachsen ;) und in deutscher 
Landessprache das megageile und für mich als Hit der Pladde mit persönlichen 
Erfahrungen gemachte „Zurück nach Haus“.  ,„Gänsehautfeeling pur, bei 

. jemanden der die Erfahrungen durch gemacht hat, welche im Lied beschrieben 
werden. Hier hat der Äggsel noch mal eine Schippe drauf gelegt, gesanglich. Herrlich, ich kann nicht genug bekomm...geht 
schon fast hin zu Melodicpunk. TOP!Die Oberlausitzer Granits stehen dem natürlich in nichts nach und hauen uns anschließend 
ihren melodischen, schnellen und ebenfalls rotzigen Street RAC’n Roll um die Ohren. Wie bei den 22ern gibt’s hier die 
grandiose, eingängige und markante Stimme zu hören, die deren patriotische Hymnen „Ein Teil von mir“ und „Nicht zähmen, 
noch bezwingen“ hervorragend vorträgt...im letzteren singt auch noch mal der Äggsel mit und das passt perfekt. Diese zwei 
sächsischen Bands haben sich wohl gesucht und gefunden und uns hier eine saubere Splittpladde beschert. Die uns Oldschool 
Records perfekt in Szene gesetzt hat.Mit feiner heimatverbundener Aufmachung mit Texten und Bandbildern. Zur EP, gibt es 
grandioser weise noch die CD gratis obendrauf, samt nem schicken Aufkleber. Wer da nicht zuschlägt, der...äh...hat auch nen 
Stich! ;) Ihr wollt Strassen Rock’n’Roll? Ihr bekommt Strassen Rock'n'Roll!!! Absolute Kaufempfelung! 
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Musik für die Arbeiterklasse 


Rlassenkampf 


Klassenkampf 
sind: 

Spider / Gitarre 
Wolle / Bass 

Jonas / Schießbude 
Dennis / Mikro & 
Tamburine 


Nachdem sich 
„Exterior Voice“ 
nach einigen Gigs 
und einem 
beschissenen 
Demo aufgelöst } 
hatten, waren > ar 
Wolle und Dennis 
unruhig was das - UELZEN 
musizieren anging. Bei einem Kneipenbesuch beschlossen die beiden verw egenen Redken (stramm wie die Feldhaubitzen) am 
nächsten Tag (Sonntag) bei Dennis im Wohnzimmer zu proben. Im besagten Wohnzimmer entstanden auch die ersten Lieder für 
das neue Orchester!! Auf Nachdruck der Nachbarn musste fix ein Proberaum gefunden werden.... Auch machte das ganze ohne 
Schlagzeuger wenig Spaß. Jonas der alte und neue Mann hinter der Schießbude konnte fix rekrutiert werden. Das erübrigte dann 
auch gleich die lästige Proberaum Suche. Schnell wurde klar, dass wir nen Gitarristen brauchten da Dennis entweder Gitarre 
spielen oder ins Mikro grölen kann. Da kam sofort die Idee Spider (eigentlich Henne) wieder ins Boot zu holen. Warum?? Weil 
er ersten zu uns gehört wie der Arsch auf die Kloschüssel und zweitens die abgespeckte Version von Jimmy Hendrix ist!!! So 
entstand die Band. Aber da unsere Musik und auch die Band nichts mehr mit „‚Exterior Voice“ zu tun haben sollte und soll 
brauchte die Kapelle einen neuen Namen. Der Name „Klassenkampf“ geisterte Dennis schon eine halbe Ewigkeit im Kopf 
herum und wurde einstimmig angenommen. Der Name „Klassenkampf“ sorgte schon nach kurzer Zeit für Kritik. Sowohl positiv 
wie auch negativ!!! Und genau das wollten wir unter anderem damit bezwecken!!!! Im November 2011 entstand in einem 
Proberaum in der Nähe von Uelzen ein Demo. Um dem ganzen den Klang der Straße zu verleihen wurde das ganze ohne viel 
technischen Müll „Live“ eingespielt!! Wir hoffen sehr, dass man das auch hört!!! Das Demo wird Ende Januar 2012 auf 
„Skinheadbeat Records“ erscheinen. Für 2012 ist schon der eine oder andere Gig in Planung und es wird trotz der recht wenigen 
Proben mit Nachdruck an neuen Liedern gefeilt!! Horrido und prost Klassenkampf 


KLASSSENMKAMPF - Musik für die Arbeiterklasse Demo CD 
7 Lieder, 21:06 Min., Skinhead Beat Records 


- Im Vorfeld schon viel von dieser noien Glatzenkombo aus dem Norden gehört, die 
Ja sooo neu gar nicht ist... zumindest von den Musikern her. Die Ex-Bandmitglieder 
von Exterior Voice musizieren hier in anderer Art und Weise unter Klassenkampf 
politisch herrlich unkorrekt drauf los. Das Teil hört sich wirklich noch nach Demo 
\ an und wurde live eingespielt, damit es möglichst “echt” klingt. Nach dem was die 
‚ Jungs eben drauf haben. Und das wäre einfachster Oi! aus musikahlischer sowie 
’ “ textlicher Sicht... nicht die Welt aber ein Anfang wurde gemacht und darauf kommt 
es ja bei einem Demo an, nicht wahr?! Was als erstes auffällt ist das sympathische Rock-o-Rama Oissere der Scheibe. Einfacher 
schwarz/weisser aufklappbarer Einleger mit Texten, Bildern und lokalpatriotischer Aufmachung. Ok das wäre ja dann doch 
schon wieder mehr als beim Egolt drin war. Ha,ha. Gefällt mir gut. Genau so gut wie die Lieder mit Skinheadcharakter wie 
“Klassenkampf”, Joe Hawkins (Oppressed Cover), “Skinheads never die” und “Wie alles begann”. Doitscher Möh Sound der 
alten Schule, der aus den Probekellern der 80’er kommen könnte. Also schön “Dreckig, kahl und hundsgemein”!;) Die anderen 
Lieder sind nicht so mein Bier. In-&Outro erinnern mich ein wenig an die Zillertaler-- “Deutschen mit türkischen 
Migrationshintergrund” Jägern hehe war das jetzt zu hart??? Na dann gib mir nen A... ;) Ne Truck Stop Coverversion is auch 
dabei, die meiner Meinung nach genau so blöd klingt wie die Fussballhymne. Tut mir leid, fällt bei mir durch. Gerade der 
Gesang ist doch ab und an mal “etwas” Schräg...ich kann zwar noch weitaus miserasbler singen, bin ja aber zum Glück auch kein 
Sänger. He,he. Wer also auf super prifi-produzierte Sachen steht, wird hier einen Ohrengrauss erleben...für alle Skins der alten 
Garde, die können ihre alten Kassetten-Sammlung wieder raus kramen und sie nach dem Demo einwerfen und in vergangenen 
Zeiten schwelgen. ;) Fazit: Durchwachsene und ausbaufähige, auf 500 Einheiten und Durchnummerierte Demo einer ehrlichen 
noch jungen Skinheadband die nur besser werden kann und hoffentlich auch wird! In diesem Sinne; “Skinheads never die!” 
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Zum Anfang gleich die Standartfrage schlecht hin. Stell dich mal...nee, nee, nee wäre ja 
langweilig. ;-) Jetzt bin ich doch mal gespannt ob ich noigierig bin. Kann das sein, das du 
aus Bayern kommst und auf Bier stehst? Da die Bayern ja so stolz auf ihre Bierkultur 
sind und wohl auch in aller Welt als die besten Biertrinker bekannt sind, ist es wirklich 
das beste Bier aus deutschen Landen??? Was trinkst du denn für'n hochwertigen Stoff 
und in welchem Hektoliterspiegel pegelt sich das so am Wochenende ein oder gurgelt ihr 
== das Zoix auch täglich zum Zähneputzen? ;-) 
- Hey Servus erstmal an meinen Lieblingserzgebirger!!!! Des kannst du singa. I komm doch ned 
- aus Bayern, sondern aus eg do is nommoi a Eye Und ob i er mog? 
Xaver und sein Außerirdischet Freiind ein. Den musst du dir auf jeden Fall mal einepfeiffa 
_  Jawoi!!! Bier....Das gehört bei uns in Niederbayern zu den Grundnahrungsmitteln...und falle 
- istes das Beste Bier in deutschen Landen. Im Moment steht ein Hacklberger Helles aus Passau 
neben mir. Im Stammtisch trink ich momentan überwiegend Weißbier von Arcobräu, aber das 
‘ ss; wechselt bei mir immer von 
Jahreszeit zu PRRSIREER, en Winter zum Beispiel mag i eher ein 
Dunkles Bier. Da gibt es dann auch immer spezielles Bier der 
verschiedenen Brauereien, wie nen „Wintertrunk“ oder ein 
„Wintermärchenbier“. Diese haben dann auch mehr Umdrehungen. 
So jetzt stell dich aber bitte freundlicher weise, der werten- 
Leserschaft vor. Name, Alter, Beruf, Hobbys, Schwanzlänge und 
sonstige perverse Neigungen. ;-) 
So du Lump, vorstellen wos. Do kimmst mir grad recht. Also bin der 
Stephan, ein 28 jähriger Skinhead aus der Isarstadt Plattling. Von 
Beruf bin ich wenn das Ganze erscheint und alles glatt läuft 
Gesundheits- und Krankenpfleger für Psychiatrie. Na Hobbys, was 
soll ich da schreiben, neben dem Glatzentechnischen Aktivitäten sind 
das noch Eisstockschießen und Grillen, und ...da fällt mir gleich nix 
mehr ein...! Schwanzlänge? Da fragst du noch, die müsstes du doch 
wissen, du alter Schwerenöter! 
Wer und was hat dich wann zur Skinheadszene gebracht? Und 
wie reagierte dein liebes Elternhaus auf deinen, eventuell 
radikalen Haarausfall und Kleidungswandel? 
Bin wohl wie die meisten über die Musik dazu gekommen. Mann... 
lass mich mal zurück denken. Bin immer auf so Punkrock und 
Skakonzerte in der Gegend gegangen. Hab dann irgendwann in 
Straubing im Tiefenrausch den A. kennen gelernt und bin dann später 
mit ihm auf mein erstes Skinkonzert gefahren. Das war in Schweinfurt und gespielt haben Broilers, Volxsturm und noch 
irgendwas. Ich war auch viel auf Reggaekonzerten und Skasachen. Also so eigentlich das glatte Gegenteil zu dem wie du 
angefangen hast, zumindest musiktechnisch und auch politisch gesehen. Aber bei mir herunten war das alles ein bisschen 
a : anderes. Bei mir zumindest. Hab am Anfang viel Oi gehört. RAC hab ich erst 
relativ spät für mich entdeckt. Dafür bin ich jetzt umso mehr begeistert davon...Mit 
Musik fängt ja meisten alles an. Welche Platten/CDs oder gar Kassetten 
wenns die im goldenen Westen zu deiner Zeit überhaupt noch gab;-) waren 
deine ersten? Was übte die größte Faszination/Wirkung dieses 
Ohrenschmauses auf dich aus?Hmm. Was waren denn meine ersten Tonträger? 
Also Kassetten waren es auf keinen Fall. Ich glaub so die Klassiker Cock Sparrer, 
Last Resort, Business, Discipline, das Gewohnheitstrinker Demo, Broilers und so 
was. RAC hab ich damals noch gar nicht gekannt und somit auch nicht gehört. RAC 


Pivba Saxonia #3 Skinhead Fanzine 


Patriotisco > Praktisch 


war auch in meinem Freundeskreisdamals eigentlich nicht angesagt. Was mich daran ___. 
fasziniert hat. Das is ne schwierige Frage. Ich meine ich weiß es, aber es ist schwer zu 
beschreiben. Es zieht einen einfach in seinen Bann und gibt dir Power. Und was ist das 
für ein geiles Gefühl, wenn die Musik genau das wider gibt, was in dir drin ist. 

Du kommst ja aus Plattling, stimmts oder hab ich recht? ;-) Da waren wir 2002 und 
2003 einige male zu Gast auf so manchen RAC Konzert. Das Ding hieß damals 
Point und hat auch danach, zu machen „dürfen“. Warst du vielleicht damals auch 
zu gegen? Was geht Heute so Szene-mäßig in deiner Heimatstadt bzw. Umgebung 
so erwähnenswertes ab? 

Damals war ich nicht dabei. Das war leider vor meiner Glatzenzeit. Szenemäßig geht 
eigentlich wenig zusammen. Es gibt wenige, aber gute Leute mit denen ich regelmäßig 
zu Konzerten fahre. Npaar hast du ja schon kennengelernt. Vor ein paar Jahren gabs mal 
zwei kleine Auflegereien. Das war ne super Sache. Naja und etz gibt’s in München hin 
und wieder Oi Konzerte!....... Ich schau in letzter Zeit, dass ich de ganzen Platterden 
aus der Umgebung a bissal zam bring. Dass man sich einfach öfter trifft und ned grad 
immer zusammen auf Konzerte fährt... ! 

Da der werte Herr ja nicht nur Konsument ist, sondern nebenbei auch noch ein 
fleißiger Schmierfink eines hervorragenden Skinzines ist. Würde es mich und allen 
anderen sicher brennend interessieren, wie es dazu kam, ein Heft solchen Kalibers 
heraus zu geben. Ich meine ein Skinzine welches unverfroren die Frechheit besitzt, 
in allen Revieren der Szene zu wildern. ;-) Sprich ein Gericht, mit einer (meiner 
Meinung nach) gesunden Mischung aus Oil/Punk/RAC und einer ordentlichen 
gesalzenen Prise Patriotismus. So erzähle er von den Anfängen, wie kamst du zum 
Schreiben eines solchen Heftes und wie hoch ist eigentlich deine Auflage? 

Zum Schreiben bin ich folgender maßen gekommen...ich bin bei nem Freund auf ein 
Bier gehockt und hab ihm das aktuelle Stolz und Stil Heft mitgebracht. Da hat ein 
weiterer Gast gefragt, ob ich das Geschrieben hab. Ich verneinte, dachte mir jedoch, 
wieso nicht. Wieso sollte ich nicht mein eigenes Heft machen. Und so war die Idee 
geboren ein eigenes Fanzine zu schreiben. Hab ja keine Ahnung gehabt, wie man so was 
macht und hab dann ziemlich lange gebraucht für die Nummer eins, glaub so ein Jahr 
oder so. Mei, die Mischung...ich hab halt das reingepackt, was mich interessiert und mir 
keine Gedanken gemacht, ob die verschiedenen Inhalte jetzt zusammen passen oder 
nicht. Dass daraus so ein Kaliber geworden ist, wie du es nennst, freut mich natürlich 
total. Hätte selbst nicht gedacht, dass es so gut ankommt. Hmmm...Auflage...! Ich 
glaub ich hab die Nummer 1 50 mal gedruckt und dann gleich noch mal 100 hinterher, 
ich weiß das gar nicht mehr so genau. Die Nummer 2 und 3 hab ich dann 300 und 250 
mal gedruckt. Von denen sind auch noch welche erhältlich. 

Wer oder was gab/gibt dir die nötige Motivation ein solches schwieriges 
Unterfangen zu meistern? 

Die Motivation geben mir die Rückmeldungen der Käufer. Es baut mich schon sehr auf, 
wenn mir einer sagt, dass das Heft sehr gelungen ist und genau seine Kragenweite ist. 
Ebenso die Versände die mir bisher immer nHaufen abgenommen haben. 

Bewältigst du alle anfallenden Aufgaben allein oder hast du einige bereitwillige 
Helfershelfer? 

Ich mach den ganzen Gramf eigentlich alleine. Hi und do schickt mir so ein Glatzkopf 
ausm Erzgebirg seine Geistigen Ergüsse und seine Reiseberichte. Die druck ich dann 
natürlich ab, dass er a Rua gibt, der Lump der!!! Aber sonst mach ich alles alleine! Is 
auch gut so, so muss ich keine Kompromisse eingehen oder mich absprechen. 

Erzähle von den Problemen, den nervenaufreibenden Qualen die diese Arbeit mit 
sich bringt? (Z.B. Man schreibt stundenlang an einem Artikel und dann stürzt der 
Rechner ab und alles ist im Eimer und man darf wieder von Vorn anfangen ;-) 

Also mit dem Rechner hab ich noch keine Probleme gehabt. Am Anfang halt mit dem 
Programm. Da ich mich ned damit ausgekannt hab, wie man so ein Heft am PC erstellt. 
Na Probleme..Hmmm? Mei, da fällt mir das leidige Thema mit den Interviews ein, das 
wohl jeder Heftschreiber kennt. Da schreibt man Fragen zusammen, die werden dann 
auch zur Hälfte beantwortet. Dann erfährt die Band, wer noch alles im Heft ist, und 
macht dann nen Rückzieher, weil sie nicht mit dieser oder jenen Band in einem Heft sein 
wollen. Is eigentlich voll madig und auch feige, da ein Interview einer Band ja die 
Plattform bietet sich zu äußern und ihren Standpunkt kund zu tun. Ich denk da an ne Ska 
Band, ich glaub im Stolz und Stil wars, die ganz klar gesagt hat, dass sie RAC zum 
kotzen findet. Na, dass is doch mal ne klare Ansage!!! Ich teil die zwar nicht aber für so 
was is doch ein Interview da. Dass die Bands schreiben, was sie denken. Und dann 
brauch ich auch keinen Rückzieher machen und mich abscheißen, wenn neben 
meinemInterview ein Review oder ein anderes Interview steht, das nicht in mein 
Weltbild passt. Außerdem regts mich auf wenn bei irgendwelchen Veranstaltungen bei 
denen ich das Heft anbiete um den Preis gefeilscht wird oder das Heft 10 Minuten durch 


Kan 


Diva Saxonia #3 @O Skinhem Kanzine 


| sau, WW. | Se 
Patriotisch > Praktisch > Eut 
Fi Fi 
gelesen wird und dann nicht gekauft wird. Da könnt ich echt abkotzen. Was sind schon 2 
Euro für so ein Heft? (Das kenne ich leider zu gut mit dem feilschen und beschweren wie 
teuer doch das Heft wäre. Aber stimmt schon, so 2-3 Taler für einige Stunden 
Kurzeweile aufn Klo, reißen schon ein Riesenloch in den Finanzplan einiger! Zum 
Glück ist das die Minderheit, die sowieso nix anfangen kann mit so einem Heft. Jedem 
das seine, die erboste Schriftleitung. ;) 
Jetzt darfst du natürlich auch von den Froiden und Vorzügen einer solchen Arbeit 
berichten. ;-) 
Die Freuden sind natürlich, dass ich durch das Heft mit vielen netten Leuten in Kontakt 
gekommen bin und daraus auch echte Freundschaften wurden. Positiv ist natürlich, dass 
ich durch das Hefte tauschen mit den anderen Schreiberlingen immer die neuesten 
Exemplare brandneu aus meinem Postfach fischen kann. Das rockt schon ordentlich. 
3 Sehr gute Ausgaben sind vollbracht (wenn auch mit der ein oder anderen 
? Kinderkrankheit die nicht ausbleibt), wie lange hast du vor dieses Spielchen noch 
& zu treiben und hast du auch die nötigen Ideen dies qualitativ zu verwirklichen? 
Hast du noch ältere Ausgaben auf Lager und wie kann man mit dir in Kontakt 
treten diese zu ordern? 
Also, ich hab aioeich schon vor das Heft weiter zu machen, bin ja auch schon an der Nummer 4 dran. Naja, was heißt 
qualitativ verwirklichen...ich hab bis etz immer an meiner letzten Nummer was auszusetzen gehabt. Somit versuch ich das dann 
immer bei der nächsten Nummer anders oder besser zu machen. Momentan hab ich nur die Nummer 2 und 3 auf Lager. Bin 
schon am Überlegen, ob ich nicht npaar von der Nummer 1 nachdrucken soll, weil doch immer wieder Leute danach fragen. In 
Kontakt kann man mit mir folgendermaßen treten: 


Email: haberfeldtreiber@googlemail.com / Postadresse: Postfach 1123, 94441 Plattling 
Warum wähltest du den Namen Heimwärts und die Seemmannscover als Bayer? Ihr habt doch gar kein Meer du alte 
Landratte! ;-) 

Hehe, Kanalbisamschiffsratte....geil!!! Naja, es war für. mich schwierig einen geeigneten Namen für mein Heft zu finden. Es 
sollte natürlich ein deutscher Name sein. Weiß auch nicht mehr genau, wie ich auf den Namen gekommen bin. Vielleicht von 
meinem Schiffstattoo, wo Heimwärts drunter steht. Auf jeden Fall klingt der Name gut und er spiegelt auch meine 
Heimatverbundenheit wieder und der Leser kann erahnen in welche Richtung das Heft geht. Auf die Seemannsscover haben 
mich schon viele angesprochen. Das ist eigentlich schnell erklärt. Ich bin ein großer Fan der ZDF Reihe „Die Schatzinsel“. Und 
da so ein Schiffs- oder Leuchtturmmotiv gut zum Namen Heimwärts passt hab ich mich dafür entschieden. Mit der Nummer 3 
hab ich mich davon entfernt, mal schaun, was bei der Nummer 4 vorne drauf kommt. Hanld Bebiedee RE 
Gab’s mal irgendwelche Anfeindungen, derbe Kritiken von wem auch immer, bezüglich PNIEDERBAYERN 
deines Inhaltes. Dieser ist ja immer gut gemischt und wird sicher von vielen Seiten der 

Skinheadzunft (und darüber hinaus...VS vielleicht...ich meine nicht die Redax vom Viva 
Saxonia ;-) gelesen. Wie waren im allgemeinen die Reaktionen der Leserschaft? 

Die allgemeinen Reaktionen waren eigentlich durchwegs positiv, bis auf den ein oder anderen 
Verbesserungsvorschlag. Aber darüber bin ich ja sehr dankbar. Manche haben sich über den 
Dialekt in meiner Schreibe beschwert. Aber da haben die Jungs Pech gehabt, der bleibt 
drinn...wo samma denn! Des wa ja no schenna!! Persönlich hat sich bei mir noch keiner 7 
beschwert. Und direkte Anfeindungen gabs auch noch nicht. Außer natürlich die ganz 
mutigen in nem Forum, das es etz eh nimmer gibt. Da kamen dann so Sachen, dass wenn ? 
jemand mein Heft liest nur ein Arschloch sein könne. Aber so was finde ich dann eher 
belustigend. Oder auch ein Ereignis, wo ein Pärchen zu nem Konzert kommt und ich zuerst # 
der Dame mein Heft anbiete und die sagt, dass ihr so was nicht in ihren Haushalt kommt und $ 
mir der werte Gemahl ohne zu Zögern ein Exemplar abnimmt. War Gail!!! (Sehr 
ordentlich...hehe G.) . 
Ich als leidenschaftlicher Heftesammler, besitze so um die 350-400 Zines von den 80ern bis rer: was mich auch ein 
bisschen stolz macht. ;-) Wie siehts bei dir aus, wie viel Heftchen sind in deinem Besitz? Auf welche bist du besonders 
Stolz und welche sind deine ewigen Lieblingshefte? 

So viele hab ich auf keinen Fall. Ich bin etz auch nicht so der leidenschaftliche 
Sammler, dass ich die richtig ordne oder besonders aufbewahre, wie ich es mit 
Platten mache. Aber über die Jahre kommt da schon einiges zusammen. Ewige 
Lieblingshefte? Da bin ich ezt nicht so speziell, dass ich sage, dass ein 
bestimmtes Heft mein Liebling wäre oder so. Es gibt halt meine allgemeinen 
Favoriten, die ich regelmäßig lese. 

Kannst du dich noch erinnern welches dein erstes Heftchen war, welches 
du in die Finger bekamst?Was war so der Inhalt? Wie fandest du das Heft 
damals und heute, falls es noch in deinem Besitz ist? 

Mann du...da muss ich mal schnell nachstöbern...lass mich mal überlegen. Ich 
glaub das erste Heftchen war das Mickey Mouse Heft. Das hab ich mir jede 
Woche geholt. Na, schmarrmn. Ich glaub, das waren die Raumschiff 
Wucherpreishefte. Kann das sein....hat das so geheißen, ich weiß es gar nicht 
mehr genau. Boa und ob ich das noch habe...keine Ahnung! Ich glaub nicht. Es 
war halt nicht schlecht, weil soweit ich mich erinnern kann, da auch gleich ein 
Mailorderkatalog zum Plattenbestellen dabei war. 
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Der Fanzinemarkt ist nach einer gewissen Flaute, in letzter Zeit zum 
Glück doch wieder Erstarkt. Es gibt einige neue Zines und Magazine die 
von OK bis SEHR GUT reichen. Was denkst du, haben die 
sympathischen, gedruckten Heftchen eine dauerhafte Überlebenschance 
gegen über dem aktuellerem, aber auch schnelllebigerem Internet. Wird 
es in 10 Jahren noch Fanzines geben? 

Ich glaube, dass die Heftchen auf jeden Fall überleben werden, da es immer 
noch genug Leute gibt, die die Arbeit der Fanzineschreiber zu schätzen 
wissen und sich immer wieder wie ein kleines Kind freuen, wenn wieder ein 
= neues Heft im Briefkasten liegt. Da scheiß ich dann auch auf Aktualität. Ich 
‘ meine, ich les im Internet keine Konzertberichte oder Plattenkritiken oder 
Interviews. Die les ich nur in den Heften. Vielleicht bin ich da ja auch die 
Ausnahme. Wie es in 10 Jahren ausschaut kann ich dir überhaupt nicht 
sagen...ich hoffe doch dass es zumindest so bleibt wie es jetzt ist und es 
weiterhin Leute gibt die die (Fanzine)Fahne hoch halten. 

Dein Heft ist ja ein reines Musikheft würde ich jetzt mal sagen, mit einem Schuss bayrischer Kultur. ;-) Was denkst du 
über Hefte die dazu noch geschichtliche, weltanschauliche, politische und Themen zum allgemeinen Zeitgeschehen 
mischen? Oder gar die Musik ganz weg lassen und sich nur den vorher genannten Themen widmen. Würde das für dein 
Heft in Frage kommen? 

Es kann schon mal sein, dass ich mal was anderes außer der Musik mit reinpacke. Jedoch liegt das Hauptaugenmerk auf der 
Mucke. Wenn andere Schreiberlinge die von dir genannten Themen mitverarbeiten finde ich das auch sehr interessant. 

Da wir gleich beim Thema sind. Sollten Skinheads politisch werden oder ist es nicht vereinbar, sich als rebellischer 
Jugendlicher mit Vorlieben für Bier, Tattoos und Krawall für gesellschaftliche Belange einzusetzen? 

Ich finde es auf jeden Fall vereinbar. Und es sollte auch für jeden so sein. In der heutigen Zeit, kann es doch nicht sein, dass ich 
mich als Skin nur für Bier, Mucke usw. interessiere und mir die aktuellen Themen, Entwicklungen in unserer Gesellschaft am 
Arsch vorbei gehen. Das geht überhaupt nicht. Und somit sollen sich gewisse Themen auch in der Musik wieder finden. Find 
esecht traurig, wenn Bands einfach nichts zu sagen haben und immer über die ewig gleichen, langweiligen Dinge singen. 
Was denkst du über „politic correctness“ bzw. was für eine Einstellung „muss“ ein 
Skin haben? Welche Werte sollte man als Skinhead besitzen und wie stehst du zur 
Gewalt? 

Welche Einstellung ein Skin haben „muss‘“? Als Skin muss ich gleich mal überhaupt 
nichts...das is ja das schöne daran! Keine Kompromisse! Das wäre ja noch schöner. Und 
damit ist auch das PC Ding geklärt. Da scheiß ich drauf. Ich mein wer entscheidet denn 
was PC ist und was nicht. Ich denk, sag und höre was ich will. Um es mit dem KBK 
Lied zu sagen, PC is not for me!!! Und wem das nicht passt, der kann mich mal so was 
von am Arsch lecken. Genauso wie die ganzen „richtigen“ Skins mit ihrem ultra 
geschniegelt und gebügeltem Stock im Arsch Gehabe. Fühle mich etz da nicht in 
Position hier irgendwelche Werte vorzugeben oder jemandem vorzuschreiben wie er zu 
sein hat! Und zum Thema Gewalt kann ich nur soviel sagen, dass wenns kracht, dann 
krachts und dem muss ich mir als Glatzkopf auch bewusst sein. 

Ich habe das Gefühl das die Linken, die Antifa, SHARP und RASH Kunden immer mehr Einfluss auf die „unplolitische“ 
Szene nehmen wollen und in Ihrem Sinne umzugestalten und „unbequeme“ Bands und Veranstalter sogenannter 
„Grauzone-Konzerte“ die nicht bei Ihren deutschfeindlichen Machenschaften mit mischen wollen, ins „Rechte“ Licht 
drücken und sie somit kaputt zu machen versuchen. Und das mit feinster Stasi-manier, Gerüchten und Halbwahrheiten 
„beweisen“ wollen. Was hältst du von Oire Szene und Co, die ihr „Wissen“ meisst nur aus dem Internet beziehen??? 

Gar nichts!!! Ganz einfach!!! 

Hast du Schwierigkeiten, „unpolitische‘“ Oi! oder Punk Konzerte zu besuchen, wenn die Antifa an der Kasse steht und 
nach „Neonazis“ Ausschau hält? Erzähl mal eine lustige Geschichte, wenn das der Fall sein sollte. Und kam dein 
Schmierblatt vielleicht auch schon ins Missfallen der „wahren“ Skins und Multikultifetischisten?;-) 

Bis etz hab ich damit noch keine Probleme gehabt, irgendwo reinzukommen. Muss natürlich auch sagen, dass ich schon lange 
nicht mehr auf so genannten „unpolitischen“ Oi Konzerten war. Naja was heißt ins Missfallen. Gibt bestimmt n Haufen „wahre“ 
Skins, denen mein Heft nicht passt oder zu „weiß“ ist, aber das interessiert mich nicht. Und Multikultiprimaten gehen mir sowie 
so am Arsch vorbei. 
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Denkst du das ein Teil der Skinheadbewegung zu lasch mit den Antifa-Spinnern und deren Machteinfluss umgeht??? Ich 

Denke bis vor ein paar Jahren hatten diese Kreaturen noch nicht so viel Einfluss wie heute. Viele Oi! Konzerte stehen ja 

unter dem Motto „Good Night White Pride“ und die Veranstalter lullen sich vor der Antifa ein und laden „böse“ Bands 

gleich aus um keinen Ärger zu bekommen. Sollte man ihnen entschlossen und offensiv entgegentreten oder sie einfach 

links liegen lassen, frei nach dem Motto: Lass dir deinen deutschen Humor nicht zertrümmern, gar nicht drum 

kümmern! ;-) 

Naja, wenn ich Videos von „Skin“ Konzerten im Internet seh, wo dann „Good Night White Pride“ Fahnen hängen, kann ich echt 

nur lachen. Find ich voll erbärmlich, wenn sich Glatzen von der Antifa einlullen lassen, wie du es so schön sagt. Es würde schon 

mal nicht schaden, wenn man den Idioten mal entgegentritt, oder einfach mal Präsenz zeigt. Oder was meinst du mit „offensiv 

entgegen treten“? Aber sie einfach „links“ liegen lassen ist auch eine Möglichkeit. 

Was ist ein Grund, trotz des Gegenwinds von allen Seiten, nationaler 

Skinhead zu bleiben? 

Weil alles Andere Schwachsinn ist! 

Sachsen ist... immer wieder eine Reise wert!!! 

Bayern ist... meine Heimat!!! 

Deutschland ist... leider nicht mehr so wie es einmal war!!! 

Was denkst du über den „Spirit of 69“? 

Wir leben im Hier und Heute....also...Küss meine Boots!!! 

Erzähl mal zur Abwechslung einen guten Witz!!! 

Was liegt am Strand und redet undeutlich? 

Eine Nuschl! 

Was sind deine Pläne für die Zukunft mit dem Heft, gibts eventuell bald 

Heimwärts Artikel zu erstehen wie Buttons, T-Hemden, Schlüpfer oder 

Bierdeckel? ;-) Gibt’s sonst irgendwelche weiteren kuriosen Pläne die du 

verwirklichen willst? Vielleicht nach Sachsen ziehen?! ;-) 

Nach Sachsen ziehen wäre schon ned schlecht, dann müsste ich nicht immer so weit auf die Konzerte fahren. Ne schmarn. 

Eigentlich ist nichts Besonderes geplant. Das Heft wird so weiterlaufen wie bisher, denk ich mal. Heimwärtsartikel wird es mit 

Sicherheit nicht geben. Obwohl so a Heimwärts Unterhosn schon rocken würde. 

So zum Schluss hast du noch Platz zum Grüßen deiner örtlichen Antifa-Genossenschaft, deiner Lieblingsbrauerei, deiner 

Kumpelz oder für sonstige Scherze. Sorgen, Nöte, Anträge oder Liebeserklärungen fallen sicher bei dir weg und falls du 

vielleicht eine Frage an den werten Fragensteller selber hast, so schieß los? Wenn nicht ist jetzt Schluss aus Sense, war ja 

lang und ausführlich genug oder? ;-) 

War ausführlich, aber das bin ich ja von dir gewohnt. Vielen Dank auf jeden Fall für das Gespräch. Ich hoffe wir sehen uns bald 

wieder auf nem Gig oder auf ner Party. Dann is auch Zeit für ne Liebeserklärung. Wer nach diesem Interview weitere Fragen an 

mich hat, kann sich gerne bei mir melden, somit können alle 

Unklarheiten beseitigt werden. Also viele Grüße an die Viva 

Saxonia Redax, macht weiter so mit eurem Heft, es rockt 

nämlich gewaltig! Auf bald! Ein donnerndes, und Habe die 

Ehre!!! 

Besten Dank gen Süden. Wünsch dir weiterhin viel Erfolg 

mit deinem guten Heftle. Auf weitere gute 

Zusammenarbeit und schöne Grüße in deine 

niederbayrische Heimat Niederbayern... 

Servus und pfird di ;-) MKG Göring 
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Erzgebiraler auf Patronille 
an der Ostfront 


4 Es kam plötzlich die Meldung, dass 15 Kilometer von W., in dem 
russischen Dorfe Z., sich feindliche Abteilungen aufhalten. Die ; 
Kompanie wurde sofort alarmiert, um dem Dorfe mal einen 
unverhofften Besuch abzustatten. Früh um 2 Uhr wurde in aller Stille 
auf dem Marktplatze angetreten. „Freiwillige vor als Spitze!“ Die 
halbe Kompanie trat vor. Acht Mann und ein Unteroffizier waren dazu 
nur nötig. Der Hauptmann suchte Leute aus. Zwei Soldaten, biedere 
Erzgebirgler, hatten das Glück, zu den Auserwählten zu zählen. Der 
eine stieß den anderen mit dem Ellbogen: „Na, Gustav, wos sagste nu? Itze kan’s lusgiehe!“ „Ward a Zeit!“ Dos ewige Post 
'nstieh kriegt mr ball foht - wenn mr nur amol paar sulche Kosak'n Ludersch drwich'n könnt'n — na, an mir sull's net lieg’'n!“ 
Karl und Gustav waren beide aus einem Ort, hatten zusammen die Schulbank gedrückt, bei einem Regiment ihre Dienstzeit 
geleistet und waren bei Ausbruch des Krieges in das Landwehr-Batl. Nr. ... Eingestellt worden. Ihrem treuen Zusammenhalten 
verdanken sie es, dass sie auch zu einer Kompanie kamen und in der Front nebeneinander standen. Hinaus ging es in die 
stockfinstere Nacht! Straßen bestehen in Russisch-Polen nur dem Namen nach! Sand, zuweilen Y Meter tief, Schlamm, Sumpf 
das sind hier die Straßen, die meilenweit eine Ortschaft mit der anderen verbindet. Es regnete und Stürmte. Gespensterhaft 
tauchten rechts und links des Weges verkrüppelte Bäume und Wachholderbüsche auf. Scharf blickten 500 deutsche 
Soldatenaugen in die Finsternis hinein-zuweilen ertönte ein kräftiger Soldatenfluch in den Sturm hinein, wenn einer über eine 
heimtückische Baumwurzel stolperte. Doch vorwärts gings, allem Regen, Sturm und schlechten Wegen zum Trotz. Die Spitze 
marschierte in einiger Entfernung vor der Kompanie mit zehn Schritt Abstand von Mann zu Mann aus geschwärmt. Karl und 
Gustav immer nebeneinander. „Kreizdunner un Doria!“ „Wos is dä lus, Karl?““*Hiegeladdert hots miech! Dos wer....Rußland!“ 
Gustav lachte leise. „Rußland is net Sachs'n!“ „Do denk mr ober an drhamm!“ murmelte Karl, und brabbelte unter kräftigen 
erzgebirschen Schimpfwörtern wieder in die Höhe. Vorwärts geht’s über Stock und Stein. Wälder, aus Kiefern und Laubbäumen 
bestehend, große Flächen mit Wacholderbüschen wechseln mit großen Sandflächen ab, kleine Wasserläufe und Sümpfe treten in 
den Weg. Langsam zieht schon die Morgendämmerung herauf. Der Regen läßt nach, auch der Wind hat sich gelegt. Die 
ausgeschwärmte Spitze tritt jetzt aus dem Wald heraus und schleicht auf das zwischen Kiefern liegende, armselige Dorf Z. zu. 
Keine Wohnhäuser, nur kleine, windschiefe, zerfallenen Hütten sind es, die hier der polnische Bauer bewohnt. Hunde bellen auf. 
Jeder Bauer hat zwei, auch drei Hunde, denn in Russland gibt es keine Hundesteuer. Mit aufgepflanztem Seitengewehr bringen 
sie 8 Mann in das erste Gehöft, pochen an die wackelige Haustür. Schnell öffnet sich diese und ein ängstliches, fast blödes 
Bauerngesicht wird sichtbar. Nur mit Hemd und Unterhose bekleidet, fährt der Bauer zurück, als er die Seitengewehrspitzen 
blitzen sieht. „Sind Kosaken hier?“ fragt der Unteroffizier. Der arme Bauer schüttelt seine struppige Mähne. „Moj Panie, ja nie 
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patrafiem po niemiecku.“ (Meine Herren, ich spreche nicht deutsch.) Die neun sahen einander verdutzt an — keiner verstand die 
polnische Sprache. „Alt’s Gemahr!“ platzte da Gustav heraus. „Kannste dä net deitsch red’n? Dei pulisches Gelatsch v’rstieh mir 
net!“ Alle lachten. Und der Bauer schüttelte immer wieder sein schwarzes Haupt. Gustav schimpfte: „Su a Bleischof, v’rstieht 
net mol huchdeitsch!‘“‘ Von Gehöft ging es nun zu Gehöft — alles wurde durchstöbert — keine Maus wurde gefunden. Da - als die 
kleine Kolonne ziemlich am Ausgang des Dorfes angelangt war, bemerkt sie, wie zwei, drei Reiter um die Ecke sausten und nach 
dem Walde zu verschwanden. „Karl, dos sei Kosaken!“ Schrie Gustav, und beide rannten wie der Teufel dahinterher nach dem 
Walde zu. Die andern folgten im Laufschritt. Schuss auf Schuss krachte jetzt durch die Morgenstille. SSSSt — ssst — ssst! Sang es 
durch den Wald. Das Echo dieses todbringenden Sanges brach sich an den starken Stämmen der uralten Eichenstämme. Von allen 
Seiten sah man jetzt die erdfarbenen, feindlichen Reiter auftauchen und verschwinden. Inzwischen war die Kompanie 
herangekommen, doch gab es für sie keine Arbeit mehr. Fünf Tote Kosaken lagen auf der Wahlstatt —- zehn waren entkommen. 
Der Hauptmann lies die Kompanie sammeln, es gab keine Verluste, aber die beiden Erzgebirgler fehlten noch. Schon wollte der 
Hauptmann einige Leute nach ihnen senden, doch da tauchten beide auch schon drüben am Waldrande auf. Gustav führte ein 
Kosakenpferd am Zügel, wären Karl einen Kosaken vor sich hertrieb. Mit Hallo wurden sie empfangen. Sie hatten den Führer 
der feindlichen Abteilung gefangen! „Brav gemacht Kinder!“ sagte der Hauptmann und gab beiden seine Hand. „Herr 
Hauptmann, iech hätt” ane Bitte!“ platzte Gustav heraus. „Immer heraus mit der Sprache!“ meinte der Hauptmann. „hier, Harr 
Hauptmann, dann krumme Kosakensab | könnt iech gut gebrauch’n.“ Dabei schwang er den Säbel durch die Luft und machte ein 
dummes Gesicht dazu. „Den Säbel? - hm - ja, was wollen Sie mit dem Dings da machen?“ „Harr Hauptmann, mei Gung, wos dr 
Fritz is, dar will garn en Russ’nsabel hoom — zum Soldat’nspieln. Ar is namlich do a Hauptmann, drhamm bei seiner 
Kompanie!“ Alle lachten, und der Hauptmann lachte mit. „Hm, mh“, macht er, „Beutestücke müssen eigentlich abgeliefert 
werden — aber Ihr Kleiner muss als Hauptmann natürlich einen Säbel haben — ich werde es verantworten!“ Und der kleine Fritz 
sollte seinen „Russ’nsabel“ haben. Wie wird er sich darüber freuen. Die beiden braven Erzgebirgler aber, die seitdem schon 
manche heiße Schlacht in Russisch-Polen mitgemacht haben, schmückt schon lange das Eiserne Kreuz! 
Gefreiter Albert Räppel (erzgebirgischer Dichter aus Annaberg) 


Dem deutschen Krieger: | 


Ler Chat der Eike wachsen Till, 

Der wallte keine Knechte, 

Drum sah er Subel, Schwert und Spiel 
Dein Man in seine Rechte. 

Dream heist Du unse hödnte Zier, 

Du Heilig Kreuz aus Eisen, 
Den Vater gleich auch wollen wir 
Un wintig Dir erweisen, 


Der erzgebirgifche Dichter Hibert Nüppel aut 
aberg, gefallen im Weltfriege 
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JORRY NO!, LAT RIOT & RAMPAGE 


Anfang November verschlug es mich wieder mal nach Magdedorf. Beim Störedler 
angekommen, traf man dort auch schon einige bekannte Gesichter. Die Jungs saßen alle 
stilvoll mit ihren Weißbiergläsern da und läuteten so den Abend ein. Ich begnügte mich 
mit normalem Bier. Nach einer Weile ging es dann mit der Straßenbahn Richtung Konzi. 
Darin traf man den Micha( Kriegsberichter), der genüsslich an seiner E- Zigarette zog. 
Da musste ich gleich mal probieren, aber es war dann doch nicht so prall, wie ich es mir 
vorgestellt hatte...)= Angekommen, bezahlte man 4 Euro Eintritt. Drinnen hatten bereits 
Sorry No! angefangen zu spielen. Eigentlich freute ich mich sehr darauf, da endlich mal 
wieder eine Frau am Mikro stehen sollte. Musikalisch sind sie auch richtig gut, aber 
gesanglich konnte mich das noch nicht so überzeugen. Wenn an dieser Stelle noch kräftig 
geübt wird, könnte es eine weitere gute Skinheadband aus Good Old Germany geben. 
Danach spielten Last Riot auf. Diesmal konnten sie endlich “Die Toleranz” zum Besten 
geben. Dann spielten sie “Alte Zeiten”, “Oi Oi Oi” und den Klassiker “Böse Jungs”. Zu 
“Mädchen meiner Träume” wurde ich dann gewaltsam auf die Bühne gezogen... und 
dabei kann ich ja nu wirklich gar nicht singen, nicht einmal die einfachsten 
Kinderlieder... Den ganzen Auftritt wurde freudig getanzt und mitgegrölt. Als letztes 
spielten Rampage. Diese spielten “Wir sind noch Skins”, “Antifa”, “Get out” und 
“Intoleranz”. Die Jungs lieferten wie immer einen guten Auftritt und heizen ordentlich 
ein. Danach wurde noch ordentlich gebechert und fein getanzt. Leider war diesmal die 
Musik ein wenig lahm gewählt, worauf es dann nach kurzer Zeit auch schon 
zurück zum Störedler ging. Am Morgen weckte uns dann der liebe Felix und der 
liebe Edler mit dem Herrengedeck(Klarer oder Korn, Weizen und Schinken auf 
"ner Bemme). Der Schinken war wohl ganz fürchterlich und so bekam der Hund 
den größten Teil. Mit dem Korn kämpften die Jungs auch ganz schön... 
( Muschis). Danach wollten wir noch Eier machen, aber diese sind im 
Kühlschrank von Herrn Edler gefroren, sodass man Gesichter ins Eigelb drücken 
konnte(= Nach einem gemeinsamen Mittagessen ging es dann auch wieder 
zurück nach Haus. Dank Gastfreundlichkeit vom Störedler wieder mal ein 
gelungenes Wochenende!!! Ragan, Travelpussy Eastside Crew 
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Freiluftgeburtstagssause mit Ohne Worte, Overdressed, Verboten, 
Punkfront, Granits & Old Glory im Wald und auf der Heide am 13.08.11 


/ hear the white noise!!! 
OME ON note... 

Diese Jungs, sind wirklich das schlimmste, was dem Punkrock je passiert 
BIRTHDAY PARTY H ist...hier kommt der neue Doitschrock, die neue Doitsche Welle. 100% 
‚ . Hass, von uns, für euch an dieser Stelle. Bei den Linken auf dem Index, 
von der Antifa gehasst. Hier halten Punks und Skins zusammen, auch 
wenn es euch nicht passt. Hier zählt Zusammenhalt, so wie es immer war. 
Wir scheißen auf Rotfront und die verdammte Antifa!!! Ha, ha und diese 
Typen haben sich leider nicht blicken lassen an diesem Tag. Und das 
obwohl doch aufgerufen worden ist, gegen dieses hochbrisante, 
musikalische Hitgewitter antifaschistisch zu agieren. Mh war wohl nix 
und auch die Cops haben uns an diesem Sonnabend nicht ausfindig 
gemacht und so konnten wir ohne Störungen von außen oder gar innen 
ordentlich die Kuh fliegen lassen. Und Froinde der leichten Unterhaltung, 
dass haben wir in der Tat! ;-) Ein wirklich klasse Wochenende so wie es 
im Skinheadbilderbuch steht. ;-) Aber mal der Reihe nach. Der Geburtstag 
2er, mittlerweile in die Jahre gekommenen Skins ;-), sollte gebührend 
gefeiert werden. Und wie das in unserem verrückten Kreisen so üblich ist, 
organisiert man dazu am Besten ein zünftiges Fest der kahlen 
Scharen...und selbstredend durften unsere Quotenpunkrocker auch nicht 
vzi fehlen. ;-) Wochen vorher wurde alles geplant, Bands geordert, 
" ECME ON BOYS! Veranstaltungsort auserkoren, Flyer entworfen (das gleich 3 
HEAR THE WHITE NOISEN verschiedene...denn alle guten Dinge sind ja bekanntlich 3:), Technik 
Wittere Infasunten: 0134333703 489 B sowie reichlich Verpflegung ran gekarrt und alles in Sack und Tüten 
verpackt. Dank der vielen bereitwilligen Helfershelfer war das alles ein 
Kinderspiel und so konnte das Wochenende kommen. Los gings schon am Freitag, denn der Partymob hatte mächtig Bock auf 
Gruppe. ;-) Einquartiert haben wir uns beim zu vorkommenden Geburtstagsgastgeber-Paar und anderen örtlichen Gesocks. 
Konnte es also los gehen...im örtlichen Club 88 haben wir dann schon mal die Korken ordentlich krachen und die Puppen 
unsittlich tanzen lassen. ;-) Liebe Freunde, liebe Zecher. Füllt die Gläser, hebt die Becher. Es erklang feinster Skinhead Rock'n 
"Roll, ein Prost auf euer Wohl. Pogo in der Diele und Oi! Oi! Oi!...immer rein mit dem Gebräu!!! ;-) Wir waren ein toller Haufen, 
die nun mal gerne saufen...ja und bei soviel Suff werden einige schnell leichtsinnig. Der Volksport schlechthin Fußball, brachte 
dann die Gemüter wieder mal zum erhitzen. Und so gabs zu später Stunde noch einige Ohrfeigen für einen Punk...der es aber 
verdient hatte. ;-) Man sollte sich eben als Gast zu benehmen wissen...na ja scheiß drauf, alles wieder in Butter mit dem Jung. 
Irgendwann wankten wir dann auch mal Heim, einige von uns haben auch noch die Straße ausgemessen und machten es uns zu 
10t in unserem Asylheim gemütlich. ;-) Ein feiner Mitternachtsimbiss war auch noch drin, welchen der Geburtstags-Skin selbst 
zu bereitet hat...sagt er zumindest. ;-) Lecker „Assis“ (Spagoten ;-) in der Nacht, welch eine Pracht...so das musste ich 
gezwungener Maßen erwähnen. ;-) Sonnabendmittag bereitete uns 
der Drummer und Koch von Punkfront ein zauberhaftes Menü und 
danach hieß es frisch machen, Fußball schauen und schon mal die 
ein oder andere Kanne Radler verköstigen. Nach dem Suff, ist vor 
dem Suff! ;-) Gegen 18 Uhr starteten wir dann mit 3 Kübelwagen 
Richtung Konzertort. Das ganze war ja ein Freiluftkonzert und der 
liebe Gott war uns nach anfänglichem Regenwetter dann doch noch 
gnädig und es blieb trocken. Sehr gut! Auf alle Fälle war die 
Örtlichkeit sehr gut gewählt, schön weit weg vom Schuss, nur ein 
Eingang mit Eisentor und ringsum Wald, Wiese und Fluss. Eine 
schöne Waldbühne mit überdachtem Vorplatz und Betontanzfläche, 
Bier, Grill und Verkaufstand und nem rustikalem 
Scheißhauswagen. Und das alles zu volksnahen Preisen mit 12 Ois 
Unkostenbeitrag für 6 Bands und 0,4er Fassbier für 1,50 Ois. Soll 

sich da mal einer Beschweren das, das nicht Arbeiterklasse ist. ;-) 
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So nach und nach trudelten dann immer mehr Bekannte ein. Würde sagen ein sehr 
familiäres Umfeld mit fast ausschließlich angenehmen Skins, wenigen Punks und 
sonstigen Chaoten. ;-) Im Endeffekt waren es ca. 200 Loite mit allem drum und 
dran. Und das Obwohl an diesem Tag noch so einige andere Veranstaltungen liefen, 
wie z.B. 30 Jahre Endstufe Party, Frankentag mit Luni, dem Tag der Identität oder 
dem Endless Summer Festival. Auf jeden Fall war fast die ganze Elite vor Ort. 
Alles was Rang und Schulden hatte, gab sich die Ehre. Wir wollten nicht mehr 
nüchtern sein, literweise Schnaps (auch Kompott genannt ;-), Bier und Wein. Als 
die Kolonne im Koma sind wir bekannt, die Gläser voll bis zum Rand. Keiner wird 
von uns je kapitulieren, als Pöbel kann man sein Gesicht nicht mehr verlieren. Also 
lassen wir sie raus die Sau, auf zum Tanze egal ob Mann ob Frau...Oi! Oi! ;-) Den 
Anfang machten dann so ca. 21 Uhr die 3 Skins von OHNE WORTE. Ihren Anfang 
verpasste ich allerdings und war dann erst bei einen fetzigen noien Lied auf dem 
Weg an die Front. Welches im Nachhinein gar kein noies sein soll, wurde mir 
gesagt. Dieses heißt „Jung und Frei“...wir sind Jung und wir sind frei, wir sind 
Skinheads Oi! Oi! Oilhieß es da, und das fetzt mir natürlich. ;-) Ihr Set bestand 
eigentlich aus den Liedern, die sie immer spielen. Klang ganz gut, dafür dass sie nur 
ein-, zweimal geprobt haben seit einem Jahr. „Gehasst-geliebt“, „Knechte der 
BRD“, „Patrioten“ und das oben erwähnte waren ihre eigenen Kracher und 
nachgespielt wurden Endstufe und Luni. Also Hits die jeder kennt und selbstredend 
wurde bei „Ian Stuart“, „Wir kriegen euch alle“, der „Skinhead Hymne“ usw. 
ordentlich mit gefeiert, getanzt und gesungen. Der Partymob war anfangs noch 
recht ruhig vor der Bühne...bis ich kam...hehe. Im Anschluss kam auch schon die 
Gastgeberband auf die geschmückte Bühne. Schade nur dass ihr eigenes Banner 
noch nicht fertig war zum Konzert. Ja und diese Band nennt sich OVERDRESSED, 
spielt 88% punkigen RAC’'n’Roll und ist relativ noi in der nationalen Musikschiene, 
obwohl die Musiker schon allesamt erfahrene, braune Feldhasen sind. ;-) Leider 
konnte der Quotenpunk der sonst 5 (kahl)köpfigen Truppe krankheitsbedingt nicht 
mit Spielen und so musste etwas improvisiert werden und der Sänger übernahm die 
zweite Gitarre provisorisch. Schlecht wars trotzdem nicht und für ein erstes 
Vorstellen hat es denke gut gereicht. Los gings mit „Bad Motherfucker“, „Hate and 
Violence“und nem No Remorse Cover welches da „European Skinhead Army“ 
gewesen wäre. Schönes Ding und der Pöbel hat gut mit gerockt. Als nächstes 
wieder nen eigenes „Sounds of Outlaws“ und der KBK HIT „Give it Back“, wo ich 
eigentlich den Kinderintropart übernehmen sollte...aber da hat er sich geschämt. ;-) 
Nächstes Mal...das muss erst geprobt werden...hehe...so ein verdammt schwerer 
Text. ;-) „Hated and Proud“ und „Bootboys on Tour“ waren noch zwei eigene und 
danach gabs nochmal ne feine Covershow der 4Skins und Skrewdriver mit 
„ACAB“, CHAOS“ und selbstverständlich „Back with a Bang“...solider, guter 
erster Auftritt mit paar Verspielern...aber das interessierte mich und den restlichen, 
betrunkenen Pöbel sicher weniger...wir gaben uns voll und ganz dem weißen Lärm 
hin. ;-) Jetzt gabs noch ne kleine, sehr feine spontane Skrewdriver Akapella-Zugabe 
vom Priorität 18 Gitarristen, der sich hier als eins A Sänger herausstellte. Der Uli 
trällerte einfach ma so, mir nix dir nix sagend, einen weiteren Hit von lan Stuart 
durchs Mikro. „Heilsa Victoria“ ertönte in einer Wahnsinns Gänsehaut- 
Atmosphäre...nur unterstützt vom MC der Mega-Bass-Machine. Hammergeil kann 
ich da nur sagen. Danach betraten so gleich die nächsten Punkrocker die Erhebung 
vor der vollen „Bude“ und legten mit „100% Hass“ und „Verraten und verkauft“ 
los...für mich die Besten Lieder ihrer Demo...um danach auch noch ein Mega Stück 
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„Der Morgen wird unser sein“ von Division Germania der Menge um die Ohren zu 
pfeffern. Schönes Ding...der „Muezzin“ trällerte auch fröhlich mit in „Der Kneipe zur 
trockenen Kehle“ um es dann „Knüppeldicke‘“ von „Der Jugend in Bewegung“ zu 
bekommen. ;-) Das letztere ist übrigens ein noies eigenes Stück, genau wie „Kai 
Uwe“, „Heimat“ und „Kompromisslos“. Von den Technikproblemen, von denen ich 
am nächsten Tag hörte, bekam ich schon nix mehr mit, mir egal...wir haben gerockt 
und gerollt und uns um das Hauptsächliche bemüht. Trinken und tanzen...hehe. Dies 
ging wieder hervorragend bei nem älteren Faustrechtknüller welcher da „Niemals 
Verrat“ war. „Fuck Crust‘“ wurde auch noch runter gejodelt und als Zugabe gabs noch 
mal den ollen „Muezzin“ auf die Lauscher und fertig war mein erster, sehenswerter 
Auftritt von PUNKFRONT. In Prag wurde es uns ja leider etwas unmöglich gemacht 
mit dem Konzert, aber davon gibt wo anders im Heft ne kl. Geschichte. Jetzt war erst 
mal Zeit für die zweite, noie sächsische Skinhead Band Namens VERBOTEN die 
Bretter die, die Welt bedeuten zu rocken und ballerten mit ihren Old School HC 
lastigen RAC’n’Oi! los. Geboten wurde eine Ouvertüre des Schreckens aus knappen 
2 eigenen und vielen Koffersongs...eine Ouvertüre des Schreckens für jeden 
Gutmenschen und PC Polizisten. ;-) Mit Freikorps „Wir marschieren wieder“ gings 
los, dicht gefolgt von ihren ersten eigenem „Alcohol caused violence“ und einem 
genialem Mistreat Stück mit dem Titel „These days“. Der Mob rastete bei diesem 
Stück etwas aus...zumindest ein Teil unter dem auch ich mich wiederfand. ;-( Geiles 
Liedchen. Ich für meinen Teil, fand diesen ersten Auftritt sehr gelungen und auch die 
fetzigen Ansagen des Sängers haben gut gepasst...was ich bei vielen Bands immer bisl 
vermisse. Lustig daran war, dass er jedes Coverstück, als eins seiner Lieblingslieder 
betitelte. ;-) Im Anschluss gabs noch nen Freikorps-Hit auf die Lauscher...nämlich den 
gleichen den Punkfront vorher schon gespielt hat. ;-) „Churchill was a Queer“ stellte 
wieder ein eigenes dar und danach folgten zwei eher unbekanntere Nachspieler von 
Bands aus den U.S. Und A. ;-) Die Rede ist von The Voice mit „Never give in“ und 
BED „We‘'ll never die“ dicht verfolgt von Endstufes „Wir kriegen...“ und „SHARP“ 
von einer schwedischen Kampfkapelle.. Wie gesagt...eine Ouvertüre des 
Schreckens. ;-) Ein Schraubendreher Hit durfte auch hier nicht fehlen und so gabs 
„Streetfight‘‘ auf die Ohren. Kurz vor Schluss folgte noch ein Triebtäterlied, welches 
auch danach nochmal von den Granitschädeln nachgespielt wurde...um das mal 
vorweg zu nehmen. ;-) Als Zugabe durfte sich der Supporter erster Stunde...meine 
Wenigkeit ;-)... noch ein bereits gespieltes Lied wünschen...und sieh da, die Wahl war 
gut. „These Days“ erklang als Zugabe noch ein zweites Mal und auch hier scheuchte 
sich der Mob gut durch die Kante...in Folge dessen ich mir noch mein zartes Näschen 
angebrochen bekam. Alles mit genommen was geht, würd ich mal behaupten. ;-) Aber 
scheiß drauf, hab mich trotzdem nicht geschont und weiter bei den GRANITS rum 
gerockert mit dem wilden Mob, der jetzt sicher auch aus vielen betrunkenen Chaoten 
bestand. ;-) Ne kleine Bierschlacht und foichte Futzis lieferte ich mir noch mit dem 
„leicht“ betütelten Yves, der doch sonst immer so seriös und ernst ist hinter seiner 
Ladentheke...hehe. (Grüß dich;-) Auf die zwei strammen Kerls und das nette Mädel 
von den Granitschädeln hab ich mich besonders gefroit, da deren „Scheibe „Ehrlich, 
hart und laut“ einfach nur voll geil ist und sie als Döners Groll ;-) auch Live immer 
gerockt haben...und das mit fetzigen Covern. ;-) Als opener scheuchten die 
Oberlausitzer ihr „Made in Germany“ durch die Membranen um uns als nächstes kurz 
„Willkommen“ zu heißen und uns beim ersten Cover „Heimatland“ von Triebtäter 
ordentlich zum mit singen zu bringen. Das blieb dann immer gleich, sprich eigenes 
Lied und Coverstücke wechselten sich nacheinander ab. „Das Statement“, „Warte nur 
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ein Weilchen“, das fetzige „Unter die Haut“ welches sich natürlich mit dem anmalen der Haut beschäftigt und wirklich nach vorn 
rollt, fast genauso wie „Pulling on the Boots“. Aber nur fast genauso...selbstredend ging bei dem Kracher ordentlich die Post ab. 
„Social disease“, „Tomorrow belongs to me“, „See the valkyries“ und der Rabauken Klassiker „Vaterland“ wurden noch 
geschmettert und mittlerweile wars auch schon ganz schön spät und die Reihen vor der Bühne hatten sich schon etwas gelichtet. 
Zum Glück haben wir gleich vor Ort gezeltet und so war das kein Thema für uns...was aber noch Thema war an diesem 
Abend...eine feine, wilde Züngelei zweier nicht näher genannter, heisser Mädels...ja, ja im Suff die schrägsten Dinger abdrücken 
aber am nächsten Tag nix mehr wissen wollen. ;-) Als letzte Band des grandiosen Abends, wollten uns die Jenaer Jungs von OLD 
GLORY noch einmal alles abverlangen. Der geschaffte Pöbel und harte Kern hüpfte noch bis ca um 4 Uhr Morgens!!!bei 
feinstem Skinhead Rock durch die Kante. Ca. 25 Unglaubliche eigene Lieder und Evergreens der Skinheadgeschichte ballerten 
diese verrückten Brummer uns zu dieser späten Stunde noch um die Ohren. Wir kennen eben fast kein Ende, wenn es um Spaß 
geht...hervorragenden Skinhead Spaß liebe Froinde und Zecher. ;-) Es wurde noch mal alles gegeben bei ihren (zukünftigen) 
eigenen Hits wie beispielsweise „Allns for Nordernenland“ und „Einig Vaterland“ welche auch auf dem Oi ain’t Red Sampler zu 
hören sind. Live klang das aber tausendmal besser und die Buben rocken meiner Meinung nach mal richtig nach alter 
Glatzenmanier. So machte es Laune und auch bei den Querbeet alten, geilen Gassenhauern von Combat 84, 4 Skins, 
Skrewdriver, Holsteiner Jungs, Endstufe, Volkszorn, Störkraft, Freikorps, Boot Boys Jena und Ohne Reue (welche streng 
genommen ja eigene Stücke sind;-) war es eine Froide für jeden der da geblieben war...hoffe ich zumindest, für mich jedenfalls 
wars das. Schöner Auftritt...übrigens aller Bands. Ein lustige Wette wurde auch noch beglichen. Der Verlierer, hüpfte dann bei 
einem Gig, von einer der Bands nur in Unterhosen auf der Bühne rum. Lustig wars alle mal...bloß einem schien das nicht zu 
gefallen und erklomm die Bühne und sagte durchs Mikro das dieses Konzert eine Schande wäre, wenn das der nationale 
Widerstand wäre usw. ... mh scheint er doch zu vergessen das wir hier auf einer internen Feierlichkeit waren und nicht auf der 
Straße bei einer Kundgebung oder Demo. Nach ein paar lecker Entspannungsbieren wurde ich dann aber doch ins Zelt gezerrt 
von einer reizenden, betrunkenen Dame und verfiel in den (bei;-) Schlaf der Gerechten. Am nächsten Mittag gabs dann noch 
fetziges Frühschoppen mit Freibier und einer sehr leckeren und dekorativen Torte die merkwürdige Zeichen schmückten. ;-) 
Alles im allen, ein sehr erfolgreiches Konzert, mit guten Bands und guten Loiten, an einem guten Platz welches nach einer 
Wiederholung gerade zu schreit. Beste Grüße an alle, die dieses Fest ermöglicht haben, die beiden Geburtstagsskins Marcel und 
Thomas, die fleißigen Organisatoren und Helfer, die rockenden Bands Ohne Worte, Overdressed, Old Glory, Granits, Punkfront 
und Verboten. (schade für die anderen Bands die leider nicht spielen konnten) Alle Gäste, Froinde und Zecher. Ein Riesen Danke 
an Marcel und Uli für die hervorragende Gastfroindschaft...wir kommen gern wieder!!! 


In diesem Sinne: We are hated by many...but we’re fucking proud to be. Germans with hearts full of pride, the gods are on 
our side. Our beer is the very best...cheers my friend and fuck the rest!!! Punks and skins against the reds... 
Skinhead regards from east Germany. Oi! Der Reichsschriftführer Göring 
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Glück auf Jungs!!! So ihr alten Schluchtenjodler, seit wie viel Jahren probt Ihr "vergeblich" an euren Instrumenten und 
warum hat man euch eigentlich noch nicht verboten??? ;-) Quatsch, stellt euch doch einfach als erstes bitte der 
neugierigen Leserschaft vor. Wer seid ihr denn eigentlich? Name, Alter, Instrument, Beruf, Schwanzlänge, sexuelle 
Vorlieben und weiß der Geier, was Ihr noch so von euch Preis geben möchtet!!! ;-))) 

Hendrik: Moin Moin! Wir sind drei knackige Burschen in den Mittzwanzigern, die in der jetzigen Besetzung ca. 2 Jahre 
zusammen Krach machen. Da wären also (bedankt euch bei unseren Eltern;) als erstes der Hannes. Er führt eine hitzige 
Beziehung mit seiner Gitarre. Der Flipper gibt den Marsch vor. Hendrik versucht zu singen und zupft Bass. Vorlieben kennen wir 
nicht, wir hassen alle weltlichen Freuden:)! 

Euch gibt’s ja eigentlich schon ne gefühlte halbe Ewigkeit, aber so recht bekannt seid ihr eigentlich noch nicht. Das 
wollen wir hier mal ein wenig ändern. Eure Truppe hatte vor einiger Zeit noch einen ganz anderen Namen, bzw. 
mehrere ;-)...welche waren dass und warum die Namensänderung ? Wieso habt Ihr euch für einen englischen Namen 
entschieden? Was bedeutet er für euch bzw. was soll er ausdrücken? Wie wär’s also bitte mit einer kleinen 
Bandgeschichte, die etwas Licht in die wilden Verstrickungen bringt. 

Hendrik: Also vorweg, von EINER Truppe kann man nicht sprechen. Unsere heutige Kampfkapelle entstand aus den Resten der 
beiden aufgelösten Bands „Ohne Reue“ und „Roimkommando“. Da beide Gruppen aus Jena kamen und wir uns auch so von 
diversen Unternehmungen her kannten, entschied man sich mal wieder was in Richtung Musik zu machen. So versammelten 
sich Dave & Flipper (R.K.) und meine Wenigkeit (O.R.), um aus der Asche beider Gruppen dann „Old Glory“ in das Leben zu 
rufen. Später stieß auch noch der alte Gitarrist von R.K. wieder hinzu. Man spielte fleißig und absolvierte ein kleines “Stell-dich- 
ein“ in Hamburg, bis es zu den ersten Personalproblemen kam. So das Flipper und ich für eine Weile alleine das Banner hoch 
halten mussten, ohne Bass und ohne zweite Gitarre. Irgendwann entschied sich zumindest der alte Bassist wieder einzusteigen 
und ein alter Bekannter Namens Hannes übernahm den Part der Gitarre. Hannes war schon bei „Ohne Reue“ tätig, kam frisch aus 
Bayern zurück nach Jena und war ohne lange zu zögern bereit bei uns einzusteigen. So trieben wir unseren Schabernack mit 
Konzerten im schönen Norden etc. Nur eine kleine Veränderung traf ein: ich übernahm das Bass spielen. Und um es endlich auf 
den Punkt zu bringen, wir hatten schon das ein oder andere Problem zu bewältigen - sei es mit treulosen Tomaten oder 
wechselnden Proberäumen. Und wenn sie nicht gestorben sind, dann zapfen sie noch immer! Achja, warum wir uns für solch 
philosophisch angelsächsischen Namen entschieden? Mhm, er klingt einfach verdammt gut :), reicht die Erklärung? Nein? Na 
gut, also da in unseren Breiten der ehemaligen SBZ das Neuenglisch scheinbar noch nicht so recht vorgedrungen ist, möchte ich 
es mal übersetzten. Es heißt so viel wie „alter Ruhm“. Einerseits ist er eine Anspielung auf die besseren Tage des Skinheadkultes 
und nicht die „Friede, Freude, Eierkuchen“ 69iger Traumwelt von verwirrten Kiddies! Aber er soll auch ein Bezug zur 
heroischen Geschichte Europas herstellen. Also verstehe ihn ruhig als Ausdruck für die Sehnsucht nach besseren Tagen, als die 
unseren des kampflosen Dahinsiechens. 

Hannes: Namensänderung kann man nicht wirklich sagen, da beide Bands vorher eigenständige Gruppen waren, mit komplett 
anderen Musikern. Man könnte sagen dass sich die ELITE beider Bands zusammengetan hat. haha :D Ja, so sieht es aus an der 
Jenaer Terror....äääähm....Musikfront ;) 

Da euer musikalisches Talent, meiner Meinung nach für eine ""Neulingsband" sehr gut ist, kommt die Frage auf wie lange 
Ihr eigentlich schon die Instrumente bedient und ob Ihr 
vielleicht schon in anderen Bands Erfahrungen gesammelt 
habt? Erzählt mal bisschen aus eurem Nähkästchen? 
Hendrik: Nenne es nicht Talent eher die mühevolle Arbeit die 
Kunst der 3 Akkorde zu perfektionieren! Also die Frage dürfte 
somit schon oben beantwortet sein:). Da bei jedem von uns nur 
die erwähnten Bands eine Rolle spielten! Also das 
Nähkästchen hat erst mal Ruhe. 

Hannes: Also ich für meinen Teil spiele seit meiner Schulzeit 
Gitarre, aber irgendwie auch nicht wirklich, d.h. ich hatte mir 
damals eine Gitarre besorgt, habe aber nie angefangen mich 
damit einmal richtig auseinanderzusetzen. Erst 2005, als 
"Ohne Reue" das klingende Licht der Welt erblickte, habe ich 
mich etwas angestrengt. Ich sage immer "ich kann nicht 
Gitarre spielen, aber für meine Musik reicht es" hahaha 

Jetzt würde uns sicher noch brennend interessieren 
welchen Musikstil Ihr so musiziert und von welchen 
Kapellen lasst Ihr euch inspirieren oder beeinflussen? 
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Hendrik: Gut, denn mal einen Fuss vor dem anderem:). Über den Stil unserer Musik machen wir uns eigentlich weniger 
Gedanken, da sich die Lieder meistens so entwickeln wie es uns gefällt. Nenn es Oi!, Punk, Rock, RAC oder besser: 
bodenständige Musik von drei einfachen Jungs! Zu sagen wer einen da genau beeinflusst hat, ist recht schwierig. Aber das Rad 
können auch wir nicht neu erfinden und so wird wohl irgendwas von allem mit reinfließen. Ansonsten ist man schon bestrebt, 
eine eigene musikalische Note zu entwickeln und ich denke, dass ist uns auch gelungen. Oi/RAC gehört seit mehr als 10 Jahren 
zu unserem Leben und dementsprechend fallen auch die Kapellen aus, denen wir unser Ohr schenken. Zum Beispiel wären ad: 
Freikorps, L., Skrewdriver, Commando Pernod, 4Skins, Combat84, Cockney Rejects, Max Resist, Legion of St.George, 
Condemned84, English Rose, Dirlewanger, Arresting Officers, P.W.A, Mistreat, Faustrecht, Day of the Sword, Rahowa. Weiter 
wären da noch Bands wie : Rose Tattoo, AC/DC, Coloured Balls, The Jam, The Clash, Undertones um dann bei Blondie, Tom 
Astor und Eddi Cochran raus zu kommen. Also du siehst, ein guter Rundumschlag. 
Einige eigene Lieder habt ihr ja schon neben zahlreichen geilen Covern, auf welchen klangvollen Namen hören eure 
eigenen Stücke und sagt mal zwei, drei Worte über deren Texte, was sind denn so die Themen von Old Glory? 
Hendrik: Wir machen Musik weil wir Spaß daran haben auf der Bühne zu stehen und 
unsere Weltsicht musikalisch zu verarbeiten. Wir wollen Kritik üben an der bestehenden 
Weltordnung und in unseren Leuten die Erinnerung an ihr germanisch/deutsches Erbe 
wecken, da dieses systematisch bekämpft wird! Das spiegelt sich dementsprechend auch 
in den Themen wieder. 
Also da wären: 
Viel Feinde viel Ehr: Ein Lied für den Kampfgeist. Mit Gott und Sankt Georg ... 
Jugo: Eine ironische Kritik eines ernsten Problems. 
Heuchelei: Wendet sich gegen die Geschichtslügen und der Kleinhaltung unseres Volkes. 
Allns for Nordennen Land: 
Spirituelle Heimat. „Ihr letzen Söhne Thules nehmt das Schwert in die Hand“. 
Einig Vaterland: Wie der Titel schon sagt — Appell an die Einigkeit. 
Tod für die Lüge: Gegen Kriege im Interesse einer kleinen Bande . 
Werwölfe: der letzte Widerstand! u 
Germanisches Erbe: Unsere Wurzeln. 4 we 
2 gute Liedchen sind von euch mit auf dem Oi! Aint Red Sampler vertreten. Diese gefallen mir gut und kommen live auch 
immer gut an. Wie kam es dazu, auf dem Sampler Platz zu finden. Wie gefällt euch euer Beitrag und die Scheiben im 
Allgemeinen und gibt’s sonst noch irgendwelche Veröffentlichungen wie Demo oder andere Samplerbeiträge von euch. 
Hendrik: Freut mich das sie dir gefallen. Zustande gekommen ist das ganze bei einem Konzert in Weimar bei dem man sich mit 
Jan von „Oi! Aint Red“ unterhielt und später wurde man gefragt ob wir nicht zu besagtem Sampler zwei Lieder besteuern 
wollen. Das lies man sich nicht zweimal sagen und so schloss man sich irgendwann in dem gemütlichen, ehemaligen 
Kinderzimmer unseres Schlagzeugers ein. Um dann dort mit ostdeutscher improvisations- Kunst in Sachen Technik, die zwei 
Lieder aufzunehmen. Uns gefallen die Lieder auch soweit ganz gut, hätten nur etwas dreckiger ausfallen können. Aber wir 
versuchen das noch besser hinzubekommen im Studio Kunterbunt. Es gibt noch ein Demo-Tape von uns in alter Besetzung, 
davon existierten aber nur zwanzig Stück. Aber das gleich in einer, „in unterschiedlich farbigen Ausführung“ (Blau, Gelb, Rot, 
Weiß)! Als kleine Hommage an die sammelwütigen Farb-Fetischisten und in der Hoffnung das so jemand gleich vier Tapes 
nimmt, das hat aber nicht so ganz geklappt*Hust*. 
Ihr habt ja nun schon des Öfteren live gespielt, mit wem wart ihr denn schon so alles auf der Bühne und mit wem würdet 
Ihr gern mal Auftreten, mit wem auf keinen Fall und warum? 
Hendrik: Den Nordlichtern von Alte Schule, Schall und Rauch, Abtrimo, Bunker 16. Des weiteren mit Faustrecht, Punkfront, 
Ohne Worte , I Don't Like You, Verboten, Die Jungz, Last Riot, Ostfront. Vor kurzem mit Jungsturm, Motorhate und 
Hausmannskost im Thinghaus zu Meckelbörg. Welches ich jedem Leser nur wärmstens empfehlen kann; nette Leute mit dem 
Herz am rechten Fleck und es wird ein guter Spagat vom Völkischen bis zur Oi/Punk-Party(mal wortwörtlich wiedergegeben :)) 
versucht. Was dort auch wunderbar zu klappen scheint und dem Namen Thinghaus alle Ehre macht! Gigantische zwei kleine 
Konzerte haben wir allein gemeistert. Eines bei einem Freund in Hamburg/Harburg und eines wie du weißt;), in einer Kneipe in 
einer nicht ganz unbekannten Plattenbausiedlung. Bei diesem haben wir unseren Kram ausm Proberaum einfach umgefrachtet in 
betreffende Lokalität und los gings. Die Kneipe hatte Betrieb wie immer und so waren neben uns und dem normalen 
Thekenpöbel, paar Ivans, auch paar Grufties und Türken anwesend. Die alle nicht schlecht aus der Wäsche glotzten als dann der 
ein oder andere Klassiker durch die Boxen hämmerte - ein herrliches Bild:) Die Wirtin war begeistert denn die Kasse klingelte 
und selbst uns unbekannte Gesichter gesellten sich dazu und feierten ausgelassen mit. Auftreten würden wir mit so gut wie jedem 
wenn uns die Leute zusagen oder die Bands. 
Ihr ward ja Praktisch die Hausband vom Skinhouse Menfis oder...erzählt mal was aus dieser glanzvollen Zeit. Wie habt 
ihr diese Zeit erlebt und was sagt ihr zur Wiederauferstehung dieses Skinhead — Etablissement? Wie ich sehe werdet ihr 
ja beim ersten Konzert ebenfalls wieder aufspielen. ;-) Sehr gut, darauf freue ich mich jetzt schon. 
Hendrik: Um Missverständnisse zu vermeiden füge ich mal hinzu das mit IHR sicherlich „OHNE REUE“ gemeint ist:). (immer 
diese Haarspalterei, der Setzer;) Damals bekamen wir dort die Möglichkeit die ersten geh versuche in Sachen Krach zu starten:). 
Bigge stellte uns das Menfis und Equipment zur Verfügung, was wir dann auch ohne lange zu zögern annahmen. So waren wir 
mindestens einmal pro Woche dort anwesend um zu Proben. und die ein oder andere Molle zu leeren. Irgendwann, so nach 
gefühlten 4 Proben:), verpflichtete uns der Herr des Hauses zu unserem ersten Auftritt. Das war auch gleich mit Mistreat und so 
etwas wie einen Bass gab es bei uns auch noch nicht. Also besser konnte der Einstieg nicht laufen und dementsprechend waren 
wir aufgeregt wie die Jungfer vorm großen Tag. Aber es lief zu unserem erstaunen ganz gut, die Leute hatten Spaß und wir 
freuten uns die Finnen zu sehen und mit ihnen spielen zu dürfen. Zu dieser Zeit kann man nur sagen, viele, viele sehr gute 
Konzerte und das Menfis wurde sicherlich nicht nur für uns zu einem zweiten zu Hause. Das heute wieder Menfis-Konzerte 
stattfinden ist klasse und wir wünschen viel Erfolg. 
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So der Abend im Skinhouse ist vorüber, wie war’s? Wer hat alles mit euch aufgespielt? Wie fandet ihr euren Auftritt 
b’s Liggender lebe besonderen Vorkommnisse oder lustige Geschichten? 

a Hendrik: Wir waren zufrieden, schöne Atmosphäre und die ganzen alten Gesichter 
mal wieder gesehen. Von denen die meisten schon im alten „Skinhouse“ zur 
Stammbesetzung gehörten. Hat also alles gepasst und war nach den längeren 
Konzertflauten richtig erholsam. Dank an die Red Devils und Herrn Bigge! Zu den 
Bands: 

I don't like you : souverän und gut wie immer:) 

Ohne Worte : viele Klassiker im Gepäck, was die Stimmung nochmal kräftig anhob 
OLD GLORY : mhm? Verschwitzt bierig:) 

“| Vorkommnisse? Meinst du das wo du nackt auf der Herrentoilette aufgefunden 
wurdest? Oder sollte ich das jetzt lieber nicht sagen? Hihi. (Mensch Henne, das hab 
— ich dir doch im Vertrauen erzählt, G. ;) 

Hannes: Konzert war gut, Bands waren klasse, es haben gespielt: (vergessen?!) :D 
An besondere Vorkommnisse kann ich mich nicht erinnern, war voll!!! 

Wie sieht es bei euch in der Gegend mit der Skinhead- bzw. Nationalen-Szene aus? Vor wenigen Jahren ward ihr ja noch 
ein ordentlicher Glatzen-Mob und ich war oft bei euch zu Besuch. Ne schöne und wilde Zeit. ;-) Auch gibt/gab es bei euch 
das „Braune Haus“ wie sieht es diesbezüglich aus? 

Hendrik: Kurz und knapp, bescheiden! Leute sind gegangen oder wurden zum Schlabberhosenträger mit obligatorischer 
Truckermütze. Das Ganze nennt man dann Weiterentwicklung oder Reifeprozess; anpassen an die ... Spaßgesellschaft wäre wohl 
die treffendere Bezeichnung. Lässt sich so sicher besser neben den ganzen anderen Horden in der Disco aushalten und mit etwas 
Glück darf man auch mal bei der Gängschter-Else ran! Manchmal da fragt man sich warum eben jene überhaupt so gegen das 
Sy... wettern. Denn scheinbar gefällt es ihnen doch recht gut und der Protest richtet sich nur gegen selbiges, weil man zu wenig 
Kohle im Portemonnaie hat um noch fleißiger zu konsumieren! Aber jedem das seine, nur soll man es auch als das bezeichnen 
was es ist und nicht irgendeinen Blödsinn von Entwicklung erzählen. Ein wirkliches Reifen entsteht nicht dadurch das ich mich 
meiner negativen Umwelt anpasse! Aber ich schweife mal wieder ab. Also Skins gibt es leider nicht mehr so viele. Zumindest 
die, die man auch so bezeichnen kann sind Mangelware! Das „braune Haus“ ist auch noch geschlossen, den Behörden des 
freisten Staates sei Dank. Die Jungs und Mädels halten trotzdem, im wahrsten Sinne, fleißig das Banner hoch. Man kann sagen 
das es in Jena eine gute bunte Mischung der verschiedensten Charaktere gibt, die sich in abwechselnden Konstellationen 
zusammenfinden - sei es im Garten Eden ;) oder sonst wo! Der Zusammenhalt könnte im Gesamten etwas besser sein, aber das 
Problem gibt es wohl überall. Sucher nach dem Verbindenden, nicht nach dem Trennenden! Fällt uns deutschen Schlafmützen 
leider nicht immer so leicht. 

Seid Ihr politisch aktiv? Demos, Klebeaktionen oder in einer Partei, Kameradschaft oder sonstiges? Welche Organisation 
findet Ihr unterstützenswert? Sollten Skinheads überhaupt politisch drauf sein...hörte immer „echte“ Skins sind 
unpolitisch. ;-) 

Hendrik: Dieses ganze Gerede von unpolitischen Skinheads ist doch totaler Schwachsinn und völlig entartet. Dafür müsste man 
erst einmal eine allgemein gültige Definition von Unpolitisch finden, was wohl schon das erste Problem darstellen dürfte. Wann, 
wo, wie, wer etwas als politisch sieht oder nicht ist doch auch vollkommen belanglos und liegt im Auge des Betrachters. Für den 
einen ist es schon extrem politisch wenn man sagt man liebt sein Land und will es sicher wissen, für den anderen ist es genauso 
normal wie zu sagen ich bin jeder Zeit bereit meine Familie zu verteidigen. Ist das letzte nun weniger politisch als das erste‘? 
Oder etwa für jeden selbstverständlich, so dass es erst gar nicht als politisch verstanden wird? Kurz und bündig - wen 
interessiert es ;). Ich denke dieses ganze zerpflücken von Begrifflichkeiten ist dem heutigem Zeitgeist zu verdanken, scheinbar ist 
man so orientierungslos das man ohne dem gar nicht mehr auskommt. Dieses Wort findet meiner Meinung nach auch eher in der 
Mainstream-Oi Ecke Verwendung. Deren Vertreter ja soooo ultra unpolitisch sind das sie gleichzeitig den Ro... den Arsch lecken 
müssen um das nochmals zu unterstreichen. Bei jenen welchen, wenn man mal intensiv nachhakt was sie denn darunter 
verstehen, man auch nur blödes Gestammel zu hören bekommt. Mir ist das im Prinzip auch recht egal, soll doch jeder machen 
was er will aber denn bitte dafür gerade stehen. Wo es bei den meisten dieser Fraktion aber auch schon wieder hapert. Im Grunde 
ist das doch alles ein Brei von Entschuldigungen wenn man sich persönlich mit solchen Begriffen schmücken muss. Nur aus 
Angst nicht schlecht da zustehen in einer liberalistischen und von der Frankfurterschule geprägten Gesellschaft. Skinhead war 
doch schon immer ein Kult von weißen Arbeiterkindern und dazu gehörte nun mal auch die nötige Portion Heimatliebe. Auch 
wenn es die Möchtegern „Spirit of 69°“ Jungs aus dem Jahre 2011(!) nicht gerne hören, aber wie kann ich auf meine Klasse, 
meine Leute aus meinem Viertel, meiner Gegend stolz sein, aber gleichzeitig das Land und das Volk verleugnen das all dieses 
geschaffen hat? Das ist Schizophren! Dieser ganze noch verabscheuungswürdigere Kram wie Sharp, Rash, etc.ist doch nur nen 
Synonym für Anti-Weiß und zeugt von ner gehörigen Portion Selbsthass. Oder warum verwenden diese, wohlgemerkt, weißen 
Herren so gerne das Logo „Good Night White Pride“? Ist das nicht ebenfalls 
Rassistisch? Ich würde mit so was nicht herumlaufen, auch nicht wenn das 
„White“ durch eine andere Vokabel ersetzt wird. Zu den anderen Punkten: 
jeder von uns macht das was er für richtig hält;). Unterstützenswert finden 
wir jede Organisation, jede Person, jede Band die sich ehrlich für unser Volk 
einsetzt und ehrlich zu ihm steht; und das aus vollem Herzen und nicht um 
sich selbst profilieren. Anzumerken wäre noch das die verwendeten Begriffe 
wieliberal, unpolitisch etc. nur zum einfacheren Verständnis benutzt wurden. 
Da jeder Leser damit ungefähr etwas anfangen kann. Aber im Grunde lehne 
ich solche schwarz/weiß — links/rechts Schubladen Begriffe ab, da sie viel zu 
schwammig sind und es aus meiner subjektiven Sicht nur ein Richtig oder 
ein Falsch gibt! 
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Einige von euch beteiligten sich auch schon mehrmals am Trauermarsch in Dresden. Was denkt ihr über den britischen 
Bomberpiloten Arthur Harris (bekannt als der „Todes-Bomber“ von Dresden), dem sogar 1992 ein Denkmal gesetzt 
wurde und das im Beisein der Königin Mutter, und seinem Mentor Winston Churchill? Wie beurteilt ihr die Situation in 
Deutschland, das von der eigenen Regierung die offiziellen Todesopfer herunter gelogen werden und ein friedliches 
Gedenken von nationaler Seite aus, immer wieder größtmögliche Steine in den Weg gelegt werden um ein würdiges 
Andenken zu verhindern. Was fällt euch außerdem noch zu dieser menschenverachtenden Antideutschen Parole 
„Bomber Harris do it again“ der sogenannten „Gutmenschen ein??? 
Hendrik: Was soll man dazu schon sagen, außer das dieses ganze Irrenhaus BRD auf Lügen aufgebaut ist und nichts anderes ist 
als eine westliche DDR; nur noch Volksfeindlicher als die roten Genossen es waren. Die Kommunisten wollten unser Volk 
instrumentalisieren und zur roten Musik tanzen lassen, die Herren der BRD wollen es langsam ausrotten! Und aus ihrer Sicht 
handelt sie so wie sie handeln muss, um sich selbst am Leben zu erhalten und mit ihr die gesamte Nachkriegsordnung. Ich sag 
mal so - wenn A....Witz das Fundament, die Legitimation der BRD ist, wie kann man davon ausgehen das aus Schuldkomplexen 
und Selbsthass etwas Gutes entstehen kann? Oder dieser Schein-Staat jemals etwas anderes sein wird als ein Gebilde zur 
Verwaltung von gefügigen Sklaven. Der Fisch stinkt vom Kopf her, dass sollten sich einige Pro-Reformfetischisten mal zu 
Herzen nehmen. Und mit der verdrehten Geschichtsschreibung, der Leugnung des Völkermordes an uns, versucht man nur die 
Besatzungsordnung aufrecht zu erhalten und den Kampf gegen unsere Art weiter zu führen. (Es sind im übrigen mehr Deutsche 
nach der sogenannten Befreiung ermordet worden als während des ganzen Krieges) Schalte einmal diese elendige Flimmerkiste 
ein und du wirst da schon sehen das der 2 Weltkrieg noch lange nicht vorüber ist. Von rechtlicher Seite ist er das sowieso nicht - 
Stichwort Feindstaatenklausel. Dazu die zig anderen Sonderrechte der Alliierten und ihren Hintermännern wie: mediale Hoheit, 
Freibrief zur Wirtschaftsspionage und Fremdtruppen-Stationierung in unser Heimat etc. Die ja heute ganz sicher keine Relevanz 
mehr haben und nur zu unserem demokratischen Schutz da sind *zwinker *. Ganz zu schweigen von den anderen Methoden der 
Ausplünderung unseren Landes und der Aneignung von Volkseigentum. Das letztere wird heute auch gerne mit dem Begriff 
„Privatisierung“ beschönigt, nur wem es dann so ganz privat gehört steht auf nem anderen Zettel. Wir befinden uns vom Status 
her eigentlich immer noch am 8.Mai.1945! Und der Kampf gegen uns wird fortgeführt, nur auf eine Art die es leider schwerer 
macht den Krieg als solchen auch sofort zu erkennen. Da die Leute durch „Brot und Spiele“ abgelenkt werden und nicht 
mitbekommen in welcher Situation sie sich eigentlich wirklich _ 
befinden. Noch gibt es hier auch einen gewissen materiellen 
Wohlstand und sei es nur auf Pump bei irgendwelchen # 
Räuberbanken (Zitat zum Thema Banking, weiter unten). Aber auch ® 
das wird sich ändern! Man schreibt die Geschichte einfach um und ® 
nutzt diese Verdrehung als psychologische Waffe gegen Uns. Dieses #& 
Ausweiten der Lüge war auch nicht von heute auf morgen möglich 6% 
sondern benötigte ein paar Jahrzehnte Zeit und ein gutgläubiges 
Volk wie das Unsere. Wo in den 50iger Jahren der deutsche Landser 
noch einigermaßen respektiert wurde: „sofern er denn anständig für 
Deutschland gekämpft hat“ - Zitat Adenauer, da ist er heute von 
vornherein ein Verbrecher. Genauso verhält es sich mit den Opfern 
der alliierten Mörderbanden, wo früher noch getrauert wurde, da 
erklingen heute Sprüche wie - „Deutsche Täter sind keine Opfer“ 
etc.! Der Mensch ist ein Gewöhnungstier und hätte man diesen 
Propaganda-Zirkus ala Guido Knopp (stellvertretend für alle 
anderen Prostituierten dieser Zunft) nach dem Krieg in einer 
Hauruck-Aktion durch gezogen, wäre das System dahinter leicht zu durchschauen gewesen. So aber nach Jahrzehnten der 
Umerziehung und als dann neue Generationen von Deutschen heranwuchsen konnte man immer weiter die Verbrechen an 
unserem Volk runter revidieren. Bis man irgendwann die Erinnerung an der Wahrheit komplett ausgelöscht hat. Daher ist jedes 
Zugeständnis an diesen Methoden der Verharmlosung ein Beitrag dazu. Damit meine ich auch konkret Personen die sich 
einreihen bei diesen ganzen GEGEN RECHTS Aktionen in Dresden, weil sie aus Naivität lieber die „bösen Nazis“ bekämpfen 
als für die Wahrheit zu streiten. Dafür sollte man sich heute schämen, nicht für einen Krieg den man uns aufzwang! Ich hoffe das 
die betreffenden Personen sich dafür einmal vor der Geschichte verantworten müssen und dann die Verachtung und Entehrung 
ernten, die sie ansonsten so freigiebig über ihre eigenen Väter und Mütter vergießen. Und zu den von dir zitierten Sprüchen kann 
man den Skandieren nur wünschen das sie eines Tages ihren ganz persönlichen Harris bekommen, nur für sie alleine! Das sind 
die Töchter und Söhne der Umerziehung, willige Marionetten. Man kann es mit einem Welpen vergleichen dessen Eltern 
erschlagen wurden und die Täter nehmen sich seiner an, um ihn dann auf andere Hunde ab zurichten. Leider ist diese Erziehung 
in der jetzigen Situation nur schwer, bis gar nicht rückgängig zu machen. Es fehlt noch die nötige Schocktherapie! Zu Harris und 
Churchill gibt es nichts zu sagen, jeder Deutsche, Brite und jeder andere Europäer sollte nur Verachtung für sie empfinden. Das 
Britische Reich ist zerschlagen und die Masse der Tommys sind zu blöde zu verstehen für wen sie ihren Arsch hin hielten. 
Nämlich so ehrwürdigen Gestalten vom Schlage eines Benjamin Disraeli! Welche sogenannte europäische Siegermacht kann sich 
denn schon wirklich als Sieger betrachten? Alle Länder sind im Würgegriff der Hochfinanz und versinken im Dreck. Die einst 
hochstehende Kultur des Abendlandes liegt am Boden und die einstigen ideellen Werte wurden zertreten und ersetzt durch den 
Geist des Mammon! Neben dem seelischen Verfall, der die heutigen Erscheinungen erst möglich machte, kommt auch noch der 
biologische. Der es dann unmöglich machen wird wieder zur einstigen Größe zurück zu finden - man gibt Europa damit den 
Todesstoß! Denn einst ist sicher, dieser Krieg wurde nicht nur gegen uns geführt. Mit Deutschland wollte man das neu erwachte 
Herz Europas zerschlagen und verhindern das es den ganzen europäischen Körper neues Leben einhaucht - ein Leben 
unabhängig von Plutokratie, fremden Finanzmächten, falscher Götzenverehrung und in arteigener selbstbewusster und 
selbstbestimmter Form. Das war der Dorn im Auge derer die im Hintergrund, mit Hilfe der Macht über das Geld, die Kontrolle 
der Welt anstreben. ("Gib mir die Kontrolle über die Währung einer Nation, dann ist es für mich gleichgültig, wer die Gesetze 
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macht."- Mayer Amschel Rothschild) Die Beweggründe für die heutigen Kriege im arabischen Raum sind im Übrigen dieselben. 
Zu der ganzen Problematik der Gesichtsverdrehung ist es hilfreich sich ein paar Informationen aus folgenden Werken zu holen: 
(ich erwähne genau diese da sie für mich persönlich wegweisend waren.) 3 
Viktor Suworow — „der Eisbrecher“ oder „Tag M“, es gibt dazu auch eine mehrteilige 
wunderbare Doku, 

Udo Walendy - „Wahrheit für Deutschland“ en 
Gerd Schulze Ronhof - „Der Krieg der viele Väter hatte“ dazu gibt es ebenfalls auf Video 
festgehaltene Vorträge. 

Dr. Robert L. Brock - „Freispruch für Deutschland“ 


Und noch ein paar andere die ich aber mal nicht erwähne - „Bigbrother is watching you “, 
den zündenden Funken wird man auch über oben erwähnte finden. 


Wer starke Nerven hat kann auch mal in die humanen Pläne von Typen wie 
Morgenthau, Hooton oder Kaufmann reinschnuppern. 
Parallelen zu heutigen Erscheinungen sind natürlich rein zufällig;). 


Anbei noch ein paar Zitate zum nachdenken: 


„Deutschland ist unser Staatsfeind Nummer eins. Es ist unsere Sache ihm erbarmungslos den Krieg zu erklären.“ 
Wi nston Churchill in seinen "Erinnerungen" : 
„Das unverzeihliche Verbrechen ee vor dem Zweiten Weltkrieg war der Versuch, seine Wirtschaftskraft aus dem 
Welthandelssystem herauszulösen und ein eigenes Austauschsystem zu schaffen, bei dem die Weltfinanz nicht mitverdienen 
konnte.“ 
Walter Lippmann 
„Erst wenn die Kriegspropaganda der Sieger Einzug gefunden hat in die Geschichte der Besiegten und von den nachfolgenden 
Generationen geglaubt wird, kann die Umerziehung als wirklich gelungen angesehen werden.“ 


Warum Zitate dieser Art nicht in unseren Schulbüchern stehen erklärt sich von selbst! 

Das erwähnte ja auch schon ein Herr Schäuble bei den, 

man achte auf das mittlere Wort, „European BANKING Congresses 2011“ : „Und wir in Deutschland sind seit dem 8. Mai 1945 
ss s zu keinem Zeitpunkt mehr voll souverän gewesen“ 


Und noch eins von einem Vertreter des Händlertypus, der sich mit BANKING besonders 
erfolgreich auskannte: 

"Die Wenigen, die das System verstehen, werden so sehr an seinen Profiten interessiert oder 
so abhängig sein von der Gunst des Systems, daß aus deren Reihen nie eine Opposition 
hervorgehen wird. Die große Masse der Leute aber, mental unfähig zu begreifen, wird seine 
- Last ohne Murren tragen, vielleicht sogar ohne zu mutmaßen, daß das System ihren 
Interessen feindlich ist." Rothschild 


Zum Abschluss : „Nur die Lüge braucht die Stütze der Staatsgewalt, die Wahrheit steht 

von allein!“ Thomas Jefferson 

„In Zeiten des universal Betruges ist das Aussprechen der Wahrheit 

ein revolutionärer Akt.“ George Orwell 

Also mach dich auf die Suche junger Wanderer!;) 

Wurde euch auch schon von staatlichen Institutionen wie z.B. Verfassungsschmutz, Polizei oder Ordnungsamt das Leben 
schwer gemacht und wie sieht es mit Störungen von der Antifa und co. Aus??? In einer „Gutmenschen-Studenten-Stadt“ 
wie Jena ist es bestimmt nicht immer ganz so einfach als Nationalist unterwegs zu sein, oder? 

Hendrik: Zum Ärgern gibt es in unserm Lande sicherlich genug, z.b. die Naivität und Charakterlosigkeit des Großteils unseres 
Volkes, nicht der Bevölkerung;). Und da kennen Farben und Himmelsrichtungen keine Grenzen. Das ist wohl das einzig 
verbindende das unser Volk noch wirklich vorzuweisen hat. Ärger als Band hatten wir bis jetzt keinen nennenswerten. Und auch 
wenn mancher es anders sieht, so lässt es sich in Jena noch ganz angenehm leben. Probleme mit der Antifa halten sich in 
Grenzen und das austauschen von Faustschlägen macht noch keinen Straßenkrieg. Sicher gab es den einen oder anderen Vorfall 
aber im Verhältnis zu manch westdeutscher Stadt relativiert sich das ganze doch recht schnell und erst recht in Bezug zu 
Verhältnissen in der Vergangenheit. Zum Zähneknirschen sind dann schon eher die Methoden die angewandt werden im Namen 
des sogenannten Rechtes. Verurteilungen für Nichtigkeiten und Entziehung von Lebensgrundlagen durch ganz unabhängige 
Richter, die mal spontan die Höhe der Strafe nach der politischen Schublade bemessen in der sie den Angeklagten stecken. Dazu 
gesellen sich korrupte Beamte der Exekutive, die jede Möglichkeit nutzen um sich was dazu zu verdienen und selbst vor 
Meineiden nicht zurückschrecken. Die BRD typischen Symptome eben. Die jüngsten Ereignisse in Jena sind ebenfalls mal 
wieder ein Beispiel dafür das es hier einfach kein Recht gibt. Da können sie noch so viel quatschen von Freiheit, Demokratie und 
diesen ganzen verlogenen Blödsinn der keinen Wert hat. Und auch der Rattenpapst Lindenberg soll ruhig weiter seine bunte 
Republik ausrufen um sich die Taschen zu füllen. (Ein Prosit ins Hotel Atlantic — predigen ist schöner mit gestopftem Arsch, 
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nicht wahr?) Kunterbunter als hier geht’s eh nicht mehr! Wer Männer einsperrt mit Hilfe von selbsterfundenen Horrormärchen, 
der brauch mir nicht mit solch Phrasen kommen. Im Mittelalter nannte man es „Inqui......‘“ und heute „Kampf gegen Re....“. 

Die Damen und Herren in Berlin lassen sich eben nicht gerne in die Suppe spucken. 

Was sagt ihr zum aktuellen Amoklauf in Norwegen und die angeblichen Verbindungen zum „Rechtsextremismus“. 
Welche Auswirkungen befürchtet ihr darauf aufbauend für die deutschen Anti-Terror Gesetze und die Einschränkungen 
der Grundrechte und Verfolgung nationaler Bürger? 

Hendrik: Geschickt inszenierte Vorfälle die die Menschen verwirren und in Angst halten sollen. Ein bedrohliches Szenario 
schaffen wo der Feind nicht klar steht, sein es fundamentale Islamisten, rechtsradikale Fanatiker oder die alles dahin raffende 
Schweine Grippe etc.. Keiner weiß wo ihm der Kopf steht und hofft auf Erlösung durch die Hand anderer, und ta da - plötzlich 
sind sie da die Retter im Rollstuhl;). Ach, und löse dich von der Illusion von Grundrechten, die gab es nie und sollen das kleine 
Schaf nur während des Scherens ruhig halten. Zur Schlachtung zeigt man dir dann den Wert deiner Rechte. Nur die Rechte sind 
wirklich von Bedeutung, die du dir selbst erkämpfen kannst! Alle anderen können nach Belieben verändert werden. Ach ja, was 
von Brevik zu halten ist? Mhm, ein Zio...., ein Freim..... der nen Haufen unserer Brüder und Schwestern auf dem Gewissen hat 
und der die Vertreibung von Deutschen als richtig empfand. Das reicht um ihn als das bloß zu stellen was er ist — ein Feind 
unserer Art! Zur Tat etc.: komischer weise konnte er in aller Ruhe seine Tat voll üben ohne das er erschossen wurde. In aller 
Ruhe junge Norweger abknallen, die dazu noch Israel kritisch waren. Um danach den Hergang vor aller Welt nachzustellen und 
in einem angenehmen „Gefängnis“ mit anzusehen wie sein Pamphlet um den Globus gejagt wurde. Leute die man nicht zu Wort 
kommen lassen will knallt man ab oder man isoliert sie. Mit denen die in das Konzept passen verfährt man eben so! Die Sache 
stinkt von Hinten bis Vorne. 

Was haltet Ihr von folgenden Dingen...Kurze Frage, kurze Antwort bitteschön!!! 

A. Herr Sarrazin: Ausnahmsweise mal wahre Fakten aus der Ecke, wusste man aber auch schon vorher. Million verkaufte 
Exemplare seines Buches „, Deutschland schafft sich ab“ welches im Bertelsmann-Verlag erschien und wo der seine Finger 
überall drin hat ist eventuell bekannt. Mal wieder das alte Spiel von These — Antithese = Synthese und der Pöbel denkt man steht 
auf seiner Seite. Eine schöne Schmierenkomödie für die Masse der Entrechteten und ändern wird sich gar nichts, außer der 
Kontostand von den Kreisen die das Problem mit zu verschulden haben. 

B. SHARP: siehe weiter oben 

C. NPD: nicht alles Gold was Glänzt , aber trotzdem(X‘) 

D. Bratwurst statt Döner: Fischbrötchen! 

E. Skinhead ohne Stiefel: Kauf dir pompöse Pumps, das unterstreicht deine feminine Ader :) 

F. Heidentum/Nordische Mythologie: Unser Erbe, wessen Herz blüht nicht auf bei den Liedern und Sagas aus heldischer Zeit? 
G. Grauzone: Dämlicher Begriff aus einer erbärmlichen Ecke 

H. DSDS u.a. Talentshows: Eventuell ;) 

I. Viva Saxonia Skinzine ;-): Was das ? Achso..... , Entschuldige:) (NIITEMALS!!! G. ;) 

J. Bier sollte Mann... auf Rezept bekommen. 


Stimmt es, dass Ihr am Christopher Street Day ein Konzert für GSM (Gay Skin Movment) gegeben habt und in 
Naturalien ausgezahlt wurdet? ;-))) 

Hendrik: Das war eigentlich nen Zufall, wir wussten gar nicht wer dieser Christopher ist. Wir haben nur auf das Street geachtet 
und dachten- „man dat klingt Oldschool“ und das GSM klang eher nach ner Sportstruppe. Dort angekommen sahen wir auch nen 
Haufen Typen die aussahen als wäre die Wende erst gestern gewesen, nur als die anfingen sich zu ......dat hat uns leicht irritiert 
aber man ist ja richtig schön modern rosarot tolerant und so zogen wir unser Programm durch. 

Bezahlt haben die uns im übrigen nicht... diese Sch***** Schweine. ***** steht im übrigen nicht für -warze !!! :) Diese Frage 
war mal wieder ein typischer Görner wa?:) 

Hannes: Ja klar, du hast uns das doch eingebrockt du Homolette :D 

Was gibt von euch eigentlich alles zu erwerben? Habt ihr ein komplettes Demo oder sonst was? Wie sehen die nächsten 
Pläne von Ohne Reue...äh Old Glory aus und wo seht Ihr euch in ein paar Jahren mit eurer Mucke...vielleicht als 
Vorband von Freiwild auf der Bühne um den kreischenden Teenies mal richtig die Ohren zu soibern???;-) 

Hendrik: Im Moment gibt es nur die Beiträge auf dem United Skins — Sampler. Geplant ist erst einmal ein Demo und dann sehen 
wir weiter, (ist beim lesen diese Zeilen schon längst erschienen G. ;) Ansonsten hoffen wir noch das ein oder andere Konzert 
geben zu können. Mit Teenies haben wir es nicht so, unsere Fraktion sind dann eher die stark alkoholisierten Bierbäuche ausm 
Erzgebirge;). Hannes: Demo kommt! In ein paar Jahren: evtl. mal ein volles Album aufnehmen und viele Konzerte geben! 
Nein, nicht mit Frei. Wild ;) : 

Da wir gleich beim Thema Freiwild sind. Was haltet ihr vom 
Deutschrock und deren Boom nach Auflösung der Onkelz? Kommt 
mir so vor als will jede Band ein Stückchen ab haben vom Kuchen. 
Onkelzcoverbands wie Sand am Meer... Auch KC versuchte ja den 
Weg aus dem „Getto“ zu finden und scheiterten wegen ihrer 
„bösen“ Vergangenheit. Ist euch ja sicher bekannt. Auch 
Krawallbrüder scheinen im Deutschrock-Mainstream- 
Geldmacherei-Megaevent Stadium angekommen zu sein...euer 
Statement dazu. Wäre das was für euch? ;-) s 
Hendrik: Das muss jeder für sich selbst entscheiden wie und was er 
macht. Wenn sie von ihrem Hobby leben wollen ist das eigentlich 
vollkommen in Ordnung. Danach lassen sich Menschen nicht 
beurteilen. Dieses spielen des geläuterten Rebellen sorgt nur für leichten 
Brechreiz. War bei den Onkelz schon Scheiße und ist es heute auch 
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noch. Aber wenn die damit leben können? Ist nicht unser Spiegel;). Und die ganzen Minderjährigen Freizeitrebellen sind auch 

nicht so unser Ding. Aber vielleicht ist man ab einem Alter von über 16 auch schon zu reif dafür*hust*! 

Wie kann man mit euch als Band Kontakt aufnehmen, falls euch mal einer buchen will. ;-) Und warum sollte man 

eigentlich auf die Idee kommen, euch live spielen zu lassen? Was habt ihr, was andere nicht haben? ;-) 

Hendrik: Also am besten an die Adresse von diesem Zine wenden ;). Was uns abhebt von anderen? Wir sind absolut anspruchslos 

und pflegeleicht:). 

Ein Bandmitdglied von euch ist ja bei der Endstufe Crew aktiv. Wie kam es dazu und was hat es mit der Crew so auf sich. 

Hannes, du darfst. ;-) Seid ihr ein Wilder Haufen von alten Skinhead-Trinkern oder straff organisiert wie die HS? 

Erzähle mal nen Schwank...was hast du mit den Jungs schon erlebt? 

Hannes: Mal vorweg; ich bin da noch nicht sehr lange dabei, kenne deshalb auch den Großteil der Leute noch nicht persönlich, 

da die Meisten eher im Norddeutschen Raum anzutreffen sind. Die Leute, die ich schon kennenlernen durfte, waren allesamt 

nett, freundlich und natürlich sehr trinkfest ;) HS? was ist das? HammelSteak? Lecker ;) 

So ihr alten Terroristen von der NSU aus Jena, was habt ihr denn nun schon wieder verbrochen!? ;-) Scherz, aber man 

kam nicht drum-rum, um die „Braune Schande“. Die schön inszenierte Medienhetze gegen nationale Deutsche. Ihr 

kommt aus der Stadt in dem der Spuk seinen Anfang und sein Ende fand. Was halten ihr vom ganzen Geschehen und 

dem jetzt wieder einhergehenden NPD Verbot und die V-Mann Skandale? Die großzügigen Entschädigungen und die 

Scham und Schande unsere lieben Obrigkeit? Ihr wohnt an der Quelle, habt ihr schon vorher mal von einer Terrorzelle 

Wind bekommen? Raus damit, was euch auf der Zunge brennt! 

Hannes: Tja, was soll man dazu noch sagen?! Steht doch alles in den Medien :D Nee, eigentlich ist das kein lustiges Thema, da 

aus aktuellem Anlass noch viel radikaler gegen deutschfreundliche Menschen vorgegangen wird. Leute werden verhaftet, nur 

weil sie Hinz und Kunz kennen. Natürlich haben wir nichts von einer angeblichen Terrorzelle gewusst, weil es gar keine 

gibt/gab!!! Dieses ganze Spiel wird inszeniert, damit "Gründe" vorhanden sind, um NPD oder Ähnliches zu verbieten. Versteh 

mich nicht falsch, ich befürworte nicht, wenn Menschen, egal ob Ausländer oder Deutsche, ermordet werden, ABER ich glaube 


benutzen! ;) 
Wie ich weiß, sind weitere Bandmitglieder in einer Burschenschaft. In welcher wenn man fragen darf und wie kommt es, 
das man als nicht Student in so einer Verbindung aufgenommen wird? Was treibt ihr da so für wilde Spielchen? ;-) Kann 
mir da jetzt nicht so viel drunter vorstellen, erleuchtetet uns } e 7 I 
nicht wissende doch ein mal. — 
Hendrik: Also um welche es sich genau handelt, werde ich aus 
bekannten Gründen nicht erwähnen. Aber ich versuch mal einen 
kleinen Einblick in die Entstehung der Burschenschaften zu 
geben, welche Hand in Hand geht mit der den 
Befreiungskriegen von 1813-1815. Viele Studenten 
versammelten sich damals um freiwillig für ein unabhängiges, 
geeintes deutsches Reich in den Kampf zu ziehen. Gegen die 
französische Unterdrückung. Diese jungen Patrioten sammelten 
sich in Freikorps (freiwillige Kampfverbände) wie das der 


Lützower und zogen Seite an Seite mit Männern wie unserem Iafı uf w | > 
Dichter Theodor Körner in die Schlacht gegen Napoleon. Es ty... we Sul f4,; 
ging nicht nur um den Kampf gegen die Fremdherrschaft, IE Tam- 4 u ud 


sondern auch um die Abschaffung der elenden Kleinstaaterei und um dem erwachten, gesamtdeutschen Bewusstseins endlich 
Ausdruck zu verleihen in der Schaffung einer einzigen freien deutschen Nation. Was aber noch ein paar Jahrzehnte dauern sollte. 
Da auch hier wieder das ewige Kainsmal der Deutschen, die Uneinigkeit, im Wege stand. Und auch erst im darauffolgendem 
Jahrhundert sollte es verwirklicht werden. Zumindest für ein paar Jahre, bis der Traum einer wahren Einigung aller Deutschen 
wieder zusammengeschlagen wurde. Auf diese Jungen Freikorpskämpfer gehen im Übrigen auch die oft zu Unrecht 
verschmähten Farben Schwarz,Rot,Gold zurück. „Aus Schwarzer Nacht, durch blutigem Rot, der goldenen Sonne entgegen!“ 
Farben der Sehnsucht nach Freiheit und der Einheit, gegen Fremdbestimmung! Und nur weil die BRD/DDR-Knechte diese 
Farben missbrauchen sollte man sich diese nicht rauben lassen. Wenn einer ein Anrecht auf diese Farben hat, dann sind das die 
heutigen jungen Kämpfer. „Schwarz Weiß Rot“ sind die Farben des Reiches, aber „Schwarz Rot Gold“ die des Kampfes für das 
Reich und damit für die Freiheit eines jeden Deutschen! Nach dem Sieg in diesem großen Kampfe, wurde im Jahre 1815 die 
Urburschenschaft in Jena gegründet, im Gasthaus „grüne Tanne“(welches auch heute noch existiert). Dort schlossen sich eben 
jene Studenten zusammen, um gemeinsam in Einheit nach ihrer Vorstellung von EHRE, FREIHEIT, VATERLAND zu leben und 
zu wirken. Später entstanden dann nach und nach in ganz Deutschland andere Verbindungen, welche aber nie eigenbrötlerisch 
zum bloßen Selbstzweck verkamen, sondern sich auch immer als studentischer Arm und Vertreter der Nation verstanden. Also 
sich politisch einsetzten und kämpften für ihre Ideale, so wie sie es schon einmal taten. Und heute wird versucht die Erinnerung 
aufrecht zu halten in dem sich immer noch junge Männer zusammenschließen und dieses Erbe bewahren.( Auch wenn manch 
Verbindung dieses scheinbar nur zu gern vergessen und schamlos verraten in dem sie sich feige dem Anti-Deutschen Zeitgeist 
beugen und einknicken sobald mal der Wind etwas rauer weht.) So pflegt man in geselliger Runde deutsches Liedgut, lauscht 
Vorträgen und tauscht Meinungen aus. Was sehr interessant ist, weil hier die unterschiedlichsten Richtungen zusammen finden 
und dementsprechend verschiedene Ansichten aufeinander treffen. Verbindend steht aber über allem die Liebe zur Heimat. Durch 
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gemeinsame Unternehmungen wird die Verbundenheit untereinander ® 
gestärkt und durch Rituale wie das gemeinsame Pauken (Üben des 
studentischen Fechtens) oder der späteren Mensur (der Fecht- 
Wettkampf gegen Vertreter anderer Verbindungen) der Charakter 
geschult, manchmal aber auch eher die Lachmuskeln der Zuschauer. 5 
Mitglied einer Burschenschaft können nur Studenten werden und 
diese haben eine Probezeit als Fuchs (Anwärter) nach erfolgter 
Burschenprüfung darf das ehemalige „Mädchen für alles“ sich 
offiziell Bursch nennen. Nicht-Studenten können nur unter | 
bestimmten Umständen als Conkneipant aufgenommen werden und ® # 
haben dann die Ehre mit an der Kneiptafel sitzen zu dürfen, hört 
hört.:). Vorteil, die demütigenden Folgen des Fuchsen-Daseins 
bleiben erspart! Aber ansonsten ist man eigentlich einfach nur ein 
Freund der Verbindung. Persönlich muss ich anmerken das ich, wie "% 
vielleicht der ein oder andere Leser, selbst vor nicht allzu langer Zeit 
eigentlich sehr kritisch eingestellt war gegenüber heutigen 
Burschenschaftern. Da mir das selbstgerechte auftreten mancher Personen gegenüber Leuten die ihnen das Studium erst 
ermöglichen anekelte. Meine damalige Meinung war, dass es nichts weiter ist, als ein Mittel zur Selbstbeweihräucherung und 
um der eigenen charakterlichen Verrottung einen elitären Anstrich zu geben. Aber zum Glück wurde ich auch hier in den letzten 
Jahren eines besseren belehrt und verstehe die Burschenschafter wieder als das was sie im ursprünglichen auch waren und zum 
Teil auch noch sind — etwas Urdeutsches. Dann beende ich mal mit dem alten Ruf - Burschen heraus! Und Hoffe das die 
Tradition der alten deutsche Burschenschaften immer mehr sein wird, als eine bloße Verbindung. Und nicht irgendwann zu einem 
identitätslosen Haufen von Kasperle Vereinen mutieren wie im Amiland. 
Wie siehts bei euch aus mit den Skinheadunterstützerheftlen auch Fanzines genannt? Lest ihr noch die kleinen, feinen, 
selbstgemachten Scheißhauslektüren der Szene oder steht ihr lieber auf Onlinezines und so nen Kram? Welche lest ihr 
am liebsten und was sind eure Top 5 oder von mir auch auch 10 überhaupt und von Anbeginn der Zeitrechnung? ;-) 
Hendrik: Hefte lesen wir sehr gerne und eigentlich alles was wir in die Hände bekommen. Respekt an die fleißigen Schreiber! 
Onlinezines sind mir eigentlich keine wirklichen Bekannt. Und so gebe ich einfach mal nen kleinen Überblick, ohne besondere 
Reihenfolge. Da wären das Stolz und Stil, Bewährungshelfer, Violence, Nobodys Heros, der Stahlhelm, Volkswille etc. Von den 
etwas neueren Zines gefällt mir das „Immer und Ewig“ sehr gut - die Mischung ist genau richtig. 
Von eurem Zine kenn ich nur eine Ausgabe, aber die war ne ganze Weile Begleiter aufm Lokus:). 
Also, Lesenswert! (Die Blumen wurden dankend ins Wasser gestellt, die Schriftleitung) 
Da wir grad bei Anbeginn der Zeitrechnung sind, was waren denn so eure ersten Alben in Sachen Punk und Skinhead 
Musik, als ihr noch als Jungskins durch die Gegend gestiefelt seid. Hundertfach überspielte Kassetten rules, oder? ;-) 
Hört ihr die Sachen auch Heute noch gern? 
Hendrik: Du hast es erfasst:). Bei uns war es wohl nicht anders als bei vielen .Das erste Tape von nen Kumpel und los ging es. 
CD's kannte man kaum, außer nen paar ganz „dezente“ Scheiben vom Polenmarkt. Und Schallplatten waren von Amiga, im 
Schrank der Alten. Onkelz, Störkraft, Freikorps und eine Band aus Berlin etc. waren die Gruppen die man von den großen 
Coolen Jungs aufm Schulhof lieh und sich massenweise kopierte. Oder man gehörte zu den glücklichen die von den älteren ihre 
Kassettensammlung vermacht bekamen. Was einen teilweise so stolz machte als hätte man einen Orden bekommen:). Daneben 
liefen auch Sexpistols, Toxoplasma und Daily Terror, was schon mal für Diskussionen sorgen konnte:). Das war zu einer Zeit wo 
es so gut wie keinen Jugendlichen gab der nicht in Rangers(Martens waren noch nicht das richtige Schuhwerk - viel zu neutral 
*Hust*) herumlief und sich jeder irgendwie als Rechts bezeichnete (vielleicht auch nur um nicht aufm Schulhof verprügelt zu 
werden?;)). Bomberjacke? Ein heiß geliebtes Utensil! Ich hätte heulen können als nach einer Feier in meiner neuen, vom kargen 
Lehrlingslohn gekauften, Alpha nen Brandloch war. Oi! war auch noch ultra Rechts, bei einigen später Links weil sie die 
radikalste Band ausm Sachsenland gehört haben, aber Punks waren auf alle Fälle Zecken!!! Also herrlich Unkompliziert:). Eine 
schöne Zeit in der eigenen kleinen Welt. (herrlich beschrieben mein Freund...oh wilde Zeit, keine Stunde tut mir leid! ;) G.) Und 
heute? Man hört man noch dieselben Bands und die Tapes liegen auch noch im Schrank:). Nur die Musikrichtungen sind etwas 
breiter geworden;) 
Was haltet ihr denn so von langjährigen „Szeneaktivisten“, die „Für immer und 
Ewig“ alles und noch mehr für die Bewegung geben wollten in Sachen Bands, 
© Labels, Zines und/oder Politische Arbeit usw. und dann von einem auf den Anderen 
‘ Tag die Szene Verlassen. Und das z.B. wie Oli von HKL mit sehr lächerlichen, 
fraglichen und merkwürdigen Begründungen ausführlich bei den Linken kund tun 
7 um vielleicht doch noch die Kurve zu bekommen und sich in anderen Kreisen 
etablieren zu können oder einfach nur in Ruhe leben können...wie z.B. der Kai...der 
= ja bekanntlich jetzt die Haare schön hat. ;-) Du weißt wen ich mein...den 
Stüwe...aber diese Namen seien nur Stellvertretend genannt. 
Hendrik: Ob man bei Herrn Stüwe von einem aussteigen wirklichen reden kann? Meiner 
Meinung nicht, aus was denn auch? Das klingt immer so als springe man mit 16 auf 
9 einen Zug der die restlichen 60 Jahre die Richtung meines Lebens bestimmt. Menschen 
sammeln Erfahrungen, werden älter und setzten die Prioritäten in IHREM Leben einfach 
anders. Mit 30 Lenzen ist man nicht mehr derselbe wie in der jugendlichen „Sturm und 
= Drang“ Phase. Und in der Endphase von seinem Schaffen hat er sich ausgiebig, wie man 
= dem ein oder anderem Lied entnehmen kann, genau damit auseinander gesetzt. Er hat 
niemanden angeschissen , betrogen oder irgendetwas verleugnet wie manch anderer 
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„Hardliner“! Natürlich gibt es immer die notorischen 
Nörgler, Neider und kleinen Lichter die nur ihre 
Klappe aufmachen um sich selbst aufzuwerten — 
nichts anders als die Gutmenschenfraktion, eben nur 
aus einer anderen Richtung. Man soll ihn seinen Weg 
gehen lassen, mit seinem musikalischen, familiären 
und beruflichen Werdegang hat er wohl mehr erreicht 
als alle Schreihälse zusammen — meinen Respekt hat 
er. Seine Musik war ehrlich, kämpferisch, von und für 
die Straße und er gab damit all jenen vergessenen und 
ungehörten eine Stimme! Also, meiner Meinung nach 
liegt ein Himmel weiter unterschied zwischen Stüwe 
und Leuten wie dem von Hkl, Hate S. etc.. Welche # 
innerhalb von ein paar Wochen vom 100%igen 
politischen Soldaten zum geläuterten Straßenköter 
mutierten, um sich bei Geistig total beschränkten 
AFA'S einzuschleimen und darum zu betteln jetzt in 
deren Gewässern fischen zu dürfen! Es wächst 
zusammen was zusammen gehört! Das alles ist eben 
auch nur Ausdruck einer verkommenen Zeit, man ! 
wechselt soziale Beziehungen und Ansichten von ein . a . 2 

Tag auf dem anderen nur um die eigenen niederen Triebe zu befriedigen i in der Hoffnung and Anerkennung zu bekommen! 
Treue kennen doch heute nur noch die wenigsten, und wenn sie benutzt wird, dann doch auch nur solange man selbst davon 
einen nutzen hat. Was ja wiederum die eigentliche Bedeutung von „treu“ ad absurdum führt. So bricht man ohne Skrupel Eide, 
Schwüre und misst dem gegebenen Wort keine Bedeutung mehr zu. Dazu mal mahnende Worte aus einem Werk von einem unser 
großen Denker, „Schließt Eure Herzen sorgfältiger als Eure Tore. Es kommen die Zeiten des Betruges, es ist ihm Freiheit 
gegeben! Die Nichtswürdigen regieren mit List und der Edle wird in ihre Netze fallen." Goethe: „Götz von Berlichingen." 

Habt ihr nen flotten Witz auf lager...oder zwei...ihr wisst ja. Lachen ist gesund und Spaß ist, wenn man trotzdem lacht. ;-) 
Hendrik: Seit wann haben Naziskins Humor? Gehörst du zu den Ketzern die kein Fernsehen glotzen? 

Hannes: Nein, nur lustige Pornonamen wie "Boschwanza", "Spiel mir am Glied mit Kot" oder "Robocock" ... achja, 
"Bumsmuckel und der geile Meister Leder" bzw. "es riecht nach Pipi im Tackatucka-Land" fehlt noch :D 

Gibts sonst noch was interessantes was ich vergessen habe zu fragen? Dann los, erzählt es uns frei Schnauze oder 
schweigt für immer! ;-) Oder habt ihr vielleicht ne Frage an den nervenden Fragensteller??? 

Hendrik: Dann fällt die Wahl aufs Schweigen und das Wort erhalten die Schwätzer:). 

Hannes: Läufst du immer noch nackt durch Wohnungen (auf Geburtstagsfeiern) und tust so, als wäre das ganz normal? 

Görn: Na aber selbstverständlich mein Freund...“Der nackte Mann“, ein Schauspiel von und mit Herrn MC Goiner! ;-) 
Manchmal geb ich auch den Stripper auf Geburtstagsfeiern, weil sich der Geburtstags-Bigge schämt mit seinem Zuckerperlen- 
Tanga, Tango zu tanzen. Für solche verrückten scherze bin ich immer zu haben...ja wenn denn die Bier-Bezahlung gut ist!!! ;) 

So das solls fürs erste gewesen sein und weil Ihr so lieb wart, gehören die letzten Zeilen euch! Grüsst, hetzt, macht ne 
Liebeserklärung oder freut euch den ganzen Tag, das Ihr so schön seid!!! ;-) 

Hannes: besorgt euch unser Demo, besucht unsere Konzerte, und vor Allem, trinkt Bier mit uns! ;) Oi!Oi!Oi! 

Hendrik: Da wir das letzte sowieso schon den ganzen Tag machen - danke ich für das Interview. Ich hoffe das die ein oder andere 


so 


Ausführung, eine kleine Anregung war und das man mir folgen konnte. Viel Erfolg fürs „Viva Saxonia“! 


Die Besten Grüße an alle aufrechten Recken da draußen. OLD GLORY / Winter 2011 


OLD GLORY - Laute Lieder von Not und Kampf Demo CDR 
13 Lieder, 33 Min., DIY 


Von den Bootboys Jena flatterte mir hier ihre ordentlich selber gemachte 
Demoscheibe in den Briefkasten, welche ich hocherfreut annahm und 
begutachtete. Fetzige Alte Schule wird geboten, von der Gestaltung und natürlich 
auch musikalisch wie textlich. Ein einfacher Einleger mit Frontbild, den Titeln 
und „White Riot‘ Fotos der 80’er. Dazu gibt’s ein schöne bedruckte CD und ein 
Faltblatt mit einigen Texten und Grüßen. Ganze 13 Titel werden geboten mit 
vielen originellen und perfekt sitzenden „Intos“. Zur Musik gibt’s erst mal 
anzumerken, dass es schlichte Proberaumaufnahmen sind, also keine 
Studioqualität wie es der Hörer von Heute vl. erwarten könnte. Es gibt also 
’ . schnellen, dreckigen, hochspannungs-Kellerpunkrock mit sehr guten, patriotisch- 
Pe Lieber von al, 7 nationalen Texten über Not und Kampf unseres Volkes. Ich verweise hier mal auf 
t und Be ihr sehr gutes Interview hier im Heft! Die Knaller vom Oi! Aint Red Sampler 
' i EM „Allns for Nordenenland“ und „Einig Vaterland“ sind auch hier nochmal mit 
dräuf was ich sehr gut finde, sind es Pen gleich meine zwei Favoriten der Scheibe. Ebenfalls sehr hörenswert sind „Jugo“, „Tod 
für die Lüge“ und „Werwolf“. Germanic Pride World Wide lautet da die Devise. Dazu gibt’s noch drei Cover von den 
beliebtesten doitschen Skinbands aus dem Norden des Reiches. ‚„‚Voran“ und „JG/Hafens.“ von Freikorps und „Was ist nur aus 
dir geworden“ von Endstufe. Gute Demo von einer sehr guten Live Kapelle...Unterstützens wert!!! 
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Als ich von diesem Konzert erfuhr, machte ich große Augen. Sowas schönes und das 
in Deutschland und dann noch in meinem Bundesland -— HAMMER!!! Jetzt musste 
nur noch geplant werden, wie ich die Reise antrete. Bei Facefuck unterhielt ich mich 
mit dem Kurt und dieser bot mir an mich/uns mitzunehmen. So endlich war Samstag 
und ich freute mich schon sehr auf alle Bands. Noch schnell den Kopp rasiert und 
zum Edeka gedüst Bier & Korn Proviant kaufen und schon kam der Kurt angedüst. 
Mit dabei waren der Bega und seine Dame. Nun ging es noch schnell den Kasi von 
der Arbeit abholen, um ihn dann kurz zuhause rauszuschmeißen damit er sich in 
Schale werfen konnte. Um diese Zeit war ich schon gut dabei, denn meine ersten 5 
Bier und die halbe Buddel Korn waren geleert und ich machte mir schon Sorgen, das 
mein Alkoholvorrat nicht reichen würde. Doch zum Glück ist der Kasi auch so ein 
Trinker wie ich und brachte einen Vodka mit. Die Reise begann und wir vertrieben 
uns die Zeit mit teils singen, teils dem Austausch von Fußball und 
Konzerterfahrungen und natürlich kräftigem trinken. Als wir an dem beschriebenen 
Ort ankamen, lief das Konzert schon und ich musste schnell Bier kaufen, da Korn, 
Vodka und Bier alle waren. Doch dieser Weg war durch verschwommene Sicht 
schon sehr beschwerlich. Eintritt wurde bezahlt, der Preis war glaube ich 15 €, der 
für diese Bands in Ordnung ging. Schnell noch ein paar bekannte Gesichter begrüßt 
und das Bier bestellt. Außerdem wurde mir mitgeteilt das die erste Band (Name ist 
mir entfallen..."War Abtrimo, der G.") und Shavenheads schon gespielt hatten, das 
machte mir recht wenig aus, da ich Shavenheads in der letzten Zeit öfters sehen 
konnte. Gerade hatte ich mich bei den ersten Leuten fest gequatscht hörte ich schon 
die netten Belgier von Short Cropped auf der Bühne los klimpern. Also nichts wie 
hin zur Bühne, denn Short Cropped habe ich bisher noch nie gesehen. Der Auftritt 
war gut aber was mir auf viel, es waren sehr wenig Leute vor der Bühne und daher 
fehlte, meiner Meinung nach, auch die extra Ladung Pfeffer, beim Auftritt der Jungs. 
Als die Belgier zuende musiziert hatten, quatschten wir eine Runde mit den lustigen 
Bremern um Ulli & Kevin...nachjag und natürlich Roonnnyyyy muss hier erwähnt 
werden ;) Als nächstes spielte Rampage, gewohnt guter Auftritt. Der Sänger blieb 
diesmal auf der Bühne und das Publikum lauschte gespannt den Liedern, ein Teil 
trällerte vergnügt mit und ein paar mutige Recken pogten auf dem jetzt schon 
schmierigen Untergrund. Auch ich geriet plötzlich in den Pogo, wo ich schnell 
wieder rausflüchtete. Doch kurz vor dem rettenden Ufer, der Menschenmenge, zum 
erliegen kam und mit meinem schicken weißen Shirt wie ein Maikäfer aufm Rücken 
strampelte. Netter weise half mir Kasi und noch jemand auf die Beine, doch ich war 
nicht zu stoppen, plumpste wieder zu Boden und riss den Kasi gleich mit. Auch er 
hatte ein weißes Shirt an und wir sahen beide richtig Oi aus ;) Nach dem letzten Lied 
ging es für mich natürlich wieder zur Theke. Da traf ich den Daniel von Angry 
Bootboys mit dem ich eigentlich mal ausgedehnt ne Runde schnacken wollte, dieses 
ist mir aber nicht gelungen, da dies mein Alkoholkonsum an diesem Tag nicht zuließ. 
Es blieb bei einem Hände schütteln und ich torkelte weiter und traf die RACer aus 
dem hohen Norden, die schmerzhaft die "Spaßkanone" aus Braunschweig vermissten 
;) Am Tresen traf ich dann noch den Rainer von Faustrecht, der sich frecherweise 
erstmal als Bernd ausgab, um mich zu linken xD. Danach schlürften wir ein 
Gerstengetränk zusammen und er nuschelte vergnügt mit mir einige lustige Sachen. 
Ich machte mir irgendwann sorgen, ob er es überhaupt noch schaffen würde zu 
A spielen. Doch er lallte mutig: "Aber klar doch Merlin." Also drückte ich ihm die 
Daumen und ging Richtung Bühne. Der Auftritt gefiehl mir gut, jedoch vermisste ich 
einige Lieder der neusten Scheibe. Hatte mich schon sehr auf die live Version von 
"Der letzte macht das Licht aus" gefreut und natürlich "Rosarot"... Aber es kamen 
bekannte Kracher wie "Love of my life" und auch die neue Version von "S.H.A.R.P." 
Ein sehr leckeres Cover brachten die Jungs aus dem Allgäu auch noch, nämlich 
"Free my Land", von der Legende aus England. Nach dem Auftritt zog es mich 
wieder einmal zur Theke um meine letzte Biermarke einzulösen. Nun sollte Les 
Vilains kommen und auch auf die war ich sehr gespannt, denn es war auch da meine 
Ohrentjungferung. Doch erstens kommt es anders und zweitens als man denkt. Kasi 
und ich beschlossen in der Pause zum Auto zugehen und nach Alkohol zu suchen. 
Auf dem Weg dahin sprach uns der nette Sänger von Alte Schule an und fragte wo 
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wir her kommen und ob wir Interesse an einer Alte Schule Demo hätten. Dieses 
verneinten wir, da ich sie schon besitze, aber ich teilte ihm mit, das ich unbedingt was 
zum saufen benötige. Er hatte Erbarmen und lud uns zu seinem Auto ein, wo es 
schöne Musik und Korn gab. Der Schnaps besiegelte mein Schicksal und zerstörte 
mich voll und ganz. Die Zeit verging wie im Flug und ich hörte im Hintergrund wie 
Les Vilains ein Lied nach dem anderen spielte und irgendwann erlosch die Stimme 
ganz. Ich weiß nur noch das ich in diesem Moment laut sagte: "Scheiße, wir haben 
Les Vilains verpasst." Wir gingen wieder rein, wo uns auch schon Kurt und der Rest 
der Gang entgegenkam und uns aufforderte zum Auto zugehen, denn er wollte los. 
Also ab ins Auto und los gings. Doch nach kurzer Zeit wurde mir sehr schlecht und 
ich teilte mit, das ich kotzen müsse. Doch Kurt konnte nich schnell genug anhalten 
und so musste ich in meinen Jutebeutel kotzen, der zum Glück noch im Auto lag. Das 
mit dem übergeben wiederholte sich noch 3x und ich hatte wirklich mal genug. In 
Wolfsburg angekommen überraschte der Kurt den 
Kasi damit, dass er ihn nicht wie geplant nach Hause 
fahren würde sondern auch bei mir rausschmeißen 
würde. Also stiegen wir aus und planten, wie wir ihn 
die 50 km nach Hause bekommen. Denn einen # 
Pennplatz gab es an diesem Tag nicht bei mir. Nach 2 
Stunden erreichte der Kasi seine Muddi und diese ” 
holte ihn gegen halb 7 morgens ab. Anbei ein kleines 
Lob an die Kasi Mama.... Ich fiel wie Tod ins Bett, 
aber sehr zufrieden. Ein Danke geht an die ® 
Veranstalter, super Ding, bitte mehr davon. Unserem 
Fahrer Kurt, trotz dem nicht ganz so schönen Ende 
und all denen die mich diesen Tag erfreut haben ;) 
In diesem Sinne... R.A.C. On! Sieg Oi! Merlin 


SK HEA DS Hier gibts noch einen Nachtrag von der 


Schriftleitung, die an diesem genialem 
"Feiertag" der Skinheads Uelzen 
ebenfalls mit am Start war! Here we go... 


Ohhhh ja, was ist das denn bitte für eine geile 
Zusammenstellung an Kapellen?! Das versprach : s 
ERITIT Ape ein riesen Spaß und eine fetzige Glatzenparty zu | 
werden. Besonders da wir uns beim Dickerchen 
UELZ Ei Meik vom Meinungsfreiheit Zine einquartierten. 
Wenn Engel reisen hehe! Am sonnigen 
Sonnabend ging es Mittag zu viert Richtung Niedersachsen. Einige Stunden und 
Pinkelpausen später enterten wir Hagens Reich und machten es uns am Tresen 
gemütlich. Schönes Ding du! Bei gekühltem Gerstensaft und lecker Carbonara, lernte 
man ein paar noie Glatzköbbe kennen, scherzte bis zum Abend und wurde sogar noch 
zum Veranstaltungsort chauffiert. Wenn das kein Skinhead Service ist, weiß ich auch 
nicht weiter! ;) Vielen Dank dafür an Biene und Meik uns Trinker aus zu halten! Sehr 
Vorbildlich ;) Am Veranstaltungsort noch schnell die angebrochenen Kaltschalen 
inhaliert und dann schwups-die-wups die mexikanische Würfelbude in die riesen 
Halle verfrachtet. Man, war das Ding riesengroß! Und da war die Halle schon zur 
Hälfte abgetrennt. Die ca. 250 Skins und Konsorten ähnlichen Schlages, kamen einen 
fast verloren vor in der Walhalla Schützenhaus bei Uelzen. Ja die Skinheads Uelzen 
luden nämlich mal wieder zu einem Konzert der Spitzenklasse ein. Aber erst die 
Arbeit und dann das Vergnügen...aber besser man verbindet beides mit einander. So 
bauten wir unsere "Moneybox" neben dem Skinhead Service Stand auf und vertickten 
biertrinkend und quasselnd unsere Schmirhefte für _ foicht-fröhliche 
Porzelandampferfahrten. ;) So lernte man auch gleich paar neue Kameraden kennen 
und somit verpassten wir die zwei ersten Bands. Diese wären die beiden jungschen 
Nachwuchsbands aus dem Norden von Abtrimo und Shaven Heads. Zweitere legten 
mit ihrem Oi! Sound der alten Schule los und was man so vernahm, klang solide. Hab 
beide Bands ja erst bei der Endstufe Crew-Party sehen können und fand beide gut. 
Die guten Demo Lieder wie "Shaven Heads", "Du bist ein Idiot", "No Surrender", 
"Skinheads" wurden neben noien bzw. mir unbekannten Krachern wie "Wochenende", 
"Schleimer" oder "Auf in den Kampf" sowie einigen altbekannten und geliebten 
Klassikercover von KDF, Skrewdriver, Rabauken und den Vandalen vorgetragen. 
Stimmung war leider noch keine zu vernehmen und auch bei der nächsten sah es 
ähnlich aus. Denke das Verhältnis Halle zu Leuten war etwas unpassend aber bei so 
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nn so einen sehr guten Aufgebot an Bands, denkt man ja eigentlich die 
Hütte wird proppevoll. Wer weiß was da wieder wichtiger war. 
Schade eigentlich aber wir haben trotzdem ordentlich gerockt und 
gerollt, gefeiert und getrunken wie die Großen. ;) Zu Abtrimo gibts 
zu sagen das sie klassischen doitschen RAC mit ner Prise Oi! 
Zocken der in den Anfangsstiefeln steckt. Ihre Lieder wären unter 
anderem "Skinhead”, “Abtrimo”, “Vaterland”? “Ein tach in 
Hamburch”, “Bismarck” welches ein altes Soldatenlied von anno 
schieß mich Tod ist. Selbstredend coverten die Nordmannen auch 
ein paar alte Hits mit “Stiefel auf Asphalt” und “Zerschlage deine 
Ketten”. Wunderbar, wenn das nix is. So als nächstes betraten dann 
Rampage die Bretter der großen und schön geschmückten Bühne 
und legten mit “We rule ok” los, welches ich gar nicht kannte. Es 
folgten die Songs von ihrem Album “On Attack” und mir gefallen 
die Jungs von “Randale” live wesentlich besser. “Antifa” und “Get 

= out” welche meine Lieblinge sind, wurden neben “Ihr gegen uns” 

oder “Stolz” ana die Membranen gejagt. Bei “Niemals Knecht” und “Skinhead von heute” wird es sich um neue Titel 
gehandelt haben und die kamen auch gut an bei der Moite, die hier langsam auftaute. Den Einzigsten Nachspieler gabs von ihrer 
Vorgängerband Brachial mit “Joe Hawkins” auf die Lauscher. Im Anschluss kamen dann die ersten Belgier dran, die schon 
ziemlich angenascht vom “Green Stuff” waren aber dennoch ordentlich die Bude rockten. Da kleine Verspieler mir eh nie 
auffallen und mir Wurst sind, bleibt das mal hier unerwähnt. ;) OOOOhhh ja und was soll ich sagen, bei den drei fetzigen Herren 
ging ich das erste ma ab und rockte ordentlich drauf los, denn die 
Flandern wissen einfach wie man Skinheadrock mit ordentlicher 
Aussage spielt. So verbrateten sie die Besten Schmankerl ihrer 
beiden Scheiben wie “SCF-FSC”, “NPWW”, “Junion Jack”, das 
mega ausgedehnte “Spirit of 69” (Das nenn ich mal ne Hymne auf 
69 haha), “Rap is Crap”, “Scum of society”, “Feel the anger, feel 
the hate” oder “100%”. Und als verdammt nochmal sehr geile 
Zugabe, war Pogoparty pur angesagt...kein Wunder bei der Cover- 
Hit-Parade mit “Commie scum”, “Streetfight”, “ACAB” und 
“Sons of glory”!!! Einfach nur Mega Oi! Hehe ;) Da passierte es 
mir dann auch, dass ich meine Heftbox mit den mühsam 
eingenommenen Moneten auf der Bühne liegen liess und im Suff 
nicht mehr dran dachte. Später wurde mir die “Moneybox” zum 
Glück noch von den Short Cropped Kerls überreicht! (Thanx a lot 
for the Moneybox drunken Short Cropped brothers!;) Ja mit 
denen vernichtete man dann zum Schluss der Fete noch so einige 
Becherchen Pfeffi und zerschlug sich die Dinger gegenseitig lustiger und betrunkener weise auf dem Kopf. Verrückte Kerle ;) 
Danach starteten die zweiten Belgier von Les Vilains durch, mit ihren französisch sprachigem RAC’n’Oi!. Bin nicht so der 
Freund dieser Band, da ich diese Sprache einfach nicht wirklich mag aber unterstützt von S.C. machten auch sie ihren Job sehr 
gut und rockten los mit “Les Vilains”, “Justice de rats”, “Jet Set Skinhead”, “Victime”, “Mongol oi”, “Trou du cul”, “Belgique 
hooligans”, oder “Internet warrior”. Zeitweise sprang Suck mit ner Iro-Perrücke rum und belustigte die Skinheadhorden. ;) 
Soo00 und nun war endlich Zeit für den Höhepunkt des Abends. Die Massen versammelten sich alle und nun brach das los, was 
hätte eigentlich schon von Anfang an so sein hätte können. Glatzenparty Pur mit guter Laune, Bier, Pogo und geilstem RAC’n 
‘Oi! der völkisch-sozialistischen Art. Wie sie eben nur die Allgäuer Skins von Faustrecht hinbekommen. Vom ersten Lied “You 
better think twice” (wie immer eigentlich ;) über Stampfer wie “Niemals Verrat”, “Love of my Life”, “Die Macht des Kapitals”, 
“Blick zurück im Zorn” ihrem Demohit “S.H.A.R.P.” der hier in der neuen, leider nicht mehr ganz so geilen Version vorgetragen 
wurde, bis zum letzten Lied “Where have all the Bootboys gone”eine super Stimmung. Kann die noch etwas toppen...JAAA... 
Faustrechts übliche Cover DER Strassenbands Skrewdriver und Cock Sparrer sowie Division 250 mit “Revuelta”. Ein wahres 
Hitgewitter mit heilenden Händen...hahaha. ;) So soll es verdammt nochmal sein und so ging es die Reserven auf der letzten 
Biermarke vernichten und die Zeit hinauszögern, bis zur Abfahrt geblasen wurde. Das haben wir gut hinbekomm und so sind wir 
erst mit der zweiten Fure zu Hagens Hostel (88;) gedüst. Da 
hies es dann noch ein gute Nachtkompott vernaschen, dumm 
labern und eingrunzen. Ja bis man dann von merkwürdigen 
Gelächter und nach “Macht und Ehre” klingenden Klänge 
geweckt wurde. “MUE” wars dann aber nicht, sondern ähnlich, 
hochwertiger Ohrenschmaus. Kennt einer von euch 
Schwanztropolis??? Der weiss bescheid!!! Haha eine lustiger 
Scheiss und die Attraktion des frühen Tages! So beende ich 
diesen Bericht mit großen Dankesgruß an unsere 
Herbergsmutti und Vati für die vorbildliche Gastfreundschaft 
und meine Reisegruppe der Sachsen Skins, sowie alle Bands, 
die Skinheads Uelzen für die geile Sause und alle lustigen 
Gesellen des sonnigen Sommerabends. Bleibt zu sagen: 
“Tod für alle Feinde von Schwanztropolis!!!” ;))) 
Ein sau geiler Ausflug!!! MFG der Göring 
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MOIN MOIN, GRÜTZI, SERVUS UND HALLO, 
WIR SIND ABTRIMO! 


So will ich mal die Gelegenheit nutzen und unsere kleine und den meisten 
noch unbekannte Kombo vorzustellen! Wir sind Abtrimo und kommen aus 
Hamburch und spielen RAC’n Oi!, also grob gesagt eine erstklassige 
Mittelklasseband! ;-) Die Bandbesetzung von ABTRIMO sieht wie folgt aus: 
Die Rampensau! — Marci. Das Tier an der Schlagmaschine — Proff. Carsten am 
Bass und Chor Gesang. Der Quotenhaarträger T. An der Gitarre und meine 
Wenigkeit Oesingers ebenfalls Gitarre und Chor Gesang!! Bis auf Carsten 
hatte von uns noch keiner Band Erfahrung, dafür er aber umso mehr, is aber 
ne andere Story! Zur Gründung: Irgendwann im Frühjahr/Sommer 2008 
beschlossen Marci und ich eine Band zu gründen, gesagt getan. Er hat sich ein 
Schlagzeug geholt (was dann erstmal 2 % Jahre in seinem Wohnzimmer 
stand). Ich hab mir ne Gitarre gekauft und etwas Unterricht genommen (meist 
nen bisschen viel gesabbelt mit dem Lehrer, 45 Minuten kosten ja nur 22,50 
€!!). Hat aber auch nicht viel gebracht im Endeffekt. Marci sein Bruder sollte 
dann Bass spielen, den er sich auch gekauft hat! Da uns noch ein Sänger 
fehlte, wechselte Marci seine Position vom Schlagzeug ans Mikro und Proff 
übernahm den Schlagzeugpart! Da wir ja nun auch mal los roggen wollten 
benötigten wir ja zwangsweise einen Proberaum und da fingen die Probleme 
an! Der erste Plan war bei mir zuhause alte Räumlichkeiten umzubauen und 
zu proben. Scheiterte aber bei der ersten „Baubegehung“, war uns zu “ 
viel Arbeit (Entrümpeln, neue Fenster, neuer Boden, Strom, Heizung, 
etc.). Also einen mieten, aber das ist nicht so einfach in Hamburg (zu 
klein, zu teuer, zu weit weg oder vergeben). Somit wurde doch Plan Nr. 
1 umgesetzt. Dabei lag unsere Priorität aber leider nicht beim 
Proberaum, sondern erstmal nen ordentlichen Party/Kneipenraum zu 
bauen, mit Tresen etc. Derweil hatte Marci sein Bruder seinen Bass 
schon wieder verkauft und keinen Bock mehr gehabt, aber ein neuer 
war schnell gefunden und somit übernahm Carsten jetzt den Bass (war 
wohl Frühjahr 2010!!) Im Sommer wurden die groben Arbeiten fertig 
gestellt und am 03.12.2010 war die erste Probe, Katastrophe total! 
Worauf Carsten uns sagte, dass er im Januar 2011 wieder zum Proben 
kommt und sich das noch mal anhört. Bis zum Januar haben wir uns 
auch gefangen und das erste Lied fertig gehabt. Danach ging es Schlag . 
auf Schlag mit dem Liedern und wir waren nicht mehr zu bremsen. Am 15. März kam . der Quotenhaarträger T. dazu und 
zwei Wochen später hatten wir unseren ersten Gig! Meine Fresse waren wir aufgeregt (bis auf Carsten, Routine), aber die Sache 
ging reibungslos über die Bühne und wir waren guter Dinge für die nächsten Sachen. Es folgte ein Auftritt Ende Mai bei Bremen 
und Anfang Juni auf der Skinhead Uelzen Party mit Faustrecht, Les Vilians, Short Cropped, Rampage und Shavenheads. Ja das 

ist soweit der Stand der Dinge, wir spielen auptsächlich eigene Dinger, mit 
Themen ausm Leben, Szene usw. Die dann demnächst auch auf eine Demo 
CD kommen. Das war es soweit, denke 
ich mal, von unseren Seite aus. Bei 
Fragen gerne an ABTRIMO@gmx.de 
(Kritiken, Buchungen, Liebesbriefe etc.) 
Oh, dass wichtigste hab ich jetzt ug 


vergessen! Was ABTRIMO bedeutet! ABTRIM 
Abtrimo heißt soviel wie: Verpiss dich, 10) 
hau ab, zieh leine, nu aber los, jetzt aber CREW 


! 
schnell, etc. Je nach Auslegungssache! Art 


Somit scheunen Gruss vonner Waterkant, 
ABTRIMO. 


i 
Skinhead Fansite 


Pia Saxonia #3 ss 


Patriotisch Es Praktisch + Tr ut 


2 of Fa BE ee 


Ein persönliches Highlight für mich in 2011. Bis dahin kannte ich nur die 
alljährlichen, zu Ostern statt findenden Veneto Fronte Veranstaltungen. Dieses 
Festival kann man nur alle 5 Jahre besuchen. Es findet zu Ehren von Ian Stuart 
Donaldson und seinem damaligen Auftritt in Italien statt. Am 
| Donnerstagmorgen ging es für mich aus dem Osten erstmal in den Westen mit 
12 Flaschen Pfeffi im Gepäck, da man dort unser “göttliches” Getränk ja nicht 
kaufen kann. Am Abend ging es weiter nach Baden Württemberg, wo wir 
nächtigten. Einer der Jungs liebelte schon auf dieser Fahrt zu viel mit dem 
Pfeffi. Früh am Freitag ging es dann endlich los Richtung Italien, zu 8 im 9er 
Bus. Es wurde ordentlich Bier gebechert und später natürlich Pfeffi. Auch 
versteckt wurde getrunken in HIPP- Babysaftflaschen. Nach 17 Stunden Fahrt 
und vielen Pinkelpausen kamen wir in unserem Hotel an. Draußen waren es 
30°. Viel Zeit hatten wir nicht . 

mehr, also nur Schwups unter die 
Dusche und rein in die schicken 
Klamotten. Nach 10 min Fahrt 
erreichten wir auch schon das 
Veranstaltungsgelände. Der 
Eintritt kostete 40 Euro. Ich finde für 2 Tage mit diesem Bandaufgebot vollkommen 
gerechtfertigt. Parkplatz und Zeltplatz müssen wohl noch extra gekostet haben, was 
viele nicht so toll fanden. Man begrüßte bekannte Gesichter und ging erstmal zum 
Bon- Stand. Hier bekam man für 15 Euro eine Karte für 5 Bier und Speisekarten. Das 
Speisezelt war auf einem kleinen Hügel und es gab italienische Leckereien (extra ® 
Ofen aufgebaut)... Als erstes spielten Testudo, weiß nicht so ganz ob wir die gesehen 
hatten, aber wenn mich nicht alles täuscht, sahen sie eher aus wie Studenten und 
waren aber ganz gut. Als nächstes kamen die Jungs von Still Burning Youth auf die ” 
Bühne und kredenzten uns ihre etwas härteren Lieder. Zwischendurch beschaute man " 
noch die Stände und unterhielt sich. Dann kamen Strappo auf die Bühne und im 
Anschluss eine Hatecore Band namens Feher Thorveny. Bei dieser Band gab es nun 
eine größere Bewegung vor der Bühne, aber ich holte mir lieber ein Bier und stellte User ii 5 

mich nach draußen. Rein ging ich wieder zu den Jungs aus Tschechien von Confliet 88, die ich nö nieht are; hatte und 
muss sagen das sie auch nicht so prall waren. Danach kam Nativi mit vermehrten Rockcovern (glaub Motörhead oder so) und 
Hobbit (wer bitte nennt seine Band so???). Als letzter Punkt des Abends traten die Finnen von Mistreat auf die Bühne. Da die ja 
nun bekannter weise immer besoffen sind, haben die Italiener wohl den Sänger Mucke zum Schlafen und Bierstopp gezwungen. 
Wenn ich mich richtig erinnere, waren sie trotzdem nur zu zweit auf der Bühne. Sie rockten trotzdem und spielten Klassiker wie 
“We are ready” und “We are Skinheads”. Danach tranken wir noch ein Abschlussbierchen und warteten am Auto auf unseren 
Fahrer. Dabei entdeckten wir eine verletzte Katze, die über die Straße flitzte. Ich streichelte sie und hoffte dann mir nix 
€ eingefangen zu haben. So entstand eine handfeste Diskussion darüber, ob 
streunende Katzen die europäische Flora schädigen würden. Übrigens hat 
der Pfeffi an diesem Abend 2 der Mitreisenden frühzeitig dahin gerafft. Am 
nächsten Morgen/ Mittag war es noch heißer als am Vortag und so 
beschlossen wir zum See am Veranstaltungsort zu fahren. Dort tummelten 
sich auch schon reichlich Konzertgänger am Strand und im Wasser. Dort 
wurde uns berichtet, dass am Morgen beim Klo abpumpen wohl der 
Schlauch des Pumpautos gerissen sei und auch jemand den vollen Strahl 
abbekam *ihhhhhh*. So roch es dann auch vor den sanitären Anlagen. 
= Nach einigen Stunden ging es noch mal zurück zum Hotel und dann aber 
fıx wieder zurück, da Stigger diesen Tag eröffnen sollte. Leider verpassten 
wir ihn, worüber glaub ich, auch noch alle betrübt sind. Er spielte wohl 
3 Balladen und natürlich einige Skrewdriver Lieder. Die ersten, die wir 
sahen, waren also ADL 122, eine Band aus Italien. Ich fand sie persönlich 
richtig gut und der Großteil wohl auch, da sich das Zelt rapide füllte. 
Danach kamen Blutzeugen auf die Bühne, die erste deutsche Band der 
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Veranstaltung. Wir waren zu diesem Zeitpunkt auf dem Zeltplatz um Bier as rar 2 
und Pfeffi mit den netten Bayern zu trinken. Mir wurde der Auftritt 
zwiegespalten dargelegt, die einen fanden es wohl sehr gut und die 
anderen meinten es war absoluter Rotz, also selber mal rein hören, würde 
ich sagen. Als nächstes spielten 4 Aces aus Italien auf und danach die 
Jungs von Blackout. Diese hatten erst kürzlich ein neues Album raus 
gebracht und spielten aber auch altbekannte Lieder und coverten 
Skrewdriver. Beide waren durchgehend sehr gut und es machte Spaß die 
Jungs zu sehen und zu hören. Endlich stand dann Legittima Offesa auf 
der Bühne und die Italiener heizten ab der 1 min richtig ein. Das Zelt war 
proppenvoll und das Publikum kochte. Die Italiener sangen lautstark mit 
und einige Deutsche versuchten sich auch... Zusätzlich gab es Konfetti in 
der Luft (-: Die letzten Flaschen Pfeffi waren heiß begehrt und so 
verschwanden wir öfter mal nach draußen mit einigen Leuten, die man 
dafür begeistern konnte. Mitten am Abend fielen dann auch noch die 
restlichen Toiletten aus, was einer der großen Kritikpunkte ist. Weiter ging 
es dann mit den Spaniern von Brigade 1238, wozu ich aber nix mehr 
weiter sagen kann. Danach kam die 2. Deutsche Band des Abends 
Faustrecht. Sie waren halt gut wie immer, aber spielten ganz schön kurz. Viele Klassiker... Malnatt kamen als nächstes und 
konnten die Laune des Publikums beibehalten. Als Abschlussband dieses Tages trat Gesta Bellica auf. Schade war, dass wohl 
mehrere schon fahren mussten, aber die, welche noch da waren, kamen alle aus ihren Löchern und gaben noch mal ihr Bestes. 
Vor der Bühne kochte es und die Stimmung war famos. Danach sahen wir eine Italienerin, die schon früher am Abend 
rumgezetert hatte, wie sie ihren Freund, der sie betrogen hatte, mit ihrer Tasche schlug und ihn mit Fäusten bearbeitete. Da eilten 
bestimmt die Hälfte der VFS zu diesem Geschehen und versuchten eine Frau zurück zu halten *haha*. Die Sonne strahlte am 
nächsten Tag noch mal genauso schön und da 2 von uns schon wach und fit waren, beschlossen wir zu der Burg im Ort zu laufen. 
In den Straßen war irgendein Fest, wo sich Heimatvereine vorstellten. In diesen Gassen lief uns einige Meter ein Punker nach, 
der sich traute uns an zu sprechen und zum Bier einzuladen. Er zeigte gleich auf seine White Power Faust und sein 
Eintrittsbändchen, um Missverständnissen vorzubeugen. (Ha, ha darauf hab ich gewartet...schönes Ding, die Schriftleitung ;) Da 
wir aber immer noch kein italienisch verstanden und die Burg sehen wollten, zogen wir weiter. Zum Glück! Denn dann sahen wir 
einen ganzen Marktplatz voller Vespas in allen Modellen und Farben. Nach einem anstrengenden Auf-/ Abstieg zur Burg packten 
wir unsere Sachen und begaben uns auf die Rückreise. Diese dauerte dann doch 21 Std. Zum Glück hatten wir einen Spaßvogel 
dabei, der die ganze Fahrt für supergute Stimmung und viele Lacher sorgte. 


Fazit: Für mich war es die Reise definitiv wert. Einzige Kritikpunkte sind die zu wenigen, nicht funktionierenden Toiletten und 
der Bierpreis 3,50 für " nen 0,3er ist echt zu viel. Die sonstige Organisation der VFS war wie immer sehr gut. 


Travelpussy East- & Westside Crew / Ragna & Anna im Auftrag der VS Konzertfront-Berichterstattung 


KITORNO A ENMELOT 
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Endlich war’s soweit. Ab nach Italien zum „Ritorno a Camelot“! 
Nach einigem hin und her wegen der Fahrerei (wie immer hat ja 
jeder Durst) und der Personenzahl der Mitfahrer, hatten wir’s 
(Reisegruppe Immerhart) endlich gepackt uns ein Fahrzeug zu 
organisieren mit dem wir alle vom Fleck gekommen sind (Dank an 
Cori). Nachdem der Karren logistisch einwandfrei gepackt wurde 
(Gepäck nach unten und Getränke oben drauf), sollte es nun 
erstmal zu den Tschechen gehen um reichlich Getränke fürs 
Wochenende zu kaufen (natürlich Stilecht nur Büchse). Die Fahrt 
verlief eigentlich ruhig bis auf so einen ÖOsteuropäischen 
Zigeunertrucker der uns bald von der Straße gedrängt hätte. Ich geh 
etzt nicht weiter auf die Kommentare der Anwesenden ein. Das 
Geschrei in der Karre kann sich jeder selbst ausmachen. Der Pegel 
steigt!!! Bei den Tschechen angekommen haben wir uns erstmal mit 
Bier (im Angebot!!), Schnaps (Krusel, dein Obstler war pervers) Zigaretten und etwas Nahrung eingedeckt (die ersten 
Alkoholbedingten Nebenerscheinungen kamen nun langsam zu Tage (Tschuldigung Mausi für meine verbale Entgleisung). Ich 
rief nun erstmal (zum dritten Mal!) einen Kumpel an um das genaue Ziel zu erfahren und tippte dies ins Navi ein. Weiter auf der 
Piste(mittlerweile ca. 5h und immer noch in Deutschland) wollte unsere Fahrerin nun auch nicht aller Furzlängen anhalten, auf 
grund immer öfter auftretenden Harndrangs! Nun begann die Diskussion über meine, in weiser Voraussicht mitgebrachte, 
Punikaflasche ( (;-) ). Zu dem Thema kann ich nur sagen: „Gar nicht so einfach, auch wenn man unter Druck steht!!“. Stimmt’s 
Steini! ha, ha! Und der Pegel steigt weiter! Unterwegs in Bayern oder doch schon Österreich, ich weiß es nicht mehr so genau 
(wenn’s schmeckt!!!), hatten wir noch einen schönen Stopp an der Tanke wo die Kumpels den Rest der Truppe mit reichlich 
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" Knackern (ca.40Stk.) und einer Dreiliterflasche Bier 
überraschten;-)!!!! (Dank noch mal an Krusel und meinem Dicken, 
hatte nun langsam richtig Knast). Zu der Flasche Bier, Marcel, kann 
ich nur sagen: „Wer abkackt ist selber Schuld! Stimmt’s Siggi! Die 
war lecker Dicker!“ Nach nun mittlerweile fast 12stündiger Fahrt 
mitten in den weiten Österreichs fuhren wir nun von der Autobahn 
ab, weil das Navi das so wollte und alle nun abwechselnd ein kleines 
Bubu machten. Durch Österreich verlief die Fahrt relativ 
unspektakulär, bis wir nun doch irgendwann in Italien angekommen 
sind. In Italien ja, aber noch lange nicht am Veranstaltungsort! 
Mittlerweile war der „perverse Obstler“ auch schon fast alle (dachte 
ich zumindest) und wir öffneten nun auch noch unseren Wodka mit 
Bananensaft (Toifelszoig)! Alle bis auf unsere Fahrerin waren 
mittlerweile im Zauberwald angekommen und keiner wusste mehr so 
richtig wo’s langging. Auf einem nicht enden wollenden Berg kam es 
dann zu einem Zwischenstopp und Sandy musste ihrem maßlose Alkoholkonsum Tribut zollen und foierte ihren Lausitzer 
Brunftschrei gefolgt von einem plätschern das an einen Gebirgsfluss erinnerte hinaus in die Bergwelt Italiens. Nach diesem 
Zwischenstopp ging's nun wieder Bergab und ein Kreisverkehr Namens „Christina“ lag vor uns und wieder wusste niemand 
wie's weiterging da das Navi mal wieder streikte. Wir nahmen dann die erste Ausfahrt und wieder ging’s Bergauf und Bergab. 
Und was erblickten wir voller Verwunderung im Tal. Richtig: „Christina“, der gute alte Kreisverkehr. Also gings weiter in eine 
andere Richtung, doch der Berg wollte uns nicht gehen lassen. Siggi erblickte nun zum dritten Mal eine rosafarbene Ente (davon 
muss es wohl massenweise in Italien geben, ha, ha) und uns wurde klar dass wir uns schon wieder verfahren hatten und wieder 
drohten auf „Christina“ zu treffen. Wir entschlossen uns nochmals bei den Kumpels anzurufen, die auch auf dem Weg waren um 
uns noch mal die Richtung zu geben. Und dann gings erstmal ohne Probleme weiter! Später, alle waren wirklich vom Alkohol 
gezeichnet, entschlossen wir uns (Es war bereits 10Uhr vormittags) in einer Kneipe nach dem Weg zu fragen. Natürlich sprach 
keiner der anwesenden in dieser Lokalität Englisch. Und so verständigten wir uns mit Händen und Füßen bis einer die Idee hatte 
eine Karte der Region zu Rate zu ziehen. So schrieb ich mir alles auf und weiter gings. Kurz vor dem Ziel, was keiner wusste, 
kamen wir erstmal nicht weiter und so löcherten wir jeden (Und ich meine wirklich jeden) der auf uns traf, wo denn das Nazifest 
fest sei. Nachdem wir erklärten das es an einem See sein muss hatten wir dann auch Glück und ein Einheimischer erklärte uns 
dann (Klasse Leistung, denn wir waren bretthart) den richtigen Weg. Juhu Endlich angekommen. Wahrscheinlich als erste 
losgefahren und als letzte eingetroffen, denn die Nachricht von unserer Fahrt (Reisegruppe Immerhart) hatte schon einen 
Großteil der Leute aus der Heimat erreicht. Dem einen wäre es peinlich gewesen aber uns mittlerweile völlig Schnuppe! 
Aufgrund der Masse der Besucher wurde der Parkplatz zum Zeltplatz und wir bauten alles trotz unseres Zustandes schnell auf. 
Der Ärger der Fahrt war nun vergessen und wir Assis mussten feststellen das wir während unserer Europatour gen Süden 
reichlich sieben Paletten Bier durch unsere Durstigen Kehlen gebracht haben (OI, OI, OT). Nach und nach musste auch ich dem 
Konsum der alkoholischen Getränken Tribut zollen und bin erst mal im Bus eingepennt und erst am späten Abend wieder 
aufgewacht wo es mir dann so dreckig ging das ich mich entschied den ersten Konzertabend sausen zu lassen und mir den 
Ranzen mit fester Nahrung vollzustopfen und am nächsten Tag fit wieder dabei zu sein (Wollte ja keine Spaßbremse sein). Die 
ersten sind mittlerweile auch schon wieder vom Festgelände gekommen und berichteten mir was Vorn abging (Der Musik nach 
und dem Geschrei zufolge eine ganze Menge).Der Eintritt kostete 20Euro für den Abend 40Euro für das gesamte Wochenende. 
Viele Bekannte hat man angetroffen wobei unser Fuchsel (Mitglied im Kroitervernichtungstrupp) den Vogel abgeschossen hat 
und eine Freundin aus Hoiwoi fragte ob sie denn heut Abend mit nach Italien kommen würde?! AHA!!! Der Höhepunkt des 
ersten Tages waren MISTREAT die soweit ich das vom Zelt aus beurteilen konnte der Bude ordentlich einheizten (mittlerweile 
zu Zweit im Zelt wippten wir auf unserer ultrageilen Lumatra zu MISTREAT mit und rockten das Igluzelt). Desweiteren spielten 
noch TESTUDO, STILL BURNIN YOUTH (Pogo ist eine feine Sache aber wenn die modischen Hardcorebummies sich kloppen 
wollen, dann bitte beim Fußball), HOBBIT ‚ 

(noch nie was von denen gehört und dachte 
was sind das für T-Hemden? Sind die alle 
Fans von Herr der Ringe?), STRAPPO, 
FEHER THORVENY, CONFLICT, NATIVI. } 
Plötzlich hörten wir nebenan im Zelt beim 
Stein, das er im Zelt rumlaberte: 
„Verschwinde hinter meinem Schuh, hau 
endlich ab!“, wälzte sich dazu noch in 
seinem Schlafsack und kloppte immer gegen 
die Zeltwand! Man was haben wir gelacht! 
Vielleicht war es ein Hobbit;-) oder doch nur 
eine kleine Hallu Aufgrund des Alkohols. 
Man wird es wohl nie erfahren! Am nächsten 
Morgen suchten wir erstmal die sanitären 
Einrichtungen auf dem Zeltplatz auf um uns 
zu waschen und einen Stuhl;-) zu bauen. Die 
ersten kamen mir schon würgend entgegen. 
Kein gutes Zeichen. Und es war wie es 
kommen musste: Löcher zum rein scheißen 
„Hygienisch einwandfreie“ Duschen(würg 
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also alles was sich der deutsche Skin von Welt so vorstellt. Was soll's, andere 
Länder andere Sitten. Nach diesem Erlebnis haben wir erst mal alle 
abgeklappert die wir so kannten. In diesem Sinne Grüße nach Oschatz, 
Freiberg, Dresden, Chemnitz, Hoiwoi...also alle die auch da waren und uns 
getroffen haben. Jetzt wurden sich erstmal ein paar Bierchen geschnappt und ab 
zum Baden während die anderen einkaufen waren. Beim Baden erzählte mir 
Steini eine wirklich bescheuerte Geschichte. Ein Typ aus Österreich meinte zu 
seinem KBK T-Hemd wie man so etwas nur tragen könne da der Sänger ja 
nicht mehr lebt. AHA. Ich hoffe der Spinner hat übers Wochenende noch 
rausbekommen warum überall Fotos von JAN STUART in Übergröße 
rumhingen. Vielleicht hat er ja auch noch jeden dämlich vollgekaut der ein 
SKRWDRIVER Schriftzug auf seinen Klamotten hatte. Naja, vielleicht lebt er 
in einer anderen Welt! Als wir vom Baden zurückkamen waren unsere 
Einkäufer auch wieder zurück und es gab erstmal Melone mit Wodka und Obstler (Krusel dein Scheißzeug). Die Grundlage für 
den Abend war gelegt und wir verbrachten noch einen geilen Nachmittag mit viel Sonne, baden, Bier, besuchen bei Froinden auf 
dem Nachbarzeltplatz und dämlichen Witzen. Nachdem ich nun endlich den Eintritt bezahlt hatte, bin ich bei der Leibesvisitation 
mal wieder voll ins Fettnäppchen getreten als der Italienische Kollege meinen Vorrat an Kackpapier aus meiner Tasche zog. Ab 
diesem Zeitpunkt hieß es dann immer wenn ich das Gelände betrat: Ah, Kackare, Kackare“ was auch immer das heißt, ich denke 
es heißt auch kacken! Zumindest waren die Lacher auf meiner Seite. STIGGER hatte leider schon gespielt und wir waren 
pünktlich zu BLUTZEUGEN im Zelt. Hab sie zum ersten Mal gesehen und fand sie nicht schlecht. Harte Musik gepaart mit 
einer Stimme die an GIGI erinnert. Höhepunkt für mich war BLACKOUT. Die haben ordentlich was losgemacht und auch gute 
Cover gespielt (European Skinheadarmy....OI, Ol, Hail,... hail, hail Victo...) die jeden im Saal zum mitgrölen animierten. Ein 
schönes Foto ist dann auch noch zustande gekommen. Die verspannten Döbelner mit einem Italienischen oder Spanischen Skin 
mit einer ANTI-SHARP Fahne (Skinheads haben alle Riesen Pimmel, nicht war Görni;-))! Absolut klasse! Super fand ich auch 
den Auftritt von MALNATT. Enttäuscht hat mich hier aber FAUSTRECHT. Spielerisch gut, hatten auch ihre Gassenhauer 
mitgebracht aber irgendwie kam zumindest Nogge ziemlich arrogant rüber und eine Art Uneinigkeit war auf der Bühne zu 
spüren. Die angereisten Deutschen hätten sich sicher auch über die Grüße an die deutschen Kameraden gefreut, wie es alle 
anderen Bands auch getan haben (Ja Nogge, in Sachsen gibt’s auch Skinheads). Gespielt haben außerdem noch LEGITIMA 
OFFESA, ADL 122, BRIGADA 1238 und zum Abschluss noch CESTA BELLICA, die sich noch bei allen Anwesenden für das 
super Wochenende bedankten und erzählten das die Italienischen Lokalmedien relativ positiv über das Fest berichtet haben 
müssen! Ebenso bedankten sie sich im Namen der VENETO FRONTE SKINHEADS bei allen Anwesenden. Ziemlich zu und 
fertig auf dem Docht gingen wir dann wieder zurück zum Zeltplatz und hauten uns aufs Ohr, da am nächsten Tag die Heimreise 
bevorstand. (Hoffentlich in kürzerer Zeit wie auf dem Hinweg) Am nächsten Morgen war’s dann soweit, Aufbruch zur 
Heimreise. Mir ging’s komischerweise relativ gut und ich machte mich daran die anderen aufzuwecken damit alles so schnell 
wie möglich verstaut werden konnte. Die Zelte wurden zusammengepackt und die restlichen Getränke wieder mal ordentlich 
verpackt, damit unsere Nimmer satten (Krusel noch immer im Zauberwald, Fuchsel du alte Schnapsdrossel und der 
Büchsenkönig schlechthin Siggi) freien Zugang zum Frühschoppen hatten. Die Heimreise lief relativ entspannt und wir fanden 
diesmal auch den richtigen Weg. Siggi sagte meistens kein Wort, denn er lies durch das fast im Halbstundentakt ertönenden 
Zischkonzert verlauten, das es ihm gut ging. Mich wunderte nur was er mit seinem Zinken gemacht hatte, denn irgendwie sah es 
aus als würden ihm Harzmurmeln aus der Nase wachsen (alles klar du Roiber ;-)). In einem Dorf in Italien hauten wir uns dann 
noch eine Riesenpizza rein. Danach musste ich feststellen dass ich doch nicht so unbeschadet davon gekommen bin. Man, mir 
wurde kotzübel und ich hätte mir beinah alles noch mal durch den Kopf gehen lassen wobei der Geruch einer geöffneten 
Schnapsflasche (Fuchsel du Assi) das auch nicht besser machte. In Österreich machten wir noch einen Fahrerwechsel und ich 
setzte mich ans Steuer der Höllenmaschine. Wir erreichten Deutschland fast in Rekordzeit wobei allen ein Stein (Steini das ist 
ein Wortspiel;-)) von der Missbrauchten Leber fiel. Daheim, völlig gerädert schlief Siggi dann noch völlig im Hafer, im Stehen 
vor dem Auto ein. Das nenn ich mal Körperbeherrschung. In diesem Sinne, Grüße an alle die auch da waren! 


Viel Spaß beim Lesen wünscht euch der Dicke Schreiberling (tut mir leid das du so lange warten musstest „Herr Göring“) und 
die gesamte „Reisegruppe Immerhart‘“ (OI,O1,OI Doblina Bootboys) 
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THE WIDOWMAKER - reap what you sown CD 
11 Lieder, 24:51 Min., Reaper Records 


WIDOWMAKERS 


Schneller, kräftiger, aggressiver Punkrock mit ner ordentlichen anti PC Oi! Kante...dafür 
stehen unsere westlichen Nachbarn von den Widowmakers. Diese spitzen, selber 
gemachte „Kellerproduktion“ rockt von Vorn bis Hinten durch und tritt ordentlich Ärsche! 
Eine spitzen Mischung aus Short Cropped und The Firm...wen wunderts stammen doch 
die Mitglieder aus diesen beiden geilen Bands. Texte von den Kids der Arbeiterklasse aus 
den Hinterhöfen Europas. „Death before Popcharts“ ist der absolute Hammer aber auch 
„Working class“, „Widowmakers“, „Always in trouble“...ach einfach alle, ballern dir wie 
eine Schrotflinte um die Ohren! Die Aufmachung ist an alte Rock-o-Rama Platten 
angelehnt und passt in aller Schlichtheit hervorragend dazu. Und verdammt noch mal, 
wem das nicht gefällt, den holt John Bell Hood, ein General der Konföderierten Staaten 


REAP WHAT Tri SI von Amerika, mit Spitznamen Widowmaker!;-) Also sieh zu das du die Jungs mal 


antestest oder du bleibst ein Leben lang der Verlierer der Du bist. 


BFG - Feed the Machine CD 12 Lieder, 41:26 Min., PC Records 


Ohhh yeahhhr...die Amis kommen und sie füttern ihre Maschine und brechen mit 
Volldampf durch!!! Welch ein Comeback der Amis. Kein Vergleich zu älteren 
Material, will behaupten hier wird eine ordentliche Mischung aus diversen BFG 
Metal Scheiben und der genialen Powerhäus Pladde geboten. Satter, frischer Sound 
mit einer bombastischen Geschwindigkeit und eben Joel’s typischer, donnernden 
Röhre. Definitiv wurde sich satt Weiterentwickelt und das weiß zu 110% zu gefallen! % 
Hammer Album was viel zu schnell vorbei ist! Nachdem sich ne reichliche halbe DE 
Stunde durch die Lieder geprügelt wurde, schließt die Rille mit einem absoluten, 
Mega „Schneckenschleicher“ der seinesgleichen sucht. Überhaupt nicht negativ 
gemeint, sondern im Gegenteil...glaube noch nie etwas Vergleichbares gehört zu 
haben in unserem Sektor. Ausfälle auf dem Ding sucht man vergebens, von Vorn bis 
Hinten ein Knaller! Dennoch ist „Dodging Bullets“ mein absoluter Hitgigant! ;-) 
Aufmachung ist wie bei PC üblich Top. Hier dürft, müsst und sollt ihr zu greifen! 


BLITZKRIEG - Das letzte Bollwerk CD 12 Lieder, 51:15 Min., Eigenproduktion 


Man, man, man haut mich doch jetzt glatt die neue Vollscheibe der chemnitzer Recken 
aus den Latschen. Hammeralbum, damit hätte ich beim besten Willen nicht gerechnet. 
Lauter, schneller und härter als die Vorgängeralben ballern uns hier die Blitzkrieger ihren 
qualitativ hochwertigen Stoff um die Ohren. Meiner Meinung nach das Beste Material 
obwohl die anderen Sachen ja auch schon spitze waren. Klare Steigerung mit Top Texten 
und Top Mucke. Das „Lied der Heiden“ kam mir gleich bekannt vor, wurde doch hier ein 
altes „Volkslied“ vertont, welches im Original „Lied der Sachsen“ heißt und ich nahm 
diesen heidnischen Text ebenfalls mit ins Heft, dies bereits schon vorher. Nicht das es 
heißt ich klau den Text von BK. ;). Blitzkrieg Freunde werden die Lichtscheibe eh schon 
längst haben und alle anderen sollten zu schlagen bevor es andere tun. Ihr werdet es nicht 
bereuen. Eine der Besten deutschen Rechtsrock Bands würde ich mal behaupten! Hier 
gibt’s keinen einzigen Ausfall zu verbuchen. Nur Hits wie z.B. „Das letzte Bollwerk“, 
„Schuld“, „Damals wie heute“, „Blutzeugen“ oder auch das gute Tiger-Panzerlied „Lasst die Katzen los“. Erschienen ist das 
ganze in angenehmer Eigenproduktion, schickes ausklappbares Digi Pack inkl. Beiheft und allen Texten und allem drum und 
dran. Hut ab! Nur mit Fotos wird etwas gespart. ;-) Angetreten zum Kauf, aber zackig! 


LAST RIOT - Zurück auf den Straßen CD 10 Lieder, 37:52 Min., Aggressive Zone Records 


Der letzte Aufstand ist nach einigen Jährchen zurück auf den Straßen. Neue Lieder 
alter Glanz heißt es im Titelstück...aber irgendwie kommt die Scheibe hier nicht so 
kraftvoll rüber wie ihr erstes Album „Böse Jungs“. Nichts desto trotz gefällt mr das 
neuer Stückchen Plaste ganz gut. Skinhead Rock'n Roll von der Straße mit eben 
solchen Texten über Skins und Punks im Aufruhr, Ärger, Alte Zeiten, über 
Tätowierungen und Presseschmierer. Die beiden letztgenannten sind auch meine 
Favoriten und gefallen mir neben dem ruhigen Stück am besten. Klänge von und für 
Straßenrowdys! ;) Was mir aber deutlich auffällt, ist das der Schulze eine ordentliche 
Schippe Sangeskunst drauf haut, das kommt besonders gut im persönlichsten Lied 
„Ein guter Freund“ zur Geltung. Kein Rocksong sondern eine einfühlsame Keyboard 
Ballade um einen verstorbenen Freund. Das ganze gibt es als normale CD oder für 
Sammler als DigiPack, welches auf 999 Stück limitiert und handnummeriert ist aber 
meiner Meinung nach etwas mager und lieblos daher kommt. Hätte man sich mehr 
Mühe geben sollen. Back to the Boots und Zugriff! 
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PWA - Eyes wide shut CD 
12 Lieder, 37:42 Min., Hatecore Shop/Strong Survive Records 


Neuestes Album der sympathischen Esten dieses ist mal wieder eine echt klasse CD geworden. 
Das 10 Jahre „Bast of“ Album hat mir zwar einen Tacken besser gefallen aber Lieder wie 
„Welcome to hell“, „Ministry of truth“, „Suicide bomb“, „Ready to rock“, Stand“, „Keep on 
rocking in the white world“ oder „United and proud“ sind echt super geworden und rocken dir 
den Schmalz aus den Ohren. 12 neue Lieder typischer PWA Sound, komplett in Englisch und 
gesanglich wagt sich Sänger J. auch mal etwas mit der Stimme zu spielen. Dazu gibt’s ein 
ordentliches Beiheft und fertig ist eine echt schöne Scheibe! Es ist angerichtet und servierfertig 
N 4 für Freunde des anspruchsvollen, melodischen RAC’s von heute. 


. MOILER - Subkultur CD 7 Lieder, Min., OPOS Records 


© Das arzgebirger Maul von Moiler meldet sich erneut an der Musikfront zurück und das mit einem 
“ kleinen aber feinen Sahnestückchen! Diese sehr gut gestaltete Mini CD, besticht nicht nur mit 
einem fetzigen Kunstwerk gestalterischer Subkultur, in Form eines 12 Seitigen Beiheftes, mit 
#4 allen Texten, vielen coolen Fotos von Moilertattoos und Moilern an sich. Nein, nein...sondern 
! kann auch wieder musikalisch überzeugen. Anfangs beim „Probehören“ der einzelnen 
Vorabliedchen, war ich nicht so begeistert. Das änderte sich aber beim intensiven hören und 
ut x “# avancierte zum Dauerbrenner. Geniale Mischung aus Punk, Metal, HC, RAC und sogar SKA- 
Bleniente 4 Platz i im ikalischen Reigen. Textlich werden einige politische sowie menschliche Missstände auf diesem 
Planeten angeprangert, die auch nicht schon zum alltäglichen Aufgebot in unsere Szene gehören. Übrigens alles in hochdeutsch 
und leider ohne Arzgebirgsche- Hausmannskost. Mehr dazu könnt ihr ja im Interview in diesem Heft nachlesen. Gesanglich wird 
der Frontmann noch vom Freigeist Sänger, dem WRB Sänger und einer angenehmen Damenstimme unterstützt, was die Sache 
zusätzlich noch abwechslungsreicher macht. Da alle Lieder gut sind, geb ich mal die Punkkracher als Anspieltipps zum Besten. 
„All Carmens Are Beutiful“, „Mao Mao“ oder das etwas Metallastige „Subkultur“... Einen Aufruf zum Zusammenhalt. 
„Autonome, Skinheads, Punks und andere Gestalten. Der Auftrag ist der eine. System abschalten“. Sehr gut! Eine Empfehlung 
noch an denjenigen der gern lacht, der sollte sich mal den Outro reinziehen. ;) Und als ob das noch nicht genug wäre, gibt's 
obendrauf noch ein sehr geiles, fetziges, professionell gedrehtes und einfallsreiches Musikvideo hinterher! Wenn das nix ist, 
dann leckt mich am Arsch ihr Moiler! ;) TOP Scheibe...ran an den Speck! (Schade nur dass es das andere, noch fetzigere Video, 
nicht mit auf die Scheibe geschafft hat...ärgerlich aber die eingeweihten Moiler kennen es ja eh. Und ob das so geeignet für die 
Weltöffentlichkeit wäre, weiß ich jetzt auch nicht ;) 


CARPE DIEM - Über Galgen wächst kein Gras CD 13 Lieder, 54 Min., RACords 


Diese Band ging immer relativ an mir vorbei, kannte nur deren Demo und ihre guten Live s (ARPE-DIEM 
Aufftritte...und an diese knüpft dieses Album perfekt an. Hinterlässt sofort einen guten a 

Eindruck bei mir, schon nach dem ersten Tönen steht fest, das sie „Gegen den Strom‘ 
schwimmen und den „Furor Teutonicus“ aufs Neue beschwören. ;-) Die wären auch gleich 
die ersten zwei Liedchen, welche neben „Hasta la vista“ und dem Titellied „Über Galgen 
wächst kein Gras“ meine Anspieltipps wären. 13 hochkarätige, politische und sozialkritische 
Rocklieder die Mal etwas schneller und mal etwas gediegener gegen den Zeitgeist rebellieren 
und die sofort ins Bein gehen und definitiv den Wächtern der Demokratie Kopfzerbrechen 
bereiten! Dieses Scheibchen ist auch bestens geeignet für interessierte Bürger außerhalb unsere Szene, da die Texte, die Stimme 
und die Musik nicht so aggressiv und abgedroschen sind. Ein 20-seitiges Beiheft mit den Texten rundet dieses Album ab. Wem 
die Ü-Band gefallen hat, der wird hier auch seine Freude haben. 


DST/Sturmkommando — Morituri vos salutant CD 
13 Lieder, 57:38 Min., Gjallarhorn Klangschmiede 


Wer Bock auf harte Kost hat, der sollte mal von diesem ausgezeichneten 3 Gänge Menü 
schärfsten „„Morituri vos salutant‘“ Gericht kosten. Hier wird nicht gekleckert, Lätzchen 
umgeschnallt und Regler nach rechts, die Mucke muss laut verköstigt werden! Also 
Kameraden, lasst es euch schmecken! Beide Bands nehmen sich nicht viel von der Härte, 
Aggressivität und Qualität der Texte...hier gibt es keinen Gewinner oder Verlierer. 
Durchweg Spitzenscheibe für Leute die derbe Kost mögen! Wie gewohnt von den beiden 
Bands bekommt DER Feind, einen massiven Angriff auf seine Herrschaft zu spüren...dieses 
mal aber alles im legalen Rahmen. ;-) Ich schließe mich mal frech den Worten des Labels 
an. ;) Nach vielen Jahren des Schweigens endlich ein Lebenszeichen der Jungs von DST 

und von Sturmkommando. "Morituri vos salutant"- die Todgeweihten grüßen Euch. Die 
PRaRTTEn hätten wohl erwartet, dass nach den Prozessen, Hausdurchsuchungen und Pressegehetze noch ein Lebenszeichen 
der Gruppen zu erwarten sein wird. Aber allen Zweiflern zum Trotz; ein gemeinschaftlich vertontes Lied, dazu jeweils 6 
nagelneue Kracher werden hier geboten. Insgesamt also 13 nagelneue Titel. Zu beiden Bands braucht man wohl nicht all zu viel 
sagen. Dürften jedem hinlänglich bekannt sein. Schön gestaltetes Booklet mit 16 Seiten und allen (anwaltlich geprüften) Texten. 
Zur normalen CD Version gibt es auch noch 1000 Stück im limitierten Digipack. Zugreifen würde ich da sagen!!!“ Brutal Deluxe 


Piba Saxonia #3 MP) Skinhed Fansine 


Patriotischo Praktisch $E But 


BISSON AND THE VIKINGS/FILOPATRIA - Vikings meet the Spartans CD 11 Lieder, 36:09 Min., Born to win Records 


Sehr geil, nach der „Steelcapped Story‘ war der gute Bisson nicht untätig. Sondern war 
# fleißig wie nie und haben neben zahlreichen anderen Dingern auch diesen feinen 
; Silberling mit den Hellas Skins von Filopatria eingespielt. Von den Griechen kannte ich 
; bis vor kurzen noch gar nix, nicht mal den Namen. ;) Das änderte sich als mir die 
1 Dikings Stephanie anbot ein Interview mit ihnen zu machen, was wir auch taten. Leider blieb es 
er bis jetzt unbeantwortet. Naja den Anfang machen die 3 Schweden. Hier geht es etwas 
We EIN, gediegener zu als auf der „S.S.“ würd ich behaupten. 3 schöne, mittelschnelle und 
# melodische RAC Schinken mit Namen „The warriors of faith“ (teilweise mit Anna-Lena 
4 am Gesang), „Way of life“ und „Get Out“. Eine schnelle, total fetzige RAC Nummer 
„Stand up & be counted“ welches auch der absolute Hit der ganzen Scheibe ist!!! Und 
zum Schluss eine außergewöhnliche, ich sag mal R’n’R lastige Ballade mit dem Titel 
" „Break free“. Macht 5 Lieder. Alles in englischer Sprache, mit Bissons unverkennbarer 
Stimme und schön patriotisch- national-Skinheadlastig. Bis auf die Ballade find ich alles 
sehr gut...Bisson eben. Da gibt’s eigentlich keine Fragen. So danach rocken die Griechen gleich mächtig los und zwar mit nem 
brachialem, nach Insel RAC klingenden 80’er Jahre Skinheadstampfer! Der lautet wie? Richtig, „Skinhead“ natürlich und dieser 
ist auch gleich mein Liebling von ihnen. Alles wird in angelsächsisch gesungen und kommt wie gesagt schön im flotten 80’er 
RAC/Oi!-Stil daher. Das gefällt. 6 Nummern liefern sie ab und „You make me sick“ oder „White Riot“ rocken ebenfalls. Als 
letztes covert man noch die alte walisischen Band Violent Storm, dies in Erinnerung an die im Jahr 1992 bei einem 
Verkehrsunfall getöteten Kameraden. Aufmachung ist Top, 16 Seiten Heft mit allen Texten, 
Grüßen und vielen Bildern alles auf dickem, Hochglanzpapier gedruckt. Schöne Scheibe!!! 


FREIGEIST - Mein Geist bleibt frei CD 11 Lieder, 39:54 Min., OPOS Records 


Freigeist, was’n das??? Hörte es geht in die Sparte Division Germania/Gigi und war erst mal 
nicht so interessant dachte ich mir. Dank OPOS komm ich jetzt aber doch in den Genuss sie an 
zu testen. Und sieh da...die Bude rockt hervorragend durch die Membranen meiner Anlage. Da 
gehen die Regler nach rechts! ;) Bin ich echt überrascht und von den Socken! Der Einklang 
allein ist schon Klasse und kommt mit hervorragend gewählten Einspielern aus dem Film „V- 
wie Vendetta“ daher. Gefällt mir. Eine neue RAC Kapelle aus dem White Rebel Boys (Voice) / #% 
MPU Umfeld, und das hört man auch deutlich raus. Also gibt’s von mir schon mal 100 Punkte 
im voraus, weil diese Kapellen mir sehr gut gefallen. Freunde der genannten Gruppen, kommen hier auch auf alle Fälle auf ihre 
Kosten, denn die Mucke ist stark verwandt. Melodiös, rockig mit fetzigen Solos und Rythmusklängen die begeistern. Vom 
Gesang des Hauptsängers allerdings ganz und gar ein anderes Werk wie die oben genannten Kapellen. Die Stimme vom Angry 
N. ist wirklich mit Andy’s dunkler Stimme von Div.Ger. zu vergleichen. Passt finde ich recht gut wenn auch anfangs 
gewöhnungsbedürftig. Selbst das WRB Goldkehlchen an der Gaststimme stört mich überhaupt nicht, haha. Das erste Album von 
Freigeist zieht hinaus in die Weiten der Welt um sich mit der so oft beschworenen "Meinungsfreiheit" zu messen, die 
anscheinend in unseren Breitengraden auf Urlaub ist. Es hält in schweren Zeiten die Treue, denn die Halben soll der Teufel 
holen...heisst es im Lied „Die Halben“ welches ich euch neben „Mein Geist bleibt frei“, „Mammons Legionäre“, „Das Recht des 
freien Mannes“, oder „Abschied“ nahe lege mal an zu testen. Ein 12seitiges Beiheft mit allen Texten, Grüssen & einem Bandfoto 
mit „Vendetta-Masken“ rundet die Scheibe ab.Gutes Teil & läuft bei mir rauf & runter. 


HOPE FOR THE WEAK - The underdogs call CD 12 Lieder, 39:24 Min., OPOS Records 


So jetzt wird’s derb!!! Derb für mich... Ich hab so meine Problemchen mit härterer Mucke wie 
diese hier. Verdammt, waruuuuum nur muss ich mir das anhören??? ;) „Nach 7 Jahren 
u Bandgeschichte, einer 3er Split-CD mit Path of Resistance + Inborn Hate und diversen 
a) a “ Samplerbeiträgen, hier nun das erste Vollalbum von HFTW! Und diese 13 Lieder haben es 
wirklich in sich, ein textlicher Aufschrei einer unterdrückten Jugend, gepaart mit einem 
musikalischen Mix aus Hardcore und Punk dürfte den Geschmack der breiten Masse treffen.“ 
So heißt es auf der OPOS Netzseite...na dann gehöre ich sicher nicht zur breiten Masse. ;) 
Aber wie treffend erwähnt, geht’s hier NSHC lastig zur Sache. Mit einer dazu passenden 
Genre Stimme, der ich überhaupt nix abgewinnen kann. Schrei, schrei, schrei und ich versteh 
>= = fast nix, aber muss ich ja auch nicht. Froinde der Marke HC werden schon ihre Froide beim 
Abmoshen haben. Mucke ist Teilweise doch ganz gängig wie z.b. bei „All the efforts seem to fail‘“ oder auch beim einzigen 
deutschen Lied „Aufruf zur Revolte“ was mir auch vom Text zusagt. Kein wunder ist ja auch auf deutsch und da versteht man 
sogar was bei der Art des „Gesangs“. ;) Bin einfach zu alte Schule und für Neues einfach zu verschlossen. ;) Das gilt auch für 
NS Hip Hop...zum Glück muss ich so was nicht besprechen, denn das wäre nochmal ne Schiene schneller zum radikalen 
Hörsturz. „Diese Mischung ist ein weiterer Schritt unserer Bewegung auf musikalischem Wege unsere Botschaften zu 
verbreiten!“ Recht haben sie sicher und wenn alle Songs so wären wie „Friends and Family“ würde mich das Ganze schon mehr 
ansprechen. Hier wird eher in Richtung Melodicpunk mit ner Prise HC durchgestartet und das ist schon mehr mein Ding. 
Demzufolge ist dies auch mein Lieblingslied der Scheibe. Also Froinde der härteren Musi...testet die Jungs mal an. Alle anderen 
Balladenliebhaber und RAC Puristen, Finger weg! ;) ABER halt, da kommt doch noch was verstecktes hinterher...Freikorps wird 
„eigenwillig“ mit verschieden Stimmen gecovert und das aber zum Glück im RAC Stil. ;) Und jetzt fällt mir ein, dass ich die 
Kerls sogar schon mal live gesehn hab, wo sie eben diesen Klassiker auch zum Besten gaben und der Pöbel auch ordentlich mit 
ging. Ein 16seitiges Booklet mit allen Texten und schön dazu passenden Fotos und einem Bandbild rundet die Scheibe ab. 
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EMPIRE FALLS - From sheep to wolves CD 18 Lieder, 48:21 Min., OPOS Records 


Machen wir doch gleich mal weiter mit der nächsten harten Rohkost. Oldschool Hardcore & 
gemixt mit einer Prise „Terrorpunk“ aus den Staaten. Die Rede ist von der dienstältesten ’ 
Hardcoregruppe aus unseren Reihen! Empire Falls, the devils from the hell USA. ;) Ha,ha } 
dazu gibt's von mir ne kleine aber feine Geschichte. 2008 Konzi mit u.a. EF im ! 
Tschechenländle. Ein Bandmitglied steht voll harte neben meinem Bett wankend an der F 
Heizung. Da brabbelt er was im Schlaf zusammen, dass er der Toifel wäre und aus der Hölle 
käme...he,he wir waren amüsiert. ;) Neues Studioalbum mit 18 politischen, brachialen HC 
Liedern welche von einer ordentlichen „Aggroröhre“ vorgetragen werden. Also Schlafmusik 
ist was anderes und so kommen hier wieder die Kameraden auf ihre Kosten die es gern hart 
und vor allem laut mögen. Mein Ding ist das ganze zwar immer noch nicht, aber gefällt mir besser als HFTW. Hört rein bei den 
Hörproben, ist ja heut zu Tage kein Problem mehr und entscheidet gottverdammt noch mal selber! ;) Meine Favoriten wären 
eher die punkigen Sachen wie z.B. „war is inevitable“ oder „as one“. ABER der Hit der Scheibe ist für mich das an Skrewedriver 
erinnernde Stück „The underdogs“ welches ordentlich Rabats macht und rein haut!!!Übrigens im 12seitigem Beiheft kann man 
alle Texte nachlesen, leider ist es etwas mager gestaltet. Als kleine Randnotiz sei noch erwähnt, dass bei den ersten Titeln Pete 
von Bound For Glory trommelt. Das Ganze gibt es zum Schnäppchenpreis von 10 Euro bei OPOS! 


Oilhont OSTFRONT - Vom Funke bis zum Feuer CD 14 Lieder, 54:50 Min., OPOS Records 


"= Ostfront...yeeeha, darauf hab ich gewartet! ;) Aber oho...so schlecht ist das Ganze dann doch 
" nicht muss ich mir eingestehen. Gefällt mir doch recht gut. Nach mehrmaligem durchlaufen 
muss ich sagen, ist nicht schlecht was die drei „Thüringen-Bois“ hier abliefern. Ist jetzt keine 

Megaoberhammerscheibe, aber dennoch läuft die Scheibe ohne Ausfälle gut neben her durch. 
J Geboten werden dem interessierten Hörer 14 Lieder. Abwechslungsreicher, melodischer 
© RAC/Rechtsrock mit einem Mix aus schnelleren und langsameren Liedern, welche überzeugen 
können. Musikalisch brauchen sich die 3 Jungs auf alle Fälle nicht zu verstecken und auch 
Textlich nicht. Ganz im Gegenteil, eine melodische gute Stimme trägt hier Texte vor, die 
fernab von Rechtsrock „Kraken-Einheitsbrei“ schon tausendmal gehörte Gröhltexte sind. 
Sondern gut getextete, mit Hintergrundwissen bestechende, patriotisch-nationale Zeilen aus 
der Sicht eines jeden von uns. Einer irrsinnigen Zeit von Medienverblendung, Volksverdummung, gepredigte Menschlichkeit und 
Toleranz in dem der Gutmensch merkt: „Die braune Frucht sie schmeckt ziemlich bitter.“ ;). Ebenso abgehandelt werden 
politisch / geschichtliche Themen aus früheren Zeiten. Auch das interessante Thema Hintergrundmächte kommt nicht zu kurz 
und erstreckt sich über die 3 Titel "Wissen ist Macht" (Teil 1-3) und weist auf die wahren Drahtzieher dieser Welt hin, kann nicht 
oft genug verbreitet werden! Testet mal „3 blutige Tränen“, „Alles nur Theater“, „Vom Funke bis zum Brand“ oder aber „Wissen 
ist macht“. Mir fehlt zwar das gewisse Etwas, aber dennoch gutes Mittelfeld...kann man. Ein 16seitiges Beiheft mit allen Texten, 
passenden Hintergundgrafiken, einigen Zeichnungen und ein Bandfoto rundet das Ganze ab! 


NORDFRONT - Tätervolk Geschichte CD 15 Lieder, 59:72 Min., OPOS Records 


Nach der Ostfront kommt gleich die Nordfront hinterher, haha. Nach ihrer letzten DpCD vor 5 
Jahren gibt’s hier auf ihrem 6ten Album wieder Rechtsrock auf die Lauscher wie man es von den 
Niedersachsen gewöhnt ist. Heißt es gibt Rocknummern sowie einige Balladen gepaart mit Texten, 
welche die Missstände im Land und auf der Welt aufzeigen. Das sie die Welt aber nicht nur von 
ihren negativen Seiten sehn, beweisen sie im Tragikkomödienlied „Whiskey Cola“...des fetzt mir! ;) 
„Wenn wir Whisky Cola trinken gehen, werden plötzlich alle Frauen schön...“ ;) Wie wahr, wie 
wahr. Unter den 15 neuen Stücken befindet sich ein Intro (den ich voll nervig finde, Radioversionen ; 
von NF Liedern;) und als Bonus zwei der Rock-Titel in veränderter Balladen-Version. (auch nicht mein Bier) Im Lied „Pinoccio, 
findet aber auch auf lustige Art eine Abrechnung mit dem uns in der Schule beigebrachten, sogenannten "Wahrheiten" statt! Also 
vergleichbare Musik wie „Whiskey Cola“ auch typisch für NF. Ist auch nicht schlecht...sowie die Version von Frank Rennicke’s 
"Solange mein Herz noch schlägt" oder Lieder wie „Was ist geschehn“, „Scheissegal“ oder „Kein Traum“ rocken schon. Der 
Hammer ist die CD jetzt nicht für mich, aber Freunde der Band haben sicher ihr Vergnügen an der Scheibe. Im 16seitigen Beiheft 
findet man alle Texte untermalt mit passenden Bildern! 


DEAD ON’S - Letters from... CD/EP 7 Lieder, 16:11 Min., Street Beat Records 


Das hier ist aber mal wieder was feines für Froinde des Streetpunks. Diese sympathische, 
finnische Kapelle mit weiblichen Gesang errinnert mich doch gleich positiv an frühe 
Deadline-Alben. Fetzt und rollt durchweg gut durch. Ich steh wohl einfach auf flotten 
Streetpunk/Oi! mit ordentlicher und hörenswerter Frauenstimme...und diese Dame mit 
dem schlichten aber schönen Namen Hanna, kann durchaus singen und das meiner meine 
Meinung nach hervorragend. Das kommt ja in unsere Szene nicht all zu oft vor und so lege 
ich euch diese Scheibchen an Herz. Zieht euch mal "When?"(did you loose your attitude), 
"Hey Boy" oder "Too little too late" rein. Sogar ein etwas SKA-angehauchter Song " is an 
Bord und sorgt für kurze Weile. Die CD/EP ist auf 500 Stück limitert, welche durchgehend 
handnummeriert sind und kommt im 6 Seitigen S/W Beiheft mit allen Texten und 
Bandfotos daher. Davon gibts 100 Stück in einer Metallbox mit A3 Poster und 2 Buttons. 
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WHITE REBEL BOYS - The boys are back in town CD 
10 Lieder + Bonusse, 41:30 Min., PC Records 


Oh jaaa, das „Goldkehlchen“ aus Franken ist mit seinen weißen Rebellenjungs zurück in der 
Stadt. Aber wie!!! Froinde des gepflegten RAC’s, hier geht der Daumen oder der Arm steil 
nach oben! ;) Mir kommt es so vor das alles, was der Jung an fasst zu Gold wird. Klingt 
einfach nur Sau goil der Scheiß und ist wieder viel zu schnell vorbei. Von der ersten bis zur 
letzten Sekunde kann diese Lichtscheibe der WRB durchweg überzeugen. Sei es durch 
Spielfreude, Instrumentenbeherrschung, Aussagekraft in den Texten oder einer fetzigen Portion 
Humor an den richtigen Stellen. Alles in gewohnt sehr guter Klang sowie Bildqualität. Hier 
haben sich die Herausgeber allerbeste Mühe gegeben um uns was ordentliches auf die Ohren h .. 

und Augen zu präsentieren. Top Aufmachung und Gestaltung alles in strahlendem WEISS gehalten, mit allen Texten sowie vielen 
Bildern der Skins und „DEM anderen Moiler-Maul“. ;) Die erste Scheibe wird meiner Meinung nach 100 % in den Schatten 
gestellt. Man versteht die Texte besser und es sind auch nur noch 3 englische Songs an Bord. Hier geht’s ähnlich wie bei der 
WRNV, Musikalischer Amoklauf oder Freigeist zu. Es ist kein Ausfall dabei, ganz im Gegenteil. Schneller, melodischer RAC’n 
"Roll mit der ein-zwei ruhigeren, Rock-Nummern. So reichen die Texte von historischen Themen wie „Felder der Ehre“, 
„Bekenntnis“, „Sie waren dabei“ über Themen zum modernen Zeitgeist unserer verkommenen Tage wie dem „Einklang“ und 
dem fetzigen und amüsanten Ausklang mit den „Leeren Dosen“, dem „Ausgeträumt“ (welches DER RENNER ist) oder auch 
„Ein neuer Geist“. Hinzu kommen noch originelle Skinneadhymnen wie „It's a hanging matter“, „Stay rude“ oder „Back in 
town“. Zu alle dem gesellen sich noch kultige und sehr geil nach gespielte Coverversionen von Golden Earing’s „Radar Love“ 
und Cash’s „Walk the line/Ring of fire“. MEGA SCHEIBE, wer hier nicht zu schlägt, dem ist auch nicht mehr zu helfen. Freut 
man sich gleich wieder auf kommende Live-Konzerte mit den Boys...Rock’n Roll ihr Rindviecher...Rebels do it better!!! ;) 


> \ MITTELDEUTSCHER UNTERGRUND - Der dritte Streich EP 
6 Lieder. 15:10 Min., Tetzlaff Schallfolien 


Nachdem mir der Zweite Teil durch die Lappen gegangen ist, wollte ich wenigstens 
den dritten Teil dieser sympathischen EP Reihe von und für Skins ergattern. Hatt auch 
geklappt und holla die Waldfee! Der dritte Teil vom mitteldeutschen Untergrund ist 
diesmal randvoll gepackt mit 100% anti PC und DIY Musik von der Strase...also wie 
immer also. ;) Noi ist, es sind ganze 6 unveröffentlichte Studiotracks auf dieser 
kleinen, schwarzen Scheibe. Rampage starten als erste, knallhart, schnell und rotzig 
durch. Der geneigte Hörer bekommt 3 deutsche Songs auf die Ohren...und was für 
welche! Einfacher, er fetziger, roher & angriffslustiger Oi! ain’t Red, der den weichgespühlten Kindergarten- 
Wochenend-Deutschrock-Mainstream Oi!-Mischmasch zeigt wo der Stiefel lang maschiert. Rampage rocken mit Texten die 
längst überfällig waren und aussprechen was den Skins der alten Garde an den heutigen Zustaänden der „korrekten“ Szene Stört 
und auf der Zunge brennt. Mit „Wir sind noch Skins“ wird auch Ix gekonnt Loikaemie gecovert. Textlich natürlich fernab vom 
Original und wenn die plauner „AVK Loigner“ dies hören, werden die sicher vor Wut knall ROT anlaufen...haha. Geilo!!! Auf 
der B Seite bekommt man 3 englisch- sprachige Songs von Backstreet Firm zu hören, wobei auch hier 1x Public Enemy mit 
„Strength thru Oi'gecovert wird, welches mir am besten von der Firm gefällt. Die Mucke is ähnlich gut wie Rampage aber leider 
grauts mir beim hören des Sängers Stimme,besonders beim ersten Titel „Today“ da dieser etwas langsamer ist als die andern 
beiden. Schneller, is dem zu folge besser und „‚Not a fashion“ is doch ganz geil. Sprich für mich ist die Seite A der Gewinner! 
Samnnler sollten sich das Teil holen, zumal die Scheibe auch (wie immer) auf 150 Stück limitiert und handnummeriert ist. Das 
ganze gibt's in einer schönen „Old School“ Aufmachung im dickem Pappklappcover mit Texten und vielen Skin-Bildern. Meine 
Welt! ;) 


HOBNOB - Outlaw Rock’n’Roll CD 15 Lieder, 42:05 Min., Fast & Angry Records 


Hobnob?! What the hell!? Im Interview mit Bisson himself stieß ich auf dieses grandiose Projekt FR MEN 

für was sich der alte Steelcapped Bisson verantwortlich zeigt. Und yeah, geiler Scheiss...ich hab ses 
es nicht bereut. Wer also auf Bissons Werke steht und noch dazu übern RAC’n’Oi! Horizont 9 
hinaus rockern kann, der bekommt hier eine super Mischung aus Rockabilly, Psychobilly & nen = 
Schuss Punkrock auf die Lauscher gebraten der mit einem treibenden Schlagzoig, rockigen 
Gitarren und ner herrlichen Slapgun glänzt...dazu selbstredent die unverwechselbare Stimme des 
Frontmann’s. Also das ist nen absoluter Geheimtipp auch wenn die Scheibe schon seit 2007 auf 
den Markt ist, wusste ich doch bis vor kurzem noch nix von dem Superteil! Reinhorchen lohnt also und da ist “Rockabilly 
Fever” besten geeignet, das findet ihr sogar bei youtube...wer hätte das gedacht. ;) Aber auch sonst läuft die Scheibe von vorn bis 
hinten fetzig durch ohne auch nur einmal langweilig zu werden...gute Laune-Mucke also. “It's Whiskey Time”!!! ;) Textlich ist 
es völlig unpolitisch und dreht sich um die Sonnenseiten des Lebens wie Frauen, Musik, Autos und Rock'n’ Roll Outlaws! Das 
einzig magere an der Scheibe ist die Aufmachung, welche zwar nett an zu sehn ist aber keinerlei Infos über die Musiker oder gar 
Texte beinhaltet. Aber wer braucht das schon bei solch einer Mucke?! Ihr dürf, sollt und müsst mal ein Ohr riskieren! 


BRUTAL SKINS — DEMO CD 4 Lieder, 10:23 Min., Skinhead Beat Records 


In den letzten Jahren gab es wohl einen Skinheadaufschwung in Südamerika, so kommt es mir zumindest vor oder hab ich vorher 
nur einfach nix weiter mitbekomm?! Wer weiss das schon...auf jeden Fall ist Chile ein Land in Südamerika und aus diesem 
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4 kommen die Brutal Skins mit ihrem 4 Lieder “starken” Demo. Drei eigene, einfache aber 
# recht schnelle Oi! Stampfer in spanischer Landessprache und eben in Demoquali bekommt 
man auf den Deckel. Diese gefallen mir weit aus besser wie das schleppende Evil Skins Cover 
“Barrachos” welches mich doch gleich an Stomper 98’s “Le schöne Mann” errinnert! 
Ha,ha...na,na,na...wer covert denn da so ne böse Naziband?! ;) Auf alle Fälle sind die 4 Brutal 
Skins herrlich “Inkorrectos” so wie mir das gefällt. Ich versteh zwar weiter nicht viel spanisch 
und von daher sind die viel zu klein abgedruckten Texte im doppelseitigen, schön skinlastigen 
Einleger auch unrelevant aber im Feindkontakt #10 gabs dahingehend ja einige Infos! ;) Für 
Exotenfroinde, Demosammler oder neugierige eine kleine empfehlung. Und für nur 3 Oil!s 
beim Skinhead Service ist das wohl durchaus geschenkt! 


STURMWEHR -. Die ersten 11 Jahre/ Unsere Musik 1995-2005 Do CD 
22 Lieder, 109 Min., OPOS RECORDS 


Überraschung! Ne neue Sturmwehr!!! Nee nicht ganz, hier gibts zu meiner Überraschung nen # 
super fetziges Best of Doppelalbum dieser kontinuierlichen, deutschen Ausname RAC Band | 
(bzw. eines Ausnahmemusikers) die schon immer ganz oben mit gemischt hat. Vor mir liegt ein 
6seitiges DigiPack in DVD Größe, mit 12seitigem Beiheft in DVD Größe. Alles in einer sehr 
guten, patriotischen Gestaltung mit Texten, Bildern und deren "11" auf dem Frontcover sogar 
geprägt wurde! Leider fehlt mir noch ne Bandgeschichte oder sowas in der Art zu den ersten 11 
Jahren aber ok. Aufmachung ist also schon mal TOP! 22 Lieder wurden aus den gefühlten 1000 
Songs der Schaffensphase bis 2005 ausgesucht. (hätte ich mich nicht entscheiden müssen 
wollen) Aber dies ist hier gut gelungen, viele Hits wie “Zerschlag deine Ketten”, 
“Freundschaft” “Treu und Ehre” oder “Saufen und feiern” (leider ohne den 
Skinheadspass...unerhört!) der ersten Scheiben sowie Kracher der neueren Generation wie 
“Unsere Musik”, “Dolch an der Kehle”, “Wölfe der Meere”, oder dem Green Day Cover 
American Idiot “Propaganda” wurden hier allesamt neu eingespielt, neu arrangiert und einfach nur klasse modern mit 
zusätzlichen “Special Effects” neu vertont. Super Klang und Musik die wie immer passt und nach Sturmwehr klingt bevor Jens 
die neuen Musiker mit ins Boot holte. Ich denke bei all den CDs der Herren, macht diese Best of wirklich mal Sinn. Obwohl es 
von mir aus noch nen zweiten Teil geben könnte. ;) Als Bonus gibt es auf dieser, 1488 Exemplare limitierten Version, das neue 
Sturmwehr Lied "B.A.F." zu hören welches auf der normalen CD Version nicht mit drauf ist und sich mit den “Dönermorden” 
und deren intriegen Hintergründe beschäftigt. Mir gefällts und das obwohl der Skinheadklassiker “Wir sind dabei” leider nicht 
mit dabei ist. Den Kultsong sollte der Jenser wohl mal bei der nächsten Komakolonne mit drauf packen, das wär ne Sach!!! ;) 


MITTELDEUTSCHER UNTERGRUND - Der zweite Streich EP 4 Lieder, Min., Ohne Label 


Das Ding war kurze Zeit nach dem es Erschien schon ausverkauft und so ergatterte mir der 
Schulze Skin höchstpersönlich noch eine Testpressung die auf nur 14 Stück limitiert ist. 
DANKEEEE! ;) Kleines Schnäppchen also für nen zwannie. Naja, los gehts mit Open Violence, 
weswegen ich das Teil auch haben wollte. Und man bekommt was man von den Rock'n'Roll 
Blitzkrieg Skins erwartet. Untergrund Strassen Oi! der alten Schule...dreckig, kahl und 
hundgemein mit ehrlichen Texten wie bei den Vorgänger Sachen auch schon. Die Aufnahmen sind 
leider etwas schlechter aber hey...es steht ja auch Untergrund drauf! “Pseudodemokratie” und 
“Alle gegen Alle” sind also geil! Auf Seite B gehts dann meiner Meinung nach nicht ganz so geil 
weiter. Anti-Clockwise haben zwar eine gute Einstellung wie ich las und von den Texten ableiten 
kann aber leider passt mir die Stimme gar nicht. Las in einem anderen Zine, das es wie ne Punkstimme klingt, da schliess ich 
mich mal an. Sonst gibts inkorrekten deutschen Oi! der alten Schule geboten. “Skinheads” 
gefällt mir dann nach mehrmaligen anhören doch ganz gut und “TU” kann ich mir gar nicht 
an tun. Hoffe live in der Tschechei mit C 84 gefallen sie mir besser! Aufmachung ist keine 
vorhanden bis aufs Coverbild mit Titeln. 


DER BRETONISCHE WAFFENVERBAND/BORDEL BOYS SPLIT MCD 
7 Lieder, 21:45 Min., Rage Records 


Fronzmann Skinhead RAC im Doppelpack. Beide Bands sagten mir bei ihren 
Vorgängeralbum/Demo Scheibe schon zu und da die Aufmachung sehr, sehr ansehnlich und 
schön oldschool Skinheadlastig ausfällt, gehört das ding in die Sammlung, obwohl ich ja mit 
dieser Sprache nicht so kann. Je 3 neue Lieder der beiden Bands aus Frankreich über welches 
man sich gern mal scherzhaft äussert. ;). DBW ist etwas RACiger aber meiner Meinung nach 
nicht ganz so flott wie das Vollalbum. Die Bordelboys mit ner ziemlichen Metalkante...ganz im Gegensatz zu ihrem Demo was 
ich kannte. Gesungen wird mal französisch und mal englisch. Bei den englischen dingern von BB gehts ziehmlich einfach, roh 
und Skinheadlastig zu, würde jetzt mal die erste Kraftschlag als Vergleich ziehn! ;) “I'm from bordelboys army. blowjob’s and 
beer before a fight. Have you got for me a punk? Before going to sleep to night!” OK Bordelljungs eben, lass mer das mal so 
stehn. Ansonsten sehr nationale Texte für die befreiung Europas, den alten Werwölfen und lan Stuart wird ebenfalls noch 
gehuldigt. Ein Gemeinschaftslied der zwei Gruppen gibt es noch obendrauf. Geeignet für “Franzmanliebhaber” (Ein Schelm wer 
böses denkt ;) oder welche die es werden wollen. ;) Gutes Ding, macht man nix falsch. Man bekommt, was man erwartet! 
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Bedenkkonsert für Ian Stuart 
Donaldson in Broßbritannten 
am 16. & 17.09.2011 


Man hatte, mal wieder, beschlossen zum diesjährigen ISD 
Memorial Concert gen Engelland zu „fahren“. So traf man sich am 
Freitagmorgen, denn nur der frühe Jäger hat ein gutes Mittagessen, 
auf irgendeinem Flughafen irgendwo in Deutschland um mit ein 
paar Kameraden, die man am Flughafen getroffen hatte direkt zum 
Konzert zu starten, was natürlich nicht so einfach war, wie wir uns 
das Alles vorgestellt hatten. Nach den beiderseitigen Kontrollen 
(Gruß an den Typen der total von unseren 
Flugberechtigungsscheinen fasziniert war, ja die waren auf 
Photopapier gedruckt!!!) und ein paar Minuten Flug erreichte man 
den erhofften Fliegerhorst gelegen bei der Hauptstadt von 
Großbritannien. Nach einem Begrüßungs-Cider bzw. Cola für den 
Fahrer, ging die ganze Misere los. Nur um ein paar Sekunden 
verpassten wir die Engländer, die unsere mitgereisten Kameraden 
vom Flughafen abholten, da wir unser Mietauto noch satteln 
mussten. Zum Glück gibt es ja heutzutage mobile 
Funkfernsprecher, die uns in die „richtige“ Richtung weisen 
sollten aber nach einer wilden Verfolgungsjagd verließ das Glück 
die Verfolger. Einige Wendemanöver und Vorstoßversuche in alle 
Richtungen hatten wir die Fühlung zur Vorausabteilung verloren. 
Nun standen wir da ohne jegliche Ahnung wo wir hin mussten. 
Was nun? Auch Verbindungen zu anderen Deutschen, die über die 
ganze Insel verteilt waren, brachten keine neuen Erkenntnisse. Die 
Engländer rückten keinerlei Informationen über den 
bevorstehenden Liederabend heraus. Da meldete sich 
Heeresgruppe A (die die uns verloren gegangen waren) und teilte 
uns mit das wir uns in den Norden, Richtung East Midlands, 
begeben sollten. Dort angekommen stand das nächste Problem 
schon vor der Tür, wo sollte der genaue Platz der 
Großveranstaltung sein? Wegbeschreibungen trudelten nun nach 
und nach ein, nur führten diese zu keinem Ziel. Langsam verließen 
uns die Nerven eingeschlossen unserem Fahrer, der nach kurzem 
Konzentrationsverlust beinahe einen Verkehrskonkurenten von der 
Piste schob. Autoatlas, Navigationsgerät und sonstige 
Hilfestellungen brachten keinen Erfolg. Plötzlich die Rettung! 
Man setzte eine kurze Nachricht unter einem Synonym (Danke an 
meine Schwester) irgendwo in die Weiten Englands ab, 
postwendend kam die Antwort zurück und wir hatte das was wir 
brauchten (Hätten wir auch gleich so machen können). Jetzt 
wurden die letzten Meter zum Ort des geschehens ohne Hürden 
genommen. Dort angekommen wurden die Informanten, alle 
anderen die Rang, Namen und Schulden haben begrüßt, Ein riesen 
Dank an den, der uns endlich erlöst hatte, ausgesprochen und die 
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unterwegs (Danke auch das ich zum TESCO durfte, um Tee 
für meine Verwandtschaft zu kaufen) aufgelesen Getränke 
zu vernaschen, um darüber hinweg zu kommen das man um 
10 Jahre gealtert war nach der ganzen Aufregung. So brauch 
man auch die Hotelsuche gar nicht zu erwähnen, da diese 
doch nur noch ein Kinderspiel war. Nun endlich konnte 
man, nach einem Fünfer am Einlass, den Liederabend 
begehen und genießen. Beim flanieren an den 
Verkaufsständen und dem obligatorischen Ich-war-dabei- 
Nikkil Kauf, vernahm ich den Youngland Auftritt nur sehr 
stückchenweise, muß aber sagen, obwohl es eigentlich nicht 
so meinen Musikgeschmack trifft, gefiel mir das was ich 
hörte doch recht gut. Youngland kam rockig daher und 
spielte keine Balladen. Als nächstes gab Stevie sein Bestes 
und läutete damit den Liederabend ein. Zu diesem 
Zeitpunkt befand ich mich aber außerhalb des Zeltes, tätigte 
einige Gespräche und verkostete die Burger an der 
Imbissbude, die sehr lecker waren und das Essen der letzten 
Jahre gänzlich in den Schatten stellten. Deswegen kann ich 
auch hier keine konkreten Angaben zu den gespielten 
Liedern geben, nur soviel, daß es größtenteils Skrewdriver 
Stücke waren und der Klang, eingeschlossen des Gesangs, 
außerhalb besser klang, als wie innerhalb des Zeltes. 
Nachdem Stevie das Feld räumte, erklommen Anna-Lena, 
Bisson und Barny die Bühne. Ab dieser Minute widmete ich 
mich nun auch mehr der Musik. Dieses wurde dann belohnt 
mit wunderschönen Liedern der Steelcapped Ballads 
Scheibe, RaHoWa Cover und dem neuen Kracher „28 
World“. Eine kleine Pause unterbrach dann nur die 
folgenden Künstler welche Victor von Ferox und wiederum 
Barny sein sollten. Gespielt wurden Stücke von 
Skrewdriver, RaHoWa (Ode to a dying People), Brutal 
Attack (Ocean of Warriors) und Arische Jugend (Nicht 
klagen). Das Publikum war bei allen Darbietern zahlreich 
vor der Bühne vorhanden, am mitsingen und dankte mit 
vielen Super Hallo Gestiken. So endete der Liederabend 
sehr erfolgreich und unser zweiter Fahrer brachte uns in 
zwei Fahrten wohlbehalten in die Unterkunft, obwohl er bis 
dorthin nochmal 10 Jahre alterte und das Getriebe 
mindestens 3 Zähne verlor, was wir bei der grandiosen 
Stimmung im Auto gar nicht verstehen konnten. Um dieses 
auch noch zu verkraften, ließen wir den Abend bei einem 
Gute-Nacht-Bier ausklingen. Licht aus! Der Tag des 
Hauptaktes begann nach reichlich Schlaf, einem sehr guten 
Mittagessen und dem aufmunitionieren von Essen und 
Getränken, ganz verhalten. Obwohl wir erfahren hatten, daß 
der Beginn des Konzertes auf 12 Uhr angesetzt war. Dort 
angekommen merkte man schnell, daß man Hearts of Oak 


als erste Kapelle verpasst hatte, dafür aber genau richtig zu ' 


March or Die kam, welche bodenständigen englischen RAC 
spielen und alle Lieder ihrer veröffentlichten CD darboten. 


Pivba Saxonia #3 


Praktisch 


Nach einer Stunde Spielzeit und 10 Minuten Pause, was laut 
Konzertplan für jede Band angesetzt war, begannen Section 88, 
eine sehr beliebte und auch spielerisch begabte Band, zu spielen. 
Bei Hits wie „Ain’t no Black“ und dem obligatorischen „Tanz“ 
dazu, „Section 88“ und „National Socialist“ von Public Enemy 
und vielen weiteren ihrer beiden Alben war die Stimmung immer 
noch etwas verhalten, lag wohl auch daran, daß der Großteil der 
Besucher zu so früher Stunde noch nicht einmal angereist war, was 
sich aber von Minute zu Minute ändern sollte. Leider sahen auch 
so viele Leute den Auftritt von Filopatria aus Griechenland nicht. 
Genau dieser hatte es echt in sich. Mit eigenen Stücken ihrer 
beiden CDs und gut ausgewählten Covern von Voilent Storm, 
Sudden Impact und Skrewdriver wußten sie das anwesende und 
überwiegend britische Publium zu begeistern. So wurde fleißig 
mitgesungen und beiderseitig energisch zum Himmel gegrüßt. Mir 
persönlich gefiel der Auftritt der Griechen, um Längen besser, 
weil er kraftvoller, schneller und professioneller klang, als deren 
Lieder auf CD. Nach der obligatorischen Pause kletterten nun die 
„Jungs“ von Woden auf die Bühne. Ab diesem Zeitpunkt überkam 
ein heftiges Metal-Gewitter die Insel, was dem Publikum aber sehr 
gut gefallen zu schien. Mit Tanz und reichlich Haargeschüttel 
wurde bei allen bekannten Liedern mitgefiebert ohne Ende. Zum 
Schluß kam noch das i Tüpfelchen obendrauf, was alle im Zelt 
schon gefordert hatten „Warmachine“ von Unleashed. Da wurde 
natürlich noch einmal alles gegeben. Als nächstes folgte Frakass 
aus Frankreich. Ich hatte zwar gehört, daß der Auftritt von ihnen in 
Frankreich zum BFG Gig recht gut gewesen wäre aber das konnte 
mich nicht richtig überzeugen, weil ich schon große Probleme mit 
der Sprache habe (klingt einfach alles grauenhaft und ein wenig 
schwul, von der Übersetzung ganz abzusehen). So verließ ich das 
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Zelt um mich draußen etwas umzusehen 
und zu quatschen. Nach getaner Arbeit 
draußen und ein bis zwei Drink’s und 
obendrein dem Ende der Darbietung von 
Frakass, betrat man pünktlich zum Start 
von Blackout, eine der, wenn nicht sogar 
die, beste Band aus Großbritannien, 
wieder den etwas schlammig gewordenen 
Eingangsbereich der Einhausung (da es 
immer mal wieder regnete). Nichts desto 
trotz spielten die Mannen um Brad, dem 
Sänger, erstmal richtig auf. Hier nun 
wurden, von dem kürzlich erschienenden 


neuen Album „For the Blood of our % 


Land“, den Krachern ihres ersten 
Silberlings und den herausragenden 
Covern von Squadron (R.l.P.) und 


Skrewdriver (Diamonds in the Dust, Hail 
Victory) Stücke , zum besten. gegeben. 
Da flogen die Tanzbeine nur so durch die 
Plastikhalle. 


Phänomenal. ...Pause / 


Stärkung... Jetzt nun sollte ich mir 
endlich mal Legion of St. George, die ich 
all die Jahre zuvor verschmäht hatte, in 
Ruhe ansehen. Bei der Legion geht es, 
dem englischen Stil entsprechend, etwas 
ruhiger zur Sache. Was den Großteil der 
Hinterbliebenen im Inneren aber nicht 
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abschreckte munter weiter für Stimmung 
zu sorgen. Die Lieder die sie vortrugen 
gefiele mir sehr gut. Leider kam es bei 
der recht guten Stimmung zu ein paar 
Streitigkeiten zwischen dem Saalschutz 
und ein paar polnischen Besuchern. Nach 


- einer kurzen Auseinandersetzung und 


einer kleinen Ansage des Sängers: „Poles 
go back to Poland“, wurden sie des 
Feldes verwiesen. So ging dann auch 
langsam dieser Auftritt vorbei. Warum 


‚ ich aber zum besten und letzten Lied „In 


the Footsteps of Heroes“ das Zelt verließ, 
um mir ein Getränk meiner Wahl zu 
holen, weiß ich bis jetzt noch nicht. 
Außerhalb wurde immer noch fleißig 


diskutiert, bis man die Klänge des wohl 
bekannten Klassikers „Behind blue Eyes“ 
hörte. Dieses vorgetragen von Brutal 
Attack. Keine Frage dass sich die ganze 
Mannschaft wieder vor der Bühne 
versammelte und das sollte auch bis zum 
Ende so bleiben. Bei den ganzen 
Ohrwürmern die sich in den letzten 35 
Jahren bei Brutal Attack angesammelt 
haben, wurden die vielleicht nun schon 
etwas zu oft gespielten Lieder von allen 
rege mitgesungen, dazu gehörten „RAC“, 
„Under the Hammer“, „Healing Hands“, 
„Tales of Gloy“, „Let it burn“ etc. ect.. 
Dabei ist zu sagen, daß die 
Bühnendarbietung von Ken wohl kaum 
zu übertreffen ist, da wurde schnell mal 
der Mikrophonständer in die 
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Leider konnte ich, der aus allen Ufern 
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Bühnenbeleuchtung mit integriert. Genau 
wegen der abermaligen auf Konzerten 
mit BA sich wiederholenden Liederwahl, 
verfolgte ich das Spektakel von den 
Verkaufsständen aus. Man kann ja immer 
was Neues gebrauchen. Irgendwann war 


die Zeit auch für die Veteranen des 
RAC’s vorbei und die in den letzten 
Jahren sich wohl am positivsten 
entwickelte englische Truppe machte sich 
an ihre Gerätschaft. Die Rede ist von 
White Law, deren Stil sich viel lebhafter, 
schneller und rockiger gestaltet ‘hat. 
Deshalb schlug nicht nur mein Herz 
höher als sie ihre bekannten Lieder zum 
Besten gaben. So wurde der Schwung 
vom letzten Auftritt gleich in den neuen 
übernommen. Alle sangen lauthals bei 
„Fetch the Noose“ mit und auch die 
Roten bekamen ihr Fett weg bei „Kick 
the Reds in“. Wie auch die letzten Jahre 
zuvor wurden zwischendurch die Fahnen 
gehisst und die Schweigeminute 
abgehalten. Zu erwähnen ist, dass wohl 
keine andere Schweigeminute so gut 
funktioniert und berauschend ist, wie auf 
diesem Stückchen Eiland. Danach ging 
es noch mit Take the Salute und Liedern 
von und für lan Stuart gen Ende. 
Ebenfalls Ende war auch dadurch für die 
heimischen Gruppen. Nun folgten die 
noch anstehenden Überraschungen. Unter 
anderem mit Youngland, welche den 
Kessel zum überlaufen brachten. Eine so 
gute Stimmung hatte man schon lange 
nicht mehr gesehen und gehört. 
Unterstützt wurden die Amis 
zwischendurch, auf der Bühne, noch von 
einem netten Herrn des Ku Klux Klan’s, 
welcher schon einige Stunden zuvor den 
Zelt- und Parkplatz unsicher machte. 
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laufenden guten Stimmung, nicht 
beiwohnen, da die Musikart überhaupt 
keinen Muskel bei mir zuckte. Eine 
Augenweide waren die Jungs aber 
trotzdem, da fielen sogar Ken McLellan 
die Augen aus. Es war einfach ein 
Erlebnis denen zuzusehen. Die Menge 
hätte am liebsten noch bis zum 
Morgengrauen weiter gemacht. Um den 
Zeitplan einzuhalten kamen als nächstes 
Kommando Skin aus good old Germany 
an die Reihe, welche zeigen wollten was 
sie können. Hut ab davor, wie sie den 
Anschluß so gut hielten und weiter für 
reichlich ausgelassene Stimmung zu 
sorgen. Nur leider kann ich, wie schon 
bei Youngland, nicht sagen welche 
Stücke sie spielten. Es ist nun einfach 
nicht meine Musikrichtung. Zum Glück 
störte sich niemand an mir und es ging 
weiter die Post ab. Es wurde auf jeden 
Fall ein Lied, einem gewissen Herrn 
Form, gewidmet. Scheint wohl ein 
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Skinhead wie die Burschen zu sein. Alle 
sangen, tanzten und tranken ausgelassen 
zu den Skinhead Rock ’n’ Roll Klängen. 
Eine echt schöne Sache war die Ansage 
an das Publikum, die letzte Band weiter 
zu unterstützen, welche Blitzkrieg 
ebenfalls aus den Grenzen des Rei.... war. 
Als wäre es ein Befehl gewesen, leerte 
sich die Arena keinen Millimeter oder 
wussten vielleicht die Hörer was sie 
erwartet? Auf jeden Fall wurde niemand 
enttäuscht. Alle möglichen Sachen 
wurden gespielt, wie zum Beispiel: „kein 
Morgen, kein Tag“, „Blender“, 
„Deutsche Sprache“, „Wir sind zurück“, 
„Götter der Germanen“..., Skrewdriver 


und Freikorps (Wenn du fühlst) Stücke. 
Einfach ein krönender Abschluß und eine 


prima Stimmung bis zum _ erbitterten 
Ende, eines wieder mal grandiosen 
England Wochenendes. Nach den 
Verabschiedungen machte man sich dann 
auf Richtung Flugfeld. Flug, Ankunft im 
vorübergehend besetztem Reich und der 
etwas längeren Heimfahrt, als wie die 
Jahre zuvor, verlief alles ohne jegliche 
erwähnenswerte Zwischenfälle. Ein 
großes Lob sollte man noch aussprechen 
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an die hervorragende Verpflegung an der 
Imbissbude am Konzertort und die 
Veranstalter, welche nichts gegen 
mitgebrachte „Grundnahrungsmittel“ im 
Konzertpavilion hatten. War mir 
natürlich egal, weil ich Fahrer war. So 
legte ich mich dann nach dem Jetlag des 
Fluges und den 28 Stunden ohne Schlaf 
aufs Ohr. Noch zu sagen wäre, dass es 
dieses Jahr wohl nur geschätzte 350-450 
Besucher auf der Insel waren. 


Kriegsberichter Marek 


1: Ich-war-dabei-Nikki = Konzert T-Shirt 
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Mailer! Solaprajekt aus dem Erzgelinge 


Jetzt hoffe ich, dass ihr bei unserem nächsten „Tribble-Burger‘ keine Maulsperre bekommt. 3 in 
Inem ist die Devise. Will heißen, das „Maul“ von Moiler stellt sich selbst und seine neue CD vor 
und bekommt im Anschluss noch ein paar Fragen oben drauf gebrummt. Viel Spaß damit und 
schmecken lassen. ;-) 


Glück Auf, Glück Auf Kamer Froinde und Froindesfroindinnen! 

= Ich bin der RAiCo, Verbrecher des Soloprojektes Moiler und ehemaliger Frontmann von LAST 
PRIDE aus dem Erzgebirge. Seit meinem letzten Inti mit Last Pride im MF# 16 sind nun auch 
= schon wieder einige Tage ins Land gegangen, sodass ich mich mal richtig freue, dass der Herr 
Göring meine Ergüsse hier mit abdrucken möchte!!! Ich bin Jetzt 22 Jahre jung, spiele seit ... ach 


jahren entsprechend wirklich mächtig!!! Mit dem Rock'n'Roll in meinem Leben hat * 4 v im \ 
sich in letzter Zeit einiges verändert. Menschen kommen und gehen, manche bleiben ee 
und manche schlagen Wege ein, die man selbst nicht nachvollziehen kann. Aus 
diesem Grunde liegt die „Punkrockband“ Last Pride der Zeit auf Eis und ich mache 
allein mit Moiler weiter, um euch politisch desorientierenden Rock'n'Roll zu 
servieren. Wie vielleicht bekannt, habe ich eine neue Solo-Scheibe am Start, welche 
den Titel „Subkultur“ trägt. Musikalisch wird eine breite Vielfalt an Stilen geboten. 
Ein Mix aus punkigen, metallastigen RAC mit einem ruhigeren Titel mit 
Frauenstimme. Ich denke es ist an der Zeit gewesen noch mal „nachzutreten“, da es 
ja jetzt auch schon wieder über ein Jahr her ist, dass die erste CD „dr Haamit troi!“ 
über PC-Records auf den Markt gekommen ist. „Highlight“ auf der Scheibe, die über 
OPOS-Records veröffentlicht wird, ist ein Musikvideo, welches in stundenlanger & & 
Arbeit und mit Hilfe eines Filmproduktionsteams entstanden ist. Ich denke das ist im . ne a 
RAC-Bereich, auch wenn es schon diverse Versuche von anderen Gruppen gab, DI E NRUE GENERAT [OR 
etwas total Neues und ich bin auch echt selbst stolz auf das Ergebnis und denke, dass - » i H ® 
ich mit diesem Machwerk auf meinem derzeitigen „kleinen musikalischen Höhepunkt“ stehe. Ich bin gespannt, was ich für 
Resonanzen bekomme! Die Gruppe Last Pride, aus der letztendlich mein Soloprojekt entstand, ist derzeit inaktiv. Was da noch 
wird, kann ich nicht genau sagen, da ich im Grunde mit unserem letzten neuen Gitarristen alleine da stehe.... Wie gesagt: 
Men gehen und ee Ber ürdige Wege ein. Des weiteren wird die Bühne derzeitig mit oben erwähntem LP Gitarristen 
ab und zu mit „White-Rebel-Boys“ aus Franken gerockt! 
Mit dessen Frontmann, Tim Smart, habe ich im Jahre 2010 
ein Gemeinschaftsprojekt mit dem Namen „Musikalischer 
Amoklauf“ (OPOS-Records) veröffentlicht. Wir haben uns 
vor einigen Jahren kennen gelernt, da die Verrückten 
Verstärkung für einen Gig in Ungarn brauchten. In der 
" Woche im Proberaum und Getränkehandel haben wir 
_ schnell gemerkt, dass wir komplett auf einer Wellenlänge 
sind (auch wenn wir dann in Ungarn überhaupt nicht 
| gespielt haben, weil der Tontechniker, als wir spielen 
sollten, einfach abgebaut hat .... Das war auch so'n Ding ... 
Ss haha!) und ich für meinen Teil möchte die Freundschaft 
nn : we s nicht mehr missen! Mit dem ruhigeren Musikprojekt 
in = „Freedom Of Thoughts“ (Balladen) geht jetzt auch wieder 
White de Boys & Froinde die Post ab! Das mache ich mit einem langjährigen Freund 


und Kameraden. Wir spielten früher schon zusammen in 
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Bands (K.T.E. & Out Of Order) und wollen mit Pauken und Trompeten an die Beiträge vom Soli-Sampler „Stimmen der 
Revolution“ anschließen! ... die sind ja meiner Meinung nach nicht so prall und sagen mir überhaupt nicht mehr zu. Das Projekt 
besteht, wie schon angedeutet, seit 2006 und wir touren jetzt halt ein wenig und arbeiten auch im Studio an einem Silberling, der 
über Oldschool Records erscheinen soll. Mal sehen, ob wir unsere Ziele, Träume und Hoffnungen mit diesem Projekt erreichen 
können. Nach der zweiten Scheibe vom Paranoid-Projekt (da gab ich meinen Senf ebenfalls mit zum Menü) bin ich auf Konzerte 
gegangen und es sprachen mich Leute an, die ich gar nicht kannte und meinten, dass wir weiter so machen sollten und wie geil 
doch die zwei Stimmen harmonieren und wie intelligent die Textgestaltung ist...... Ich bin mir ziemlich sicher, dass mich die 
ganze Einsingerei ein ganzes Stück weiter gebracht hat. Vielleicht ist der ein oder wu eben gerade durch eine Paranoid- 
Scheibe, dann schließlich zu Moiler! etc. gekommen. Es ist ja nicht zu bestreiten, 
dass sich die CD in sämtliche Gehörgänge Deutschlands eingenistet hat und gut 
auf dem Rechtsrockmarkt dasteht!!! 


Ok, dann stell ich euch jetzt ein mal meine neue Scheibe etwas näher vor. % 
Vielleicht bekommt ja einer Geschmack. Ha,ha. Die Scheibe beinhaltet 7 Lieder, 
davon einen Intro und Outro. Wie gesagt als Schmankerl gibt es ein professionell 
gefilmtes Musikvideo mit dem „Moiler-Hit‘“ der ersten Scheibe, welches schlicht 
und einfach „‚Moiler“ heisst. Ausserdem gibt es noch einen weiteren Multimedia- 
Track...aber um was es sich lustiges handelt, erfahrt ihr wenn ihr die CD in euren & 
Abspielgerät einlegt. ;-) (Das fetzige Video hat leider nicht mehr mit auf die CD %% 
gepasst...seh schade aber ich kenns ja haha...der G. ;) 


Intro: Was soll ich sagen, der Einklang. Nicht mehr nicht weniger. 


Subkultur: Der erste Track auf der Scheibe „Subkultur“ ist das gleichnamige 
Themenlied. In erster Linie soll es ein Lied sein, was dich aufbaut und stärkt und 
dir zeigen soll, dass du trotz Repression von sämtlichen Seiten her immer deinen Weg gehen und daran denken sollst, dass du 
nicht alleine bist. Es handelt im groben über den Zusammenhalt in unseren eigenen nationalen Reihen, die doch mehr und mehr 
facettenreicher werden. „Autonome, Skinheads, Punks und andere Gestalten. Der Auftrag ist der eine, System abschalten.“ 
Hierzu habe ich mir orale Unterstützung von einem Kameraden aus Hochfranken geholt, der sich mittlerweile durch 
Veröffentlichungen wie „Freigeist“ (OPOS-Records) und anderen Gastsängerauftritten einen Namen gemacht hat. 
Selbstverständlich ist die altbekannte „‚White Rebel Voice“, wie noch auf jeder Moiler!-VÖ wieder mit vertreten! 


Chemtails: Zum Texten des Liedes „Chemtrails — Alles Gute kommt von Oben“ wurde ich von einem Kameraden aus Annaberg 
angeregt, der sich (Wie ich denke der Großteil von uns) vielseitig, alternativ und umfassend über sämtliche politische, 
wirtschaftliche usw. Aktivitäten auf der Welt informiert, was ja im Zeitalter von Seiten wie infokrieg.tv und Filmen wie Zeitgeist 
und Endgame keine Seltenheit mehr ist, da man Alles schön gebündelt und erläutert hingeworfen bekommt, was man durchaus 
wissen sollte! Kurz für die, die damit noch nichts anfangen können: Mit Hilfe von Kondensstreifen, die von Flugzeugen 
hinterlassen werden, ist der Mensch dazu in der Lage das Wetter zu kontrollieren. Klingt vorerst lustig und irgendwie auch 
sinnvoll, wenn man doch daran denkt, dass man hierdurch landwirtschaftlichen und auch irgendwie gesellschaftlichen Nutzen 
daraus ziehen könnte ... weit gefehlt!!! Diese Verfahren werden seit Jahren zur Kriegsführung eingesetzt und genau durch solche 
Sachen (dafür gibt es wirklich Beweise) wurde wohl möglich auch der Tsunami in Fokushima ausgelöst! Doch das eigentlich 
Schlimmste an der Sache ist, dass, entweder mit purer Absicht oder billigend in Kauf genommen, diese Kondensstreifen nur in 
dieser Form und mit ihrer Dauer entstehen können, wenn dem Kraftstoff gewisse Substanzen zugefügt werden. Das sind vor 
allem Schwermetalle, Stoffe die teilweise narkotisierend wirken und auch giftige Stoffe! Das atmen WIR täglich ein und merken 
es nicht einmal! Die führen hier eine kontrollierte Volksverblödung und eine kontrollierte Verbreitung von Krankheiten und 
Erhöhung von Krebsraten durch! Das ist eine Tatsache und es sollte sich jeder überlegen, ob er sich Jetzt nicht gleich mal vor den 
> hockt und bei Google mal CHEMTRAILS eingibt!!! Wieder hat der Freigeistler sein Organ im Kehrreim zur Verfügung 
gestellt .... Mehr gibt es da nicht zu sagen. 


Carmen: Mein persönlicher Favorit auf der Scheibe ist das Lied „Carmen“!!! 
Total coole Scheiße, da ich das eigentlich nur aus einer Art Wette heraus getextet 
habe und daraus aber was richtig Gutes entstanden ist! Kurz zum Inhalt: Im 
Grunde ist es ein sau trauriger Text, da sich ein Mitglied unserer Bewegung in 
eine Beamtin der schwarzen Truppe der Polizei verliebt, was natürlich kein guter 
Grundstoff für eine Bilderbuchliebesgeschichte ist ... mehr ist inhaltlich gar 
nicht dazu zusagen. Gesanglich werde ich hier von einer guten Freundin 
unterstützt, was wiederum für Abwechslung sorgt. 


Du bist es nicht wert: An diesem Lied habe ich am längsten und mit dem 
meisten Herzblut getextet und hoffe deshalb auch, dass sich diejenigen, die es 
betrifft oder ansprechen soll, die Zeit nehmen sich den Text mal durch den Kopf 
gehen zu lassen. Nur angedeutet handelt es sich halt um zwischenmenschliche 
Beziehungen und damit verbundene Probleme, wie Intrigen, Neid und Gier ..., 
wie ich es halt erfahren musste ... Das ist Alles! ... Achso! Hier natürlich tauend 
> a an S. Für die gesangliche Unterstützung! 
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Mao, Mao: Ist auch relativ gut geworden! Sollte eigentlich ganz anders werden, aber eingängig und schön punkig mit 
Mitsingeffekt ...“Mao Mao .... Zedong!“ haha ...ist ja auch OK! Inhaltlich ist es eigentlich eine Art Lösungsvorschlag an unsere 
Obrigkeit, wie sie denn ihren fortschreitenden Kontroll-, Überwach... (vom Anwalt gestrichen) ... und da muss ich echt sagen, 
dass ich mich ein wenig mit dieser Person beschäftigt habe und ich das hier gar nicht in Worte fassen kann, was das für ein 
dummes, perverses und besessenes Stück Scheiße war! Wenn man also gelangweilt von Storys über „Nazityrannen“ ist, dann 


kann man sich mal ein nettes Buch über dieses Faschistenschwein besorgen und wird schnell merken, dass sich die Tatsache, 
dass (eine Zahl) Millionen eine sehr lächerliche Zahl ist, mehr als bestätigt! 


Outro: Verdammt kranker, sinnloser aber lustiger Scheiss, mehr sag ich nicht dazu...viel Spass beim Hören ihr Moiler! ;-) 
Und zum Schluss gibt's obendrauf noch ein Kurzinterview mit RaiCo von Moiler. 


Was zu Hölle ist Moiler nur für ein dämlicher Name??? ;-) Wie kommt man darauf? 
Hört sich mehr nach einem Spaßprojekt an, was steckt aber tatsächlich dahinter? 


Also wie einigen Jungen und Kaputten schon bekannt war ja „Moiler“ der erste Name der 
Combo „Last Pride“. Ich wollte aber den „genialen Namen“ nicht einfach so wegwerfen und 
habe ihn deshalb gleich mal für mein Soloprojekt missbraucht! Der Name entstand für die 


Combo in der Kneipe ... Es war ein kurzer Streit zwischen meinem ehemaligen 
Schlagzeuger und mir entstanden, der schlichtweg von unserem Bassisten mit den Worten 
„Jetzt hört halt mal auf ... Ihr seid alle beide richtige Mäuler!‘“ unterbrochen und 


geschlichtet wurde. Nun ja ... den Rest könnt ihr euch zusammenreimen. Und wer meine 
Visage kennt, der weiß, dass der Name auch quasi „solo“ Programm ist. 


Auf deinem ersten Album „Dr Hamit troi!“ waren noch recht lustige Lieder, einige Cover-Songs, ernstere Töne und 3 
schöne „arzgebirgsche Volklieder“ von Anton Günther drauf. Alles meist punkig vertont. Warum ist die zweite Scheibe 
ganz anders geworden, musikalisch wie textlich? Was sind die Unterschiede und warum keine Cover und keine, alten 
Erzgebirgskulturkracher? 


Das ist schön, dass das deine Meinung ist! Genauso wollte ich es ja auch gestalten, aber das ist mir aus meiner Sicht nicht 
wirklich gelungen! Es teilt sich, wie auch schon teilweise die erste Scheibe in eine metalllastige und in eine punkige Hälfte. 
Abgerundet wir die Sache von einer "Hardrock-Ballade" Textlich geht es schon 

ernst, aber hauptsächlich schon wieder spaßig zu ... Auf die Erzgebirgskracher habe 

ich verzichtet, dass auch der ein oder andere Bayer tatsächlich alle Lieder der 

Scheibe versteht .... haha! .... Naja .... hat halt einfach nicht mit dazu gepasst und ich , 

denke, dass so was mal auf nen Sampler für die Bewegung im Gebirge gehört und er 

nicht auf diese Scheibe. 


Ha,ha jetzt wird die Kotze sauer mein Freund. Du kennst ja die korrekte Oi! 
Band Biertras aus dem Erzgebirge. In einem Interview befragte ich sie auch 
über Moiler, was fällt dir zu deren, sagen wir mal, eigenwilligen Ansichten ein. 
Auszug aus dem Inti: G.;Kennt ihr zufällig Anton Günthers Heimatverbundene 
Lieder wie "Deitsch un frei wolln mir sei weil mir Arzgebirger sei."? Seine Lieder 
waren ja in der Zone nicht gern gehört, bei der Obrichkeit ja glaube sogar verboten, 
doch im Volke gern gehört und tief verwurzelt. Kennt ihr die Combo Moiler aus 
eurer Gegend? Diese haben z.B. das oben erwähnte alte Lied und auch den " 
"Schwammemarsch" und "Vugelbeerbam" mit noien Rockigem Klang von Heute neu s 
vertont und dabei aber nicht auf ein traditionelles Instrument, dem Zerrwannst (dem | 4 
Schifferklavier) verzichtet um die Jungen Gunge ausm Arzgebirg diese Lieder näher 
zu bringen. Wäre das auch was für euch? Wie findet ihr die Idee? 


Dein Kommentar dazu? 


hmm .... also als "echte Erzgebirgler" schreibt man "Erzgebirgler" ohne "1" ... 

Ich sage mal so: Ich, als echter Erzgebirger .... hahaha .... habe auch den ein oder anderen 
Alleinunterhalter gesehen, der altes Liedgut auf seine ganz eigene Art und Weise einfallslos 
präsentiert. Daher habe ich mich ja auch gerade dazu entschlossen, den Liedern neuen 
Schwung zu geben, denn die Jugend steht nun mal net auf den einfallslosen Alleinunterhalter, 
sondern vielmehr auf den gutaussehenden Rockmusiker!' (siehe meine Person) 
Selbstverständlich sind die Lieder hier stark verwurzelt ... das ist aber auch das Einzige, was 
an der Aussage korrekt ist! Ich bin sehr heimatverbunden und möchte Traditionen und Kultur 
pflegen. Wenn ich somit erreicht habe, dass der ein oder andere jetzt das Lied wenigstens 
gehört hat und sich damit auch nur in dem Moment identifizieren kann, dann bin ich stolz 
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darauf, dass ich die Lieder nicht einfach habe im alten Licht erstrahlen lassen!!! 
Ich habe nichts gegen die Biertras, bin sogar überrascht gewesen, als ich ihre 
Scheibe gehört habe und besuche manchmal Konzerte von ihnen und bewundere 
ihr Engagement in manchen sozialen Projekten, aber ich denke diese Aussage hat 
einfach keinen Halt und Sinn! Dass ich denen in die "falsche Richtung gehe" liegt 
ja auf der Hand! Da brauche ich aber auch nicht mehr dazuzugeben, denn ich bin 
ein toleranter Bursche und respektiere deren Ansichten. 


Als kleines Schmankerl gibt's ja auf der CD, ein professionell gefilmtes und 
lustiges Video. Erzähle mal Kurz etwas zum Inhalt und wie kamst du auf die 


lustige Idee? Wie lang hat das ganze gedauert und wie oft musstest du dich da umziehen? Gibt’s sonst noch eine lustige 
Begebenheit dazu? 


Ja, wurde ja oben schon ma angeschnitten .... Ähm, ne Story? Ja!!! (Nur 
kurz zum Verständnis) Der Trick mit der Kamera ist der, dass das Bild halt 
3-geteilt wird und dann übereinander geschoben wird, sodass natürlich der 
Hintergrund über die ganzen Aufnahmen so belassen werden musste, wie er 
war - Sprich Licht, weil wir halt vorher schon schauen mussten, dass ich 
- keinen Schatten ins Bild des" nächsten Musikers" werfe, denn das hätte die 
2 Aufnahmen versaut. Und sowieso durften Objekte, wie Beckenständer etc., 
auch nicht bewegt werden! Und jetzt kommts: Nach Ausrichten von 
Scheinwerfern, fingen wir an zu drehen. Schlagzeug hat tausende Anläufe 
gebraucht (Schätze mal da schon ne halbe Stunde) Dann Umziehen und die 
Gitarre und gleichzeitig Gesang, wohlgemerkt "Vollplayback", weil es ja 
schon auf das aufgenommene Lied passen sollte. Und jetzt dann dazu noch gut aussehen (Fiel mir dort dann doch ganz schön 
schwer!!! ...haha) Hat auch gut Zeit gefressen! Als wir diese Einstellungen im Kasten hatten, bin ich nach vorne die Bühne 
runtergesprungen und habe dabei die ganzen Scheinwerfer umgerissen!!! Kaputt war nichts, aber wir konnten halt komplett 
nochmal von vorne anfangen, weil jetzt Nichts mehr gepasst hätte, also umziehen, Schlagzeug nochmal ..........!!!! 
Inspirieren lassen habe ich mich da vom Musikvideo Farin Urlaub - OK! ... da wird genau der selbe Trick angewandt, wie bei 
meinem Video. Mehr gibts da nicht zu sagen .... hab ja oben schon was dazu geschrieben! 


Dein erstes Machwerk erblickte das Licht der Welt bei PC Records. Wieviel 
Scheiben wurden gepresst und wie hat sie sich verkauft? Wie waren so die 
Resonanzen auf das Album? Wie kam es dann zum Wechsel zu OPOS Records? 


Geplant war halt eine Stückzahl von 666! Es sind aber glaube ich 700 Stück oder so 
gepresst worden. Ich habe durch die Bank, da wir ja in der Zeit viel mit Last Pride 
rumgekommen sind, nur gutes Feedback bekommen. Manche meinten auch, dass es 
besser sei als Last Pride und ich doch nur noch damit weiter machen solle! Besonders 
dann im Gebirge lief auf Partys und Konzis meistens das "Deitsch un frei" und halt die 
ganzen ERZ-Hits! Also ich war zufrieden! Verkauft hat sich die Scheibe laut Label nicht 
so gut, was aber jetzt nichts mit dem Wechsel zu OPOS oder dergleichen zu tun hat! Ich 
bin jung und möchte irgendwie rumkommen und ma hier und da antesten! Ich mache 
mich da jetzt net an einem Label fest. 


Du bist ja ein musikalisches Allroundtalent und mischt bei vielen Sachen mit. So 
auch z.B. mit dem Tim Smart von WRB, und so entstand neben anderen Projekten 
der Musikalische Amoklauf. Hast du zuviel Zeit? ;-) Wie seid ihr mit dem Ergebnis 
zufrieden? Was ist der Unterschied zu WRB und Moiler? Da war doch mal eine 
Split geplant mit Titel: Servus und Glück auf. Was ist daraus geworden? 


Hab ich dir ja auch schon einige Zeilen zu geschrieben ... Ähm ... mit dem Ergebnis bin 
ich für meinen Teil sehr zufrieden, da sich die Scheibe hören lassen kann und ich hier 
auch gute Resonanzen bekommen habe. Die M.A. ist in sofern der Ersatz für die geplante 
Split "Servus und Glück Auf!", die aber mit Last Pride und eben nicht mit Moiler! 
aufgenommen werden sollte. Da es ja dann zur Trennung kam, habe ich mit Öddie 
einfach allein losgelegt und die Sache schon wieder in die Akten gelegt und vergessen. 
Der feine Unterschied ist, dass ich bei WRB live nur Gitarre spiele und den Herrn 
Schreihals gesanglich unterstütze. Moiler! bleibt meine 
Sache, also da lasse ich mir nicht reingreifen, ausser halt 
bei manchen Solos, die Öddie einfach besser kann und 
er ja eh die Studiobetreuung macht. Wenn es aber um 
den Rest geht, dann mache ich das alles alleine und gebe 
für Gastsänger mehr oder weniger noch Instruktionen, 
damit das auch wirklich nach meinem Kopf klingt. 
Sonst wäre es schließlich auch kein Soloprojekt! 
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recht beliebt beim Publikum und war musikalisch auch sehr fein. Was machen 
deine Mitstreiter heute und hast du noch Kontakt zu ihnen? 


Ich habe keinen Kontakt mehr zu den ehemaligen Bandmitgliedern, bis auf unseren 
letzten neuen Gitarristen Repi! Wie ich gehört habe, setzen sie aber ihren Plan 
"mainstreamgerechten bzw. unpolitischen Hardcore" zu machen gerade um. Ich 
© habe kein Interesse mehr mit den Leuten auch nur Bier saufen zu gehen und was 
Last Pride betrifft, wird es wohl noch lange dauern, bis man da wieder was hören 
_ kann, obwohl ich dazu schon neue Texte und Gitarrenriffs fertig habe! Es ist halt 
schwer gute Musiker zu finden, mit denen du auch noch auf einer Wellenlänge bist! 
... und auch solche, die eben nicht so sind, wie die alten Mitglieder, die sich immer 
schön darauf verlassen haben, dass ich texte und komponiere, bis der Kopf raucht! 
Selbstverständlich muss es einen Kopf in einer Band geben, aber das war mir 
einfach zu dumm! 


Wie geht es nach deiner neuesten Minischeibe mit Moiler weiter, irgendwelche Pläne die anstehen? 
Auch von deinen anderen vielen Projekten...mach doch mal ein wenig Werbung. ;-) 


Also das Wichtigste ist jetzt erst mal, dass ich mit „Freedom of Thoughts“ einen gescheiten 
Bekanntheitsgrad innerhalb der Szene erlange, da ich denke, dass das bisherige Material, was schon fertig 
ist, intelligent und gut ist. Mit Moiler gönne ich mir wieder eine I-Jahres-Schaffenspause, was aber nicht 
bedeutet, dass ich mir noch keine Gedanken zwecks Textgestaltung mache. Das funktioniert anders auch 
gar nicht! Es sind noch zwei weitere Projekte ins Leben gerufen worden, bei denen ich in einem schon 
eine Hauptrolle spiele, bei dem anderen aber nur quasi Statist bin. Die Sachen gedenke ich auch in 
Eigenregie zu produzieren ... das wird sich aber Alles nur zeigen, da ich mir auf jeden Fall Zeit lasse für 
die nächsten Sachen. Ich hoffe, dass ich mit W.R.B. noch so einige Konzis spiele und (das Wichtigste) 
gesundheitlich und im Kopf auf dem Dampfer bleibe. 


So mein Kamerad und Kupferstecher, das soll’s auch schon gewesen sein. Danke für deine Zeit! Die 
letzten Zeilen gehören dir, mach was draus! ;-) 


Tausend Dank für die Möglichkeit mal wieder vorstellig zu werden ... Guter Ausgleich zu 
den erkennungsdienstlichen Behandlungen mein Froind .... hehe .... denn hier gehts von 
Kamerad zu Kamerad! Schaut ab und zu mal nach bei YouTube unter MrMoiler vorbei, 
denn da habe ich noch so Einiges vor und halte die Hardcore-Fans auf dem Laufenden, was | 
alles Musikalische bei mir angeht. Mit den letzten Zeilen wieder obligatorisch die besten 
Grüße an meine musikalischen 
= Wegbegleiter, meine Familie, 
allen Moiler!-Supportern, dem 
N Aktionsbündnis Erzgebirge, PC 
N und OPOS! Besonders gegrüßt 
sei hier in schleimiger Manier 
die Redaktion des Viva Saxonia 
\ Schmuddelheftchens!!! Zieht 
pP durch und auf bald!!! 
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Konfer Seil 


Bachsen an allen 
Kronen! 


Mir nach, wer Kurane hatt 


Hundertsieben stürmt Dembowo. Die dritte Kompanie ging 
in einem wahren Hagel von Geschossen aus fünfzig Meter 
nahen Russengräben. Der Erste am Drahthindernis war Max 
Enke, ein bewährter Unteroffizier. Manche Kugel, eine war 
ihm vor längerer Zeit im Gesäß stecken geblieben; er konnte 
nicht mehr laufen wie die anderen, wenn es voranging. War 
dennoch der Erste, sprang hinein in den feindlichen Graben. 
Die Russkies haben die Hände hoch. „Gutes Mann, Krieg 
aus — nix Krieg!“ Enke zuckte die Achseln; mit solchen 
Pack hielt er sich nicht erst auf. Seinen Zug raffte er im 
Graben zusammen und führte ihn näher gegen das Dorf. Er 
immer springend und hinkend voran. In den Gassen tappten 
Russen wie Blinde herum. Ein paar legten an. Enke schwenkte seinen Helm empor und rief die Kameraden zum Kampfe: „Mir 
nach, wer Courage hat!“ Zwanzig nahm er auf seinem Teil im Dorfe 
gefangen. 


Um die Fahne geschart 


Nur einige 20 Mann der 6. Kompanie des Inf.-Reg. Nr. 104 lagen 
aus geschwärmt einen dicht besetzten feindlichem Graben 
gegenüber, der Fahnenträger mit der Fahne in ihrer Mitte. Viel Blut 
war geflossen, aber die tapfere Schar hielt im stärksten Feuer die 
gewonnene Stellung mit zähem Widerstand fest. Jeder Gegenangriff 
des Gegners wurde unter blutigen Verlusten für den Feind 
zurückgeschlagen. Als aber ein Kamerad nach dem anderen, tot 
oder verwundet , das Gewehr aus der Hand sinken lassen musste, 
und links und rechts der vordringende Feind sie zu überflügeln 
drohte, da wussten alle, dass sie dieser erdrückenden Übermacht 
gegenüber nicht mehr Sieger bleiben konnten. Da war es heilige 
Pflicht, die Fahne zurück zu bringen. Schritt für Schritt, das 
feindliche Feuer immer erwidernd, gingen sie zurück, um die Fahne 
geschart. Die Gegner verstärkten ihr Feuer, nachdem sie beobachtet 
hatten, warum der Rückzug erfolgte. Dem Fahnenträger, Sergeant 
Franke aus Mittweida, zerschmetterte ein Geschoss den Arm. Aber 
er ließ seine Fahne nicht von sich. Da traf’s ihm zum zweiten male 
in den anderen Arm. Ein Nachbar riss nun die Fahne an sich und 
sank unmittelbar darauf tödlich getroffen zusammen. Dann ergriff 
sie Unteroffizier Engel aus Haßlau. Aus seiner Hand empfing sie, 
als er ermattet zu Boden stürzte, der Kriegsfreiwillige Kühn aus 
Leipzig; so gelang es unter unsäglichen Mühen und unter 
Einsetzung des eigenen Lebens die Fahne zu retten. Schwer waren 
die Opfer: denn nur sieben Mann kamen zur Truppe zurück. 
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Pionier! 

- Um die feindliche Artilleriestellung bei K. Zu erkunden, 
3 “ wurden mehrere freiwillige Patrouillen der 1. Kompanie des 
X Swarson sächsischen Pionier-Bataillons Nr. 22 vorgeschickt. Mit 
- großen Zwischenräumen schlichen sie sich an den Gegner 
heran. 80 Meter von den feindlichen Gräben entfernt, wurden 
sie heftig beschossen, so dass sie sich hinlegen mussten. Da 
das Feuer nicht nachließ, gab der Führer der einen Patrouille 
den Befehl 
zurück- < - 
zugehen, 
um die Erkänäirdg an anderer Stelle erneut zu versuchen. Dieser Befehl 
erreichte aber den Gefreiten der Reserve Strobel aus Naumburg a.d. Saale 
nicht, da er zu weit von den Kameraden entfernt lag. Er hatte sich ca 30 Meter 
vor der feindlichen Stellung mit seinem Seitengewehr eingegraben. Bei 
nachlassen des Feuers schlich er sich weiter vor und nahm in einem 
Granatloch Deckung um eine mitgebrachte Sprengladung vorzubereiten. 
Gerade als er dieses Einlegen wollte, erhielt er einen Knochenschuss in den ° 
linken Unterarm. Trotzdem sprang er vor, warf die Ladung in den feindlichen ° 
Graben und kroch dann in ein Granatloch, wo er sich verband. An dem ? 
Schreien und Stöhnen im feindlichen Graben konnte er merken, dass er gut 
getroffen hatte. Allmählich schwand ihm das Bewusstsein. Als Strobel wieder 
zu sich kam, graute der Morgen. Beim zurück kriechen geriet er an einen 
Schützengraben, den er für einen deutschen hielt. Auf seinen Zuruf; „Schießt 
nicht Kameraden, ich bin ein sächsischer Pionier!“ empfing ihn heftiges Feuer. 
Glücklicherweise fand er das ihm zur Deckung dienende Granatloch wieder. 
Hier hielt er sich den Tag über auf und trat in der Dämmerung den richtigen 
Weg zu seiner Kompanie an. Sofort nach seiner Meldung beim Kompaniechef ” 
wurde Strobel zum Brigadekommandeur gerufen, der ihm in Anerkennung ® 
seines wackeren Verhaltens sein eigenes Eisernes Kreuz überreichte. 


Die Fahne weht, das Sturmhorn ruft 


Im Januar 1915 besetzten zwei Kompanien eines sächsischen Infanterieregiments ein Grabenstück in der Champagne, dessen 
rechter Flügel nur 30 Meter vom Feinde entfernt war. Eines Morgens griffen die Franzosen nach äußerst heftiger 
Artillerievorbereitung die Stellung des Bataillons an. Es gelang ihnen, den Graben des rechten Flügels zu nehmen. Die Reserven, 
die hinter einem Waldstück aufgestellt waren, wurden sofort entwickelt und sollten zum Gegenstoß antreten. Die Schützenlinien 
gingen mit größter Todesverachtung vor. Als sie aber die Zone des feindlichen Sperrfeuers durchschreiten mussten, traten so 
starke Verluste ein, dass die Vorwärtsbewegung zeitweise ins stocken geriet. Da entrollte der Fahnenträger, Unteroffizier Arno 
Kunath aus Borna ‚die Fahne, stellte sich hoch aufgerichtet auf einem Erdaufwurf und schwenkte weithin sichtbar die Fahne. Ob 
auch viele, viele in seiner nächsten Nähe tödlich getroffen wurden, er wankte nicht. Und als Hornist Alfred Göhler aus Dresden 
zu ihm trat und zum Sturme blies, da erhob sich die Schützenlinie wie ein Mann und stürmte unaufhaltsam vorwärts über das 
freie Gelände. Unter dem Gesang „ Deutschland, Deutschland über alles“ wurde der Graben wieder genommen und gegen 120 
Franzosen zu Gefangenen Gemacht. Zum Lohn für ihre mutige Tat erhielten der Fahnenträger das Eiserne Kreuz 1. Klasse und 
der Hornist die silberne St. Heinrich Medaille. Ihrer Pflicht gehorchend erwarteten sie die Erfüllung ihres Schicksals. Der Tod 
kam brausend da hergezogen und keine Sehne spannte sich bei den Braven, ihm zu entfliehen. Das ist die große Schönheit ihres 
letzten Atemzuges, das er geschah in stummer Beugung vor dem Spruch des göttlich rätselhaften, das größer ist als Mensch und 
Welt... Der schwarze König kam und sie empfingen ihn... Das war der Tod von Neuville... Heinz Jahn, gefallen am 28. Juli 1915 
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